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Statistische Informationen ohne eine Volkszählung?· 

Das Statistische Taschenbuch 1983 erscheint zu einem Zeitpunkt, an dem 
das Schicksal der vorbereiteten Großzählung mit Fragen zu Personen 
und Haushalten, Berufen, Wohnungen, Gebäuden und Arbeitsstätten im 
Unklaren ist. Es kann mit seiner Fülle an Informationen keineswegs dar· 
über hinwegtäuschen, daß der Bedarf an lückenlosen Daten in klein­
räumiger Gliederung und mit der Möglichkeit des Verbunds der ein­
zelnen Zählungsteile weiterhin und mit wachsender Intensität besteht. 

Nicht nur die traditionellen Erhebungsmerkmale von Volkszählungen 
sind zur Zeit und für eine zumindest nahe Zukunft nicht verfügbar. Es 
fehlen daneben die" Inventurgrundlagen" für viele andere Erhebungen, 
deren Werte sich zwar zum Teil noch eine Zeitlang fortschreiben lassen, 
jedoch mit zunehmender Entfernung von der letzten Bestandsaufnahme 
immer ungenauer werden. 

Nach dem Wegfall des Statistischen Jahrbuchs für Harnburg nimmt das 
Statistische Taschenbuch fast allein die Funktion des Nachschlagewerks 
über eine große Anzahl von Tatbeständen, Bewegungen und Verände­
rungen wahr, die sich für unsere Stadt statistisch erfassen lassen. Um 
dieser Aufgabe wenigstens in Teilen gerecht zu werden, ist Aktualisie­
rung ebenso wie inhaltliche Anpassung an Datenangebote und -bedarfe 
ein wichtiger Gegenstand der jährlichen Redaktionsarbeit 

Neu im Statistischen Taschenbuch 1983 ist der Abschnitt "Umwelt­
schutz "; Ergänzungen finden sich in den Bereichen Landwirtschaft, 
Handel und Gastgewerbe, Steuern; eine Streichung wurde im Abschnitt 
Bautätigkeit vorgenommen. 

Das Statistische Landesamt hofft, mit der vorliegenden Veröffentlichung 
einen Beitrag zur Informationsbereitstellung im Rahmen der Möglich­
keiten eines Taschenbuchs geleistet zu haben. Das Amt hält - über­
wiegend aus dem Programm der Bundesstatistik - weitere Daten und 
Detailinformationen bereit. 

Hamburg, im Juli 1983 

Dr. Hruschka 
Senatsdirektor 
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ERLÄUTERUNGEN 

Alle Angaben beziehen eich, sofern nichts anderes vermerkt,auf das Gebiet 
der Freien und Hansestadt Hamburg. · 
Allen Rechnungen liegen die ungerundeten Werte zugrunde. In einzelnen 
Fällen mußten bei der Summenbildung geringe Differenzen in Kauf genommen 
werden, die auf Runden der Zahlen beruhen. 
Wenn eine Summe vollständig aufgegliedert wurde, ist dies durch des Wort 
"davon" kenntlich gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Ausgliede­
rung von Bestandteilen einer Summe wurde das Wort "darunter" verwendet. 
Bei Zeit- oder Zahlenintervallen bedeutet das Wort "bis" oder der Binde­
strich (-) einschließlich des genannten Jahres oder Wertes; andernfalls 
ist der Vermerk "unter" beigefügt. 
Bei Tabellen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind die Zahlen­
werte vom Statistischen Lendesamt ermittelt. 

ZEICHENERKLÄRUNGEN 

Zahlenwert genau Null (nichts) 

0 • mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte 
der kleinsten in der Tabelle dargestellten Einheit 

.. Zahlenwert ist unbekannt, kann aus bestimmten Gründen 
nicht mitgeteilt werden oder Fragestellung ist nicht 
zutreffend 

- Zahlenangaben fallen später an (liegen noch nicht vor) 

gegenüber der Auegabe 1982 berichtigte Zahl 

p • vorläufige Zahl 

he 

km 
m2 

m3 

Nachweis nicht sinnvoll 

= 

. . . 

Hektar 
Meter 

Millimeter 
Kilometer 
Quadratmeter 

Kubikmeter 

ABKüRZUNGEN 

MASSElNHEllEN 

kg . 
t . 

BRT . 
NRT . 
kWh -
Mio . . 
Mrd. . 

Kilogramm 
Tonne "' 1000 kg 
Bruttoregistertonne 
Net toregiatertonne 
Kilowattstunde 
Million 
Millierde 

SONSTIGE ABKüRZUNGEN 

a.n.g. = anderweitig nicht genannt 
AZ • Arbei tastättenzählung 
JD .. Jahresdurchechni tt 

• männlich 
MD • Monatsdurchschnitt 

o.a.S. • ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
StGB .. Strafgesetzbuch 
StVG • Straßenverkehregesetz 

VZ .. Volkszählung 
weiblich 
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Tabelle 
INHALT 

Seite 

GEOGRAPHISCHE UNO METEOROLOGISCHE ANGABEN 

1 Allgemeine Gebietsangaben . • . . . . . . 15 

2 Gebietseinteilung , Verwaltungsgliederung 15 

Fllichennutzung 1980 bis 1962 17 

Hamburger Hafen - Stand 1983 • • 17 

Sonstige Gebietsangaben , • • • . 18 

Meteorologische Beobachtungen des Deutschen Wetterdienstes 1980 
bis 1982 ••.•• , , • , ••.• , • , , , • • 18 

BEVöLKERUNG 

Wohnbevölkerung 1963 bis 1982 ••••• 21 

8 Bevölkerungsvorgänge 1939, 1950, 1960, 1970 und 1980 bis 1982 21 

Bevölkerungsstand und -entvicklung in den Bezirken, Kern- und 
Ortsamtagebieten, Stadt- und Ortsteilen 1982 •• , •• , 22 

10 Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1981 nach Geschlecht, Alter 
und Familienstand • . . . . . . . . • . . . . 40 

11 Ausländer am 31. Dezember 1981 nach Geschlecht, Alter und 
Familienstand 42 

12 Ausländer am 20. September 1982 nach ausgewählten Staatsange-
hörigkeiten • 43 

13 Privathaushalte 1950, 1961, 1970, 1981 und 1982 nach Zahl der 
Personen • • . • . . . •• 

14 Familien nach Familientyp und 
- Mikrozensus 1981 

Alter des Familienvorstandes 

15 Eheschließende 1981 und 1982 nach Alter ••......• 

16 Ehescheidungen 1980 bis 1982 nach Eheschließungsjahr •• 

17 Eheschließungen und Ehescheidungen 1981 
Bundesrepublik Deutschland •• 

in den Ländern der 

44 

44 

45 

46 

46 

18 Geborene 1982 nach Legitimität und Alter der Mütter • . • 47 

19 Lebendgeborene 1979 bis 1982 • • • • • 47 

20 Al taraspezifische Fruchtbarkai tsziffern deutscher und ausliin-
discher Frauen 1970 und 1979 bis 1981 • • • . 47 

21 Gestorbene 1982 nach Alter und Geschlecht • • . 48 

22 Zu- und Fortzüge 1981 und 1982 nach Alter • • • . 49 

23 Zu- und Fortzüge 1980 bis 1982 von und nach Harnburg 50 

24 Zu- und Fortzüge über die hamburgische Landesgrenze 1972 bis 1982 51 

25 Bevölkerungsvorgänge in den Ländern und in ausgewählten 
etädten der Bundesrepublik Deutschland 1982 

26 Einbürgerungen 1981 und 1982 • • • • • •• 

GESUNDHEITSWESEN 
27 Berufe des Gesundheitavesens 1980 und 1981 

28 Krankenhäuser und Betten 1980 und 1981 •• 

29 Krankenhäuser am 31. Dezember 1981 nach Zweckbestimmung • 

Groß-

30 Gestorbene 1981 und 1982 nach Todesursachen und Geschlecht 

52 

54 

55 

55 

56 

57 
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UNTERRICHT, BILDUNG UND KULTUR 

}1 Wohnbevölkerung 1970 nach dem höchsten Schulabschluß 58 

}2 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 1982 • • • • 58 

33 Schulentlassungen aus allgemeinbildenden Schulen vom 1. August 
1961 bis )1o Juli 1962 o o o o o o o o o o o o o o o 59 

}4 Ausländische Schüler in allgemeinbildenden und beruflichen 
Schulen am 20. September 1981 nach Schulformen und ausgewählten 
Heimatländern , , • • • • • • • • • • • • • . • • • . • . • • • 60 

35 Studenten an den Hamburger Hochschulen im Sommersemester 1982 • 61 

36 Studenten an der Universität Hamburg im Sommersemester 1982 
nach Fachbereichen • • • , • • • . • , , , , • . • . • . • . • 62 

37 Studenten an den Hamburger Hochschulen im Sommersemester 1982 
nach Bundesland des \iohnsitzes bzw. Staatsangehörigkeit ••• , 6} 

38 Hörer der Hamburger Volkshochschule im Arbeitejahr 1981/82 nach 
ausgevähl ten Wissensgebieten • • • • • • • 64 

39 Hamburger öffentliche Bücherhallen 1980 bis 1982 64 

40 Theater in der Spielzeit 1981/82 • 65 

41 Filmtheater 1981 und 1982 • • • • • 65 

42 Museen und Schausammlungen 1981 und 1982 65 

43 Sportvereine am 31. Dezember 1982 • 66 

RECHTSPFLEGE 

44 Von harnburglachen Gerichten wegen Straftaten 
Personen 1980 bia 1982 nach Alter und Geschlecht 

verurteilte 

45 Von hamburgischen Gerichten wegen Straftaten verurteilte 

.67 

Personen 1982 nach ausgewählten strafbaren Handlungen 67 

WAHLEN 

46 Ergebnisse der Wahlen in Hamburg 1969 bis 1983 ••••••• • 68 

47 Verteilung der Sitze 
am 19. Dezember 1982 

48 Verteilung der Sitze 
Parteien • 

in den Bezirksversammlungen bei der Wahl 

im Deutschen Bundestag nach Ländern und 

69 

69 

49 Verteilung der Sitze in den Länderparlamenten • • • • • • • • 69 

ERWERBSTÄTIGKEIT UND ARBEITSMARKT 

50 Erwerbstätige 1980 bis 1982 •••••••••••• 

51 Erwerbstlitige und Tätigkai tsquote 1982 nach Alter • 

52 Ausländische Erwerbspersonen am 20, September 1980 bis 1982 

5l Arbe! tsmarkt 1980 bis 1982 •••• 

54 Arbeitslose am }0. September 1982 nach Alter und Dauer der 
Arbeitslosigkeit •••.••.•.•••••••••••••• 

55 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 
}1. Mijrz 1982 nach Wirtschaftsbereichen/-abteilungen, Alter und 
Geschlecht • • • • • • . • . • . • • • • . • • • . • . • . • • 

10 

10 

71 

72 

72 

7l 
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LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT. FISCHEREI 

56 Landwirtschaftliche Batrie-De und Forstbetriebe 1979 und 1981 
nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 75 

57 Bodennutzung 1981 • • • • • 75 

58 Anbau 1981 nach Fruchtarten 76 

59 Viehbestand 1977 bis 1982 76 

60 Milchaufkom!Den und Trinkmilchherstellung 
reien 1978 bis 1982 • • • • • • . • . • 

61 Gewerbliehe Schlachtungen von Tierer1 In­
Herkunft 1978 bis 1982 •• , •• , •..• 

in Hamburger Molke-
77 

und ausländischer 
77 

62 Gemi.is&- und Obstzufuhren zum Großmarkt Hamburg 1978 bis 1982 78 

6} Anlandungen nach Abnehmern und Auktionaarlös 1978 bis 1982 auf 
dem FischmHrkt Hsmburg-Altons •••••••• , •• , • • • • • 78 

UNTERNEHMEN UNO ARBEITSSTArTEN 

64 Arbeitsstätten und Tätige Personen am 6. Juni 1961 und 27. Mai 
1970 nach Wirtschaftsabteilungen • • o o 0 o 0 • o 

65 Arbeitestätten und Tätige Personen am 6. Juni 1961 und 27. Mai 
1970 absolut und in Prozent der Gesamtzahlen nach· Größenklassen 

79 

der tätigen Personen • • • • o • o • • o • o o • o o • • o • • 80 

66 Arbeitsstätten und Tätige Personen am 27.Mai 1970 nach Bezirken 80 

67 Unternehmen und Tätige Personen am 27. Mai 1970 nach Wirt-
schaftsabteilungen und Größenklassen der ti:i.tigen Personen • o , 81 

68 Bewegung von Zahl und Kap! tal der Kap! talgesellschaften 1981 und 
1982 nach Rechtsformen und Bewegungsgründen • • o • • • • • • , 82 

69 Kapitalgesellschaften mit 150 Millionen DM und mehr Kapital am 
31. Dezember 1982 • o ••••• o o • o • o o • o 0 • 0 • • • 83 

PRODUZIERENDES GEWERBE. HANDWERK 

10 Betriebe, Beschäftigte, Umsatz, Arbe! terstunden, Löhne und 
Geh.iil ter im Verarbeitenden Gewerbe 1982 nach wirtschaftlichem 
Schwerpunkt • • o • • o o • o o • o • o • • • • • • • 84 

71 Beschäftigte und Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes 1981 und 
1982 nach fachlichen Betriebsteilen • • • • • • • • o • • • • • 86 

72 Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe 
30. September 1981 und 1982 nach Betriebsgrößenklassen ••• , 87 

73 Verarbeitendes Gewerbe in den Bezirken 30. September 1982 •• , 87 

74 Produktion ausgewählter Erzeugnisse sowie Schiffsneubauten, 
-reparaturen und -umbauten 1981 und 1982 • • • • • • 88 

75 Index der Nettoproduktion im Produzierenden Gewerbe 1981 und 
1982 • • • • • • • • • • • • • • . . . . • • • • • • • . • • • 89 

76 Heizöl-, Strom- und Gasverbrauch im Verarbeitenden Gewerbe 1982 90 

77 Kohleverbrauch im Verarbeitenden Gewerbe 1981 und 1982 nach 
Kohlearten 

78 Öffentliche Energie- und Yasserversorgung 1980 bis 1982 • 

91 

91 
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79 Verarbeitendes Gewerbe in den Ländern und in ausgewählten Groß-
stäcHen der Bundesrepublik Deutachland 1982 • • • • • • • • • • 92 

80 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes 1981 und 1982 • • . • • 93 

81 Investitionen der Unternehmen und Betriebe des Verarbeitenden 
Gewerbes 1981 nach Wirtschaftshauptgruppen • . • . . . • . • • 94 

82 Handwerk 1981 und 1982 nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen • 95 

83 Handwerk 1981 und, 1982 nach Gewerbegruppen und ausgewählten 
Gewerbezweigen • • • . • • • • • • • • • • • • • . . • • • • • 96 

84 Unternehmen, Beschäftigte und Gesamtumsatz im Handwerk - Ergeb-
nisse der Handwerkezählungen 1968 und 1977 - • . . • . • . • • 97 

85 Handwerk in den Ländern und in ausgewählten Großstädten der 
Bundesrepublik Deutschland - Ergebnisse der Handwerke-
zählung 1977 - • • • . • . . . . . . • . . • • • • • • . • • • 98 

86 Unternehmen, Beschäftigte und Gesamtumsatz des Handwerks nach 
Betriebsgrößenklassen - Ergebnisse der Handwerkszählung 1977 - 99 

87 Bauhauptgewerbe 1975 bis 1982 • • . • • . • . • • . • . • • • • 100 

88 Ausgewählte verfUgbare Geräte im Bauhauptgeverbe 1980 bis 1982 101 

89 Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten 
1979 bis 1981 • • • • • • • 102 

90 Ausbaugewerbe 1981 und 1982 ••• 10l 

BAUTATIGKEIT UND WOHNUNGSWESEN 

91 Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten in den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland 1979 bis 1981 104 

92 Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 1978 bis 1982 • 105 

93 Baufertigstellungen von Wohnungen in den Ländern und in ausge­
wählten Großstädten der Bundesrepublik Deutschland sowie in den 
Hamburg-Randkreisen 1976 bis 1981 • • 106 

94 Baufertigstellungen von Wohngebäuden und Wohnungen 1980 bis 
1982 nach Bauherren und Gebäudearten • • • . • . • • • • • • • 107 

95 Baufertigstellungen von Wohnungen in Wohngebäuden 1973 bis 1982 108 

96 Baufertigstellungen von Nichtwohngebäuden 1973 bis 1982 • • • • 108 

97 Bestand an Wohnungen in den Ländern und in ausgewählten Groß-
städten der Bundesrepublik Deutschland sowie in den Hamburg-
Randkreisen 1980 und 1981 • • • • • . • . . • . . . • . • • • • 109 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

98 Ausfuhr des Landes Hamburg 1980 bis 1982 

99 Außenhandelsverkehr über Harnburg 1981 und 1982 nach \rla.rengruppen 
und -untergruppen • • . . • • . • . • • . • . . . • . • • • 111 

100 Außenhandelsverkehr über Harnburg 1981 und 1982 nach Herstellungs-
bzv. Verbrauchsländern • • • • . . • 112 

101 Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 1981 und 1982 nach Her-
stellungsHindern und Warengruppen • • • • • • • • • • • • • • • 113 

102 Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland insgesamt und Anteil 
des Verkehrs über Hamburg 1970 und 1976 bie 1982 • • • • . • • 113 



9 

Tabelle Seite 

103 Außenhandel Hamburger Im- und Exporteure über "Hamburg und 
andere Grenzstellen 1981 und 1982 nach Warengruppen und 
-untergruppen • • • • • • . • • . • . • • • • • • • • • , • 114 

104 Außenhandel Hamburger Im- und 
andere Grenzstellen 1981 und 
Verbrauchsländern • , , • . . . 

Exporteure über Harnburg und 
1982 nach Herstellungs- bzw, 

105 Durchfuhr des Auslandes und Durchgangsverkehr der DDR über 

115 

Hamburg 1981 und 1982 nach Waren , • , .. , , • 116 

106 Durchfuhr des Auslandes und Durchgangsverkehr der DDR über 
Harnburg 1981 und 1982 • • . . • . • . • . . . 117 

107 

108 

109 

110 

Umsatzwerte 1980 und -meßzahlen 1981 und 1982 im Einzelhandel 

Umsatzwerte 1980 und -meßzahlen 1981 und 1982 im Gastgewerbe 

'Entwicklung des Fremdenverkehrs 1972 bis 1982 

Fremdenverkehr 1981 und 1982 nach ausgewählten Wohnsitzländern 
der Gäste • • . • • . . . • . • • . . , • . , • . , , . • . , , 

111 Kapazität und Auslastung im Beherbergungsgewerbe 1980 bis 1982 

118 

119 

119 

120 

nach Betriebsarten , ••.•....•••... ·• . . . • • • 121 

112 Fremdenverkehr in ausgewählten Großstädten 
Deutschland 1982 • . : • • • • . . • • . 

der Bundesrepublik 

ERGEBNISSE DER HANDELS- UND GASTSTATTENZÄHLUNG 

121 

113 Unternehmen und Beschäftigte 1979 und Umsatz 1978 im Großhandel 122 

114 Unternehmen und Beschäftigte 1979 und Umsatz 1978 in der Handels-
vermittlung • , . . . . • • . 123 

115 Unternehmen und Beschäftigte 1979 und Umsatz 1978 im Einzel-
handel • . . . • . • • . . . . . . . . . . • • . . . . • . • o 124 

116 Arbeitsstätten und Beschäftigte 1979 und Umsatz 1978 im Einzel-
handel •••. o ••• o • • • • • • • 124 

117 Ladengeschäfte, Beschäftigte und Fl.'iche 1979 und Umsatz 1978 
im Einzelhandel • o • • • • • • 125 

118 Arbeitsstätten und Beschäftigte 1979 und Umsatz 1978 im Gast-

119 

gewerbe • • • • • • . . . o o • 

VERKEHR 

Bestand der Handelszwecken dienenden Seeschiffe 
republik Deutschland 1970 und 1976 bis 1982 •• 

in der Bundes-

120 Bestand der im Hamburger Hafen beheimateten Seeschiffe 1970 und 

125 

126 

1976 bis 1982 • o ••••••• o • • • • • • 126 

121 Schiffsverkehr über See des Hafens Harnburg 1970 und 1976 bis 
1982 • • • . . . . • . • . . • . . . . . • . . . 127 

122 Linienschiffahrt des Hafens Harnburg 1970 und 1976 bis 1982 127 

123 Schiffsverkehr über See des Hafens Harnburg 1981 und 1982 • 128 

124 Containerverkehr des Hafens Harnburg 1979 bis 1982 • • 128 

125 Güterverkehr über See des Hafens Harnburg 1981 und 1982 nach 
Güterhauptgruppen • o • • • • o • • • • • • • • • • 129 
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126 Güterverkehr über See des Hafens Hamburg 1981 und 1982 nach 
Verkehrsbereichen • o o o o o o o o o o • o • • o • o • • • • • 130 

127 

128 

129 

Güterverkehr 
bis 1982 0 0 

Güterverkehr 
schiffen • • 

in wichtigen europäischen Seehäfen 1970 und 1976 

1981 und 1982 von und nach Harnburg mit Binnen-

Bestand der im Hamburger Hafen beheimateten Fluß- und Hafen-
fahrzeuge 1981 und 1982 • o • o • o • o • • • 

130 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1980 und 1981 von und nach 

131 

132 

132 

Harnburg •••••• o • • • • • • • • o ••• o • • • • 133 

131 Güterverkehr mit Eisenbahnen 1980 und 1981 von und nach Hamburg 133 

132 

133 

Gewerblicher Flugverkehr 1981 und 
Bundesrepublik Deutschland • • • • • 

1982 nach 

Länge der Gemeindestraßen am 1. Januar 1981 • o • 

Flughäfen der 
134 

134 

134 Mit Hamburger Verkehrsmitteln beförderte Personen 1980 bis 1982 135 

135 Kraftfahrzeugbestand am 1. Juli 1958 und 1976 bis 1982 • • • • 135 

136 Kraftfahrzeugbestand in den Ländern und in ausgewählten Groß-
städten der Bundesrepublik Deutschland sowie in den Hamburg-
Randkreisen am 1. Juli 1980 • • • o • • • o • • • • • • • • • • 136 

137 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1958 und 1976 bis 1982 • 137 

138 Erteilungen und Entziehungen von Fahrerlaubniesen 1958 und 1980 
bis 1982 o o o o o o o o 0 o o o o o o o o o o o o o o o o o o 137 

139 Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden in Harnburg 1958 und 
1976 bis 1982 sowie in den Ländern und in ausgewählten Groß-
städten der Bundesrepublik Deutschland 1982 •••• o • • • • • 138 

140 Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen 1981 und 1982 
nach Art der Verkehrsbeteiligung und Alter • • o • • • • 139 

GELD UND KREDIT 

141 Bankstellen in Harnburg am 31. Dezember 1982 

142 Stand der an in- und ausländische Nichtbanken gewährten Kredite 
sowie der Einlagen und aufgenommenen Kredite von in- und aus­
ländischen Nichtbanken bei den in Hamburg tätigen Kredit-

140 

instituten am 31. Dezember 1982 •.• o ••• o • • • • • • • • 141 

143 Konkurse 1980 bis 1982 nach Wirtschaftsbereichen und Vergleichs-
verfahren • • • • 

144 Konkurse 1981 und 1982 nach Höhe der voraussichtlichen Forde-
rungen •••.• 

145 Wechsel- und Scheckproteste 1981 und 1982 ••• 

OFFENTUCHE SOZIALLEISTUNGEN 

142 

142 

142 

146 Empfänger von Sozialhilfe außerhalb von Anstalten und/oder in 
Anstalten in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 1980 143 

147 Ausgaben für Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge in den Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland 1981 ••••••• o • o ••• • 143 

148 Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1982 nach Haushaltsgröße 
und Höhe der monatlichen Zuschüsse ••••••••••••• • 144 
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149 Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1982 nach sozialer 
Stellung und bereinigten Einnahmen • 145 

150 Kindertageseinrichtungen 31. Dezember 1982 • 145 

151 Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1981 nach dem Bundes-
sozialhilfegesetz • • • • • • • • • • • • • 146 

152 Empfänger von Sozialhilfe 1980 nach Alter • • 147 

153 Versorgung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen 1981 
und 1982 nach dem Bundesversorgungsgesetz • • • • • • • • • • • 148 

154 Versorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte 1981 und 1982 nach 
Grad der Erwerbsminderung nach dem Bundesversorgungsgesetz • • 148 

155 Geförderte und Aufwand 1981 und 1982 nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz • • • • • • • . • • • . • • • • • • • • • • • 149 

OFFENTUCHE FINANZEN 

156 Finanzplanungsstatistik 1982 bis 1986 • • • 150 

157 Haushaltsplan 1983 und Haushaltsrechnung 1982 154 

158 Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen 1981 nach Fächergruppen 156 

159 Öffentliche Gesamtausgaben 1979 bis 1982 • 160 

160 Öffentliche Personalausgaben 1979 bis 1982 nach Arten 160 

161 Öffentliche Investitionsausgaben 1979 bis 1982 nach Investi-
tionsformen 160 

162 Öffentliche Investitionsausgaben 1980 nach Verwendungszwecken 161 

16} 

164 

165 

166 
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GEOGRAPHISCHE UND METEOROLOGISCHE ANGABEN 

ALLGEMEINE GEBIETSANGABEN 

Flächen 

Gesamtfläche 1) (Kataeterfläche) 
davon Landfläche • 

Wasserfläche • • • • • • 

~(ohne Neuwerk) 

Gesamtlänge der Landesgrenze 
davon gegen Niedersachsen 

gegen Schleswig-Holstein 

Größte Durchmesser (ohne Neuwerk) 

NORDOST (Wohldorf-Ohletedt) - SÜD\<EST (Eißendorf) 

SÜDOST (Al tengamme) - NORDliEST (Riesen) 

Ausdehnung (ohne Neuwerk) 

von 53° 23
1 

45" bis 53° 44 30" nördl. Breite (38 km) 

75 469 he 
92% 
8% 

206 km 
78 km 

128 km 

40 km 

42 km 

von 9° 44' 00" bis 10° 19' 30
11 

östl. Länge von Greenwich (39 km) 

1) einschl. Neuwerk mit 701 ha; 
davon Insel Neuwerk 293 ha und Insel ScharhBrn 408 ha. 

2 GEBIETSEINTEILUNG . VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Gebietseinteilung 

Die Gebietseinteilung der Freien und Hansestadt Hamburg in 

7 Bezirke 
104 Stadtteile und 
180 Ortsteile 

bildet zugleich die Grundlage für die regionale Verwaltungs­
gliederung. 

Verwal tungegliederung 

Die Verwaltung wird vom Senat geführt. Die Verwaltungsaufgaben, 
die der Senat nicht selbst wahrnimmt (Senatskommissionen, Senats­
ämter), werden - soweit gesetzlich nic'hts anderes bestimmt ist -
von den Fachbehörden und den Bezirksämtern selbständig erledigt. 
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NOCH: 2 GEBIETSEINTEILUNG VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Fachbehörden sindz 

1. die Justizbeh8rde 6o die Gesundhai tsbehörde 

2o die Behörde für Schule 7 0 die Baubehörde 

und Berufsbildung Bo die Behörde für Wirtschaft, 
Verkehr und Landwirtschaft 

3o die Beh!Srde für Wissenschaft 
9o die Behörde für Inneres 

und Forschung 

4o die Kulturbehörde 
10o die Behörde für Bezirks-

angelegenbei ten, Naturschutz 

5o die Behörde für Arbe! t, 
und Umweltgestaltung 

Jugend und Soziales 11. die Finanzbehörde 

Die sieben Bezirke 

1. Kamburg-Mitte 

2o Altona 

3o Eimsbüttel 

4o Hamburg-Nord 

5o Wandsbek 

6o Bergedorf 

7 0 Rarburg 

werden von jeweils einem Bezirksamt vervaltet. In Teilen des Gebiets, in 
denen es im Interesse der Bevölkerung zweckmäßig ist, nehmen die Bezirks­
ä.mter Verwaltungsaufgaben durch folgende 15 Ortsämter wahr (sog. Orte­
amtsgebiete): 

Hamburg-Mi tte: Orteamt Billstadt 
Veddel-Rothenburgsort 
Finkenverder 

Al tona : Orteamt Blankenase 

Bimsbüttel : Orteamt Lokstadt 
Stellingen 

Hamburg-Nord t Orteamt Barmbek-Uhlenhorst 
Fuhlsbüttel 

\t/andsbek 

Bergedorf 

Rarburg 

: Ortsamt Bramfeld 
Alstertal 
Waldd6rfer 
Rahlstedt 

Ortsamt Vier- und Marschlande 

Ortsamt Vilhelmsburg 
n Süderelbe 

Die verbleibenden Kerngebiete der Bezirke verden von den Bezirksämtern 
unmittelbar verwaltet. 



17 

3 FLÄCHENNUTZUNG 1980 BIS 1982 

Fläche in ha 
Art der Nutzung 

1982 1981 1980 

Gebäude und Hofräume 25 514 25 422 25 247 
Verkehreflächen, Sport- und Grünflächen 14 346 14 263 14 186 

darunter öffentlich nutzbare Grünflächen 6 490 6 382 6 281 

Ackerland 10 805 10 911 11 037 

Gartenland 5 201 5 249 5 338 
Grünland 5 994 6 031 6 176 

W"iese 251 253 257 

Wald (Holzung) 3 141 3 142 3 143 

Heide 807 822 823 

Streuwiesen 96 97 97 
Hutung 232 236 233 

Unland 1 150 1 139 1 011 

Moor 116 108 108 

Abbauland (Kiesgruben) 102 103 103 

Sonstige Nutzungsarten 1 655 1 638 1 645 
Wasser 6 059 6 048 6 065 

Insgesamt 75 469 75 462 75 469 ----
Quelle: Baubehörde - Vermeaaungaamt - (Hauptübersicht der Liegenschaften). Für 

öffentlich nutzbare Grünflächen: Behörde für Bezirk.aangelegenheiten, 
Naturschutz und Umwel tgeetal tung - Amt für Naturschutz und Umwelt­
gestal tung 

4 HAMBURGER HAFEN 

Stand 1983 

Hafen 
Bezeichnung Einbei t insgesamt 

Gebiet des Hamburger Hafens 
davon Landfläche 

Wasserfläche 

Wasserflächen für Seeschiffe 
" Hafen- und Binnenschiffe 

Häfen für Seeschiffe 
" " Hafen und Binnenschiffe 

Kaimauer 
dar. für Seeschiffumschlag 

ha 

Anzahl 

km 

Quelle: Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Landwirtschaft 
Strom- und Hafenbau - Planung 

6 300 
3 200 
3 100 

2 050 
1 050 

37 
20 

61 
39 

dar. im 
Freihafen-

gebiet 

1 620 
950 
670 

495 
175 

20 
7 

26 
25 
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5 SONSTIGE GEBIETSANGABEN 

Höchste natUrliehe Erhebung (im Stadtteil Beugraben-Piechbek1 
Lage s Barburger Berge) 116, 1 m über NB 

'l'ietate Bodenutelle (ia Stadtteil Moorbur8'' 
Lase• Untenburger Qllerv•8') 0,6 m UDter RB 

Größe 

der AuBenalater 
Binnenalater 

des :Priedhota Ollladort 
Stadtpuka 

164 ba 
18 ba 

405 ba 
151 ba 

du Plugbatana 50' ha 
(da.rwlter 49 ha aut schleevig-holeteinischem Gebiet) 

lll!ho 

des 'I'tlrma der St. Michaeliskirebe ("Michel•) 1,2,10 m 

du Eeinrich-Eerts-Tunaa (•J'ernaahturm•) 275,95 m 

Länge 

das 1911 eröttneten ElbtUDDala einachl. Betriebegebäude (Autzüge) 470,5 m 

des 1975 eröffneten ElbtUDDela einachl. Rampe und. Rasteratracken ' '25,0 ID 

Anzahl 

dar benannten Straßen, Pli tsa uev. 

dar Brllcken 1 ) 

1) Quallai Baubehörde - 'l'ietbauamt -

7 604 
2 284 

METEOROLOGISCHE BEOBACHTUNGEN DES DEUTSCHEN WETTERDIENSTES 1980 BIS 1982 
Seewetteramt 

Art dar .lnpben 1982 1981 1980 

JIU ttlerer Luftdruck in mbar 
berechnet aut 
0° C, Ro:rmalachwe:re und Maareasplegel 1 015,7 1 01,, 7 1 014,7 

Mittlere Lufttemperatur 
in Celaiuapoaden 10,0 9.2 8, 7 
Sonnenacbaindauer in Stunden 1 691 1 566 1 547 
" der hlSchetmlSglicben Sonnanachaindauer 57.7 50,4 54.4 
Tage ohne Sonnenachein 87 91 90 

lUedaracblä.ge 
(in ..,) 658 965 922 
.lnsahl der '1'aga ai t o, 1 am und mehr 172 250 209 

Mittlere Windstärke nach Beaufort 5,2 5.4 '·' Sturmtage 2 5 
Mittlere :relat!Te Luttteucbtigt:eit in" 76,5 77.9 78,0 
Mittlere Bewölkung 1) 4,8 5.5 5,2 

1) Bev6lkungegrada 0-8 (0 • wolkanloa, 8 • ganz bedeckt) 



Schaubild 1 

Freie und Hansestadt Harnburg 
Die 7 Bezirke unci104Stadtteile 

- Stand 1. Januar 1982 -

Landesgrenze 
Bezlri<sgrenze 
Stai::ltteilsgrenze 
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BEVöLKERUNG 

WOHNBEVöLKERUNG 1963 BIS 1982 

Wohn-
und zwar Wohn- und zwar 

Aus- Aus-
Jahr bevölkerung Frauen ~~:e~ 1) 

Jahr bevölkerung Frauen lä.nder 1) 
am Jahreaende am Jahresende in% 

1963 1 854 637 996 391 2,9 1973 1 751 621 938 660 6,3 
1964 1 857 431 996 486 3,2 1974 1 733 802 929 023 6,7 
1965 1 854 361 993 066 3,4 1975 1 717 383 920 108 6,8 
1966 1 847 267 989 001 4,0 1976 1 698 615 910 580 6,9 
1967 1 832 560 983 665 3,4 1977 1 680 340 901 029 7,1 
1968 1 822 837 978 416 3,5 1978 1 664 305 892 178 7,6 
1969 1 817 122 973 496 4,3 1979 1 653 043 884 094 8,2 
1970 1 793 640 964 563 3.9 1980 1 645 095 877 544 9,0 
1971 1 781 621 957 516 4,6 1981 1 637 132 871 537 9,6 
1972 1 766 214 948 576 5. 3 1982 1 623 848 864 090 9.7 

1) bis 1969 nach den Angaben des Einwohner-Zentralamtes, ab 1970Fortechreibung 
nach dem Ergebnis der Volks~ählung. 

8 BEVöLKERUNGSVORGÄNGE 1939, 1950, 1960, 1970 UND 1980 BIS 1982 

Art der Angabe 1939 1950 1960 1970 1980 1981 1982 

Zuzüge 91 931 79 220 83 366 66 496 65 408 52 441 
dar. Ausländer 6 142 11 344 30 0}1 24 258 23 548 14 988 

Fortzüge 26 083 66 708 80 947 64 298 63 119 55 226 
dar. Ausländer 672 4 540 15 379 13 796 15 788 15 746 

Zuzugs-(+) bzw. 
1)+15 531 Fortzugeüberscbu.ß(-) +65 848 +12 512 + 2 419 + 2 198 + 2 289 - 2 785 

dar. Ausländer + 5 470 + 6 804 +14 652 +10 ~62 + 7 760 - 758 
Umzüge 237 012 178 949 157 900 141 545 137 255 136 688 

Lebendgeborene 29 134 17 380 24 276 18 390 13 580 13 494 13 262 
dar. Ausländer 456 1 557 2 448 2 532 2 434 

Totgeborene 543 327 326 134 67 59 53 
dar. Ausländer - 9 17 13 12 

Gestorbene 21 773 16 667 23 388 26 561 . 23 726 23 746 23 761 
dar. Ausländer 147 243 289 293 299 

Geborenen-(+) bzw. 
Gestorbenen-
überschuB(-) + 7 361 + 713 + 888 - 8 171 -10 146 -10 252 -10 499 

dar. Ausländer + 309 + 1 314 + 2 159 + 2 239 + 2 135 

Bevölkerungszu-( +) 
bzw. -abna.hllle(-) +22 892 +66 561 +13 400 - 5 752 - 7 948 - 7 963 -13 284 

dar. Ausländer + 5 470 + 7 113 +15 966 +12 621 + 9 999 + 1 377 

Eheschließungen 22 861 16 965 18 419 13 991 8 930 9 042 8 991 

Ehescheidungen 4 177 5 208 3 395 5 183 4 494 5 037 

Einbürgerungen 1 396 722 1 015 1 244 1 200 

1) Errechneter Zuzugsüberschuß. 
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BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN DEN BEZIRKEN, KERN· UND 
DRTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1982 

Stadtteil, 
Kerngebiet, 

Ortsamtsgebiet (OG. ), 
Bezirk 

Wohnbevölkerung am 31.12.1982 
Orts­
teil 

101 
102 
10j 

101-103 

104 
105 
106 
107 

104-107 

108 
109 
110 
111 
112 

108-112 

11j 
114 

113-114 

115 
116 

115-116 

117 
116 
119 

117-119 

120 
121 

120-121 

Hamburg-Al t stad t 

Neustadt 

St. Pauli 

St. Georg 

Klostertor 

Hammerbrook 

Borgfelde 

insgesamt 

l07 
506 

l7 

850 

l j62 
4 051 
2 J98 

954 

10 785 

6 429 
2 890 
6 779 
4 622 
4 593 

25 l1l 

4 450 
6 167 

10 617 

659 
16 

677 

l9 
165 
1l9 

34l 

1 640 
4 173 

5 61j 

weiblieh 

Bezirk 

114 19l 
230 276 

jO 7 

l74 476 

1 709 1 67J 
2 152 1 899 
1 195 1 203 

426 526 

5 462 5 lOl 

l 429 l 000 
1 530 1 360 
l 865 2 914 
2 l67 2 235 
2 605 1 988 

13 816 11 497 

2 301 2 149 
l 754 2 41l 

6 055 4 562 

526 331 
12 6 

540 ll7 

21 18 
109 56 
60 59 

210 133 

666 772 
1 632 2 541 

2 500 3 l1l 
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Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteil, Wohnbevölkerung bzv. bzv. Kerngebiet, Orts-insgesamt Gestorbenen- (-) Fortzugs-(-) Ortsamtegebiet (OG.), teil gegenüber überschuß überschuß Bezirk dem 31.12,1981 

in" 

Bamburg-Mi tte 

- 12,0 19 23 101 
+ 1,8 l 12 102 
- 15,9 1 6 103 

- 4.5 23 17 Hamburg-Al tstadt 101-103 

- 5,6 57 145 104 
+ 2,3 13 104 105 - 5.9 9 140 106 
- 9,8 7 97 107 

- lol 86 278 Neustadt 104-107 

- 2,4 37 198 108 
- j,1 6 86 109 
+ 0,5 17 54 110 - 9,6 19 474 111 
+ 1.4 31 95 112 

- 2,5 36 609 St. Pauli 108-112 

+ 1,3 53 109 113 
- 12,2 27 827 114 

- 7,0 80 718 St. Georg 113-114 

+ 1,j 13 115 
+ 5.9 1 116 

+ 1.4 14 Klostertor 115-116 

- 4,9 , 117 
+ 0,6 6 118 
- 7, l 10 119 

- 3,4 Rammerbrock 117-119 

- 6,9 12 110 120 
- 1.4 58 l 121 

- j,1 70 113 Borgfelde 120-121 
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NOCH: 9 BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN DEN BEZIRKEN, KERN· UND 

ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UNO ORTSTEILEN 1982 

Orts­
teil 

122 
12) 
124 

Stadtteil, 
Kerngebiet, 

Ortsamtsgebiet (OG.), 
Bezirk 

122-1?.4 Ha.mm-Nord 

125 
126 

125-126 Hamm-Mi tte 

127 
128 

127-128 Hamm-Süd 

140 Insel Neuwerk 

101-128,) 
Kerngebiet 140 ) 

129 
1)0 

129-130 Horn 

1)1 Billstadt 
1)2 Billbrack 

129-1.32 OG. Billstadt 

1)) 
1 J4 

1 Jj-1 )4 Rothenburgsort 

135 Veddel 
136 Kleiner Grasbrack 
1 37 Steinverder 

133-137 OG. Veddel-Rothenburgsort 

Wohnbevölkerung am }1.12. 1982 

insgesamt I männlich I w~iblich 

noch: Bezirk 

5 594 2 381 J 21 J 
6 186 2 581 J 605 

10 )64 4 195 6 169 

22 144 9 157 12 987 

4 8)9 2 )14 2 525 
5 J74 2 464 2 910 

10 2n 4 778 5 435 

1 8)5 822 1 013 
1 552 718 834 

J )87 1 540 1 847 

4? 18 24 

90 )84 44 470 45 914 

15 201 7 274 7 927 
24 429 11 881 12 548 

J9 6)0 19 155 20 475 

65 700 )2 016 JJ 684 
2 892 1 705 1 187 

108 222 52 876 55 346 

4 571 2 161 2 410 
2 937 1 425 1 512 

7 508 J 586 J 922 

3 644 1 819 1 825 
1 124 535 589 

131 77 54 

12 407 6 017 6 J90 
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Veränderung 
der 

Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteil, Wohnbevölkerung 
bzw. bzw, Kerngebiet, Orte-insgesamt 

Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) Ortsamtsgebiet (OG. ), teil gegenüber 
überschuß überschuß Bezirk dem 31.12,1981 

in% 

Hamburg-Mi tte 

- 2,0 54 59 122 - 1,3 56 26 123 - 1, 7 133 44 124 

- 1,7 243 129 HamiD-Nord 122-124 

- 0,2 5 4 125 
- 1,6 14 72 126 

- 0,9 19 76 Ramm-Mitte 125-126 

- 2,5 13 35 127 
- 0,6 20 10 128 

- 1, 7 33 25 Hamm-Süd 127-128 

- 2.3 Insel Neuwerk 140 

- 2,8 599 - 1 957 Kerngebiet 
(101-128. 
( '40 

- '· 7 136 132 129 
- 2,8 125 580 130 

- 2,4 261 712 Horn 129-130 

. 0,6 88 276 Billstadt 131 
- 4, 5 34 169 Billbrook 132 

- 0, 7 139 605 OG. Billstadt 129-132 

- 3.3 49 107 133 
- 0,9 9 19 134 

- 2,4 58 126 Rothenburgsort 133-134 

- 2,4 20 71 Veddel 135 - 2, 7 1 30 Kleiner Grasbrook 136 - 6,4 8 Steinwerder 137 

- 2,5 BO 235 OG, Veddel-Rothenburgsort 133-137 
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NOCH: 9 BEVöLKERUNGSSTAND UNO ·ENTWICKLUNG IN DEN BEZIRKEN, KERN· UND 
ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1982 

Orts­
teil 

1}6 

1)9 

1)6-1)9 

101-140 

201 
202 
20) 
204 
205 
206 

201-206 

207 
206 
209 

207-209 

210 
211 
212 
21) 

210-213 

214 
215 
216 

214-216 

217 

216 

201-218 

Stadtteil, 
Kerngebiet, 

Ortsamtegebiet (OG.), 
Bezirk 

Val tershof 

Finkenwerder 

OG. Finkenwerder 

Bezirk Hamburg-Mi tte 

Al tona-Al tstadt 

Al tona-Nord 

Ottensen 

Bahrenfeld 

Groß Flottbuk 

Othmarschen 

Kerngebiet 

Wohnbevölkerung am 31.12.1962 

insgesamt weiblich 

noch: Bezirk 

}0 19 11 

10 749 5 161 5 566 

10 779 5 180 5 599 

221 792 106 54l 11) 249 

Bezirk 

l 75l 1 9ll 1 820 
4 219 2 038 2 181 
2 992 1 442 1 550 
5 492 2 696 2 794 
5 091 2 454 2 6)7 
4 976 2 454 2 522 

26 52) 1) 019 1) 504 

6 07l 2 866 l 207 
4 567 2 104 2 483 
8 l95 4 041 4 l54 

19 055 9 011 10 044 

5 466 2 699 2 769 
11 124 4 720 6 404 

5 976 l 116 2 860 
7 669 l 749 l 920 

lO 2l7 14 264 15 95l 

5 87l 2 7)0 l 14) 
10 554 4 810 5 744 

6 275 l 707 4 568 

24 702 11 247 1) 455 

11 136 5 245 5 691 

10 048 4 291 5 757 

121 701 57 097 64 604 
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Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzuge-(+) Stadtteil, Wohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngebiet, Orts-insgesamt Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) Ortsamtsgebiet (OG.), teil gegenüber 

überschuß überschuß Bezirk dem 31.12.1981 
in% 

Bamburg-Mi t te 

- 28,6 11 Wal tershof 1)8 

- 1,4 96 61 Finkenwerder 1l9 

- 1,5 97 72 OG. Finkenwerder 1)8-1)9 

- 1, 7 915 - 2 869 Bezirk Hamburg-Mi tte 101-140 

Al tona 

+ ),2 10 127 201 
- ),1 5l 84 202 
- 0,5 28 14 20) 
- 1,1 9 5l 204 
- 1,5 )2 4l 205 
- ),5 46 1)7 206 

- 1,) 178 176 Al tona-Al tatadt 201-206 

- 0,9 18 )8 207 - 2,1 25 72 208 - 1, 7 10 1)7 209 

- 1,5 5l 247 Al tona-Nerd 207-209 

- 1,) l 76 210 
+ 0,6 1)0 199 211 
- 1,5 18 107 212 
- 1,9 42 108 21) 

- o,8 151 92 Ottensen 210-213 

- 1,4 54 )0 214 - 1, 7 267 86 215 
+ 0,3 76 98 216 

- 1,0 l97 154 Bahrenfeld 214-216 

- 0,2 47 28 GroB Flottbek 217 

- 0,2 68 49 Othmarschen 218 

- 1,0 894 284 Kerngebiet 201-218 
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NOCH: 9 BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN OEN BEZIRKEN, KERN· UND 

ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1982 

Orts-
teil 

219 

220 

221 

222 
22J 

222-22} 

224 

225 
226 

219-226 

201-226 

J01 
J02 
JOJ 
J04 
JOS 
j06 
J07 
j08 
J09 
j10 

Stadtteil, 
Kerngebiet, 

Ortsamtsgebiet (OG.), 
Bezirk 

Lurup 

Osdorf 

Nienstedten 

Blankenase 

Iserbrook 

Sülldorf 

Rissen 

OG. Blankenese 

Bezirk Al tona 

}01-}10 EimsbUttel 

j11 
J12 

}11-}12 Rotherbaum 

J1J 
J14 

}1}-}14 Rarvestehude 

W'ohnbevölkerung am }1.12.1982 

insgesamt I männlich I weiblich 

noch: Bezirk 

JO 456 14 J96 16 060 

26 }18 12 135 14 18J 

5 8~1 2 77J J 048 

80165 J 574 4 591 
4 629 2 107 2 522 

12 794 5 681 7 11 J 

10 6J4 4 912 5 722 

6 918 J 096 J 822 

1 J J22 5 784 7 5J8 

106 26} 48 777 57 486 

227 964 105 874 122 090 

Bezirk 

5 717 2 585 J 1J2 
6 564 J 090 J 474 
5 525 2 599 2 926 
6 774 2 982 J 792 
5 501 2 501 J 000 
J 829 1 7J1 2 098 
4 725 2 127 2 598 
5 254 2 J49 2 905 
7 704 J 5J2 4 172 
6 0}1 J 064 2 967 

57 624 26 560 j1 064 

8 8}1 4 665 4 166 
8 416 4 158 4 258 

17 247 8 82J 8 424 

8 282 J 247 5 OJS 
8 569 J 929 4 640 

16 851 7 176 9 675 
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Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteil, Wohnbevölkerung bzw. bzw, Kerngebiet, Orts-insgesamt 

Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) Orteamtsgebiet {OG.), teil gegenüber 
überschuß tiberechuß :Bezirk 

dem 31. 12.1981 
in% 

Altona 

- 1,5 102 l77 Lurup 219 

- 0,2 173 118 Osdorf 220 

- o,o 10 Nienstedten 221 

- 1,2 35 64 222 
- 0,5 16 9 223 

- 1,0 51 73 Blankenase 222-22 3 

- 1,6 54 115 Iserbrook 224 

- 0,5 49 11 Sülldorf 225 . 0,4 157 210 Rissen 226 

- O,B 596 211 OG. Blankenase 219-226 

- 0,9 - 1 490 495· Bezirk Al tona 201-226 

Eimabüttel 

- 2,6 48 107 301 - 2,1 23 116 302 - 2,2 51 74 jOJ - 2,6 28 155 304 - 0,7 1 32 l05 . 0,2 11 20 l06 
- 1,2 20 37 307 
- 1,2 ll ll JOB 
- 2,0 j6 124 309 
- 0,1 11 B 310 

- 1,6 274 650 Eimsbüttel 301-310 

. 0,2 1l 1 l11 
- 1,5 l9 85 l12 

- 0,6 26 78 Rotherbaum 311-312 

- 0,5 117 76 l1J . 0,2 28 43 314 

- 0,2 145 119 Rarvestehude l1l-l14 
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NOCH: 9 BEVOLKERUNGSSTANO UNO -ENTWICKLUNG IN OEN BEZIRKEN, KERN- UNO 

ORTSAMTSGEBIETEN, STAOT- UNO ORTSTEILEN 1982 

Stadtteil, Wohnbevölkerung am 31. 12. 1982 
Orts- Kerngebiet, 
teil Orteamtegebiet (OG.), 

Bezirk 

I männlich I insgesamt \leiblich 

noch: Bezirk 

315 6 108 2 843 3 265 
316 7 704 3 539 4 165 

315-316 Hoheluft-West 13 812 6 382 7 430 

301-316 Kerngebiet 105 534 48 941 56 593 

317 Lokstadt 21 891 9 661 12 230 
318 Niendorf 34 883 16 247 18 636 
319 Sehnelsen 19 886 9 414 10 472 

317-319 OG. Loketedt 76 660 35 322 41 338 

320 Eidelstedt 29 327 14 1JJ 15 194 
321 Stellingen 22 811 10 702 12 109 

3?.0-321 OG. Stellingen 52 138 24 835 27 303 

301-321 Bezirk Eimsbüttel 234 332 109 098 125 234 

Bezirk 

401 5 377 2 389 2 988 
402 4 631 1 950 2 681 

401-402 Hoheluft-Ost 10 008 4 ll9 5 669 

403 8 955 3 404 5 551 
404 7 109 3 140 3 969 
405 7 001 3 054 3 947 

403-405 Eppendorf 23 065 9 598 13 467 

406 Groß Boretel 10 045 5 101 4 944 
407 Alstordorf 12 150 5 416 6 734 

408 10 240 4 53B 5 702 
409 B 615 3 805 4 810 
410 B 018 3 522 4 496 
411 9 032 3 971 5 061 
412 5 344 2 545 2 799 
413 B 496 3 640 4 856 

408-413 Winterhude 49 745 22 021 27 724 

401-413 Kerngebiet 105 013 46 475 58 538 
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Veränderung 
der Geborenen- ( +) Zuzugo-(+) Stadtteil, Wohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngebiet, Orts-insgesamt Gestorbenen-(-) Fortzuge-(-) Ortsamtsgebiet (OG, ), teil gegenüber überschuß überschuß Bezirk dem 31.12.1981 

in% 

Eimsbüttel 

- 1,1 10 57 315 
- 1,?. 59 31 316 

- 1,1 69 88 Hoheluft-\-/est 315-316 

- 1,1 514 697 Kerngebiet 301-316 

- 1.3 205 B5 Lokstadt 317 
o,o 138 124 Niendorf 318 
o,o 76 79 Sehnelsen 319 

- 0,4 419 118 OG. Lokstadt 317-319 

- 0,4 84 34 Eidelstedt 320 
- 1.5 164 174 Stellingen 321 

- 0,9 248 208 OG. Stellingen 320-321 

- 0,8 - 1 181 787 Bezirk EimsbUttel 301-321 

Hamburg-Nord 

- 2,2 5 115 401 - 1,0 38 10 402 

- 1,7 43 125 Hoheluft-Ost 401-402 

- 1,1 72 26 403 
- 0,3 27 4 404 
+ 0,2 131 144 405 

- 0,5 230 122 Eppendorf 403-405 

- 2,1 181 37 Groß Borstel 406 - 1,7 253 43 Alsterdorf 407 

- 1,8 130 56 408 
- 0,5 35 12 409 
- 0,9 66 10 410 
- 1,6 122 26 411 
- 1,2 19 48 412 - 2,0 80 97 413 

- 1,4 452 249 Winterhude 408-413 

- 1,3 - 1 159 246 Kerngebiet 401-413 
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NOCH: 9 BEVölKERUNGSSTAND UND -ENTWICKLUNG IN DEN BEZIRKEN, KERN- UND 

ORTSAMTSGEBIETEN, STADT- UND ORTSTEILEN 1982 

Orts­
teil 

414 
415 

414-415 

416 
417 

416-417 

418 
419 
420 
421 
422 
42} 

418-423 

424 
425 

424-425 

426 
427 
428 
429 

426-429 

414-429 

4}0 

4}1 

4}2 

4}0-432 

401-432 

Stadtteil, 
Kerngebiet, 

Orteamtsgebiet (OG. ), 
Bezirk 

Uhlenhorst 

Hohenfelde 

Barmbek-Süd 

Dulaberg 

Barmbek-Nord 

OG. Barmbek-Uhlenhorst 

Ohlsdorf 

FuhlabUttel 

Langenhorn 

OG, Fuhlsbüttel 

Bezirk Hamburg-Nord 

Wohnbevölkerung am 31.12.1982 

insgesamt I männlich I weiblich 

noch: Bezirk 

7 622 } 469 4 15} 
8 238 } 161 5 077 

15 860 6 630 9 2}0 

} 925 1 742 2 183 
4 837 2 106 2 731 

8 762 3 848 4 914 

5 082 2 415 2 667 
4 866 2 195 2 671 
7 472 } 685 } 787 
5 487 2 452 3 0}5 
5 679 2 48} } 196 
6 976 2 936 4 040 

35 562 16 166 19 }96 

6 859 } 012 } 847 
11 310 5 089 6 221 

18 169 8 101 10 068 

7 121 2 898 4 22} 
8 460 3 578 4 882 

14 895 6 386 8 509 
9 543 4 041 5 502 

40 019 16 90} 23 116 

118 372 51 648 66 724 

15 416 7 05} 8 363 

12 041 5 }5} 6 688 

40 170 19 232 21 938 

67 627 }0 638 }6 989 

291 012 128 761 162 251 
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Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteil, 'lrlohnbevölkerung 

bzv. bzv. Kerngeblet, Orts-insgesamt Go s torbenen- (-) Fortzugs-(-) Ortsamtsgebiet (OG. }, teil gegenüber 
überschuß überschuß Bezirk dem 31.12.1981 

in% 

Hamburg-Nord 

- 2,3 46 135 414 
- 1,4 320 199 415 

- 1,9 366 64 Uhlenhorst 414-415 

+ 1.9 9 83 416 
+ 0,2 18 28 417 

+ 1,0 27 111 Hohenfelde 416-417 

- 2,0 83 20 418 - 0,3 30 13 419 
- 2,5 47 141 420 
- 0,9 75 23 421 
- 1,6 65 30 422 
- 2,2 76 78 423 

- 1. 7 376 2J3 Barmbek-Süd 418-423 

- 2,1 104 43 424 
- 0,3 94 62 425 

- 1,0 198 19 Dulsberg 424-425 

- 1,8 116 17 426 
- 2,1 78 107 427 
- 0,9 197 60 428 
- 1,3 125 2 429 

- 1,4 516 66 Barmbek-Nord 426-429 

- 1,3 - 1 483 105 OG. Barmbek-Uhlenhorst 414-429 

- 1.5 117 112 Ohlodorf 430 

- 2,4 87 203 FuhlsbUttel 431 
+ 3,7 251 + 1 692 Langenhorn 432 

+ 1,4 455 + 1 377 OG. PuhlebUttel 430-,.432 

- o, 7 - 3 097 + 1 026 Bezirk Hamburg-Nord 401-432 
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NOCH: 9 BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN DEN BEZIRKEN. KERN· UND 
ORTSAMTSGEBIETEN. STADT· UND ORTSTEILEN 1982 

Stadtteil, \lohnbevölkerung am }1.12.1982 
Orts- Kerngebiet, 
teil Ortsamtegebiet (oc.), 

Bezirk 1 männlich -r insgesamt weiblich 

Bezirk 

501 
502 
503 
504 

6 908 2 900 4 008 
3 915 1 689 2 226 
4 681 2 022 2 659 
4 177 1 708 2 469 

501-504 Eilbek 19 681 8 319 11 362 

505 2 843 1 215 1 628 
506 4 305 1 855 2 450 
507 3 978 1 944 2 034 
508 
509 

9 645 4 445 5 200 
11 236 5 247 5 989 

505-509 Wandsbek 32 007 14 706 17 301 

510 
511 

4 781 2 091 2 690 
5 756 2 533 3 223 

510-511 Marientbal 10 537 4 624 5 913 

512 Jenfeld 26 113 13 279 12 834 

513 Tanndorf 12 435 6 056 6 379 

514 Farmeen-Berne 30 273 14 429 15 844 

501-514 Kerngebiet 131 046 61 413 69 633 

515 Bramfeld 48 687 22 457 26 230 

516 Steilshoop 22 800 10 970 11 830 

515-516 OG. Bramfeld 71 .487 33 427 38 060 

517 Wallingebüttel 8 816 4 030 4 786 

518 Sasel 17 728 8 216 9 512 

519 Pappenbüttel 19 664 8 751 10 91' 

520 Bummelsbüttel 15 907 7 485 8 422 

517-520 OC, Alstortal 62 115 28 482 33 633 
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Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteil, Wohnbevölkerung 

bzw. bzw. Kerngebiet, Orts-insgesamt Ge e torbenen-(-) Fortzuge-(-) Ortsamtage biet (OG.), teil gegenüber 
überschuß überschuß Bezirk dem 31.12.1981 

in% 

Wandsbek 

- 0,9 38 27 501 - 1,0 50 10 502 
- 0,9 75 34 503 
- 1, 7 49 24 504 

- 1,1 212 Eilbek 501-504 

- 1,1 31 1 505 - 2,4 27 77 506 
+ 5.3 18 217 507 
+ 1,1 80 + 185 508 - 1,2 80 54 509 

+ 0,1 236 270 \rl'andsbek 505-509 

+ 0,3 84 98 510 
- 1,8 87 19 511 

- 0,9 171 79 Marianthal 510-511 

- 1,1 181 102 Jenfeld 512 

- 0,4 63 11 Tanndorf 513 

- 1,2 369 15 Farmeen-Berne 514 

- 0,7 - 1 232 266 Kerngebiet 501-514 

- 1,1 395 132 Bramfeld 515 

- 1,8 97 525 Steilshoop 516 

- 1,3 298 657 OG. Bramfeld 515-516 

+ 0,2 50 67 Wellingsbüttel 517 
+ 1,3 59 289 Basel 518 

+ 0,5 289 387 Poppanbüttel 519 
+ 2,1 41 293 Bummelsbüttel 520 

+ 1,1 357 + 1 036 OG. Alstertal 517-520 
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NOCH: 9 BEVöLKERUNGSSTAND UNO ·ENTWICKLUNG IN DEN BEZIRKEN, KERN· UNO 
ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UNO ORTSTEILEN 1982 

Stadtteil, Wohnbevölkerung am 31.12.1982 
Orts- Kerngebiet, 
teil Ortsamtegebiet (OG.), 

Bezirk 

I I insgesamt männlich weiblich 

noch: Bezirk 

521 Lemsahl-Mellings ted t } 549 1 752 1 797 

522 Duvenstedt } }81 1 559 1 822 

52} Wohldorf-Ohlstedt l 45} 1 684 1 769 

524 Bergstadt 1 207 } }96 ' 811 

525 Volkedorf 14 212 6 445 1 761 

521-525 OG. Walddörfer 31 802 14 8}6 16 966 

526 OG. Rahlstedt 80 013 }7 46} 42 550 

501-526 Bezirk Wandsbek }76 46} 175 621 200 842 

Bezirk 

601 Lohbrügge }4 485 15 842 18 64} 

602 17 }}B B OB} 9 255 
60} 11 803 5 208 6 595 

602-60} Bergedorf 29 141 13 291 15 850 

601-60} Kerngebiet 6} 626 29 1 }} }4 49} 

604 Curslack 2 }}2 1 187 1 145 

605 Altengamme 1 859 904 955 

606 Neuengamme } 515 1 932 1 58} 

607 Kirchwerder 1 755 } 8}2 } 92} 

608 Ochsenwerder 2 221 1 106 1 115 

609 Re! tbrook 409 205 204 

610 Allermöhe } 019 1 542 1 477 

611 Billwerder 98} 475 508 

612 Moorfleet 1 459 7}} 726 

61} Tatenberg 457 217 240 

614 Spadenland }64 170 194 

604-614 OG. Vier- und Marschlande 24 }7} 12 }0} 12 070 

601-614 Bezirk Bergedorf 87 999 41 4}6 46 56} 



Veränderung 
der 

Wohnbevölkerung 
insgesamt 
gegenüber 

dem }1,12,1981 
in% 

Wandsbek 

+ 0,4 

+ 0,9 

- 0,6 

+ l,8 

- 0,1 

+ 0,9 

- 0,6 

- 0,4 

Bergedorf 

+ 2,0 

- 1.9 
- 1 ,l 

- 1,7 

+ o, l 

- 0,8 

+ 0,4 

- 0,4 

- 0,1 

+ 1,6 

- 0, 7 

+ 4, 7 

- 1 '7 

- l,7 

- 1.5 

- 1.9 

+ 0,2 

+ 0;} 

37 

Gsborenen-( +) Zuzugs-(+) 
bzw, bzw, 

Gestorbenen-(-) :Fortzuge-(-) 
überschuß überschuß 

- 9 + 22 

- 16 + 46 

- 8 - 1j 

- 62 + l25 

- 100 + 89 

- 195 + 469 

- 222 - 2l5 

- 2 l04 + 879 

242 918 
j1 j12 

125 l4 

156 l46 

l98 572 

27 
10 17 

12 

11 45 

1jj 

11 6 

47 

4 

48 95 

446 667 

Stadtteil, 
Kerngebiot, 

Ortsamtegebiet (OG.), 
Bezirk 

Lemeahl-Mellingsted t 

Duvenetedt 

Wohldorf-Ohlsted t 

Bergstadt 

Volksdorf 

OG. Walddörfer 

OG, Rahlstedt 

Bezirk Wandsbek 

Lohbrügge 

Bergedorf 

Kerngebiet 

Curslack 

Altengamme 

Neuengamme 

Kirchwerder 

Ochsenwerder 

Re! tbrook 

Allermöhe 

Billwerder 

Moorfleet 

Tatenberg 

Spadenland 

OG. Vier- und Marschlande 

Bezirk Bergedorf 

Orte­
teil 

521 

522 

52l 

524 

525 

521-525 

526 

501-526 

601 

602 
60j 

602-603 

601-60j 

604 

605 
606 

607 

608 

609 

610 

611 

612 

61 l 

614 

604-614 

601-614 
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NOCH: 9 BEVOLKERUNGSSTANO UNO ·ENTWICKLUNG IN OEN BEZIRKEN, KERN· UNO 
ORTSAMTSGEBIETEN, STAOT· UNO ORTSTEILEN 1982 

Stadtteil, WohnbevlSlkerung am 31.12.1982 
Orte- Kerngebiet, 
teil Orteamtegebiet (OG.), 

Bezirk 

I männlich I weiblich insgesamt 

Bezirk 

701 8 654 4 268 4 ~86 
702 9 737 4 905 4 8~2 

701-702 Rarburg 18 391 9 173 9 218 

70~ Neuland 984 520 464 

704 Gut Moor 164 100 64 

705 Wiletorf 14 022 6 5~7 7 485 

706 Rönneburg 2 112 1 024 1 088 

707 Langenbek 2 ~5~ 1 129 1 224 

708 Sinstorf 2 942 1 440 1 502 

709 Marmstorf 9 3l9 4 499 4 840 

710 EiSendorf 22 601 10 ~49 12 252 

711 Heimfeld 17 877 8 565 9 ~12 

701-711 Kerngebiet 90 785 4~ ~~6 47 449 

712 22 858 11 648 11 210 
71~ 2~ 604 12 208 11 ~96 
714 697 ~4~ ~54 

712-714 Wilhelmsburg 47 159 24 199 22 960 

712-714 OG. Wilhelmsburg 47 159 24 199 22 960 

715 Altenwerder ~10 228 82 

716 Moorburg 1 069 602 467 

717 Hausbruch 1~ 72~ 6 471 7 252 
718 Neugraben-Fiechbek 24 840 12 266 12 574 

719 Francop 687 ~56 ~~1 

720 Nauenfelde 4 772 2 481 2 291 

721 Cranz 941 486 455 

715-721 OG. Süderelbe 46 ~42 22 890 2~ 452 

701-721 Bezirk Rarburg 184 286 90 425 9~ 861 

Freie und Hanse 

Inegesamt I 1 62 3 848 759 758 1 864 090 1 
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Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteil, 

Wohnbevölkerung bzv. bzw. Kerngebiet, Orte-
insgesamt Gestorbenen- (-). Fortzugs-(-) Orteamtsgebiet (OG.), teil 
gegenüber überschuß überschuß Bezirk 

dem 31.12.1981 
in"; 

Rarburg 

- 4,2 94 2Bl 701 
- 0,9 1B 6B 702 

- 2,5 112 l51 Rarburg 701-702 

- 2,5 11 14 Neuland 70l 

- 5,2 9 Cut Moor 704 

- O,B 117 Wilstorf 705 

- 2,0 6 l7 R5nneburg 706 

- 2,J 22 ll Langenbek 707 

- 2,4 27 45 Sinetorf 70B 

- O,B 57 17 Marmatorf 709 

- 0,9 191 1l Eißendorf 710 

- 1,0 l94 220 Heimfeld 711 

- 1,l 9l7 292 Kerngebiet 701-711 

- 1 ,o 2 2l1 712 
- 2,0 40 4l7 71l 
- 1,4 1 9 714 

- 1.5 l9 677 Wilhelmaburg 712-714 

- 1,5 l9 677 OG. Wilhelmsburg 712-714 

- B,O 26 Al tonwerdar 715 

- J, 7 44 Moorburg 716 

- o, l 97 62 Hausbruch 717 

- 0,4 15 104 Neugraben-Fiachbek 71B 

- j,B 29 Francop 719 

- 1 '7 11 72 Nauenfelde 720 

- 2,6 24 Cranz 721 

- 0,7 90 237 OG. SUdereibe 715-721 

- 1,2 - 1 066 - 1 206 Bezirk Rarburg 701-721 

stadt Hamburg 

- o,e - 10 499 - 2 7B5 I Insgesamt 
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10 WOHNBEVöLKERUNG AM 31. DEZEMBER 1981 NACH GESCHLECHT, ALTER 
UNO FAMILIENSTAND 

~ 

davon varen nach dem Familienstand 
Alter ~ W'ohn-

von ... bio 

1 
bevölkerung 

unter ... Jahre insgesamt ledig 
ver- ver- ge-

heiratet vitwet schieden 

0 - 15 m. 11} 258 11} 258 - - -
w. 109 814 109 812 2 - -

zus. 22} 072 22} 070 2 - -

15 - 20 m. 62 224 62 05} 171 - -
w, 59 65} 58 4}2 1 202 } 16 

zus. 121 877 120 485 1 ~7~ ~ 16 

20. - 25 m. 61 5}6 55 ~74 5 870 8 284 
w. 59 966 45 227 1~ 91~ 28 798 

zus. 121 502 100 601 19 78} }6 1 082 

25 - }0 m. 59 0}0 }8 600 18 610 ~} 1 787 
w. 54 4}7 24 929 26 266 164 ~ 078 

zus. "~ 467 6~ 529 44 876 197 4 865 

~0 - 40 m. 121 595 ~9 4}2 69 626 ~44 12 19} 
w. 108 457 18 665 74 960 1 085 1} 747 

zus. 2~0 052 58 097 144 586 1 429 25 940 

40 - 50 m. 126 020 14 7}4 94 868 1 115 15 }0~ 
w. 121 026 9 507 91 775 4 }0} 15 441 

zus. 24 7 046 24 241 186 64~ 5 418 }0 744 

50 - 60 m. 85 588 4 655 71 814 2 207 6 912 
w. 107 829. 9 }77 7} 914 1~ 594 10 944 

zus. 19~ 417 14 0~2 145 728 15 801 17 856 

60 - 65 m. ~1 4}9 1 148 26 958 1 454 1 879 
w. 49 122 4 049 26 978 1} 421 4 674 

zus. 80 561 5 197 5} 9~6 14 875 6 55~ 

65 und älter m. 104 905 ~ 892 77 849 18 796 4 ~68 
w. 201 2}~ 16 720 56 0~5 115 568 12 910 

zus. ~06 1 }8 20 612 1 ~~ 884 1~4 ~64 17 278 

Insgesamt m. 765 595 ~}} 146 }65 766 2~ 957 42 726 
w. 871 5~7 296 718 }65 045 148 166 61 608 

zus. 1 6}7 1}2 629 864 730 811 172 12} 104 }}4 
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Schaubild 2 

WOHNBEVöLKERUNG AM 31. DEZEMBER 1981 
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STATISTISCHES LANDESAMT HAMBIJAG 318331< 
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11 AUSLÄNDER AM 31. DEZEMBER 1981 NACH GESCHLECHT, ALTER UND FAMILIENSTAND 

Alter 

1 
% der davon waren nach dem Familienstand 

von •.• bio 
Ausländer Wohn-

unter • , . Jahre 
insgesamt bevöl- ledig 

ver-
1 

ver- ge-
kerung heira~et wi twet schieden 

0 - 15 m. 18 8}7 16,6 18 837 - - -
v. 19 042 17.J 19 040 2 - -

zus. J7 879 17,0 J1 877 2 - -

15 - 20 m. 6 729 10,8 6 65J 76 - -
v. 5 417 9,1 5 056 J57 2 2 

zus. 12 146 10,0 11 709 4JJ 2 2 

20 - 25 m. 7 875 12,8 6 758 1 086 - J1 
v. 6 179 10,} 4 01} 2 122 11 JJ 

zus. 14 054 11,6 10 711 3 208 11 64 

25 - JO m. 11 161 18,9 1 156 3 861 7 1l7 
v. 8 611 15,8 3 480 4 9Jl JO 168. 

zus. 19 772 17,4 10 6J6 8 794 J7 J05 

JO - 40 m. 22 9l6 18,9 9J17 12 995 22 602 
v. 15 J58 14,2 J J96 10 881 164 917 

zus. )8 294 16,6 12 713 2J 876 186 1 519 

40 - 50 m. 14 277 11,3 1 979 11 459 78 761 
v. 6 782 5,6 511 5 295 264 712 

zus. 21 059 8,5 2 490 16 754 J42 1 47J 

50 - 60 m. 5 084 5.9 494 4 170 7J J47 
v. J 449 },2 216 2 J96 457 j80 

zus. 85JJ 4.4 710 6 566 5JO 727 

60 - 65 m. 1 024 J,J 99 795 J9 91 
v. 872 1,8 57 401 298 116 

zus. 1 896 2,4 156 1 196 JJ7 207 

65 und älter m. 1 968 1,9 255 1 )68 161 184 
v. 2 }62 1,2 175 658 1 }41 188 

zua. 4 lJO 1,4 4)0 2 026 1 502 J72 

Insgesamt m. 89 691 11,7 51 548 35 810 )80 2 15J 
v. 68 072 7,8 J5 944 27 045 2 567 2 516 

zus. 157 96J 9,6 87 492 62 855 2 947 4 669 
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12 AUSLÄNDER AM 20. SEPTEMBER 1982 NACH AUSGEWÄHLTEN STAATS· 
ANGEHöRIGKElTEN 

Veränderung 

Staatsa.ngehörigkei t 1) 
Personen 

d::g;~~~=~r 
insgesamt darunter 

absolut j6 weiblich 

türkisch 56 330 23 246 + 324 + 0,6 
jugoslawiseh 20 81} 9 140 - 420 - 2,0 
portugiesisch 1 655 3 562 - 509 - 6,2 
griechisch 6 984 3 170 + 183 + 2.7 
italienisch 6 830 2 290 - 116 - 1,7 
polnisch 5 793 2 451 + 1 128 + 24,2 
britisch 5 416 2 357 - 58 - 1,1 
ghanalach 4 933 1 444 + 569 + 13,0 
österrelchisch 4 268 1 651 - 1}0 - 3,0 
iranisch 4 077 1 400 + 112 + 2,8 
spanisch 3 885 1 659 - 86 - 2,2 
amerikanisch 2 600 1 366 + 59 + 2. 3 
französisch 2 446 1 289 - 11 - 3,1 
niederländisch 2 094 911 - 20 - 0,9 
japanisch 2 046 960 + 10 + 0,5 
indisch 1 636 334 + 156 + - 9, 3 
afghanlach 1 101 524 + 225 + 15,2 
tunesiech 1 668 566 + 82 + 5,2 
dänisch 1 647 910 + 36 + 2,2 
lndonesisch 1 256 393 - 26 - 2,0 
:oreanisch 1 074 618 - 39 - 3, 5 
schweizerisch 1 023 548 - 3 - o, 3 
philippinisch 1 011 515 + 117 + 13,1 

finnisch 910 7}6 + 35 + 3,1 
schwedisch 950 544 + 34 + 3,1 
pakistanisch 812 123 + 14 + 1,8 
übrige Staaten 17 371 6 819 + 918 + 5,6 
staatenlos und ungeklärt 2 483 827 - 146 - 5,6 

Insgesamt 169 978 10 481 + 2 312 + 1,4 

1) Weniger als 750 Personen einer Staatsangehörigkai t sind unter 
"übrige Staaten" zusammengefsßt. 

Quelle: Einvohnerkartei 
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13 PRIVATHAUSHALTE 1950, 1961,1970, 1981 UND 1982 NACH ZAHL DER PERSONEN 

davon mit ... Person(en) 
Privat-

Jahr 1 ) 
ha.ushal te 5 Personen 
insgesamt 1 2 3 4 und je 

mehr Haushalt 

1000 

13.9.1950 645.5 183,4 199.5 134,6 79,3 48,7 2,4 

6.6.1961 751,2 220,1 233.3 156,7 93,0 48,1 2,4 

27.5.1970 795,9 284,6 239,7 137,2 91,5 42,9 2,2 

Mai 1981 794.3 327,2 252,3 106,4 76,8 31,6 2,1 

Mai 1982 789,7 320,6 250,4 112,3 76,4 30,0 ... 

1) 1950, 1961 und 1970 Ergebnisse der Volkszählung! 198.1 und 1982 
Ergebnisse des Mikrozensus (1 %ige hochgerechnete Stichprobe). 

14 FAMILIEN NACH FAMILIENTYP UND ALTER DES FAMILIENVORSTANDES 
Mikrozensus 19811) 

davon nach Alter des Familienvorstandes 

Familien 
von .. , bis unter , , • Jahre 

ins- 65 
· Familientyp gesamt - 25 25 - 35 - 45 - 55 - und 

35 45 55 65 mehr 

1000 % 

Alleinstehende 2) 

ohne Kinder 226,1 I (5.4) 9,9 10,7 16,0 57,2 

' 

mit Kindern 53,8 I (20, 3) 32.3 (19,1) (10,6) (13,4) 

Ehepaare 

ohne Kinder 186,9 I 8,6 8,8 16,2 23,8 40,8 

mit Kindern 189,4 I 11 ,e 40,8 27,6 9.9 2,8 

Insgesamt 656,2 (1,4) 11,1 20,3 17,8 16,0 33.3 

1) 1 %J.ge hochgerechnete Stichprobe.- 2) d.s. getrenntlebend Verhei-
ratete, Verwitwete, Geschiedene, Ledige mit Kindern. 

<) ""' hochgerechnet 5000 bis unter 15 000 Fälle 
"" hochgerechnet unter 5000 Fälle 
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15 EHESCHLIESSENOE 1981 UND 1982 NACH ALTER 

1982 

Alter 
männlich weiblich von ... bis 

unter ... Jahre 
zu-

dar. 
zu-

dar. 
Aus- Aus-sammen 

länder sammen 
länder 

- 20 150 16 688 44 
20 - 25 1 870 230 2 994 189 
25 - 30 2 494 323 2 174 201 
30 - 35 1 677 208 1 145 125 
35 - 40 933 76 642 50 
40 - 45 722 34 477 21 
45 - 50 398 17 336 14 
50 - 55 247 15 212 7 
55 - 60 160 4 133 5 
60 - 65 113 6 77 1 
65 - 70 67 2 61 -
70 und älter 160 1 52 -

Insgesamt 8 991 932 8 991 657 

FORTSETZUNG TAB. 15 

1981 

Alter 
männlich weiblich von ... bis 

unter ... Jahre dar. dar. zu- zu-Aus- Aus-
sammen länder sammen länder 

- 20 186 36 792 48 
20 - 25 2 081 267 3 215 198 
25 ·- 30 2 473 398 2 030 196 
30 - 35 1 521 244 1 025 93 
35 - 40 975 80 629 43 
40 - 45 691 43 489 17 
45 - 50 291 20 295 10 
50 - 55 245 12 209 4 
55 - 60 182 15 137 5 
60 - 65 128 4 95 2 
65 - 70 103 2 65 -
70 und älter 166 1 61 1 

Insgesamt 9 042 1 122 9 042 617 
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16 EHESCHEIDUNGEN 1980 BIS 1982 NACH EHESCHLIESSUNGSJAHR 

Ehe- Ehe- Ehe-
Ehe- acheidungen Ehe- scheidungen Ehe- echeidungen 

schlieSunge- 1982 echlieSunga- 1981 achließunga- 1980 
jahr jahr jahr 

Anzahl 7! Anzahl 7! Anzahl 7! 

1982 4 0,1 1981 6 0,1 1980 } 0,1 
1981 "4 2,4 1980 122 2,4 1979 89 2,0 
1980 271 5. 7 1979 229 4.5 1978 224 5,0 
1979 265 5,6 1978 272 5.4 1977 }15 7,0 
1978 295 6,2 1977 }49 6,9 1976 }77 8,4 
1977 }42 7,2 1976 }55 7,0 1975 }47 7.7 
1976 }45 7,2 1975 }65 7,2 1974 248 5.5 
1975 }00 6,} 1974 278 5.5 197} 25} 5,6 
1974 271 5. 7 197} 271 5.4 1972 222 4.9 
197} 2n 4.4 1972 225 4.5 1971 220 4,9 
1972 190 4,0 1971 240 4,8 1970 245 5.4 
1971 194 4,1 1970 229 4.5 1969 219 4.9 
1970 181 },8 1969 191 },8 1968 152 },4 
1969 171 },6 1968 180 },6 1967 142 },1 
1968 165 },5 1967 181 },6 1966 166 }, 7 
1967 1}6 2,9 1966 152 },0 1965 152 },4 

1966 bis 1962 64} 13,5 1965 bis 1961 690 13,7 1964 bis 1960 556 12,4 
1961 . 1957 40} 8,5 1960 . 1956 426 8,5 1959 . 1955 }}1 7.4 
1956 u.frUhar 261 5.5 1955 u. früher 276 5.5 1954 u. früher 2}} 5,2 

Insgesamt 4 762 100 Inageaa.mt 5 0}7 100 Insgesamt 4 494 100 

17 EHESCHLIESSUNGEN UND EHESCHEIDUNGEN 1981 IN DEN LÄNDERN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

EheechliaBungen Ehescheidungen 

Land auf auf 
Anzahl 1000 Anzahl 1000 

Einvohner Einwohner 

Schlaewig-Holstein 1} 87} 5.} 5 0}0 1.9 
Hamburg 9 042 5.5 50}7 },1 
Niedersachsen 40 282 5.5 " }8} 1,6 
Bremen } 824 5.6 1 8}1 2,6 
Nordrhein-Westfalen 101 603 6,0 }2 709 1.9 
Haaaan }0 }06 5.4 9 }88 1,7 
Rheinland-Pfalz 22 710 6,2 6 172 1.7 
Baden-lrrlürttemberg 55 521 5. 7 14 006 1,5 
Bayern 65 409 6,0 15 456 1.4 
Saarland 7 400 7,0 2 011 1,9 
Berlin (West) 12 658 6, 7 6 497 },4 

Bundesgebiet }59 658 5,8 109 520 1,8 

Quallei Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes in Fach­
earie 1, Bevölkerung und Erwerbetätigkai t 
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1B GEBORENE 19B2 NACH LEGITIMITÄT UND ALTER DER MOTTER 

1) Lebend- und Totgeborene 
Alter 

nach Jahren nicht- darunter 
ehelich insgesamt Lebend-ehelich D"Aborene 

bis 19 355 341 696 694 
20 24 2 844 750 3 594 3 582 
25 " 29 4 020 531 4 551 4 538 
30 " 34 2 846 349 3 195 3 179 
35 " 39 917 119 1 036 1 032 
40 und älter 206 37 243 237 

Insgesamt " 188 2 127 13 315 13 262 

1) Alter ermittelt aus Differenz zwischen Geburtsjahr und Berichtsjahr. 

19 LEBENDGEBORENE 1979 BIS 19B2 

Lebendgeborene Lebendgeborene auf 1000 
der jeweiligen Durchschnittsbevölkerung 

Jahr und zwar und zwar ins-
gesamt weiblich Aus;0än~der insgesamt Deutsche Ausländer 

1979 12 722 6 223 18,1 1.1 6,8 11,1 
1980 1l 580 6 636 18,0 8,2 7.4 11,3 
1981 13 494 6 665 18,8 8,2 7.4 16,1 
1982 13 262 6 415 18,4 8,1 7,3 15,5 

20 ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 1) DEUTSCHER UND AUS· 

LÄNDISCHER FRAUEN 1970 UND 1979 BIS 1981 

Alter 
von ... bis 

unter . . . Jahre 

- Lebendgeborene von deutschen Frauen -

- 20 21,1 11 t4 10,6 
20 - 25 84,3 54.1 57.1 
25 - 30 90,4 14,0 78,3 
30 - 35 60,4 50,2 57,0 
35 - 40 26,3 14,3 15,7 
40 und älter 6,0 2,4 2,7 

Zusammen 2) 50,6 31,6 34.3 

- Lebendgeborene von ausländischen Frauen -

- 20 72,8 46,6 43,0 
20 - 25 142,9 117,8 129,7 
25 - 30 124,0 117,6 117,2 
30 - 35 88,3 90,1 84,4 
35 - 40 46,5 44,6 46,6 
40 und ä.l ter 24,5 16,2 16,5 

Zusammen 2) 91.9 82,7 80,8 

1l Lebendgeborene auf 1000 Frauen der jeweiligen Altersgruppe. 
2 berechnet auf die Altersjahre von 15 bis 44. 

1981 

9,2 
54.5 
76,4 
56,3 
11,3 
3,0 

33.9 

45,2 
122,9 
120,8 
83,3 
43,1 
12,8 

78,4 
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21 GESTORBENE 1982 NACH ALTER UND GESCHLECHT 

Gestorbene Personen 

Alter 
von ... bis davon 

unter ... Jahre insgesamt 
männlich weiblich 

- 5 184 109 75 

5 - 10 23 14 9 

10 - 15 28 16 12 

15 - 20 68 45 23 

20 - 25 103 75 28 

25 - 30 113 11 36 

30 - 35 159 109 50 

35 - 40 208 144 64 

40 - 45 408 278 130 

45 - 50 503 305 198 

50 - 55 681 440 241 

55 - 60 960 578 382 

60 - 65 1 240 692 548 

65 - 70 2 028 1 098 930 

70 - 75 3 546 1 894 1 652 

75 - 80 4 626 2 211 2 415 

80 - 85 4 353 1 680 2 673 

85 - 90 3 006 833 2 173 

90 und älter 1 524 386 1 138 

Insgesamt 23 761 10 984 12 111 
und zwar 

im 1. Lebensjahr 
Gestorbene 151 93 58 
auf 1000 Lebend-
geborene 11,4 13,6 9,0 
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22 ZU·UND FORTZUGE 1981 UND 1982 NACH ALTER 

1982 1981 

Alter Zuzugs-(+) Zuzugs-(+) 
von ... bis bzw • bzw. 

unter .•. Jahre Zuzüge Fort- Fortzugs- Zuzüge Fort- Fortzugs-züge (-) über- züge (-) über-
schuß schuß 

0 - 5 
zusammen 2 407 2 996 - 589 2 716 3 320 - 604 

dar. männlich 1 274 1 594 - 320 1 460 1 754 294 

5 - 15 
zusammen 3 972 4 669 - 697 5 247 5 317 - 70 

dar. männlich 2 115 2 532 - 417 2 844 2 966 - 122 

15 - 45 
zusammen 39 523 38 230 + 1 293 50 225 43 768 + 6 457 

dar. männlich 22 288 22 024 + 264 29 696 25 411 + 4 285 

45 - 65 
.,:.. 

zusammen 4 575 6 110 - 1 535 5 170 6 809 - 1 639 
dar. männlich 2 496 3 354 - 858 2 866 3 717 - 851 

65 und älter 

zusammen 1 964 3 221 - 1 257 2 050 3 905 - 1 855 
dar. männlich 674 1 043 - 369 732 1 324 - 592 

Insgesamt 52 441 55 226 - 2 785 65 408 63 119 + 2 289 
dar. männlich 28 847 30 547 - 1 700 37 598 35 172 + 2 426 

davon 

Deutsche 
zusammen 37 453 39 480 - 2 027 41 860 47 331 - 5 471 

dar. männlich 19 673 20 214 - 541 22 594 24 725 - 2 131 

Ausländer 
zusammen 14 988 15 746 - 758 23 548 15 788 + 7 i6o 

dar. männlich 9 174 10 333 - 1 159 15 004 10 447 + 4 557 
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23 ZU· UNO FORTlOGE 1980 BIS 1982 VON UNO NACH HAMBURG 

Herkunfts- bzw. Zielland 

von 
Schleewig-Holetein 

dar. Kreis Pinneberg 
" Sageberg 

Stormarn 
Hzgt. Lauenburg 

Niedereachsen 
dar. Landkreis Rarburg 

" Stade 

Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhoinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

außerhalb des Bundesgebiets 
und ohne Angabe 1) 

dar. DDR, Eerlin (Ost) 

Zuzüge insgesamt 

nach 
Schleawig-Holstein 

dar. Rreie Pinneberg 
" Sageberg 

Stormarn 
Hzgt, Lauenburg 

Niedereachsen 
dar. Landkreis Barburg 

" Stade 

Bremen 
Nordrhein-\leatfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-YUrttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (W'eat) 

Bundesgebiet 

außerhalb des Bundesgebiets 
und ohne Angabe 1) 

dar. DDR, Berlin (Ost) 

Fortzüge insgesamt 

1982 

- Zuzüge -

16 227 

' 65' 2 954 

' "2 1 509 

9 150 
2 642 
1 034 

817 
4 260 
1 5'7 

6,6 
n6 
66, 
oo 

1 162 

'7 '18 

15 12, 
4n 

52 441 

-" FortzUge -

~~ 1: g~~ 
' 886 
4 ,66 
1 895 

11 158 
4 146 
1 590 

778 
' 228 
1 762 

610 
1 697 
2 009 

95 
846 

41 004 

14 222 
14 

55 226 

1981 

16 91' 
' 68, 
2 964 
' 591 
1 66, 

10 400 
2 692 
1 120 

895 
4 949 
1 854 

718 
2 031 
1 906 

165 
1 572 

41 40, 

24 005 
555 

65 408 

2' 197 
4 671 
4 ,00 
5 889 
2 ,96 

1' 05, 
4 557 
1 991 

851 
4 171 
1 979 

707 
192 
,69 
02 

1 174 

49 825 

" 294 18 

6' 119 

1) einschließlich Personen auf See sowie ohne festen Wohnai tz. 

1980 

16 6,6 
,617 
2 818 

' '56 1 487 

10 611 
2 879 
1 0,5 

956 
5 106 
1 91' 

677 
2 042 
1 882 

188 
1 69, 

41 704 

24 792 
48, 

66 496 

24 626 
. ·5 260 

4 945 
6 066 
2 ,62 

14 416 
5 182 
2 416 

945 
4 154 
2 088 

699 
158 
577 
184 

1 1,9 

52 986 

11 312 
12 

64 298 
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24 ZU· UND FORTlOGE OBER DIE HAMBURGISCHE LANDESGRENZE 1972 BIS 1982 

Jahr 
darunter 
Deuteehe 

- Wanderungen insgesamt -

1972 77 601 50 978 82 445 65 92~ - 4 844 - 14 945 

197} 76 046 47 825 78 4~2 64 189 - 2 ~86 - 16 ~64 

1974 68 958 47 710 75 021 56 506 - 6 06~ - 8 796 

1975 66 557 49 756 70 069 52 074 - ~ 512 - 2 ~18 

1976 60 587 44 221 67 656 50 202 - 7 069 - 5 981 

1977 62 608 45 17~ 69 576 52 786 - 6 968 - 7 61 ~ 

1978 60 69~ 4~ ~14 65 272 51 445 - 4 579 - 8 131 

1979 62 699 42 242 62 92~ 50 096 224 - 7 854 

1980 66 496 42 -2~8 64 298 50 502 + 2 198 - 8 264 

1981 65 408 41 860 6~ 119 47 ~~1 + 2 289 - 5 471 

1982 52 441 ~7 45~ 55 226 ~9 480 - 2 785 - 2 027 

- darunter Wanderungen mit dem Umland 1) -

1972 17 ~17 14 770 ~~ 480 ~1 0~1 - 16 16~ - 16 261 

197} 17 865 15 2~2 ~~ 79~ ~1 247 - 15 928 - 16 015 

1974 18 718 16 2~6 ~0 6~0 28 4~0 - 11 912 - 12 194 

1975 19 15~ 17 047 27 787 26 ~~1 - 8 6~4 - 9 284 

1976 17 74~ 15 79~ 26 657 25 ~85 - 8 914 - 9 592 

1977 17 ~99 15 69~ 28 620 27 2~2 - 11 221 - 11 5~9 

1978 15 642 14 542 26 750 25 6~5 - 11 108 - 11 09~ 

1979 15 059 14 1 ~0 26 496 25 ~05 - 11 4~7 - 11 175 

1980 15 192 14 41~ 26 2~1 24 81 ~ - 11 0~9 - 10 400 

1981 15 71 ~ 14 856 2~ 804 22 ~60 - 8 091 - 7 504 

1982 15 124 14 250 19 9~1 18 820 - 4 807 - 4 570 

----
1) Kreise Pinneberg, Segeberg, Stormarn, Hzgt. Lauenburg, 

Landkreise Rarburg und Stade. 
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25 BEVöLKERUNGSVORGÄNGE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSS· 
STÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1982 

Natürliche BevC\lkerungsbewegung 1982 
Bevöl-

Geborenen-(+} 
kerung Lebendgeborene Gestorbene 
Anfang 

bzw. 
Gebiet 1982 'I auf 

, I auf (~)~~~~=~::s 
in 

absolut 1000 absolut 1000 
1000 1 ~~0 der 1 ~~0 der 1982 11981 

Bev. Bev. 
abs. in 1000 

- Län 

Schleswig-Holstein 2 619,2 24,5 9. ~ ~1 ,6 12,1 - 7' 1 - 7' ~ 
Hamburg 1 62~,8 13,3 8,1 23,8 14,6 - 10,5 - 10, ~ 

Niedersachsen 7 267' 1 71,4 9,8 85,9 11,8 - 14,5 - 14,4 

Bremen 691,4 5.9 8,6 8,8 12,8 - 2,9 - ~. ~ 

Nordrhein-Westfalen 17 046,0 169,2 9,9 195,0 11 ,s - 25,9 - 27' 1 

Hessen 5 611 '9 54,0 9,6 6~,6 11 ,, - 9,6 - 10,4 

Rheinland-Pfalz ~ 641,2 37' 1 10,2 4~.6 12,0 - 6,4 - 6,9 

Baden-Württeraberg 9 287 '9 100,3 10,8 93,2 10,1 + 1' 1 + 6, 7 

Bayern 10 959,2 116,6 10,6 123,0 11,2 - 6, 5 - 6, 7 
Saarland 1 06~,0 10,3 9, 7 12,8 12,1 - 2, 5 - 2,6 

Berlin (West) 1 888,7 18,1 9.9 ~4. 5 18,4 - 15,9 - 15,5 

Bundesgebiet 61 712,7 621,2 10,1 715,9 11,6 - 94,7 - 97,6 

- Ausgewählte 

München 1 291,8 10,2 8,0 13,0 10,1 - 2, 7 - 2,8 

KBln 971,4 9,0 9, ~ 10,6 11,0 - 1,6 - 1.5 

Essen 64~.6 5.5 8,6 8,6 13,4 - 3,0 - ~.4 

Frankfurt a.M. 625,4 5.5 8,9 7,8 12,6 - 2,~ - 2 .~ 

Dortmund 605,4 5. 7 9,5 7,8 12,9 - 2,1 - 2,4 

DUsseldorf 568,8 4,8 8, ~ 7 '7 1 ~.2 - 2,9 - ~.o 

Stuttgart 58~,0 5,0 8,8 6,1 10,7 - 1,1 - 0,9 

Duisburg 554.4 5,2 9.4 6,9 12,6 - 1,8 - 1,6 

Bremen 55~.~ 4,6 8,4 7 ,o 12,8 - 2,4 - 2, 7 

Hannover 5~1' ~ 4,6 8, 7 7,1 1 ~.4 - 2.5 - 2,9 
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Wanderungen 1982 

Zuzuge-(+) Bevöl-
Zuzüge Fortzüge 

bzw. kerung 

Fortzugs-(-) Ende Gebiet 'I euf 
0 I euf 

1982 absolut 1000 absolut 1000 überschuß 
in 

1 ~~0 der 1 ~~0 der 1982 1 1981 1000 
Bev. Bev. abs. in 1000 

der -

67' 1 25,6 61,0 2j,2 + 6,1 + 15,2 2 618,2 Sohleewig-Holstein 

52,4 }2,2 55,2 ll,9 - 2,8 + 2,j 1 62j,8 Bamburg 

1j6,9 18,8 132,8 18,3 + 4,1 + 25,1 7 256,8 Niedersachsen 

27,2 l9,6 jO,j 44,0 - 3,0 + 0,8 685,4 Bremen 

229,1 13,5 288,1 16,9 - 59,0 + 14,9 16 961,2 Nordrhein-Westfalen 

130,6 2j,j 1jj,O 2j, 7 - 2,5 + 21' 3 5 599,8 Hessen 

89,9 24,7 88,2 24,2 + 1 '7 + 5,6 l 6j6,5 Rheinland-Pfalz 

192,3 20,7 216,6 2l,4 - 24,4 + 22,3 9 270,6 Baden-Württemberg 

180,9 16,5 166,9 15,2 + 14,0 + l7. 7 10 966,7 Bayern 

19,0 18,0 22,0 20,1 - 2,9 - o, 7 1 057.5 Saarland 

6J, 7 ll.9 66,9 l5,6 - 3,2 + 8,0 1 869,6 Berlin (West) 

420,8 6,8 496,1 8,1 - 75.4 +152,3 61 546,1 Bundesgebiet 

GroSstädte -

40,8 l1,6 j8, 7 jO,O + 2,1 - 4.l 1 287,1 München 

40,5 41,9 48,5 50,2 - 8,0 - j, 7 961,8 Köln 

18,9 29,5 20,7 j2,j - 1 ,e - 0,6 6J8,8 Essen 

j6,9 59,2 l9. 7 6j,8 - 2,9 - 1,7 620,2 Frankfurt a.M. 

19,5 j2,4 2j,j l8,, 7 - j,8 - 0,5 599,5 Dortmund 

26,6 45,4 29,1 49,6 - 2,5 + 1,4 58l,4 DU.saeldorf 

40,0 69,8 48,4 84,l - 8,3 + j,j 57J,6 Stuttgart 

15,2 27,6 21,j 38,6 - 6,1 - 2,1 546,6 Duisburg 

21,j j8,6 24,5 44,5 - 3,2 + o,8 547,6 Bremen 

27,2 51,4 29,6 56,j - 2,6 - O,l 526,J Hannover 



26 EINBORGERUNGEN 1981 UND 1982 

MerkMal 

Einbürgerungen zusammen 
davon 

Anspruchsein bUrgerungen 
dar. vom Ausland her 

54 

- 1982 -

dar. aus Gründen der Wiedergutmachung 
Ermeesenseinbürgerungen 

dar. vom Ausland her 

Von den ErmassenseinbUrgerungen 
entfielen auf 

Personen mit Hochschulabschluß 
Erwerbetätige 

dar. Selbständige 
Ni eh terverbstätig~ 

folgende Personengruppen 1 ) 
ehemalige Deutsche 
Vertriebene 
heimatlose Ausländer 
asylberechtigte, ausländiache Flilchtlinge, 
Kontigentflüchtlinge 
Personen, deren Ehegatte bereite Deutsche(r) war 
Personen, deren nichtdeutseher Ehegatte 
mi teingebUrgert wurde 

EinbUrgerungen zusammen 
davon 

Ans pruchse inbürgerungen 
dar. vom Ausland her 

- 1981 -

dar. aus GrUndan der 'Wiedergutmachung 
Ermessenseinbürgerungen 

dar. vom Aueland her 

Von den ErmessenseinbUrgerungen 
entfielen auf . 

Personen mit Hochschulabschluß 
Erverbs tli tigkei t 

dar. Selbständige 
Nichterwerbstätige 

folgende Personengruppen 1) 
ehemalige Deutsche 
Vertriebene 
heimatlose ·Ausländer 
asylberechtigte, ausländische FlUchtlinge, 
KontigentflUcht 1 inge 
Personen, deren Ehegatte bereits Deu tache( r) var 
Personen, deren nichtdeutseher Ehegatte 
mi teingebUrgert wurde 

1) Mehrfachzählungen je Person möglich, 

ins-
gesamt 

61] )8j 1 200 

385 J67 752 
14 10 24 
14 10 24 

2j2 216 448 
6 7 1j 

6j 38 101 
158 94 252 

16 6 22 
74 122 196 

11 20 j1 
5 6 11 
7 14 21 

29 9 Je 
94 84 1]8 

j2 j1 6j 

626 618 1 244 

l54 390 744 
1j 11 24 
12 11 2l 

272 228 500 
20 1] l7 

68 4l 111 
181 96 277 
2l 7 jO 
91 132 22j 

21 22 4l 
1 l 4 

10 15 25 

l7 22 59 
102 76 178 

43 41 84 
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GESUNDHEITSWESEN 

27 BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS 1980 UNO 1981 

31.12.1981 

Art der Angabe Personen 
ins-

gesamt 

Ärzte m! t allgemeinärztlicher 
Tätigkeit 2 675 

Fachärzte 3 354 

Zahnärzte 1 350 

Me di z inalae ei e t en t en 6 

Krankenschwestern, 
Krankenpfleger, 
Kinderkrankenschweatern 9 117 

Krankenschwesternschülerinnen/ 
-pflegerschüler, Kinder-
krankenschwesternschüleri~en 2 195 

Krankenpflegehelfer 1 267 

APotheker 1 034 

Sonstiges Apothekenpersonal 1 791 

Mediz ini sch-techni sehe 
Assistenten 1 442 

Krankengymnasten 551 

Masseure, med. Bademeister/ 
Masseure und med. Bademeister 618 

Sozialarbeiter 204 

Säuglinge- und Kinder-
pflegerinnon 218 

Sonstige Berufe des 
Gesundbei tswesens 5 395 ----
1) Hauptamtlich in Krankenhäusern tätig. 

Quelle' Gesundbei tabehörde 

und zwar 
in 

weib- Kranken-
lieh häusern 

717 1 5H 

614 1 320 

309 92 

2 6 

1 862 8 328 

1 881 2 105 

1 047 1 067 

620 52 

1 721 134 

1 355 1 jOO 

538 240 

326 88 

164 32 

218 57 

4 111 4 178 

28 KRANKENHÄUSER UNO BETTEN 1980 UNO 1981 

31.12.1980 

Personen und zwar 
in ins- weib- Kranken-gesamt lieh häusern 

2 868 787 1)1 727 

' 039 525 1)1 083 

1 365 293 1) 101 

5 2 1) 5 

8 513 1 411 8 152 

1 968 1 721 1 864 

1 256 1 013 1 082 

1 000 611 50 

1 627 1 563 146 

1 213 1 130 1 076 

469 453 215 

649 343 88 

187 151 42 

218 218 53 

4 937 ' 699 4 286 

Kranken- Planmäßige Betten 

Art des 
häueer 

Krankenhauses 
insgesamt 31.12.1981 31.12.1980 

1981 1980 Anzahl auf 1000 Anzahl 
auf 1000 

Einwohner Einwohner 

Öffentlich 16 16 11 156 6,9 11 201 6,8 
Freigemeinnützig 24 24 6 976 4,3 6 665 4,1 
Privat 9 10 500 O,j 516 0,3 

Insgesamt 49 50 18 6j2 11,5 18 382 11,2 
dar. Psychis.triache 

Anstalten 2 2 2 687 1,7 2 778 1,7 
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29 KRANKENHÄUSER AM 31. DEZEMBER 1981 NACH ZWECKBESTIMMUNG 

Planmäßige Durch-
Betten Stationär schnitt!. 

Fachabteilung auf beha.ndel te Ptlege- Verweil-
bzw. Fachkrankenhaus 10 000 Kranke 1) tage dauer 

Anzahl in Tagen 
Ein- 1) 2) 

wohner 

Chirurgie 4 122 25,2 76 ,61 1 249 ,14 16,; 

Innere Krankbei ten 4 294 26,2 91 69, 1 "5 4,7 15,1 

Infektionskrankhai ten 57 o,, 594 11 72, 20,8 

Tuberkulose 141 0,9 2 462 40 946 17,2 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe 1 52' 9,, 56 791 450 540 7. 7 

Säuglinge- und Kinder-
krankbei ten 1 159 7,1 27 420 291 044 10,8 

Hals-, Nasen-, Ohren-
krankbei ten 529 ,,2 17 722 152 646 e, 7 

Augenkrankhai ten ,60 2,' e 51e 106 049 12,9 

Hautkrankbei ten ,26 2,0 4 927 ee 564 18,5 

Psychiatrie ' 066 18,7 11 ,62 1 00, 411 115,5 

Neurologie 70, 4,, 9 669 224 654 2,,9 

Rlintgenologie und 
Strahlenheilkunde 156 1,0 2 245 4' 171 19,6 

Orthopädie ,46 2,1 ' 959 104 402 
27 ·' 

Urologie 595 ,,6 " 5'1 161 2,0 1,,6 

Neurochirurgie 190 1,2 ' 651 57 245 15,, 

Kieferchirurgie 1 '7 o,e ' 676 40 4,6 10,5 

Sonstige Fachabteilungen 
und nicht abgegrenzte 
Abteilungen 904 5.5 22 960 26, 710 12,6 

Insgesamt 16 6,2 113,8 ') "0 246 5 666 726 ') 11 ,e 

1) einschließlich Verlegungen innerhalb der Krankenhäuser. 

2) berechnet nach Formell Pflegetage X 2 

3) ohne Verlegungen ( 32 115 Fälle) • Zugang + Abgarig 
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30 GESTORBENE 1981 UND 1982 NACH TODESURSACHEN UND GESCHLECHT 

' 
Todesursache 

- absolut -

Bösartige Neubildungen 140-208 2 607 2 693 2 658 2 722 

Krankhel ten des Kreiolauf-
,syatems 390-459 4 657 

806 

235 

775 

429 

4 787 

876 

394 

6 083 

804 Krankhel ten der Atmungsorgane 460-519 
darunter 

Pneumonie (Lungenentzündung) 480-486 JJO 485 

Krankhel ten der Verdauungs­
organe 

Unffi.lle 
darunter 

Kraftfahrzeugunfälle 

Selbstmord 

Ubrige Todesursachen 

Gestorbene insgesamt 

520-579 

800-949 

810-825 

950-959 

001-139} 
210-389 
580-799 
960-999 

001-999 

495 602 535 526 

394 427 412 324 

148 91 170 101 

314 226 285 235 

1711 1819 1658 1841 

10 984 12 777 11 211 12 535 

- auf 100 000 der Bevölkerung -

Bösartige Neubildungen 140-208 343,1 311,7 347,1 311,4 

Krankhel ten des Kreialauf-
eystems 390-459 613,0 

106,1 

721,6 625,1 695.9 

92,0 Krankhel ten der Atmungsorgane 460-519 89,7 

49,6 

114.4 

51,4 
darunter 

Pneumonie (Lungenentzündung) 480-486 43.4 55.5 

Krankhel ten der Verdauungs­
organe 

Unfälle 
darunter 

Kraft fahrzeugunfillle 

Selbstmord. 

Ubrige Todesursachen 

Gestorbene insgesamt 

520-579 65,2 69,7 69,9 60,2 

800-949 51,9 49.4 53,8 37,1 

810-825 19,5 10,5 22,2 11,6 

950-959 41.3' 26,2 37,2 26,9 

001-139) 
~~g:~;~ 225,2 210,5 216,5 210,6 

960-999 

001-999 1 445.7 1 478,7 1 463,9 1 434,0 

1) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todes­
ursachen (ICD). 
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UNTERRICHT, BILDUNG UND KULTUR 

31 WOHNBEVöLKERUNG 1970 NACH OEM HöCHSTEN SCHULABSCHLUSS 11 

davon mit Abschluß 
Wohn- I I I Berutsfaob- ,, bev<Slkerung 

Geschlecht mit Volks- Real- Gym- Fach- und Hoch-

Schulabaobluß 
schule schule nasium Ingenieur- schule 

insgesamt schule 

'1> 

männlich 616 255 66,4 

I 
11,9 

I J.4 l 1J,4 

I 4.9 
weiblich 778 781 72,5 15,J 1,9 8,1 2,2 

Insgesamt 1 l95 Oj6 69,8 I 13,8 I 2,6 I 10,4 I J,4 

1) Nach der VolkszählW1ß' vom. 27.5.1970; weitere Daten aus der VZ 1970 sind in 
"Statistik des HamburgiBchen Staates" veröffentlicht. 

32 ALLGEMEINBILDENDE UND BERUFLICHE SCHULEN 1982 

SchUl er 

Schulform 
Schulen Klassen Lehrer 

1) insgesamt darunter 2) 
Ausländer 

Allgemeinbildende Schulen } ) 

Grund- und Hauptschule JOJ l 2Jl eo 02J l 17 4ll 4 715 
Orientierungsstufe 5 45 1 l42 71 
Sonderschule 4) 60 755 e J61 1 190 1 204 
Realschule 154 899 25 850 1 464 1 584 
Gymnasium 90 5) 1 579 64 585 2 186 4 j08 

Gesamtschule 6) 28 5) 596 18 746 1 545 1 406 

Berufliche Schulen 

Berufsschule 46 2 294 50 644 2 564 1 404 
Berufsgrundbildungaj a.hr 2j 110 2 615 218 ) 

J84 
Verkklasse 2j 82 1 66J 655 ) 
Berufsaufbauschule 11 20 428 14 l7 
Berufsfachschule 50 476 10 6J9 549 889 
Wirtschaftsgymnasium 9 124 2 612 79 221 
Fachoberschule 21 1JJ 2 871 110 201 
Fachschule 26 175 l 5J1 87 272 
Wirtschaftsakademie 1 12 262 - 2 
Schule des Gesundbei tawesens Je 1J2 2 670 7l 

1) einschl. Mehrfachzählungen {mehrere Schulformen in einer Schule).-
2) Voll- und teilbeschäftigte Lehrer.- }) ohne Abendgymnaeien (281 mlinnl. 
und 4}6 weibl. Schüler), Abendrealschulen (99 männl. und 70 weibl. Schüler), 
Hanea-Kolleg {81 männl. und 104 weibl. Schüler) und ohne Internationale Schule 
(229 mHnnl. und 241 weibl. Schüler).- 4) einechl. Ree.lschulklaBSen an 
Sonderschulen {179 männl. und 91 weibl. Schüler).- 5) ohne Oberetu!'e.-
6) Die Grundschul-, He.uptschul-, Realechul- und Gymnasialzüge sind den ent­
sprechenden Schulformen zugeordnet. 
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33 SCHULENTLASSUNGEN AUS ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN VOM 1. AUGUST 1981 
BIS 31. JULI 1982 

Schulentlassene 
Schulf'orm/ Abschluß 

ins- darunter Jungen Mädchen gesamt Ausländer 

Hauptschule zusammen ' 747 darunter 
2 644 6 591 991 

m.i t BauptschulabacbluB absolut ' 0,6 2 4,1 5 469 549 
in" 81 '1 85,5 83,0 55.4 

Sonderschule zusammen D4 
darunter 

421 1 155 68 

mit HauptachulabacbluB absolut 160 75 2,5 6 
in" 21,8 17,8 20,3 6,6 

mit mittlerer Reife absolut 46 21 67 -
in " 

6,, 5,0 5,6 -
Realschule 
darunter 

zusammen ' 689 ,8" 7 522 219 

mit mittlerer Reife absolut ' ,97 ' 585 6 962 188 
in " 92,1 9,,5 92,8 85,8 

Gymnasium zusa.mmen ' 468 darunter ' 72, 7 211 127 

mit mittlerer Reife absolut 512 605 1 117 '2 
in " 14,7 16,, 15,5 25,2 

mit Fachhochschulreife absolut '7 56 9' 2 
in " 1,1 1,5 1,, 1,6 

mit allgemeiner absolut 2 920 ,0" 5 95, 87 
Hochschulreife in" 6,, 7 81,5 82,6 68,5 

Gesamtschule zusammen 61, 
darunter 

605 1 618 52 

mit HauptschulabscbluB absolut ,06 20, 509 11 
in" ,7,6 25,2 ,1,5 21,2 

mit mittlerer Reife absolut 266 ,71 657 17 
in" ,5,2 46,1 40,6 ,2, 7 

mit Fac~ochschulreife absolut ' 6 9 -
in" 0,4 o, 7 0,6 -

mit allgemeiner absolut 179 199 ,78 9 
Bochechulreite in" 22,0 24,7 2,,4 17,3 

Außerdem abgelegte Abschluß-
prll!'ungen von Externen 1 ) 

Hauptschulabschluß 12l 52 175 
Mittlere Reife 67 54 141 
Fachhochschulreife 5 4 9 
Allgemeine Hochschulreite 19 26 47 

1) im Winterhalbjahr 1981/82 und S~mmerhalbjahr 1982. 
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34 AUSLÄNDISCHE SCHOLER IN ALLGEMEINBILDENDEN UND BERUFLICHEN 
SCHULEN AM 20.SEPTEMBER 1982 NACH SCHULFORMEN UND AUSGEWÄHLTEN 
HEIMATLÄNDERN 

Aus- darunter mit Heimatland 
län-

Schulform 
disehe Grie- Jugo-

Schüler eben- Ita- ela- Portu- Spa- TUr-
ins-

land 
lien vien 

gal nien kei 
gesamt 

Allgemeinbildende Schulen 

Grund- und Hauptschule 
sowie Orientierungsstufe 17 433 752 538 2 084 1 046 385 10 296 

Realschule 1 464 123 98 136 127 75 580 

Gymnasium 2 186 186 103 203 101 96 465 

Gesamtschule 1 545 52 53 107 67 20 939 

Sonderschule 1 190 39 60 112 82 22 720 

ZusamJDen 1982 23 818 1 152 852 2 642 1 423 598 13 000 

1981 22 860 1 161 894 2 409 1 501 624 12 350 

Berufliche Schulen 

Berufsschule 2 564 108 75 172 132 73 1 665 

Berufsgrundbildungs jahr 218 10 6 10 11 3 134 

Werkklasse 655 7 2 26 24 6 532 

Berufsaufbauschule 14 2 - - 1 - 6 

Berui'afacbschule 549 21 42 32 36 23 172 

Wirtschaftsgymnasium 79 4 4 9 2 2 22 

Fachschule 87 4 2 4 1 3 10 

Fachoberschule 110 8 2 2 1 2 36 

Schule des Gesundheits-
wesans 73 4 2 5 3 1 12 

Zusammen 1982 4 349 168 135 260 211 113 2 589 

1981 4 396 155 99 273 216 111 2 701 
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35 STUDENTEN AN DEN HAMBURGER HOCHSCHULEN IM SOMMERSEMESTER 1982 

Deutsche Ausländische 
Hochschule 

Fachbereich 
Studenten 

männl. weibl. zus. m.ännl. weibl. zus. 

Universität Hamburg 19 }8} 15 406 }4 789 1 152 750 1 902 

Hochschule der Bundeswehr 1 662 - 1 662 - - -
Hochschule für 'Jirtachaft und Politik 858 529 1 }87 75 2} 98 

Hochschule für Musik und 
daretellende Kunst 1) }}2 )18 650 jß 44 82 
davon 

Darstellende Kunst 42 5} 95 6 15 21 
Musikerziehung 1}8 167 }05 2 5 7 
Muaik 152 98 250 }0 24 54 

Hochschule für bildende Künste 1) 510 50} 1 013 48 }4 82 
davon 

Architektur 189 8} 272 17 9 26 
Freie Kunst n 59 1 }2 11 14 25 
Sonstige künstlerische Fächer 120 141 261 20 7 27 
Kunsterziehung 128 220 }48 - 4 4 

Fachhochschule Baaburg 6 061 2 580 8 641 765 144 909 
davon im Fachbereich 

Maschinenbau und Chemie-
Inganieur-Tecbnik 96} 81 1 044 166 8 174 
Elektrotechnik 1 413 }9 1 452 167 1) 180 
Fahrzeugtechnik 622 10 6}2 72 - 72 
Schiffsbetriebstechnik 194 5 199 24 - 24 
Architektur 26} 204 467 58 15 7} 
Bauingenieurwesen }89 88 477 125 8 133 
Vermessung 296 75 371 6 2 8 
Bio-Ingenieurvesen, Produktions-
und Verfahrenstechnik 714 160 874 78 14 92 
Seefahrt 175 2 177 3 - 3 
Sozialpädagogik 203 555 758 ·14 20 34 
Bibliothekswesen 114 290 404 5 7 12 
Cestal tung 249 715 964 25 44 69 
Ernährung und Hauswirtschaft 36 340 376 2 11 13 
Integrierter Studiengang 
Wirtschaftsingenieur 430 16 446 20 2 22 

Fachhochschule für Öffentliche 
Ver..'al tung 460 319 779 - - -
Evangelische Fachhochschule für 
Sozialpädagogik 56 102 158 - 1· 1 

Alle Hochschulen 29 322 19 757 49 079 2 078 996 3 074 ----
1) einschließlich Lehra.mtutudenten, die aowohl an der Universität Hamburg 
als auch an der Hochschule für Musik und darstellende Kunet bzw, der Hoch­
schule für bildende Künste ausgebildet werden. 



62 

36 STUDENTEN AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG IM SOMMERSEMESTER 1982 NACH 
FACHBEREICHEN 11 

davon 

Fachbereich 1) Studenten Deuteehe Aueländer 
insgesamt 

mä.n.nl. weibl. zus. männl. veibl. zus. 

Evangeliacbe Theologie 947 5}7 }96 9" 1} 1 14 

Rechtaviseenachaft I } 7}} 2 269 1 }64 }6" 70 }0 100 

Rechtawissenscbaft II 2) 569 }14 249 56} } } 6 

Wirtachaftsvisaenscharten } 689 2 5" 908 } 441 195 5} 248 

Medizin 4 }" 2 }59 1 704 4 06} 175 95 270 

Philosophie, Sozial-
w! saenscbaften 2 }50 1 }49 877 2 226 61 4} 124 

Erziehungswissenschaft 5 026 1 860 } 06} 4 92} 50 5} 10} 

Sprachwie sensehaften } 96} 1 154 2 461 } 615 10} 245 }46 

Ge echi chtevissenschaft 957 510 406 916 26 15 41 

Kul turgeschicbte und 
Kul turlcunde 1 524 605 641 1 446 }4 44 76 

Orientalistik 558 199 }22 521 17 20 }7 

Mathematik 3) 967 695 254 949 }1 7 }6 

·Physik 1 138 981 98 1 079 5} 6 59 

Chemie 1 50 670 5}9 1 409 77 27 104 

Biologie 1 442 617 554 1 }71 45 26 71 

Geowissenschaften 1 051 660 }02 962 56 11 69 

Psychologie 1 6}9 666 871 1 5}7 }7 65 102 

Informatik 664 520 97 617 42 5 47 

Sportviasenschaft }61 215 142 }57 } 1 4 

Senatsunmittelbare 
Einrichtungen 4) 247 155 5} 208 }9 - }9 

Insgesamt }6 691 19 }6} 15 406 }4 769 1 152 750 1 902 

Außerdem 

Beurlaubte 1 180 601 494 1 095 55 }0 65 

Gasthörer 52} 207 207 414 47 62 109 

1) Studenten des Lehramts an Gymnasien Bind den Fachbereichen ihres jeweils 
angegebenen 1,Studienfachee (auch außerhalb des Fachbereiche Erziehungswissen­
schaft) zugeordnet.- 2) Einstufige Ausbildung,- }) ainachl. Geschichte 
dar Naturwissenschaften.- 4) Unmittelbar dem Akademischen Senat zugeordnet 
sind das Interdisziplinäre Zentrum für Hochachuldidaktlk, das Rechenzentrum, 
das Soz!alpädagog!echa Zusatzstudium so,de das Inat! tut für Schiffbau. 
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37 STUDENTEN AN DEN HAMBURGER HOCHSCHULEN IM SOMMERSEMESTER 1982 

NACH BUNDESLAND DES WOHNSITZES BZW. STAATSANGEHURIGKEIT 

Bundesland 
des Wohnsitzes 

Staatsangehörigkai t 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin {West) 

Ausland 

Ohne Angabe 

Zusammen 

Staataangehörigkei ten: 

europä.i sehe 
darunter 

griechisch 
türkisch 

asiatische 
darunter 

indonesisch 
iranisch 

a,merikanieohe 

afrikanische 

australische 

staatenlos und ohne 
Angabe 

Zusammen 

davon an der( den) 

- Deutsche Studenten -

8 954 6 ~27 185 21 ~ 288 1 941 

25 ~69 1B ·~15 170 894 B62 5 128 

8 095 5 66~ ~68 1~1 202 'n1 
1 002 B22 ~5 4 l3 108 

2 711 1 741 49~ 50 110 ~17 

B11 52~ 154 14 ~9 B1 

~72 214 109 9 6 ~4 

79~ 562 61 25 51 94 

503 ~2~ 49 ~0 ~6 65 

108 61 24 4 2 17 

258 17~ 14 11 2~ ~7 

84 65 - 2 4 1~ 

19 - - - 7 12 

49 079 ~4 789 1 662 1 ,87 1 66~ 9 578 

- Auslä.ndtsche Studenten -

1 276 8~~ 58 76 ~07 

170 1~4 7 5 24 
~47 167 26 10 144 

1 118 59~ 20 ~7 46B 

226 81 1~8 
~58 160 189 

~75" 286 1 ~2 56 
211 12~ 15 11 62 

5 

87 62 15 

~ 074 1 902 98 164 910 

1) einschl. 601 Lehramtsstudenten (darunter 356 weiblich), die sowohl an der 
Universität Hamburg als auch an der Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst bzw. der Hochschule für bildende Künste auegebildet werden. 
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38 HDRER DER HAMBURGER VOLKSHOCHSCHULE IM ARBEITSJAHR 1981/82 
NACH AUSGEWÄHLTEN WISSENSGEBIETEN 

HBrer 

1981/82 
So- in den 

\rl'ieeenagebiet mo- im Stadt- im 
eter Stadt- bareichen Stadt- ins- 1980/81 1979/80 

bareich Ost, bareich gesamt 
Mitte/ 1) 

Nord 
\riest, Barburg 
Südost 

\rl'iaaensgebiete I, 12 155 14 077 l 527 29 759 27 971 lO 2l9 
insgesamt II. 9 860 11 4l5 2 418 2l 71l 21 05l 22 859 

darunter 

Sprachen I. 6 l47 7 646 1 982 15 975 15 485 17 642 
II, 5 095 6 297 1 410 12 802 11 45l 1l 242 

Manuelles und 
musisches Arbe! ten, I. 2 050 l 284 744 6 078 5 7l6 6 079 
Kunst II. 1 472 2 561 5Bl 4 616 4 425 4 622 

Gesundhai ts- und I. 442 1 l49 2l2 2 02, 1 889 1 901 
Körperpflege II. l25 1 245 171 1 741 1 460 1 ~62 

Mathematik, Natur-
wiaeenaehaftsn, I. 1 576 764 271 2 611 1 908 1 886 
Technologie II. 917 5l7 16l 1 617 1 llO 1 290 

1) Bei gleichzeitiger Belegung mehrerer Wissensgebiete durch denselben Hörer 
ergeben eich Mehrfachzä.hlungen. 

39 HAMBURGER öFFENTLICHE BOtHERHALLEN 1980 BIS 1982 

Bücherei/Bücherbe stand/ Aueleihe 1982 1981 1980 

Büchereien insgesamt 1 ) 111 11~ 117 

da;::ptamtlich geleitete Bücherhallen 2) 58 58 58 
Nebenamtlich geleitete Auegabestellen 52 54 58 
Musikbücherei 1 1 1 

Bücherbestand insgesamt 1) 2 2,4 171 2 17~ ~4~ 2 1,8 684 

da~:=~ Bücherhallen 2 ) 1 842 50~ 1 802 876 1 981 ~OB 

Aueleihe insgesamt 8 411 4~1 8 566 920 8 472 090 

da::t:cherhallen 2) 7 424 ~80 7 562 454 8 079 50 

1) am Jahresende.- 2) einachlieBlich ' Fahrbüehereien. 
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40 THEATER 1) IN DER SPIELZEIT 1981/82 

Plätze 
Theater 

31.1~1981 
Vor-

Stellungen Beauober 

Hamburgiscbe Staatsoper 1 675 ~24 507 876 
Opera stabile 102 ~~ ~ 2~2 
Deutsches Schauspielhaus 1 210 218 167 505 
Malersaal im Schauspielhaus 250 221 41 453 
Thalia-Theater 1 014 ~57 262 5~0 
tik-Theater in der Kunstballe 380 80 14 510 
Hamburger Kammerspiele 507 312 118 8~5 
Ernst-Deutsch-Theate:r: 7~9 ~96 260 954 
Altanaar Theater 5~0 498 2~4 000 
Theater ii:I. Zimmer 115 263 28 758 
Ohnsorg-Theater ~74 460 150 054 
St.Pauli-Theater 617 288 129 000 
Theater für Kinder 210 411 75 500 
Piccolotheater ~0 ~~5 9 270 
Das Schiff 120 210 25 200 
Klecks-Theater ~00 160 23 932 

Insgesamt 1) 8 1n 1) 4 566 1) 2 052 609 

1) ohne Operettenhaus und "Die kleine Komödie". 

41 FILMTHEATER 1981 UND 1982 

Pilm- ) I . Beaueber Kino besuche 
Jahr 

theater 1) Plätze 
im pro Jahr 

am Jahresende Jahr je Einwohner 

1982 10~ 118 982 5 2~2 177 3,2 

1981 95 18 099 5 9~6 252 ~.6 

1) Außerdem 1 Autokino. 

Quellent Filmförderungsanstalt und Wirtschaftsverband 
der Filmtheater 

42 MUSEEN UND SCHAUSAMMLUNGEN 1981 UND 1982 

Museum und Schausammlung 

Hamburgisches Museum fUr Völkerkunde 
Museum fUr Ha.mburgische Geschichte 
Museum für Kunst und Gewerbe 
Al tonasr Museum in Bamburg, 
Norddeutsches Landesmuseum 
Hamburger Kunsthalle 
Helms-Museum 
Planetarium 
Bischofsburg 

Besucher 

1982 1981 

98 752 
~14 414 
157 492 

118 429 
321 407 
106 717 
115 78~ 
20 2~7 

104 802 
255 ~72 
72~ 948 

107 20, 
238 688 
107 490 
160 005 

20 246 

Insgesamt 1 25} 2}1 1 717 754 
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43 SPORTVEREINE AM 31. DEZEMBER 1982 

Mitglieder 

Anzahl im Alter 
Sportart der von ... bia unter •.. Jahre ins- darunter Vereine gesamt weiblich 

- 7 7 - 15 - 19 - 22 und 
15 19 22 älter 

Angeln }0 1 257 174 4}2 7 005 8 469 }12 

Badminton 50 6 28} 585 H4 1 7}7 2 985 1 260 

Basketball }9 1 654 92} 448 979 } 005 1 217 

Behinderten-Sport 6 9 87 71 }8 1 257 1 462 570 

Eis-und Rollsport 8 22 242 180 105 895 1 444 696 

Fu.Bball 15} 406 0 }12 8 45} } 904 21 457 47 5}2 2 129 

Golf 8 14 181 284 191 4 }68 5 0}8 2 }4} 

Bandball 99 }1 } }89 } 904 1 567 5 760 14 651 6 271 

Hockey 27 62 1 7}9 1 1}7 4}0 2 40} 5 171 2 076 
Judo 51 }4 2 20 1 074 417 1 121 4 859 1 257 

Kanu 25 7 215 }47 215 2 115 2 899 965 
Karate }2 2 }4} 490 }47 621 1 80} }57 
Kegeln }1 1} 202 2}7 271 9 786 10 509 } 80} 

Leichtathletik 51 }0 2 069 1 294 476 2 217 6 086 2 4}1 

Luftsport 8 - 16 102 62 825 1 005 89 
Reiten }1 24 1 274 1 }08 555 } 284 6 445 4 }24 
Rudern 22 11 }}} 754 7}6 2 561 4 }95 814 

Schach 41 - 2}4 }7} 267 1 859 2 7}} 192 

Schießsport 4} 4 2}} 486 401 5 451 6 575 1 187 

Schwimmen 61 668 5 4}7 2 219 8}7 4 822 0 98} 6 919 

Segeln 67 }5 45} 1 041 56} 8 981 11 on 2 085 
Skisport 22 14 165 279 218 2 546 } 222 1 682 

Tanzsport 55 4 }80 1 056 744 6 966 9 150 4 660 

Tennis 94 74 } }74 4 110 2 158 26 048 }5 764 16 54} 

Tieohtennia 124 14 1 601 2 071 854 5 01} 9 55} 2 }84 

Turnen 164 8 894 20 727 1 025 2 72} }1 868 11 2}7 56 974 
Volleyball 112 2 484 2 091 1 746 4 8}7 9 160 4 100 

Wandern 11 6 79 61 1 967 1 114 616 

Sonstige 47 1 295 2 972 8}5 8 44} 1} 592 4 92} 

Insgesamt 10 4}5 61 271 45 701 21 915 182 192 }21 514 1 }} 179 

Q.usllea Hamburger Sport-Bund 



67 

RECHTSPFLEGE 

44 VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN IVEGEN STRAFTATEN VERURTEILTE PERSONEN 
1980 BIS 1982 NACH ALTER UND GESCHLECHT 

Alter 
Verurteilte 

von . , . bio 1982 
unter , .. Jahre männ- veib- ins- 1981 1980 

lieh lieh ~samt 

14 - 18 8~~ 95 928 811 765 
18 - 21 1 847 154 2 001 1 668 1 6~~ 
21 - 25 ~ ~12 476 ~ 788 ~ 681 ~ 700 
25 - ~0 ~ 24~ 469 ~ 712 ~ ~92 ~ 557 
~0 - 40 4 986 816 5 802 5 777 6 ~72 
40 - 50 ~ 4~1 648 4 079 ~ 724 ~ 786 
50 - 60 1 055 "9 1 ~94 1 ~99 1 429 
60 und älter 4~~ 248 681 6~4 614 

Insgesamt 19 140 ~ 245 22 ~85 21 086 21 856 

45 VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN STRAFTATEN VERURTEILTE PERSONEN 
1982 NACH AUSGEWÄHLTEN STRAFBAREN HANDLUNGEN 

J.:rt der Para- Verurteilte 1962 

atraf"baren graphen davon deo männ- weib- ins-
Handlung StG:B lieh lieh gesamt Jugend- Heran- Er-

liehe wachsende vacheene 

Straftaten 
nach dem StGB 

zusammen 1 ) 10 208 2 277 12 485 842 1 ~18 10 ~25 
darunter 

Körperverletzung 2., 455 29 484 29 55 400 

Gefährliche 
Körperverletzung 223a 4ll 26 459 69 104 286 

Diebstahl 242 2 973 1 510 4 48~ 170 228 4 085 

Besondere echwerer 
Fall des Diebstahlo 24~ 1 674 61 1 7~5 ~75 478 882 

Betrug 26~ 737 192 929 14 42 873 

Straftaten nach 
anderen Bundes-
gesetzen und nach 
Landesgesetzen 1) 1 ~95 21~ 1 608 11 10~ 1 494 
Straftaten im 
StraBenverkehr 

nach dem StGB 6 140 6~5 6 775 46 495 6 2~4 

nach dem StVG 1 ~97 120 1 517 29 85 1 40~ 

Straftaten insgesamt 19 140 ~ 245 22 ~85 928 2 001 19 456 

1) Außer Straftaten im StraSenverkehr. 



68 

WAHLEN 

46 ERGEBNISSE DER WAHLEN IN HAMBURG 1969 BIS 1983 
Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung 

"l Blirgerachaftawahl Wahl berechtigte 
b Bundestagswahl 

Bev~l~=~g c Europavahl 1000 

a) 22. }.1970 1 }82 76,0 
j. }.1974 1 }14 75,2 
4· 6.1978 1 264 75,1 
6. 6.1982 1 241 75.9 

19.12.1982 1 240 76,} 

b) 28. 9.1969 1 l41 7}, 7 
19.11.1972 1 l48 76,0 

}.10.1976 1 287 75,6 
5.10.1980 1 25l 76,0 
6. j.198l 1 246 76,7 

c) 10. 6.1979 1 261 76,0 

Verteilung der Stimmen 

Wahl-
beteiligung 

in ,: 

7},4 
60,4 
76,6 
77,8 
84,0 

87,6 
92,2 
91 '1 
88,8 
88,7 

66,4 

"l Blirgerachaftawahl ) Von den gUl tigen StimJD.en entfielen in ~ auf 
b Bundestagswahl 1 
c Europavahl SPD CDU F.D.P. GRUNE GAL Sonstige 

•) 22. }.1970 55.l }2,8 7,1 4,8 
j. }.1974 44,9 40,6 10,9 },6 
4. 6.1978 51.5 l7,6 4,8 6,1 
6. 6.1982 42,7 4},2 4,9 7. 7 1,5 

19.12.1982 51 ,j }8,6 2,6 6,8 o, 7 

b) 28. 9.1969 54,6 }4,0 6,} 5.1 
19.11.1972 54,4 ll.l 11,2 1,1 
}.10.1976 52,6 l5,8 10,2 1.4 
5.10.1980 51' 7 ,, ,2 14,1 2,} 0,8 
6. j.198l 47.4 }7,6 6,} 8,2 0,6 

o) 10. 6.1979 52,2 }6,9 6,} },5 1,1 

Verteilung der Sitze 

"l BUrgerachaftawahl Sitze 
davon entfielen auf 

b Bundestagswahl insgesamt GRtlNE o Europawahl SPD CDU F.D.P. GAL 

a) 22. }.1970 120 70 41 9 
j. }.1974 120 56 51 1} 
4. 6.1978 120 69 51 - 9 6. 6.1982 120 55 56 -

19.12.1982 120 64 48 - 8 

b) 28. 9.1969 17 10 6 1 
19.11.1972 16 9 5 2 

}.10.1976 14 8 5 1 
5.10.1980 1} 7 4 2 -
6. j.198l 1} 7 5 - 1 

c) 10. 6.1979 2) 2 1 1 - -
1) Zweitstimmen.- 2) Von den 81 deutschen Europaabgeordneten wurden zwei 
in Hamburg wohnende Abgeordnete gevä.hl t. 
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47 VERTEILUNG DER SITZE IN DEN BEZIRKSVERSAMMLUNGEN 
BEl DER WAHL AM 19. DEZEMBER 1982 1) 

Bezi rksversamml ungsva.hl Sitze davon entfielen auf 

im Bezirk insgesamt 
SPD CDU GAL 

Hamburg-Hi t te 40 24 1) 
Al tona 40 20 17 
EimsbUttel 40 20 16 
Hamburg-Nord 40 21 15 
lJandsbek 40 20 17 
Bergedorf 40 21 17 
Rarburg 40 2) 15 

48 VERTEILUNG DER SITZE IM DEUTSCHEN BUNDESTAG NACH LÄNDERN 
UND PARTEIEN 11 

Abgeordnete davon entfielen auf 
Land insgesamt 

SPD CDU/CSU F,D,P. GR1JNE 

Schlesvig-Hola tein 21 9 10 1 1 
Hamburg 1) 7 5 - 1 
Niedersachsen 6) 26 29 4 4 
Bremen 5 l 2 - -
Nordrhein-Vea tfalen 146 6) 65 10 8 
Heusen 48 20 21 4 l 
Rheinland-Pfalz )1 12 16 2 1 
Baden-W'ürttemberg 74 2) l9 7 5 
Bayern 89 26 5l 6 4 
Saarland 8 4 4 -

2) ~ Berlin (West) 22 9 11 1 

Insgesamt l) 520 202 255 l5 28 

49 VERTEILUNG DER SITZE IN DEN LÄNDERPARLAMENTEN 1) 

Wahl Abgeordnete davon entfielen auf 
Land ... insgesamt 

SPD CDU/CSU F.D.P. GRtlliE 

Schle av ig-Ho ls te in 1). ).198) 74 l4 l9 - -
Hamburg 19.12.1982 120 64 48 -
Niedersachsen 21. 3-1982 171 6) 87 10 11 
Bremen 7.10.1979 100 52 ll 11 -
Nordrhein-Westfalen 11. 5-1980 201 106 95 - -
Hessen 26. 9.1982 110 49 52 - 9 
Rhoinland-Pfalz 6. ).198) 100 4l 57 - -
Baden-WUrttemberg 16. }.1980 124 40 68 10 6 
Bayern 10.10,1982 204 71 1)) - -
Saarland 27. 4.1980 51 24 2) 4 -
Berlin (liest) 10. 5-1981 1)2 51 65 7 

Insgaumt 1 )67 597 700 42 26 

Son-
stige 

4l1 
5 8 

6) 4 
---
--

2) 9 
22 

1) aum jeweiligen ersten zu .. mment;itt.- 2) AL.- ~) ainscbliaSlioh zwei 
l!berhsnsamandate.- 4) BSW.- 5) OJ..L.- 6) Bremer Grüne Liste. 
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ERWERBSTÄTIGKEIT UND ARBEITSMARKT 

SO ERWERBSTÄTIGE 1980 BIS 198211 

Stellung im Beruf 

- 1982 

Angestellte 2) 354,2 81,5 100,5 
Arbeiter 2) 255.4 127,1 65,8 

~=~!~än:~::t•}) und Soldaten 65,2 16,2 
70,9 (12,4) 2},1 

Insgesamt 745.7 221,0 205,6 
darunter Aueländer 77,1 B,O 19,5 

- 1981 

Angeetell te 2) l5l.4 82,6 101,9 
Arbeiter 2) 271,5 1}8,9 67,l 
Beamte, Richter und Soldaten 66,j 16,8 
Selbat!i.ndige l) 68,6 (12,1) 24,4 

Insgesamt 759,8 233,6 210,4 
darunter Aueländer 75.l j6,4 16,7 

- 1980 -

Angeatell te 2) l44.l 84,4 10},6 
Arbeiter 2) 270,1 1}9,3 68,j 
Beamte, Richter und Soldaten 6j,9 16,0 
Selbständige j) 70,6 (1l,4) 25,8 

Insgesamt 748,9 237,1 213,7 
darunter Aueländer 72,7 l4,9 18,4 

Sonatigen 
Wirtschafts-

bareichen 

172,2 
62,5 
49,0 
l5.4 

319,1 
24,6 

166,9 
65.l 
49.5 
32,1 

315,8 
22,2 

156,3 
62,5 
47,9 
}1,4 

298,1 
19,4 

1) Ergebnisse des Mikrozensus.- 2) einschließlich der jeweiligen Auszubil-
denden.- 3) einschließlich Mithelfende Famil iensnßehörige. 

51 ERWERBSTÄTIGE UND TÄTIGKEITSQUOTE 1982 NACH ALTER 1) 

Alter 
Erwerbstätige Tätigkeitsquote 2) 

von o •. bis 
davon davon 

unter o .• Jahre 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich vei blich 

1000 

15 - 20 l9.l 20,6 18,7 }1,8 jj,4 30.2 
20 - 25 74,6 36,2 j8,4 66,6 6e,e 64,6 
25 - jO 72.7 l9.7 jj,O 70,4 78.5 62,7 
jO - l5 89,l 51,1 38,2 80,2 88,9 71,0 
l5 - 40 87,0 54.7 l2,j 76,2 90,7 60,0 
40 - 45 111,6 67,4 44.2 78,j 9J,O 63,1 
45 - 50 9),6 57,2 j6,4 78,6 9l.l 6j,O 
50 - 55 75,0 45,6 29,4 75.7 92,7 58,9 
55 - 60 64.l )6,5 27~8 60,9 84,5 44,6 
60 - 65 26,8 19,2 (7,6) jj,O 57,0 (16,0) 
65 und älter ( 11,5) (6,5) (5,0) (j,8) (5,9) (2,6) 

Insgesamt 745.7 434.7 311,0 l) 52,6 l) 66,6 l) 40,7 

1) Ergebnisse dea Mikrozensuso- 2) Erwerbstlitige in '% der Wohnbevölkerung 
der jeweiligen Altersgruppeo- 3) Gesamtergebnis berechnet auf die 

i)"": 1 ~~~~g=~=~~!~v~~~~r~~~o unter 15 ooo Fälle 
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52 AUSLÄNDISCHE ERWERBSPERSONEN AM 20. SEPTEMBER 1980 BIS 1982 

Personen 
Staatsangshörigkeit 1) 

1982 1981 1980 

türkisch 20 557 20 133 19 233 
jugoslawiach 10 995 11 240 11 402 

1 talionisch 4 095 4 227 4 151 

portugiesisch 3 974 4 200 4 268 

griechisch 3 478 3 425 3 318 
britisch 2 635 2 737 2 561 

österreichisch 2 322 2 334 2 327 
spanisch 2 244 2 309 2 294 
französisch 1 206 1 283 1 121 

niederländisch 1 140 1 139 1 138 

iranisch 939 922 879 

dänisch 910 911 481 

polnisch 878 856 688 

amerikanie eh 651 649 668 

tW'lesisch 624 612 595 
ghanalach 594 628 559 
schweizerisch 498 502 475 
japanisch 442 471 516 

finnisch 428 430 430 

schwedisch 384 375 390 
koreanisch 381 406 410 

indisch 346 353 298 

indonesisch 336 355 366 
philippinisch 313 278 240 

übrige Staaten 5 291 5 249 5 025 

staatenlos und ungeklärt 1 509 1 608 1 676 

Insgesamt 67 170 67 632 65 929 

1) Weniger als 300 Personen einer Staatsangehörigkai t sind wtter 
"übrige Staaten" zusammensefaßt. 

Quelle: Einwohnerkartei 
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53 ARBEITSMARKT 1980 BIS 1982 
Jahresdurchschnitt 

Art der Angabe 1982 1981 1980 

Offene Stellen j j08 6 799 9 96j 

Arbeitslose 52 662 jj 952 2j 084 
darunter vei blich 19 89j 14 271 10 890 

Arbe! tslosenquote 7.4 5,0 l.4 
darunter weiblich 6,4 4.9 j, 7 

Arbe! tauchende 62 171 41 4l8 29 660 
darun ier ve i bl ~eh 2j 41j 17 450 1 j 640 

Kurzarbeiter 9 840 j 72l 511 
darunter weiblich 1 189 751 178 

Quelle: Arbeitsamt Harnburg 

54 ARBEITSLOSE AM 30. SEPTEMBER 1982 NACH ALTER UND DAUER DER ARBEITS· 
LOSIGKEIT 

davon mit einer Dauer der Arbe! tslosigkel t 
von ••• bis unter ••• Monat(e) 

Alter 
Arbe! tslose von ... bis insgesamt - 1 1 - j j - 6 6 - 12 

12 und 
unter ••• Jahre mehr 

" 
- 20 4 6j0 20,1 41,j 17,8 15,7 5,1 

20 - 25 9 076 15,2 26,9 21,6 21,9 12,5 

25 - jO 6 406 1j,6 24,5 21,6 2j,6 16,4 

jO - l5 7 726 12,1 22,5 22,2 24,8 18,5 

l5 - 40 6 014 11,1 2j,j 19,9 25,8 19,8 

40 - 45 5 724 11.5 20,4 21' 2 26,4 20,6 

45 - 50 4 288 10,9 20,1 18,9 27,8 22,2 

50 - 55 j 220 8, j 16,0 18,9 26,9 29,9 

55 - 60 2 978 5. 2 15,6 18,7 28,2 j2,4 

60 - 65 1 616 4.l 11,4 16, j j8, 7 29,2 

Insgesamt 5l 880 12,5 24,1 20,4 24,6 18,4 
darunter weiblich 20 204 12,6 26,6 21,1 2?,5 17 ,j 

Quelles Arbeitsamt Remburg 
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55 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHMER AM 31. MÄRZ 1982 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN I· ABTEILUNGEN, ALTER UNO GESCHLECHT 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 

~ davon nach Alter Wirtschafts- " 0 von . , . bis unter ... Jahre bereich/ . 
~ ins--abteilung " gesamt 65 0 20 - lO - 40 - 50 -
~ - 20 lO 40 50 65 und 

älter 

Land- und Forstwirt- zus. l 169 407 932 632 760 419 19 
schaft, Tierhaltung m. 2 555 305 755 514 635 ll2 14 und Fischerei .. 634 102 177 116 145 67 5 

Produzierendes zus. 222 766 16 115 l9 013 52 726 67 l21 46 704 667 
Gewerbe 1) 

m. 174 136 1l 415 28 911 41 640 53 177 36 372 621 .. 46 632 2 700 10 102 11 088 14 144 10 332 266 

davon 
Energiewirtschaft zus. 9 004 425 1 262 1 680 2 995 2 636 6 
und Wasserver-

m. 7 401 310 650 1 l6l 2 565 2 287 6 sorgung, Bergbau .. 1 603 115 412 317 410 349 -

Verarbeitendes zus. 169 942 11 126 lO l57 41 667 50 019 36 065 706 
Gewerbe 1) m. 127 215 6 766 21 272 32 011 37 763 26 91l 466 .. 42 727 2 356 9 065 9 656 12 256 9 152 220 

Baugeverbe zus. 43 622 4 564 7 l94 9 361 14 307 8 003 17l 
m. 39 520 4 ll7 6 769 6 266 12 829 7 172 127 .. 4 302 227 605 1 115 1 476 631 46 

Handel und Verkehr zus. 245 026 14 699 54 699 59 422 67 637 45 636 2 535 
m. 144 429 7 256 31 059 36 604 40 l95 25 505 1 608 .. 100 599 7 641 23 640 20 818 27 442 20 131 927 

' 
davon 

Handel zua. 146 029 9 750 l1 779 34 447 40 204 27 756 2 091 

m. 69 265 3 963 14 936 16 559 16 479 12 112 1 236 .. 76 744 5 767 16 643 15 888 21 725 15 646 655 

1) einachlieBlich ohne Angabe. 
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NOCH: 55 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHMER AM 31. MÄRZ 19B2 

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN I· ABTEILUNGEN, AlTER UND GESCHLECHT 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbe! tnehmer 

Wirtschafte-
~ davon nach Alter 

bereich/ ~ 
von ... bis unter ... Jahre 

ins-
-abteilung gesamt 65 

- 20 20 - lO - 40 - 50 - und 

" 
lO 40 50 65 ö.lter 

noch: 
Handel und Verkehr 

,davon 
Verkehr und zue. 98 999 5 149 22 920 24 975 27 6Jl 17 878 444 
Nachrichten- m. 75 144 l 295 16 123 20 045 21 916 , l l9l l72 
übarmi ttlung w. 2l 855 , 854 6 797 4 9l0 5 717 4 485 72 

Sonstige Wirtschafte- zua. 277 ll4 14 201 64 118 67 7ll 70 871 57 565 2 840 
bareiche m. 118 075 l 584 20 942 l2 038 l2 5l7 27 287 , 687 .. , 59 259 10 617 4l 176 l5 695 l8 l40 JO 278 1 15l 

davon 
Kredi tinati tute und zua. 52 095 2 295 12 920 12 542 1l 225 10 886 227 
Versicherungs- m. 25 767 850 4 692 68ll 7 062 6 182 148 
geverbe w. 26 l28 , 445 8 228 5 709 6 16l 4 704 79 

Dienetleistungen, zua, 170 l97 10 l95 42 585 4l 926 41 179 lO 14l 2 169 
sovei t anderwei t.t,g m. 68 138 2 183 ,, 234 19 9l8 18 148 , l l90 , 245 
nicht genannt .. 102 259 8 212 29 l51 2l 988 2l Oll 16 75l 924 

Organiaationen ohne zua. , l l16 492 2 403 l 055 l 7lB l 415 21l 
Erwerbecharakter und m. 4 719 140 625 1 242 , l97 1 208 107 
Private Hauehalte .. B 597 l52 , 778 1 813 2 l41 2 207 106 

Gebietekörper- zue. 41 526 1 019 6 210 8 210 12 7l5 13 121 231 
ecbaften und m. 19 451 411 2 l91 4 025 5 9JO 6 507 187 
Sozial versicberung w. 22 075 608 l 819 4 185 6 805 6 614 44 

Wirtachaftsbereiche/ insg. 748 l19 45 622 , 58 762 180 515 206 815 150 l24 6 281 

-abteilungen m. 4l9 195 24 562 81 667 112 796 126 744 89 496 l 9l0 .. 309 124 21 060 77 095 67 719 80 071 60 828 2 l51 
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LAND· UNO FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

56 LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE 1979 UND 1981 

NACH GRUSSENKLASSEN DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLÄCHE 11 

1981 1979 

Größenklaeae Land- Land-
nach virt- wirt- Veränderung 

landwi rta chaft 1 i eh Be- schaft- Be- schaft- in% 
genutzter Fläche triebe lieh triebe lieh 

von ••• bis unter ••• ha genutzte genutzte 
Fläche Fläche 

Anzahl ha Anzahl ha Betriebe ha 

1 906 419 948 456 " 4.4 - 8,1 
2 594 789 548 732 + 8,4 + 7,8 

2 5 316 975 334 1 019 - 5.4 - 4.3 
5 10 159 1 124 152 1 063 + 4,6 + 5. 7 10 20 165 2 344 172 2 454 - 4,1 - 4,5 

20 50 170 5 362 183 5 820 - 7,1 - 7.9 
50 100 52 3 455 49 3 180 + 6,1 + 8,6 

100 und mehr 9 1 673 11 1 952 -- 18,2 - 14.3 

Insgesamt 2 371 16 142 2 397 16 680 - 1,1 -
1) Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha und mehr LF, unter 1 ha LF mit 

Mindesterzeugungaeinheiten, Forstbetriebe mit 1 ha und mehr W'aldfläche. 

57 BODENNUTZUNG 1981 

Fläche 

Wirtnchaftafläche insgesamt 
davon 

landwirtschaftlich genutzte Fläche 
davon 

Ackerland 
Gartenland (nur Haus- und Nutz-

garten) 
Obs taolagen 
Baumschulen 
Dauergrünland 
davon 

Dauerwiesen 
Dauermähweiden 
Dauerweiden ohne Hutungen 
Streuwiesen und Hutungen 

Korbweiden, Pappelanlagen, 
\to'eihnachtsbaumkul turen 

Nicht mehr genutzte 
landwirtschaftliche Fläche 
'w'aldflächen, Forsten, Holzungen 
Unkultivierte MoorfHichen 
dd- und Unland 
Gewässer 
Gebäude- und Bofflä.chen, \{egeland, 
Park- und Grünanlagen, Ziergärten 

ha 

26 311 

16 481 

8 053 

37 
1 531 

138 
6 662 

1 550 
1 632 
3 195 

285 

60 

381 
6 536 

68 
1 432 

128 

1 285 

J,2 
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58 ANBAU 1981 NACH FRUCHTARTEN 

Fruchtart ha 

Ackerland inageaamt 8 053 
davon 

Getreide und HUlaenfrUchte 4 850 
darunter 

Roggen 708 
Weizen 771 
Gerate 577 
Hafer 688 
Menggetreide 27 
Körnermais 78 
Ackerbohnen 

Hackfrüchte 229 
darunter 

Kartoffeln 4 7 
Zuckerrüben 12 
Runkelrüben 158 

Gemüse, Erdbeeren und sonstige 
Gartengewächse (Blumen) 1 470 

Handelsgewächse 604 

Futterpflanzen 871 
darunter 

Klee, Kleegemisch 21 
Graeanbau (zum Abmähen/Abweiden) 343 
GrUnmals, Silomals 508 

Zum Unterpflügen beetilllDite Hauptfrüchte 
und Schwarzbrache 24 

59 VIEHBESTAND 1977 BIS 19821) 

Veränderung 

1977 1979 1980 1982 
1982 

Viehart ge~:;~ber 

Anzahl 2) 
"' 

Pferde 3 565 3 628 3 491 2877 - 17,6 
daruriter 

Ponys 878 946 848 653 - 23,0 

Rindvieh 14 473 13 685 13 105 13 288 + 1,4 
darunter 

Milchkühe 3 688 3 439 3 421 3 404 - 0,5 

Schweine 9 999 11 791 10 736 9 651 - 10,1 
Schafe 1 506 1 334 1 699 2 323 + 36,7 
Hühner 117 680 72 735 70 537 60 990 - 13,5 
Truthiihner 2 413 2 258 2 312 2 082 - 9.9 
Gänse 1 113 1 219 1 000 723 - 27,7 
Enten 2 436 4 538 3 564 4 748 + ,,,2 
Bienenvölker 3 43B ' 241 

1) Stichtag '· Deze111ber.- 2) ohne Schlachthof und Viehmarkt. 
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60 MILCHAUFKOMMEN UNO TRINKMILCHHERSTELLUNG IN HAMBURGER 
MOLKEREIEN 1978 BIS 1982 

davon 

Butter-
Milch- Tririk- Teil- milch-, 

aufkommen milch Voll- entrahmte Sauer-
Jahr insgesamt zusammen milch und milch-

entrahmte und 
Milch Kefir-

erzeugni sse 

1000 kg 

1978 306 757 150 278 104 251 40 830 5 197 

1979 }01 607 146 440 106 510 35 572 4 358 

1980 285 038 146 153 104 694 37 685 3 774 

1981 285 323 158 511 120 418 34 834 3 259 

1982 290 340 135 246 102 052 30 156 3 038 

61 GEWERBLICHE SCHLACHTUNGEN VON TIEREN IN· UNO AUSLÄNDISCHER 
HERKUNFT 1978 BIS 19821) 

Jahr 
Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe 

Anzahl 

1978 500 60 053 20 765 246· 629 384 

1979 560 62 507 24 815 221 915 507 

1980 494 67 206 22 511 214 726 6 633 

1981 480 68 794 18 668 232 414 966 

1982 290 66 380 19 358 223 702 833 

1) ab 1979 ohne die bei der Fleischbeschau als "untauglich" 
beurteilten Tiere. 
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62 GEMOSE· UND OBSTZUFUHREN ZUM GROSSMARKT HAMBURG 
1978 BIS 1982 

davon 

Zufuhren Gemüse Obst 

Jahr insgesamt aus dem ••• aus dem ... 
Inland Ausland Inland Ausland 

1000 kg 

1978 529 126 87 535 124 680 41 526 275 385 

1979 509 039 88 004 113 096 33 089 274 850 

1980 486 894 73 959 135 776 29 983 247 176 

1981 471 642 82 127 114 700 27 045 247 710 

1982 458 759 80 117 111 514 34 492 23? 636 

63 ANLANDUNGEN NACH ABNEHMERN UND AUKTIONSERLöS 1978 BIS 1982 
AUF DEM FISCHMARKT HAMBURG-ALTONA 

Merkmal Einhel t 1978 1979 1980 1981 1982 

Anlandungen insgesamt t 8 086,1 5 998,1 5 563,9 4 886,6 3 945.7 

davon Absatz an 

Großhandel t 6 522,1 4 275.4 3 576.5 3 153.7 2 323,0 

Kleinhandel t 1 153.4 938,8 1 175,6 1 162,5 948,3 

Standhandel t 243,9 225,6 382,5 332,9 415,6 

Fischindustrie-
betriebe t 90,2 220,9 140,1 9. 3 150,2 

Fischbratbetriebe t 5,1 13.9 15.7 5. 3 2, 3 

Fischmehl betriebe, 
Futterfischver-
wend er t 71,4 323,5 273,6 223,2 106,4 

Auktionserlös Mio. DM 15,4 11,6 10,7 9,8 9,4 
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UNTERNEHMEN UNO ARBEITSSTÄTTEN 

64 ARBEITSSTÄTTEN UNO TÄTIGE PERSONEN AM 6. JUNI 1961 UNO 27. MAl 1970 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Nr. Arbeits- Veriin-
Tätige Personen Verän-

stätten derung derung der 
1970 1970 Sy- Wirtschafts- am em gegen- am am gegen-ate abteilung 1) 21·5· 6.6. über 27.5.1970 6.6.1961 i.iber ma- 1970 1961 1961 1961 tik 

Anzahl in% Anzahl " Anzahl in % 

0 Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 

529 2) und Fischerei 406 ... 30,3 3 261 0,3 2 818 + 15,7 

1 Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 9B 89 + 10,1 B 067 o,e 10 407 - 22,5 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 10 461 14 474 - 27,7 26B 657 27.9 31B 136 - 15,6 

3 Baugewerbe 3 763 4 B30 - 22,1 67 15B 6,9 7B 195 - 14,1 

1-3 Produzierendes Gewerbe 14 322 19 393 - 26,1 343 B82 35,6 406 738 - 15,5 

4 Handel 31 743 42 812 - 25,9 200 070 20,6 198 624 + 0,7 

5 Verkehr und 
Nachrichten-
ilbermi ttlung 6 746 2) 6 300 + 7,1 123 783 12,7 137 993 - 10,3 

6 Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 2 277 2 028 + 12,3 46 453 4,B 34 580 + 34,3 

7 Dienstleistungen, 
soweit von Unter-
nehmen und Freien 
Berufen erbracht 23 107 26 489 - 12,8 129 524 ,,,2 118 748 + 10,9 

4-7 Private Dienet-
leietungen 63 B73 77 629 - 17,7 495 B30 51.3 4B9 945 + 1,2 

B Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 1 397 1 256 + 11,1 20 761 2,1 14 196 + 46,2 

9 Gebietskörperschaften 
und Sozial-
veraicherung 3) 2 004 1 878 + 6,7 102 987 10,7 93 625 + 10,0 

0-9 Wirtschaftsabteilungen 
insgesamt 82 125 100 562 - 18,' ---- 970 721 100 1 007 322 - 3,6 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftezweige 1970.- 2) Im Gegensatz zu 1961 
wurden die Schiffe 1970 nicht mehr als Arbeitestätten gezählt. Die Zahlen für 
1961 sind deshalb um 1 956 Arbeitsstätten, davon 100 Hochseefischereifahrzeuge 
in Abt. 0 und 1 856 Seeschiffe in Abt. 5 reduziert.- ') einschl. der 
Zivilbediensteten von Bundeewehr und Bundesgrenzschutz in Hamburg. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind in "Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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65 ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGE PERSONEN AM 6. JUNI 1961 UND 27. MAl 1970 
ABSOLUT UND IN PROZENT DER GESAMTZAHLEN NACH GROSSENKLASSEN 
DER TÄTIGEN PERSONEN 

Tätige 
Ar bei ta- Tätige 

Ar bei tsstä tten stä;~en Personen Personen 
Größenklaue 

nach Zahl a.m 27-5-1970 am 6.6.1961 
der tätigen Personen 

Anzahl 

" 
absolut " " absolut 

1 21 467 ·26, 1 21 467 2,2 32,8 j,j 
2biB 9 47 626 58,0 177 l99 18,} 5l.9 19,8 

10 .. 49 10 270 12,5 204 727 21,1 10,7 22,3 

50 99 1 440 1,8 98 598. 10,2 1,4 9,9 
100 .. 499 1 10l 1,j 226 602 23,4 1,1 21,9 
500 .. 999 141 0,2 95 5l8 9,8 0,1 9,8 

1000 und mehr 76 0,1 146 l90 15,0 o,o 1},0 

Insgesamt 82 125 100 970 721 100 100 100 

1) Für 1961 ist eine nachträgliche Aufteilung der 1965 Arbeitsstätten von See­
schiffen auf Beschäftigtengrößenklassen nicht möglich, sodaß die Gesamtzahl 
der Arbeitsstätten von der in anderen Tabellen veröffentlichten Zahl von 
100 562 Arbeitsstätten für 1961 abweicht. 

66 ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGE PERSONEN AM 27. MAl 1970 
NACH BEZIRKEN 1) 

Tätige Personen 
Ar bei tsstä t ten 

Bezirk inugesnmt 
insgesamt 

darunter 
weiblich 

Hamburg-Mi t te 22 117 l99 406 132 900 
Al tona 10 558 106 102 l7 854 
BimsbUttel 1) 12 266 110 012 46 l14 
Hamburg-Nord 15 151 14l l71 58 109 
Wandsbek 12 842 10j Oj7 l9 2l9 
Bergedorf 2 92l 27 625 10 094 
Barburg 6 268 81 168 25 727 

Hamburg insgesamt 82 125 970 721 l50 2l7 

1) Aus Geheimhal tungagrUnden sind die Zivil beschäftigten 
von Bundeewehr und Bundesgrenzschutz mit einer Arbeitestätte 
dem Ortsteil 31 ~ (Harvestehude) und damit dem Bezirk 3 
(Eimsbtittel) zugeordnet worden. 

Weitere Dat~m aus der AZ 1970 sind in ''Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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67 UNTERNEHMEN 1) UND TÄTIGE PERSONEN AM 27. MAl 1970 NACH WIRTSCHAFTS· 
ABTEILUNGEN UND GRöSSENKLASSEN DER TÄTIGEN PERSONEN 

Nr. 
der 

Syste­
matik 

1-3 

7 

4·7 

0-7 

Wirtschaftsabteilung 

Größenklasse nach Zahl 
der tätigen Personen 

Tätige 
f-------,~-=-:---1 Personen 

Anzahl Tätige je Unter-
Personen nehmen 

Unternehmen 

abeolut I % I absolut I % 

Wirtschaftsabtei 1 ungen 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhal tung 1 Fischerei 512 0,8 3 211 0,4 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 14 0,0 12 859 1,5 919 

Verarbei tendcs Gewerbe 134 13,5 296 473 35.4 32 

Baugewerbe 3 583 5.3 61 234 7.3 17 

Produzierendes Gewerbe 12 731 18,8 370 566 44,2 29 

Handel 27 191 40,2 200 609 23.9 

Verkehr und Nachrichten-
überad t t1 ung 5 091 7,5 76 271 9,1 15 

Kreditins ti tute, 
Verai cherungsgewerbe 1 378 2,0 49 302 5.9 36 

Dienstleistungen 20 728 30,7 138 456 16,5 7 

Private Dienstleistungen 54 388 60,4 464 6j8 55.4 

Insgesamt 67 631 100 838 415 100 12 

davon 
Unternehmen mit ... tätigen Personen 

1 18 675 27,6 18 675 2,2 1 

2 bis 4 29 183 43,1 77 422 9,2 3 

5 " 9 10 823 16,0 69 144 8,2 6 

10 " 19 4 567 6,8 60 691 7.3 13 

20 " 49 2 54l 3,8 76 392 9,1 30 

50 " 99 873 1,3 60 362 7,2 69 

100 199 484 0,7 66 834 8,0 138 

200 499 307 0,4 94 732 11,3 309 
500 und mehr 176 0,3 313 963 37.5 1 784 

,-v--
Insgesamt 67 631 100 838 415 100 12 

1) ohne Organisationen ohne Erwerbscharakter, Gebietskörperschaften und Sodal­
versicherung. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind in .. Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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68 BEWEGUNG VON ZAHL UND KAPITAL DER KAPITALGESELLSCHAFTEN 11 1981 
UND 1982 NACH RECHTSFORMEN UND BEWEGUNGSGRONDEN 

Aktiengesellschaften, 
Kommandl tgesellschaften auf Aktien 

Ileweg\Ulgsgrund 1982 1981 

Grund- Grund-
Anzahl kapital Anzahl kapital 

in 1000 DM in 1000 DM 

Zugang 7 415 86j 9 554 870 
lleugrtindung, Umwandltmg, Fortsetzung 4 l 815 7 l 100 
Kapitalerhöhung (22) 407 248 (2l) 551 020 
Sitzverlegung von auswärts nach Ramburg 1 2 500 1 jOO 
Sonstige Zugänge 2) 2 2 jOO 1 450 

Abgang 4 5 700 5 6 100 

Liquidations- und Konkurseröffmmg - - - -
Kap! ta.lherabsetzung (2) 3 200 (1) l 500 
Sitzverlegung von Hamburg nach auswärts 1 100 - -Fusion, Umwandlung 1 100 l 2 030 
Sonstige Abgänge 3) 2 2 jOO 2 570 

FORTSETZUNG TAB. 68 

Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung 

Bewegungsgrund 1982 1981 

Stamm- St8llli:I-
Anzahl kapital Anzahl kapital 

in 1000 DM in 1000 Dl.f 

Zugang 1 77l 1 940 180 2 14l 1 128 716 

NeugrUndung, Umwandlung, Fortsetzung 1 l42 106 216 1 782 141 274 
Kapitalerhöhung (867) 912 290 (759) 827 514 
Sitzverlegung von auswärts nach ßamburg 188 217 772 168 140 688 
Sonstige Zugänge 2) 24l 70l 902 19l 19 240 

Abganß' 1 165 818 114 825 164 542 
Liquidations- und Konkurseröffnung 296 ll 528 215 20 955 
Kapitalherabsetzung (17) 11 510 (11) 1e 650 
Si tzvorlegung von Hamburg nach auswärts 228 j8 941 181 j2 817 
Fusion, Umwandlung 41 15 176 26 6j 5SS 
Sonstige Abgänge 3) 600 718 959 40l 28 5l2 

1) mit handelsregisterlich eingetragenem Sitz in Hamburg.- 2) einschließlich 
Wirtschaftszweigänderungen und Berichtigungen.- 3) Lösebungen von Amts wegen, 
mangels Masse abgelehnte Konkursanträge, W'irtschaftszweigänderungen. 

Die Anzahl der Kapitalerhöh\Ulgen und -herabsetzungen wurde jeweils in Klammern 
gesetzt, da diese Änderungen die Zahl der vorhandenen Gesellschaften nicht 
beeinflussen 
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69 KAPITALGESELLSCHAFTEN 1) MIT 150 MILLIONEN DM UND MEHR KAPITAL 
AM 31. DEZEMBER 1982 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

• 
10 

" 12 

1} 

14 

15 

16 

17 

1B 

19 

20 

21 

22 

2} 

24 

25 

26 

27 

2B 

29 

Firmenname 

Deutsche BP Aktiengesellschaft 

ESSO Aktiengesellschaft 

Deutsche Shell Aktiengesellschaft 

Mobil Oil Aktiengesellschaft in Deutschland 

Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH 

Deutsche Unilever Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

INTERVERSA Gesellschaft für Beteiligungen mbH. 

Deutuche TEXACO Aktiengesellschaft 

Nordwestdeutsche Kraftwerke Aktiengeaellachaft 

Reemtsma Gigarettenfabriken Gaselleehaft 111i t 
beschränkter Hartung 

Bamburgische Electricitäts-Verke Aktiengesellschaft 

Bayerisch-Hamburgische Beteiligungageaellacbaft mbH 

B,J.,T. Cigaretten-Fabriken GmbH 

Philips GmbH 

Hamburger Gesellschaft !Ur Beteiligungsverwaltung 
mbH - HGV -

Hamburger Wasserwerke Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung . 
NEUE HEIMAT STÄDTEBAU Gesellschaft mit bsschränkter 
Haftung 

TCHIBO Friach-RC!st-Kaffee Aktiengeuellachaft 

Kernkraftwerk Unterweser Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung 

Maizena Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Hapag-Lloyd Aktiengesellschaft 

Stumm GmbH 

Union Deutsche Lebensmittelwerke G.m. b.H. 

Polygram G.m. b.H. 

Hamburger Gaswerke Gesellschaft mit beschrH.nkter 
Haftung 

Nordwestdeutsche Siedlungegesellachaft mit beschränkter 
Haftung - Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen -

CONOCO Mineraloel Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Altred C. Toepfer Verwaltungsgesellschaft m, b.H. 

Kernkraftwerk Krümmel Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung 

1) mit handelsregisterlieh eingetragsnem Sitz in Hamburg. 

Grund- bzw. 
Stammkapital 

Veränderung 
gegenüber 

Mio. DM 1981 

1 500 

1 185 

1 000 

1 000 

700 

650 

640 

500 

4BO 

4BO 

460 

}57 

}00 

27} 

251 

2}1 

2}0 

216 

200 

1B5 

1BO 

17B 

171 

170 

170 

160 

150 

150 

150 

in 
1000 DM 

+ 200 000 

+ 100 000 

+ 200 000 

+ 11} }29 

+ 24 500 

+ 50 000 
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PRODUZIERENDES GEWERBE 1), HANDWERK 

70 BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ 2), ARBEITERSTUNDEN, LöHNE UND 
GEHÄLTER IM VERARBEITENDEN GEWERBE 3) 1982 NACH WIRTSCHAFT· 

LICHEM SCHWERPUNKT 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Lfd. 
Nr. 

Wirtschaftszweig 4) 

Betriebe Beschäf-

(MD) t(~~) 

Anzahl 

Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Ni eh t e i een-Me tall erzeugung, Ni eh te i e en-Me tall­
halbzeugwerke 
Gießerei 
Stahlverformung, a,n,g, Oberflächenveredlung 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeuge 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen) 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft­
fahrzeugen usw. 
Schiffbau 

10 Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten 
11 Feinmechanik, Optik, Horotollung von Uhren 
12 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
13 Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

FUllhal tarn usw. 
14 Chemische Industrie 
15 Herstellung und Verarbeitung von Glas 
16 Holzbearbeitung 
17 Holzverarbeitung 
18 Papier- und Pappeverarbeitung 
19 Druckerei und Vervielfältigung 
20 Herstellung von Kunststoffwaren 
21 Gummiverarbeitung 
22 Textilgewerbe 
23 Bekleidungsgewerbe 
24 Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) 
25 Obst- und GemUseverarbei tung 
26 Herstellung von SUßvaren (ohne Dauerbackwaren) 
27 Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 
28 Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen u.ä.) 
29 Fleischerei 
30 Fiochverarbei tung 
31 Verarbeitung von Kaffee und Tee 
32 Brauerei 
33 Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, 

Limonaden 
34 Herstellung von Futtermitteln 
35 Ubrige Wirtschaftszweige 

36 Verarbei tondes Gewerbe insgesamt 

20 
31 

7 
5 
9 

48 
117 

53 
19 
92 
54 
30 

12 
80 

4 
10 
16 
12 
76 
17 
10 

4 
12 
45 

7 
10 
41 
11 
4 

13 
7 
l 

5 
15 
16 

915 

10 799 
1 797 

4 740 
203 
340 

5 119 
18 184 

6 845 
14 189 
20 454 

2 752 
2 229 

l 177 
14 714 

179 
452 
676 

1 546 
6 108 
1 193 
7 169 

170 
484 

2 085 
934 

ll5l 
1 367 

759 
87 

867 
1 443 
2 126 

450 
832 

21 561 

159 383 

1) Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Bau­
gewerbe,- 2) ohne Umsatzsteuer.- 3) Industrie (einschließlich Bergbau) 
und Handwerk.- 4) nach der Sya tema tik der Wlrtschaftszveige ( Sypro). 

Weitere Ergebnisse über daa Verarbeitende Gewerbe siehe Statistik des 
Hamburgiachen Staateu und Statistische Berichte, Reihe E I 1 
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Umsatz Bruttosumme 
aus eigener Erzeugung der 

Arbe! ter-

insgesamt davon 
stunden Lfd. 

ohne Auslande- Löhne Gehälter Nr. 

Umsatzsteuer umsatz 

1000 DM 1000 1000 DM 

15 50~ 226 994 92l 5 674 16j 5l9 568 179 1 
259 854 1 977 l9 176 27 747 2 

2 1ll 661 5 l91 132 205 69 l61 l 
17 200 - 240 4 780 2 515 4 
ll 577 5l9 9 1j6 l 776 5 

l96 8l2 57 899 7 Ol5 152 159 54 905 6 
2 426 651 1 273 815 18 708 414 445 l49 152 7 

362 731 j6 840 8 llO 194 l46 74 425 8 
2 192 975 1 199 084 18 074 407 96l 191 075 9 
3 712 087 826 967 1l 916 262 147 62l 766 10 

294 068 78 Oa6 3 040 52 Ol4 41 422 11 
259 8l9 l9 676 2 576 46 489 l2 167 12 

295 198 153 015 l Ol4 60 988 56 749 1l 
2 721 606 506 702 10 086 215 067 455 156 14 

25 758 - 204 l 912 2 021 15 
49 lßl 625 10 120 4 284 16 
71 977 917 16 087 8 328 17 

149 929 1 809 l1 649 25 174 18 
719 146 7 676 180 041 92 900 19 
141 499 22 488 1 461 22 965 16 898 20 
7l5 585 129 125 8 408 171 894 96 866 21 

23 191 4 646 188 2 l74 1 9ll 22 
64 471 8 816 571 8 478 6 296 2l 

178 790 - 2 861 l9 4l5 .12 432 24 
179 1l9 58 979 1 021 1l l78 18 476 25 
653 l9l 98 627 l 465 57 Ojß 58 806 26 

2 205 749 678 5l8 1 752 40 106 23 222 27 
j16 729 1 j6j 18 l96 4 729 28 

21 308 - 1j6 1 794 l45 29 
177 546 10 H4 1 199 15 908 11 257 jO 

1 225 866 97l 14 370 36 287 l1 
4l0 569 2 032 4l 801 47 l71 l2 

70 494 450 7 l94 10 856 ll 
645 15l 25 218 775 14 481 19 Ol9 l4 

3 271 622 956 667 16 212 l96 470 605 595 l5 

41 966 822 9 076 SOl 152 718 l 264 565 l 65l 510 j6 



86 

71 BESCHÄFTIGTE UND UMSATZ 11 DES VERARBEITENDEN GEWERBES 21 19B1 UND 1982 
NACH FACHLICHEN BETRIEBSTEILEN 
Betriebt von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtecbaftazweig ') 1962 

- Beschäftigte (MD) -

Mineralölverarbai tung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Ni eh te i aen-Metallerzeugung, Ni eh te iaen-Hetall­
halbuugverke 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeuge 
Maechinenbau {ohne Heratellung •on Büromaschinen) 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft­
fahraeugen uav. 
Schiffbau 
Elektrotechnik, Reparatur von Hauehaltegeräten 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Hatallvaren 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Füllhaltern usv. 
Chemische Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Cummiverarbei tung 
Herstellung von Backwaren {ohne Dauerbackwaren) 
Herstellung von SUBwaren (ohne Dauerback:waren) 
Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 
Fiachverarbei tung 
Herstellung von Futtermitteln 
Ubrige Wirtsohaftezwa iga 

Verarbeitendes Ceverbe insgesamt 

9 476• 
1 657 

l 991 
6 184 

19 221 

6 900 
10 931 
18 405 

3 088 
1 789 

2 959 
15 223 

1 596 
6 040 
1 864 
6 465 
1 951 
2 895 
1541 

747 
757 

30 223 

- Umsatz aus eigener Erzeugung in 1000 DM -

Mineralölverarbeitung 
Cevinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Ni chteiaen-Metallerzeugung, Ni eh tel sen-Metall­
hat bzeugverke 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeuge 
Maschinenbau (ohne Heretellung von BUrol!laschinen) 
StraBenfahrzeugbau, Reparatur von Kratt­
fahrzeugen usw. 
Schiffbau 
Elektrotechnik. Reparatur von Haushat tsgeräten 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 
Füllhat tarn usv. 
Chemieehe Industrie 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielflil tigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
GWIImiverarbei tung 

~=~:!:ii:~: ~~~ ~:~=~~=n ~~:~: :::~=:~:::~=~~ 
Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 
Fiechverarbei tung 
Herstellung von Futtermitteln 
Ubriga Wirteohaftezweige 

Verarbei tendea Gewerbe !nage samt 

15 491 131 
267 407 

2 00} 337 
687 121 

2 746 166 

565 523 
1 525 199 
' 393 716 

ll5 971 
255 755 

271 213 
2 834 927 

172 046 
712 404 
232 566 
690 371 
177 844 
626 049 

2 187 960 
149 468 
644 512 

5 996 130 

41 966 816 

1961 
Verän­
derung 
in ~ 

9 253 + 2,4 
1 819 - 8,9 

4 00} - 0,3 
6 537 - 5.4 

19 811 - 3,0 

6 781 + 1,8 
10 772 + 1,5 
19 343 - 4,8 

3 574 - 13;6 
1 854 - 3.5 

3 093 - 4.3 
15 520 - 1,9 

1 560 + 2.3 
6 457 - 6,5 
2 146 - 13,1 
6 818 - 5,2 
1 933 + 0,9 
3 141 - 7,8 
1 557 - 1.0 

851 - 12,2 
870 - 1},0 

32 007 - 5,6 

159 700 - 3,6 

12 436 696 + 24,6 
281 959 - 5,2 

2 210 060 - 9.4 
516 513 + 3},0 

2 577 525 + 6,5 

537 ns + 5,2 
, 584 412 - },7 
3 157 034 + 7.5 

403 365 - 16,7 
239 796 + 6, 7 

293.881 - 7,7 
2 789 880 + 1,6 

156 791 + 9.7 
708 478 + 0,6 
251 520 - 7.5 
640 775 + 7. 7 
169 699 + 4,8 
650 439 - 3,8 

2 107 720 + 3,6 
165 483 - 9.7 
736 438 - 12,5 

5 610 326 - 6,9 

38 226 125 + 9,8 
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72 BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE UNO UMSATZ 1) IM VERARBEITENDEN GEWERBE 2) 
30. SEPTEMBER 1981 UNO 1982 NACH BETRIEBSGRUSSENKLASSEN 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschähigten 

Art 
der Angabe 500 

und mehr 

- }0.9.1982 ~ 

Blttriebe 

Beschäftigte 

Gesamtumsatz in 1000 DM 1

159 ::;11 ;:~112 ~~:111 ;~:112 6::127 ,::1 9} 7:~ 
7 564 516 21 l15 175 J69 16j 29l 245 jjO 609 154 6 141 055 

Betriebe 

Beschäftigte 

Gesamtumsatz in 1000 DM I 
9461 1121 l951 

166 05l 1 248 12 657 1j 

7 418 500 21 531 175 576 197 

1901 9ll 911 65 
2jj 12 646 29 l72 96 897 

349 239 219 700 036 6 084 789 

Betriebe 

Beschäftigte 

Gesamtumsatz in 1000 DM 

- Veränderung in % -

- J,41 + J,61 - 2,jl - 9.51 
-4,1 +6,2 -2,6 -9,8 

+ 2,2 - 1,0 - 0,1 - 7,1 

_ , . 'I _ 6.6

1 
+ o,} - 7' 5 

+ 6,} +15,6 

1) ohne Umsatzstauer einschl~eßlich Umsatz aus baugewerblicher und nicht­
verarbeitender Tätigkeit. 

2) Industrie (einschließlich Bergbau) und Handwerk. 

73 VERARBEITENDES GEWERBE 1) IN DEN BEZIRKEN 30. SEPTEMBER 1982 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschähigten 

- j,1 
- j,2 

+ 0,9 

Bezirk 
Anzahl Anzahl der 

in ~~~~t~M 2) der Betriebe Beschäftigten 

Hamburg-Mi t te 264 59 2jj 2 ll4 165 

Al tona 1j2 16 755 206 41} 

Eimsbiittel 120 16 801 224 852 

Hamburg-Nord 112 21 906 l 4J6 Oj9 

Wandsbek 1l7 15 567 2l9 581 

Bergedorf 26 4 691 66 662 

Barburg 121 24 250 1 076 809 

Hamburg insgesamt 914 159 223 7 584 521 

1) lnduetrie ( einachlieBlich Bergbau) und Bandnrk, 
2) ohne Umaatzsteuer einschließlich Umsatz aus beugewerblicher und nicht~ 

verarbeitender Tätigkeit. 
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74 PRODUKTION AUSGEWÄHLTER ERZEUGNISSE SOWIE SCHIFFSNEUBAUTEN, 
·REPARATUREN UND -UMBAUTEN 1981 UND 1982 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Anteil 

Ha.mburg Hamburgs 
Maß- am Bundes-Erzeugnis 

einbei t gebiet 

1982 1981 1982 1981 

Kraftstoffe 1000 t 3 664 3 333 10,8 10,4 

Heizale .. 4 683 4 541 10,9 10,4 

Schmieröle und andere mineralische 
Öle .. 579 875 54,0 58,2 

Transportbeton 1000 m3 588 587 1, 7 1,6 

Metallbearbeitungsmaschinen Mio, DM 112 119 1,1 1, 2 

Klimaanlagen und Ventilatoren .. 88 113 3,0 4,0 

Nahrungami t telmaschinen .. 120 105 6,1 5. 5 
Druckmaschinen .. 143 105 2,5 1,8 

Generatoren .. 117 114 2,2 2, 2 

Elektrische HeB-, Prüf- und Regel-
geräte .. 220 203 2,9 2,8 

Erzeugnisse der Orthopädiemechanik .. 104 111 5,8 5.5 

Farbetoffe, Farben und Lacke .. 173 168 1,6 1 .5 

Humanpharmazeutische Erzeugnisse .. 263 257 1,9 1,9 

'Wasch- und SpUlmittel 1000 t 178 173 11,1 11,0 

Körperpflegemittel Mio. DM 660 552 13,3 12,3 

Zel tungen und Zeitschriften .. 317 319 4.4 4,6 

Beutel, Flaschen, I:osen und Kanister .. 
aus Kunststoff .. 54 72 1,6 1,6 

Brot und Dauerbackwaren .. 216 167 3.5 2,8 

SUßvaren .. 605 657 6, 7 7,4 

Rohe und raffinierte Öle 1000 t 801 774 27.2 26,6 

Fleisch und Fleischerzeugnisse Mio, DM 211 198 1,3 1,2 

Fischerzeugnisse (ohne F,ischfilet 
und tiefgefrorene Fischerzeugnisse) 1000 t 6 8 0, 7 6,1 

.Bier 1000 hl 2 205 2 256 2,4 2,5 

Futtermittel Mio. DM 572 658 7,2 8,2 

Fertiggestellte Schiffsneubauten .. 301 524 

Fertiggestellte Schiffarepara turen 
und -umbauten .. 495 499 30,2 35,1 
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75 INDEX DER NETTOPRODUKTION IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 1) 
1981 UND 1982 
arbeitstäglich; 1976 ~ 100 

1982 1981 
Verän-

Wi rtsch~ft s bere ich derung 
in % 

MD 

Verarbeitendes Gewerbe 96,9 96,9 0,0 

Grundstoff- und Produk-
tionegütergewerbe 106,2 98,0 + 8,4 

Investitionsgütergewerbe 94,8 101,7 - 6,8 

Verbrauchsgütergewerbe 91 ,o 97,2 - 6,4 

Nahrungs- und Ge nuß-
mittalgewerbe 83,5 86,2 - 3' 1 

Elektrizi täte- und'Gasver-
sorgung 96,7 86,2 + 12,2 

Bauhauptgewerbe 89,4 96,0 - 2,8 

Produ~ierendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 96,9 96,5 + 0,4 

Produzierendes Gewerbe 96,2 96,0 + 0,2 

1) Energieversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Bau­
hauptgewerbe. 
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76 HEIZöl·, STROM· UND GASVERBRAUCH IM VERARBEITENDEN GEWERBE 1) 19B2 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftazweig 

Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Nichte! sen-Metall erzeu­
gung, Nichteiaen-Metall­
hal bzeugwerke 
Gießerei 
Stahlverformung, a,n,g. 
Oberflächenveredlung 
Stahl- und Leichtmetall­
bau, Schienenfahrzeuge 
Maschinenbau (ohne Her­
stellung von BUro­
maschinen) 
Straßenfahrzeugbau, 
Reparatur •on Kraft­
fahrzeugen usv, 
Schiffbau 
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushai tegerliten 
Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eieen-, 
Blech- und Metallwaren 
Chemische Industrie 
Herstellung und Verar­
bel tung von Glas 
Holzbearbeitung 
Papier- und Pappever­
arbeitung 
Druckerei und Verviel­
fäl tigung 
Herstellung von Kunat­
atoffva.ren 
Gummiverarbeitung 
Bekle idungageverbe 
Herstellung von Backwaren 
(ohne Dauerbackvaren) 
Herstellung von SUBwaren 
(ohne Dauerbackvaren) 
ÖlmUhlen, Heretellung 
von Speiseöl 
Fl e i schvareni ndua t rie 
(ohne Talgschmelzen u,ä.) 
Fischverarbeitung 
Verarbeitung von Kaffee 
und Tee 
Brauerei 
Mineralbrunnen, Her­
stellung von Mineral­
vasaer, Limonaden 
Futtermittelherstellung 
Ubrige Wirtschaftnveige 

Verarbei tendee Geverbe 
inegeeamt 

Hel zöl verbrauch 
in t 

ins­
gesamt 

309 699 

} 198 

1.S 762 
454 

886 

2 354 

5 731 

} 480 
6 820 

4 449 

4J6 

1 66} 
14 784 

84 
635 

79J 

605 

637 
18 40} 

95 

2 607 

1 095 

544 
246 

9J 
2 892 

492 
694 

10 871 

410 510 

davon 

leicht achver 

2 710 

} 198 

1 946 
454 

886 

2 J52 

j 447 

4 449 

4J6 

8 708 

84 
130 

79J 

605 

6J7 
644 

2 595 

499 

544 
246 

9J 
409 

492 
600 

2 868 

50 632 

}06 989 

1} 816 

j J73 

6 076 

505 

17 759 

12 

596 

2 48} 

94 
8 00} 

359 878 

1) Industrie (einschließlich Bergbau) und Handwerk. 

Strom­
verbrauch 

1000 kWh 

577 775 

12 }22 

2 0}} 815 
1 114 

5 860 

9 ~11 

69 576 

52 886 
126 011 

94 857 

6 291 

1} 0}2 
182 244 

5 648 
6 406 

15 406 

52 505 

22 295 
99 j1j 

977 

16 153 

41 }98 

150 930 

6 887 
4 95J 

12 915 
l7 456 

2 }94 
42 051 

618 037 

4 320 878 

Erdgas­
verbrauch 

Ho • 
[35169 kJ/m3 

170 

} 898 

84 601 

227 

1 j69 

11 714 

5 922 
17 609 

7 781 

j28 

' 0}8 
32 538 

1 an 

} 421 

2 736 

473 
10 514 

758 

2 }16 

4 549 

1 350 
689 

7 085 
11 942 

498 
1 165 

106 626 

}25 166 
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77 KOHLEVERBRAUCH IM VERARBEITENDEN GEWERBE 1) 19B1 UND 19B2 
NACH KOHLEARTEN 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

darunter in t 

Gesamtkohlen- .Verbrauch von 
verbrauch Steinkohle lJi rtschaftsbereich t SKE (einschl. Stein- Steinkohlenkoks 

kohlenbriketts) 

1982 1981 1982 1981 1982 1981 

Grunds toff- und 
ProduktionsgUter-
geverbe ~~ 728 ~1 488 1 174 1 182 ~~ 515 ~1 ~1} 
darunter 

Ni eh telaen-Metall-
erzeugung ~~ 120 ~6 898 1 15~ 1 17} ~2 956 ~6 826 

Investi tionegUter-
gewerbe 54 50 14 16 41 ~4 

Nahrungs- und Ge nuß-
mi ttelgewerbe 8 21 1 - ~ 5 

Vera.rbei tendes 
Gewerbe 

insgesamt ~~ 790 ~1 559 1 189 1 198 ~~ 559 ~1 412 ----
1) Industrie (einschließlich Bergbau) und Handwerk. 

78 öFFENTLICHE ENERGIE· UND WASSERVERSORGUNG 1980 BIS 1982 

Verän-
derung 

Energie/Wasser 1982 1981 1980 1982 
gegenüber 

;~8~ 

Wasserförderung 
in 1000 m3 152 580 15~ 71~ 157 860 - 0,7 

Gasaufkommen 
in 1000 k\lh 
(brutto) 25 11~ 548 25 ~07 566 25 815 ~8~ - 0,5 

Stromaufkommen 
in 1000 kWh 
(brutto) 1~ 819 072 1 ~ 684 269 1~ 812 859 + 1,0 
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79 VERARBEITENDES GEWERBE 1) IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSS· 
STÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1982 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten I ,I Umoatz 

B t i b 1 I Beochäf- Arbeiter- Löhne Gehälter aus 

Gebiet 
e r e e tigte stunden eigener 2) 

(brutto) l Erzeugung 

Anzahl (MD) Mio. Mio.DM 

- Länder -

Schlesvig-Hols tein 1 654 174 251 208 } 717 2 382 }1 4}6 

Hamburg 915 159 }8} 15} } 265 3 654 41 9'67 

Niedersachsen 4 708 677 618 825 15 877 8 656 115 035 

Bremen }84 84' 919 95 1 830 1 501 16 45l 

Nordrhe in-Westfalen 11 191 2 069 790 2 4l2 48 45l }1 429 ll8 052 

Hessen l 990 6}2 269 685 1} 109 10 861 97 609 

Rheinland-Pfalz 2 843 l78 }66 447 8 142 5 528 65 921 

Baden-Württemberg 10 005 1 416 l94 1 556 }0 278 22 809 195 057 

Bayern 9 8}9 1 }15 }99 1 503 25 771 18 839 185 287 

Saarland 595 150 059 189 3 857 1 655 21 }58 

Berlin (West) 1 125 167 800 179 l 415 2 7l7 ll 451 

Bundesgebiet 47 249 7 226 248 8 272 157 714 110 051 1 141 626 

- Ausgevähl te Großstädte -

München 60} 180 301 149 2 971 4 844 }8 5}0 

Köln 427 119 650 115 2 6}7 2 592 25 407 

Essen 272 5l 860 59 1 2}9 1 083 10 269 

Frankfurt am Hain ll4 102 757 88 1 86} 2 867 22 978 

Dortmund 246 68 8}5 78 1 694 1 046 8 286 

DUsseldorf 278 86 888 87 1 795 2 059 15 687 

Stuttgart }82 126 700 112 2 493 3 412 30 649 

Duisburg 18} 94 426 106 2 300 1 454 13 6}1 

Bremen 309 72 696 78 1 5l6 1 ,68 14 758 

Hannover 298 90 494 94 2 088 1 47l 1} 895 

1) Industrie ( einschließliob Bergbau) und Handwerk.- 2) ohne Umsatze teuer. 
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80 UNTERNEHMEN DES VERARBEITENDEN GEWERBES 1981 UND 1982 
Ergebnisse der Monatserhebung bei Unternehmen 

Art der Angabe 

Anzahl der Unternehmen 
mit 20 und mehr 
Beschäftigten (MD) 

Anzahl der Beschäftigten 
(MD) 

Bruttolohn- und 
Gehaltssumme 
(in Mio. DM) 

Umsatz 1) aus Handelsware 
(in Mio. DM) 

Umsatz 1) 2) insgesamt 
(in Mio. DM) 

Umsatz 1) 2) insgesamt 
je Beschäftigten 
(in 1000 DM) 

1) ohne Umsatzsteuer. 

1982 

729 

191 819 

8 424 

34 340 

123 824 

646 

1981 

751 

197 295 

7 959 

30 327 

122 827 

623 

Ver­
änderung 

in% 

2,9 

2,8 

+ 5,8 

+ 13,2 

+ 0,8 

+ 3. 7 

2) einschließlich Umsatz aus baugewerblichen und nicht­
vararbei tenden Tätigkai ten. 
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81 INVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN UND BETRIEBE DES VERARBEITENDEN GEWERBES 1) 
1981 NACH WIRTSCHAFTSHAUPTGRUPPEN 

davon 

Grund- Inveati- Ver-
Nah-Verar- tions- brauche-

bei tendes atoff-u. 
gUter- gUter-

rungs-
Art der Angabe Gewerbe Produk-

produ- produ-
und 

insgesamt tions-
zieren- zieren- GenuS-

gUter-
des- des- mittel-

gewerbe 
Gewerbe Gewerbe 

geverbe 

- Unternehmen mit 20 und mehr Beachäftigten -

Anzahl der Unternehmen 732 128 316 152 136 

Anzahl der Unternehmen mit 
Investitionen 680 123 296 133 128 

Anzahl der Beschäftigten 
am 30. September 196 573 65 197 64 363 15 817 51 196 

Umsatz insgesamt {in Mio.DM) 2) 125 663 90 334 9 875 ' 898 23 557 ......... ·-· ·-····· I 2 179 ' 261 407 64 448 
davon 

Maschinen, Werkzeuge, in 
Betriebs- und Geschäfts- Mio, 
ausstattung DM ' 865 ' 087 347 57 374 
bebaute GrundstUcke 302 164 59 6 72 
unbebaute Grundstücke 13 10 0 ' 2 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten (in DM) " 087 19 340 322 4 038 8 743 

Investitionen insgesamt im Ver-
hältnie zum Umsatz insgesamt (in%) 

'' 7 
',4 4,' 3.4 '.9 

Aufwendungen für gemietete bzw. 
gepachtete Anlagegüter 
(Leasing) in Mio.DM 661 364 132 27 138 

- Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten -

Anzahl der Betriebe 885 158 408 163 156 

Anzahl der Betriebe mit 
Investitionen 786 142 360 '39 145 

Anzahl der Beschäftigten 
am 30. September 160 178 39 851 83 764 14 561 22 002 ............ , ____ . I ' 074 404 379 83 207 
davon 

Maschinen, Werkzeuge, in 
Betriebs- und Geschäfts- Mio. 
ausstattung DM 871 341 314 56 160 
bebaute GrundstUcke 192 54 64 27 47 
unbebaute GrundstUcke 10 9 0 ' 0 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten (in DM) 6 704 10 146 4 520 729 9 429 

1) Industrie (einschließlich Bergbau) und Handwerk. 
2) ohne Umsatzsteuer. 
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82 HANDWERK 1) 1981 UND 1982 NACH AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Meßzahlen 1976 ~ 100 
Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung 

Beschäftigte ( JD) Gesamtumsatz 

Wirtschaftebereich 1982 1981 verä.n-
1982 1981 Verän-

derung derung 

1976;100 1> 1976; 100 1> 

VerarbeItendes Gewerbe 89,1 96,0 - 7,2 121 ,, 123,3 - 1,6 
darunter 

Schlosserei, Schmiederei 66,7 86,3 - 22,7 102,4 116,9 - 12,4 
Maschinenbau 87,2 99,7 - 12,5 142,0 150,6 - 5. 7 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 91 '7 97.1 - 5.6 107' 7 113,0 - 4, 7 
Elektrotechnik 80,1 82,5 - 2,9 114,7 106,1 + 7.5 
Feinmechanik, Optik 99.4 10},4 - 3.9 131 ,o 139,6 - 6,2 
Herstellung von Backwaren 96,2 96,7 - 0,5 127,9 126,5 + 1,1 
Fleiachverarbei tung 90,1 94,6 - 4,8 124,6 119,5 + 4, 3 

Bauhauptgewerbe 87,9 99,0 - 11,2 125,1 131,8 - 5,1 
darunter 

Hoch- und Tiefbau 83,8 96,2 - 12,9 120,1 130,3 - 7,8 
Tiefbau 118,4 132,6 - 10,7 156,0 172,2 - 9.4 
darunter 

Straßenbau 79,7 88,4 - 9,8 116,9 110,4 + 5.9 

Ausbaugewerbe 90,6 93.5 - 3.1 130,1 125,9 + 3.3 
darunter 

Klempnerei, Gas- und Wasser-
Installation 98,1 100,1 - 2,0 137.3 128,0 + 7.3 
Installation von Heizungs-, 
Klima- und gesundbei te-
technischen Anlagen 129,5 135,0 - 4,1 182,9 174,3 + 4,9 
Elektroinstallation 98,1 99,8 - 1 '7 125,0 124,8 + 0,2 
Glasergewerbe 98,3 106,2 - 7,4 128,8 132,7 - 2,9 
Maler- und Lackierergewerbe 74.4 74.5 - 0,1 104,5 95.3 + 9, 7 
Bautischlerei 77,3 80,1 - 3.5 122,6 124,8 - 1,8 

Baugewerbe zusammen 89,5 95,7 - 6,5 128,0 128,6 - 0,5 

Handel 159.1 155,9 + 2,1 143.5 142,3 + 0,8 

Dienstleistungen von Unter-
nehmen und freien Berufen 106,4 116,3 - 8,5 123,4 124,0 - 0,5 
darunter 

Wäscherei, Reinigung 76,7 78,4 - 2, 2 116,4 114,7 + 1,5 
Friseurgewerbe 
Gebäudereinigung (ohne 

81,1 86,2 - 5.9 105,0 101,8 + 3,1 

Fassadenreinigung) 116,4 128,8 - 9,6 142,8 147.4 - }, 1 

Handwerk insgesamt 95.4 102,6 - 7,0 126,8 127,8 - 0,8 

1) ohne handwerkliche Nebenbetriebe. 
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83 HANDWERK 1) 1981 UND 1982 NACH GEWERBEGRUPPEN UND AUSGEWÄHLTEN 
GEWERBEZWEIGEN 
Meßzahlen 1976 ~ 100 
Ergebnisse der vierteljährtichen Handwerksberichterstattung 

Beschäftigte (JD) Geeamtumsa tz 

Gewerbegruppe 
Verän- Verän-

Gewerbezweig 1982 1981 derung 1982 1981 derung 

1976:; 100 1> 1976:100 1> 

Bau- und Ausbaugewerbe 63.4 91,4 - 6,6 117,4 122,1 - 3,6 
darunter 

Maurer, Beton-, Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer, Brunnenbauer 61,5 94.3 - 13,6 115,5 127,1 - 9,1 
ZillllDerer, Dachdecker n. 7 70,4 + 4. 7 99.3 76,7 + 29,5 
Maler und Lackierer 75,2 75.7 - 0, 7 103,6 97,1 . 6, 7 

Metallgewerbe 100,5 105,2 - 4.5 1)),5 134,0 - 0,4 
darunter 

Schlosser 63,9 89,0 - 5. 7 115,6 112,1 + 3,1 
Maschinenbauer 66,9 96,4 - 7,6 115,3 129,2 - 10,8 
Kraftfahrzeugmechaniker 132,0 138,3 - 4,6 160,7 152,5 + 5,4 
Klempner, Gas- und Wasser-
ins talla teure 95,0 97,1 - 2,2 130,4 122,2 + 6, 7 
Zentralheizungs-und LUftungsbauer 145.3 152,3 - 4,6 202,5 193.8 + 4.5 
Elektroinstallateure 80,4 84,0 - 4,3 108,9 110,5 - 1,4 
Radio- und Fernsehtechniker 128,5 129,6 - 0,6 193.7 209,6 - 7,6 

Holzgewerbe 85,3 93.4 - 8, 7 125,6 136,0 - 7,6 
darunter 

Tischler 65,3 93.4 - 6, 7 125,6 136,0 - 7,6 

Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe 73,0 84,4 - 13,5 107,0 110,4 - 3,1 

Nahrungami t talgewerbe 96,9 96,6 - 1, 7 127,5 119,0 + 7,1 
darunter 

Bäcker 105,6 105,2 + 0,4 139,1 138,4 + 0,5 
Konditoren 93.4 91,8 + 1, 7 112,1 109,1 + 2, 7 
Pielacher 90,6 95,0 - 4,6 126,3 115,6 + 9,3 

Gewerbe fUr Gesundhel ts- und 
Körperpflege sowie Chemisches und 
Reinigungsgewerbe 104,8 114,7 - 8,6 124,2 129,0 - 3. 7 
darunter 

Augenoptiker 77,2 88,0 - 12,3 65,4 92,9 - 6,1 
Zahntechniker 115,8 113,6 + 1,9 156,9 168,9 - 5.9 
Friseure 78,1 83,8 - 6,6 97.9 96,4 + 1,6 
Gebäudereiniger 116,3 129,5 - 10,2 143,1 149,9 - 4.5 

Glas-, Papier-, Keramische 
und sonstige Gewerbe 93,2 102,3 - 6,9 130,5 1.~9.4 - 6,4 
darunter 

Glaser 92.7 101,2 - 6,4 125,1 132,1 - 5.3 

Handwerk insgesamt 95.4 102,6 - 7,0 126,8 127,8 - 0,8 

1) ohne handwerkliche Nebenbetrlebe. 
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84 UNTERNEHMEN, BESCHÄFTIGTE UND GESAMTUMSATZ IM HANDWERK 

Ergebniße der Handwerkszählungen 1968 und 1977 

Unternehmen 1) Beschäftigte 
(einschl. Nebenbetriebe) (ohne Heicarbeiter) 

Gewerbegruppe 
31. 3. 31. 3. Verän- 30. 9· 30. '· Verän-

1977 1968 derung 1976 1967 derung 

Anzahl " Anzahl j(, 

Bau- und Auebaugewerbe 1 931 2 408 19,8 25 254 32 863 - 23,2 

Metallgewerbe 408 3 623 - 5.9 34 51, 36 196 - 4, 7 
Ho 1 zgewerbe 613 900 31.9 4 058 5 682 - 28,6 

Bekleidungs-, Textil-
und Ledergewerbe 1 066 2.315 - 54,0 3 751 6 578 - 43,0 
Nahrungsmit teigewerbe 998 1 489 33,0 9 591 12 146 - 21 ,o 
Gewerbe fUr Gesundbei ts-
und Körperpflege, Chemisches 
und Reinigungsgewerbe 1 849 2 344 - 21,1 26 841 16 334 + 64,3 
Glas-, Papier-, Keramische 
und sonstige Gewerbe 487 67l - 27,6 2 879 l 807 - 24,4 

Handwerk insgesamt 10 352 13 752 - 24,7 106 885 113 606- 5,9 

FORTSETZUNG TAB. 84 

Gewerbegruppe 

Bau- und- Ausbaugewerbe 

Metallgewerbe 

Holzgewerbe 

Bekleidungs-, Textil­
und Ledergewerbe 

Nahrungami ttelgewerbe 

Gewerbe für Gesundheits-
und Körperpflege 1 Chemisches 
und Reinigungsgewerbe 

Glas-, Papier-, Kerami sehe 
und sonstige Gewerbe 

Gesamtumsatz 2) 

1976 1967 Verän-
derung 

Mio. DM " 
1 806 1 211 + 49,1 

909 1 )50 + 169,6 

298 192 + 55,3 

203 176 + 21,4 

1 447 916 + 57,9 

618 248 + 150,0 

198 139 42,0 

Handwerk insgesamt 8 479 4 22) 100,8 

Gesamtumsatz Beschäftigte 
je je 

Beschäftigten Unternehmen 

1976 1967 

1000 DM 

72 37 

113 l7 

74 34 

54 25 

151 75 

23 1j 

37 

79 37 

1977 1968 

13 

10 

10 

15 

10 

Anzahl 

14 

10 

1) Nur Unternehmen, die das ganze Jahr 1967 bzw, 1976 bestanden haben. 
2) einschließlich Umsatzsteuer. 
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85 HANDWERK IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSSTÄDTEN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1917 

Unternehmen Beschäftigte Gesamt- I Löhne und (einschl. 
Neben-

(ohne um;') tz Gehälter 
betriebe )1) Heima.rbei ter) 

Gebiet 

31.3.1977 30.9.1976 1976 

Anzahl in Mio. DM 

- Länder -

Schleswig-Holatein 17 410 147 935 10 616 2 217 

Harnburg 10 352 106 665 6 479 1 811 

Niedersachsen 54 054 437 720 29 450 6 070 

Bremen 4 153 36 662 2 497 571 

Nordrhein-Westfalen 113 352 954 432 64 926 14 217 

Hessen 47 534 360 520 25 000 200 

Rhoinland-Pfalz 31 733 221 776 15 560 3 043 

:Baden-Württemberg 92 667 666 375 54 353 10 566 

Bayern 105 704 809 471 55 481 10 767 

Saarland 7 187 61 059 4 242 850 

Berlin (West) 9 900 101 612 6 282 1 754 

Bundesgebiet 494 246 906 64 7 276 888 57 088 

- Ausgevähl te Großstädte -

München 9 289 97 686 5 969 1 415 

Köln 6 017 53 778 3 467 841 

Essen 3 525 40 508 2 238 613 

Frankfurt/Hain 4 536 49 502 3 800 800 

Dortmund 3 093 35 955 2 357 586 

Düsseldorf 4 604 46 206 2 650 679 

Stuttgart 5 011 50 453 4 600 941 

Bremen 3 405 30 045 2 053 470 

Hannover 3 372 38 055 2 124 539 

NUrnberg 3 710 38 259 2 560 577 

1) Nur Unternehmen, die das ganze Jahr 1976 bestanden haben. 
2) einschließlich Umsatzsteuer. 
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86 UNTERNEHMEN, BESCHÄFTIGTE UND GESAMTUMSATZ DES HANDWERKS NACH 
GRtlSSENKLASSEN 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1977 

Unter- Beschäftigte 
Cesamtumsatz 2) 

nehmen 1) ohne Beimarbeiter 

Beschäftigtengrößenklasse 
(einschl. 

ins- je 
ins- je 

Neben- Unter- Unter--- betriebe) gesamt 
nehmen gesamt nehmen Umea tzgrößenklaaae 

~1.~.1977 ~0.9.1976 1976 

Anzahl 1000 DM 

Handwe.rk insgesamt 10 ~52 106 885 10 8 478 780 819 
davon mit . . . Beschäftigten 

bie 1 1 380 1 380 1 58 8~0 4~ 

2 .. 4 4 122 11 7~5 ~ 712 003 17~ 

5 .. 9 2 597 17 0~4 1 1 260 928 486 
10 .. 19 1 ~49 17 996 1~ 1 400 ~17 1 0~8 
20 " 49 625 18 420 29 1 606 102 2 570 
50 .. 99 172 11 602 67 882 075 5 128 

100 " 199 64 9 040 141 1 287 611 20 119 

200 " 299 17 4 071 2~9 ~87 460 22 792 

~00 .. ~99 9 ~ 218 ~58 576 427 64 047 
400 .. 499 7 ~ 085 441 164 148 2~ 450 
500 und mehr 10 9 ~04 9~0 142 879 14 288 

davon mit ••• Gesamtumsatz 

bis unter 12 000 DM ~50 ~95 1 2 484 1 

12 000 .. .. 20 000 " 271 ~47 1 4 49~ 17 

20 000 .. 40 000 " 768 1 258 2 24 555 ~2 

40 000 " " 60 000 " 816 1 816 2 4~ 562 5~ 

6e. ooo " 100 000 " 1 292 ~ 667 ~ 114 244 88 

100 000 " .. 250 000 " 2 547 11 010 4 460 272 181 

250 000 " 500 000 " 1 n6 12 196 1 680 507 ~92 

500 000 .. 1 Mio. " 1 285 15 ~77 12 988 79~ 769 

1 Mio. " 2 Mio. " 705 14 964 21 1 074 944 1 525 

2 Mio. .. 5 Mio. " ~82 18 69~ 49 1 297 786 ~ ~91 

5 Mio. und mehr 200 27 162 1~6 ~ 787 1 ~8 18 9~6 ----
1) Nur Unternehmen, die das ganze Jahr 1976 bestenden haben. 
2) einachlieBlich Umsatzsteuer. 
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87 BAUHAUPTGEWERBE 1975 BIS 1982 

Verän-
1975 derung 

Art der Angabe 19~~·1) 1980 1981 1982 1982 
gegenüber 

JD 1~6~ 

Zahl der Beschäftigten 31 658 31 318 30 108 27 489 - 8, 7 
davon 

Inhaber 1 160 1 058 1 058 1 045 - 1,2 

Angestellte {ein-
schließlich kaufmän-
nisch Auszubildende) 5 014 5 102 5 096 4 906 - 3, 7 

Arbe! ter (ein-
schließlich ge'Werb-
lieh Auszubildende) 25 485 25 158 23 955 21 539 - 10,1 

Löhne 2 ) in 1000 DM 
(Brutto summe) 833 765 980 458 940 677 875 617 - 6,9 

Gehälter 2) in 1000 DM 
(Bruttosumme) 198 612 239 273 253 151 251 070 - 0,8 

Baugewerblicher 
Umsatz 3) in 1000 DM 2 646 325 3 539 324 3 623 850 3 221 354 - 11 '1 
davon im 

Wohnungsbau 672 613 870 622 1 028 251 825 460 - 19,7 

gewerblichen und 
industriellen Bau 992 958 1 361 179 1 454 113 1 329 302 - 8,6 

öffentlichen und 
Verkehrsbau 980 754 1 307 523 1 141 485 1 066 593 - 6,6 

Arbe! tostunden in 1000 46 086 41 609 38 292 l5 295 - 7,8 
davon fUr 

Wohnungsbauten 12 570 11 129 10 829 9 985 - 7,8 

gewerbliche und 
industrielle Bauten 16 619 15 846 14 559 13 754 - 5. 5 
1:5ffentliche und 
Verkehrebauten 16 897 14 634 12 902 11 557 - 10,4 

1) Ab 1917 erweiterter Berichtskreis einschließlich Fertigteilbau, Gerüst­
bau, Fassadenreinigung und Gebäudetrocknung. 

2) einschließlich Arbeitgeberzulagen gemäß VermBgensbildungstarifverträgen. 
3) ohne Umsatzsteuer. 
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88 AUSGEWÄHLTE VERFüGBARE GERÄTE IM BAUHAUPT-
GEWERBE 1980 BIS 1982 
Ergebnisse der Totalerhebung im Juni 

Gerätebestand in Stück 
Art des Geräts 

1982 1981 1980 

Betonmiseher 701 782 779 

Turmdrehkrane 638 692 732 

Mobil- und Autokrane 136 140 127 

Förderbänder 274 325 321 

Mörtelförder- und 
Verputzgeräte 197 183 154 

Lastkraftwagen und Zug-
maschinen mit Ladefläche 2 134 2 147 2 059 

Vorderkipper, 
Dumper (Schütter) 281 299 316 

Lader 463 434 451 

Universalbagger 753 752 784 

Planierraupen 102 114 125 

Straßenhobel (Grader) 21 21 22 

Rammbären (ohne Handrammen) 281 250 230 

Verdichtungsmaschinen 711 710 767 

Straßenbaumaschinen 139 159 184 

Kompressoren 020 012 011 

Stahlrohrgerüste in_i 16 911 14 866 12 252 
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89 UNTERNEHMEN 1) DES BAUHAUPTGEWERBES MIT 20 UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 
1979 BIS 1981 
Ergebnisse der Jahres· und Investitionserhebung 

1981 

Verä.n-

Art der Angabe 
derung 1980 1979 

absolut 1981 
gegen-
über 
1980 

Anzahl der Unternehmen 244 - 2,8 251 2~2 

Anzahl der Unternehmen mit 
Inveeti tionen 194 - 9,8 215 216 

Anzahl der :Beschäftigten 
am 30. September 19 578 - 3,6 20 316 20 462 -... ····-· ,, l 2 172 - 1.9 2 214 1 890 

Jahresbauleistung und sonstige in 

Umsätze !nage samt 2) Mio, 2 166 - 3.7 2 250 2 142 

da~;:~bauleistung 2) 
DM 

2 099 - ~.1 2 119 2 097 

Jahresbauleistung und sonstige 
2) Umsätze je :Beschäftigten in DM 110 654 - 0,1 110 732 104 666 

Investitionen insgesamt 68 503 - 25,1 91 498 107 342 
davon 

in Maschinen, lJerkzeuge, :Betriebs-
und Geschäfteausstattung 1000 60 278 - 30,5 86 682 93 422 
bebaute Grundstücke DM 3 452 + 25,2 2 758 12 835 
unbebaute Grundstücke 4 773 + 131,9 2 058 1 085 

Inveati tionen insgesamt 
je Beschäftigten in DM ~ 499 - 22,3 4 504 5 246 

Inveeti tionen im Verhll.l tnla 
zum Gesamtumsatz (in ") 3,2 X 4,1 5.7 

Auf'wendungen für gemietete 
bzv. gepachtete Anlageg(lter 
(Leasing) in 1 000 DM 35 747 - 10,7 40 051 44 272 

1) einacbließlich ihrer Anteile an Ar bei tsgemeinachaften. 
2) ohne Umsstzateuer. 
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90 AUSBAUGEWERBE 1) 1981 UND 1982 

Ergebnisse der jährlichen Erhebung jeweils im Juni 

Be-
Beschäftigte 

Wirtschaftszweig 
triebe Verän-

(teilweise 1982 1982 1981 derung 
zusammengelaßt) 

Ende Juni 

Anzahl % 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 152 3 666 3 802 - 3,6 

Installation von 
Heizungs-, Klima-
und gesundbei ts-
technischen Anlagen 58 3 005 3 184 - 5,6 

Elektroinstallation 91 2 232 2 272 - 1 ,8 

Glasergewerbe 15 360 332 + 8,4 

Maler- und Lackierer-
gewerbe, Tapeten-
kleberei 122 3 498 3 531 - 0,9 

Bau tischlere!, 
Parkettlegerei 25 606 587 + 3,2 

Fliesen-, Platten-, 
Mosaik- und Estrich-
legerei, sonstige 
Fußbodenlegerei und 
-kleberei 30 797 799 - o, 3 

Ausbaugewerbe ohne 
auegeprägten Schwer-
punkt, sonstiges Aus-
baugewerbe einschl. 
Ofen- und Herd-
setzerei 9 199 267 - 25,5 

Ausbaugewerbe insgesamt 502 14 363 14 774 - 2,8 

Gesamtumsatz 2) 

1981 1980 Verän-
derung 

Mio.DM % 

347 333 + 4,2 

336 299 + 12.4 

171 166 + 3,0 

39 35 + 11,4 

253 228 + 11 ,o 

68 64 + 6, 3 

119 106 + 12,3 

20 28 - 28,6 

1 351 1 260 + 7,2 

1} Alle Betriebe des Ausbaugewerbes von Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes mit 10 und mehr Beschäftigten, alle Betriebe des Ausbaugewer­
bes mit 10 und mehr Beschäftigten von Unternehmen außerhalb des Produ­
zierenden Gewerbes sowie alle· Ar bei tagemeinScharten des Ausbaugewerbes. 
2) ohne Umsatzsteuer. 
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BAUTÄTIGKEIT UND WOHNUNGSWESEN 

91 BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN·UND NICHTWOHNBAUTEN IN 
DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1979 BIS 1981 

Wohnungen Rauminhalt 
in Wohn- und im 

Nichtwohnbauten Nichtwohnbau 
Land 

1981 1980 1979 1981 1980 1979 

1000 Mio.m3 

Sohleewig-Holstein 16,2 18,9 19,3 6,3 8,0 8,1 

Harnburg 5,9 5. 5 4.5 3,1 2,5 3,6 

Niedersachsen 39.5 45.5 47.3 19,0 21 '1 20,3 

Bremen '?.., 7 2,4 2,4 1 '5 1 '7 1,8 

Nordrhein-Westfalen 83,6 90,5 88,8 31 '1 36,5 35,6 

Hessen 26,3 29,4 32,0 13,7 13,4 11.9 

Rheinland-Pfalz 23,6 26,7 26,0 9,2 10,5 10,5 

Baden-Würt temberg 69,6 70,1 73.1 29,8 32,2 33.7 

Bayern 75,9 78,7 78,8 35,9 42 '7 37.9 

Saarland 6, 5 6, 5 6,0 2,0 2, 7 1,9 

Berlin (West) 6,2 6,4 5.4 3,0 2,5 2,3 

Bundesgebiet 356,0 380,6 383,6 154,6 173,8 167,6 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 5, Reihe 1 
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92 BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN· UND NICHTWOHNBAUTEN 1978 BIS 1982 
Anteil der Fertigteilbauten - Neubau 

Baugenehmigungen insgesamt 

Wohnfläche 1) 
Gebäude Rauminhalt Wohnungen bzw. Jahr 

Nutzfläche 2) 

Anzahl 1000 m3 Anzahl 1000 m2 

1 2 3 4 
- Wohnbau -

1978 499 3 085 6 001 556,6 
1979 818 2 140 4 330 389,4 
1980 873 2 631 5 332 480,2 
1981 730 2 697 5 740 496,2 
1982 244 2 375 5 449 424,9 

- Nichtwohnbau -

1978 529 3 711 116 640,0 
1979 363 3 579 65 536,8 
1980 372 2 524 96 417,5 
1981 291 3 069 118 517.9 
1982 271 2 556 206 386,0 

FORTSETZUNG TAB. 92 

noch: Baugenehmigungen, darunter im Fertigteilbau 

Wohnfläche 1) 

Jahr Gebäude Rauminhalt Wohnungen Nutz~~;~he 2) 

Anzahl -Tv.!. 1 
31 % 1000 m v.Sn, 2 Anzahl lv.~. 3 1000 m21v.~. 4 

-~ 6 7 B 9 10 11 12 

- Wohnbau -

1978 

I 

230 

I 

9,2 

I 

206 

I 

6, 7 

I 

342 

I 

5. 7 

I 

34.7 

I 

6,2 
1979 202 11,1 257 12,0 574 13,3 45.5 11 '7 
1980 316 16,9 226 8,6 353 6,6 37,6 7,8 
1981 169 9,8 156 5,8 266 4. 7 21,3 5.5 
1982 147 11,8 168 7,1 271 5,0 22,8 5.4 

- Nichtwohnbau -

1978 

I 
175 

I 

33,1 

I 

256 

I 

33,8 

I 

3 

I 

2,6 

I 

203,1 

I 

31,7 
1979 172 47.4 683 47,0 32 49,2 256,7 47 ,a 
1980 201 54,0 1 705 67,6 21 21,9 261,4 62,6 
1981 158 54,3 1 643 53.5 1j 11 ,o 310,4 59.9 
1982 135 49,8 1 745 68,3 104 50,5 244,3 63,3 

1) der Wohngebäude.- 2) der Nichtwohngebäude. 
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93 BAUFERTIGSTELLUNGEN VON WOHNUNGEN IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN 

GROSSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND SOWIE IN OEN HAMBURG· 
RANDKREISEN 1976 BIS 1981 

Gebiet 1981 

- Lä.nder -

Schle sw i g-Ho ls te in 15,9 18,5 16,2 n,s 19,2 18,9 
Hamburg 9,1 10,7 5.4 4,1 5,6 5. 7 
Niedersachsen 44,6 46,7 45.l 47,2 49,4 4l.9 
Bremen j,2 4ol 2, 7 2,5 2,4 2,6 

Nordrhe in-Wes tfa len 99,0 102,7 92,0 84,0 96,9 89,0 
Hessen 34,2 l7.5 31,2 29,0 30,7 28,9 
Rheinla.nd-Pfalz 25,4 26,4 25,2 22,5 25,1 2j, 7 
Baden-Württemberg 66, j 65.4 61,9 64,9 70,7 66,8 

Bayern 75,6 71,4 74.l 74,8 75.9 Jl,5 
Saarland 6,1 6,2 6,0 5,2 6,0 5, 7 
Berlin (West) 13,0 19,} 7.9 6,0 6,8 6,8 

Bundesgebi'et l92,4 409,0 j68,1 l57,8 388,9 )65,5 

- Ausgewählte Großstädte -

München 5,2 5.4 4,4 4,0 6,8 6, 7 

Köln 5.4 5. 7 4. 7 j,4 2,9 j,j 

Essen 2,8 2,4 2,j 1,6 1, 7 1,5 

Frankfurt am Hain j,1 4.5 1,0 1,1 0,8 2,j 

Dortmund j,j 4.6 4,0 2,j 2,1 2,2 

Düsseldorf 2,6 },2 2,} 1,6 2,} 2,2 

Stuttgart 1,8 2,0 1,5 1, 7 2, 2 2,6 

Bremen 2,8 j, 7 1,9 2,0 1,9 2,0 

Hannover ?, ? j,j 1,8 2,0 2,1 1,6 

Nürnberg '.5 1,8 1,9 1,9. 2,1 1,8 

- Hamburg-Randkreise -

Kreis Pinneberg 1,8 1,9 1,6 1,9 1,9 1,6 

Segeberg 1, 7 1,9 2,0 1,5 1,9 1,8 

Stormarn 1,6 2,4 1,8 2,j 2,} 1,6 

Hzgt. Lauenburg 1,0 1,4 1,1 1,1 1,j 0,9 

Landkreis Rarburg 1,5 1,9 1,8 1,5 2,0 1,5 

Stade 1,} 1,8 1,5 1,5 1,6 1, 2 

1) Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 5, Reihe 1, Statistisches Jahrbuch 
sowie Statistische Berichte - F II 2-j - der Länder 
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94 BAUFERTIGSTELLUNGEN VON WOHNGEBÄUDEN UND WOHNUNGEN 1980 BIS 1982 
NACH BAUHERREN UND GEBÄUDEARTEN 
Neubau 

Veran-
dar. dar. 

Raum-
schlagte 

Bauherr Wohn-
öffent- Weh- offent · inhal t Kosten 

- Jahr gebäude 
lieh lieh 

in des Bau-
Gebäudeart geför- nungen geför- 1000 m} werk es 

dert dert in 
1000 DH 

Gemeinnützige Wohnungs- 1982 166 115 2 052 1 677 769 212 440 
und ländliche Sied- 1981 157 112 1 561 1 312 552 147 819 
lungeunternehmen 1980 162 135 1 210 1 010 446 108 146 

Sonstige Wohnungs- 198? 217 57 1 023 218 508 155 523 
unternehmen 1981 245 72 1 016 347 454 122 594 

1980 207 112 1 068 586 397 106 615 

Private Haushalte 1982 906 464 1 840 620 991 296 176 
1981 1 311 734 2 235 872 1 333 374 586 
1980 1 414 938 2 125 1 222 1 317 338 468 

Sonstige Bauherren 1982 135 34 392 142 181 51 359 
1981 255 33 619 181 294 78 815 
1980 202 107 1 039 549 387 103 191 

Insgesamt 1982 1 424 670 5 307 2 657 2 451 715 498 
1981 1 968 951 5 431 2 712 2 633 723 814 
1980 1 985 1 292 5 442 3 367 2 547 656 420 

davon 
Wohngebäude mit 1 1982 905 492 905 492 646 185 468 
Wohnung 1981 1 470 784 1 470 784 1 040 280 060 

1980 1 508 1 059 1 508 1 059 1 119 287 324 

Wohngebäude mit 2 1982 184 38 368 76 209 60 396 
Wohnungen 1981 209 45 418 90 238 64 131 

1980 206 91 412 182 229 58 176 

Wohngebäude mit 3 1982 335 140 4 034 2 089 1 595 469 634 
und mehr Wohnungen 1981 289 122 3 543 1 838 1 356 379 623 

1980 271 142 3 522 2 126 1 199 310 920 
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95 BAUFERTIGSTELLUNGEN VON WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN 
1973 BIS 1982 
Neubau 

Veranschlagte Kosten 
Durch- des Bauwerks 

W'oh-
schni ttliche 

Brutto- Durchschnittswerte 
Jahr nungen wohnfläche ins-

je Wohnung gesamt 
je m3 je m2 
Raum- Wohn-
in halt fläche 

Anzahl m2 Mio .Dlt DM 

197} 14 459 7},0 9}4,8 182 885 

1974 12 655 71.7 875,8 185 965 

1975 8 7}2 75.7 689,2 210 1 04} 

1976 8 805 74.2 712,2 21} 1 091 

1977 10 }29 78,0 926,6 225 1 149 

1978 5 244 92,9 609,6 2}1 1 251 

1979 } 960 9},6 492,8 229 1 }28 

1980 5 442 85,9 656,4 258 1 406 

1981 5 4}1 90,0 72} ,8 275 1 480 

1982 5 }07 8},8 715.5 292 1 610 

96 BAUFERTIGSTELLUNGEN VON NICHTWOHNGEBÄUDEN 1973 BIS 1982 
Neubau 

Nichtvohn- Nutzfläche Veranschlagte 

gebKude 
Rauminhalt 1) Kosten des 

Jahr Bauwerks 

Anzahl 
darin 1000 m} 1000 m2 Mio.DM 

Wohnungen 

197} 824 224 7 679 1 197 917.} 

1974 6}9 122 7 422 1 121 1 201 '2 

1975 54} 1 }2 } 858 698 568,1 

1976 548 168 } 71} 672 602,} 

1977 546 21} 5 694 918 82}, 7 

1978 458 119 } 476 625 595.2 

1979 404 51 } }}6 5}} 472,1 

1980 428 94 } 174 524 44}, 5 

1981 }}5 170 2 704 42} 484,9 

1982 316 142 } 2}5 529 772,2 

1) einschließlich der Wohnfläche für Wohnungen in Nichtvohngebäuden. 
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97 BESTAND AN WOHNUNGEN IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSSTÄDTEN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND SOWIE IN DEN HAMBURG·RANDKREISEN 
1980 UND 1981 

Gebiet 

Schleawig-Hola te in 
Hamburg 1) 
lliedersachaen 
Bremen 

Nordrhe in-'i/ea tfe len 
Heasen 
Rhe inlsnd-Pfalz 
Baden-Würt temberg 

Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

MUnchen 
Köln 
Essen 

Bundesgebiet 

Frankfurt am Mein 
Dortmund 
Di.isaeldorf 
Stuttgart 
Bremen 
Hannover 
Nürnberg 

Kreis Pinneberg 
" Sageberg 

Stormsrn 
Hzgt. Lauenburg 

Landkreis Herburg 
" Stade 

Anzahl der Wohnungen 

31. Dezamber }1. Dezember 

I Verlin- I 1981 1980 derung 1981 1980 

1000 
in% je 1000 

Einwohner 

~ Länder ~ 

1 125 1 107 + , ,6 429 424 
789 785 + 0,6 48? 477 

2 945 2 902 + 1 .5 405 400 
323 321 + 0,1 468 463 

6 934 6 851 + 1,2 407 402 
2 325 2 297 + 1,2 414 410 
1 518 1 495 + 1,5 417 411 
3 750 3 687 + 1, 7 404 398 

4 481 4 412 + 1,6 409 404 
447 442 + 1,} 421 414 

1 111 1 107 + 0,3 588 584 

25 748 25 406 + 1, 3 417 412 

Ausgewö.hl te Großstädte ~ 

574 ?69 + 1,0 445 438 
432 429 + 0,7 445 439 
290 288 + 0,4 450 441 
307 304 + 0, 7 490 48} 
273 271 + 0,6 450 446 
287 285 + 0, 7 487 479 
250 248 + 0,9 429 427 
261 259 + 0,7 472 467 
256 255 + 0,';) 483 477 
230 228 + 0, 7 476 471 

- Hamburg~Randkreise ~ 

109 107 + 1,4 417 411 
81 80 + 2 ,} 384 380 
78 76 + 2,0 404 401 
66 66 + 1,4 42} 42l 

71 69 + 2,2 376 371 
64 62 + 1 .9 382 376 

1) Wohnungsbestand nach Hamburger Orteteilen: Statistische Berichte der Freien 
und Hansestadt Hamburg, Reihe F II } und 4. 

Quelle: Statistisches Bundesamt Fochoerie 5, Reihe} und Fachserie 1, Reihe 1.2.1 
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HANDEL UND GASTGEWERBE 

98 AUSFUHR 1) DES LANDES HAMBURG Z) 1980 BIS 1982 

Warenbenennung 1982 1981 1980 -
Verbrauchaland 

Mio. DM 

- Warenbenennung -

Ernlihrungsvirtaohaft 1 605 1 607 1 157 
davon Nahrungami ttel tierischen Ursprungs 3) 179 214 181 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 1 261 1 258 86~ 
dar.Ptlanzl.Öla,Fette zur Ernährung 409 ~67 291 

GenuBmi ttel 165 1~5 11~ 

Gewerbliche Wirtschaft 9 054 8 11~ 7 ~91 
davon Rohstoffe 75 79 76 

Halbwaren 1 750 1 600 1 991 
dar.Kupfer, roh 229 274 ~61 

Kraftstoffe und Schmieröle 71~ 499 .~84 
Fertigwaren 7 2~2 6 4~4 5 ~24 

davon Vorerzeugnisse 1 015 1 026 9~7 
Enderzeugnisse 6 217 5 407 4 ~88 

dar.Maschinen 1 777 1 472 1 ~75 
Elektrotechnische Erzeugnisse 944 877 925 
Wasserfahrzeuge 497 212 16~ 
Luftfahrzeuge 80~ 6~7 424 
Kraftfahrzeuge B7 270 22~ 

Ausfuhr insgesamt 10 660 9 720 8 549 

- Verbrauchsland -

Europa 6 84~ 6 222 6 144 
davon EG-Länder 4 408 4 182 4 166 

EFTA-Länder 1 5~8 1 249 1 2~8 
Ostblock-Länder 44~ 427 ~81 
Ubrige Länder 454 ~64 ~59 

Afrika 1 072 1 ~57 757 
Amerika 1 182 920 704 

davon Nordamerika 619 540 HO 
darunter USA 565 491 ~~~ 

Mittelamerika 242 1~1 117 
Südamerika ~22 250 218 

Asien 1 478 1 144 892 

Australien, Ozeanion 84 76 72 

Ausfuhr insgesamt 10 660 9 720 8 549 

1) Spezialhandel. 
2) Die Ausfuhrwerte beziehen eich auf' Waren, die in Bamburg hergestellt oder 

zuletzt so bearbeitet vorden sind, da.8 sich ihre Beschaffenheit wesentlich 
geändert hat. 

}) einschließlich lebender Tiere. 

Quelle1 Statistisches Bundesamt W'ieabaden 



111 

99 AUSSENHANDELSVERKEHR 1) OBER HAMBURG 1981 UND 1982 NACH WAREN· 
GRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennung 1982 1981 1982 1981 

Mio. DM 

Ernährungswirtsch'aft 10 410 10 252 2 545 2 772 
davon 

Lebende Tiere 4 3 5 3 
Nahrungami ttel tierischen Ursprunge 1 079 994 444 548 
Nahrungami ttel pflanzlichen Ursprungs 6 683 6 887 1 842 1 949 
darunter 

Getreide 973 906 537 285 
Gemüse-und Obstkonserven,Fruchtsäfte 750 770 29 21 
Ölfrüchte zur Ernährung 1 603 1 476 21 29 
Ölkuchen 644 1 078 301 313 

GenuSmittel 2 643 2 367 254 272 
darunter 

Kaffee 1 878 1 610 48 72 

Gewerbliche Wirtschaft 39 899 37 134 40 710 35 397 
davon 
Rohstoffe 8 099 8 288 458 619 
darunter 

Erdöl, roh und getoppt 5 368 5 361 - -
Kupfererze 616 635 - -

Halbwaren 4 483 3 989 1 754 1 783 
darunter 

Kupfer, roh, auch Legierungen 584 484 152 179 
Kraftstoffe, Schmieröle 2 650 2 261 505 421 

Fertigwaren 27 318 24 857 38 498 32 995 
davon 

Vorerzeugnisse 3 107 2 870 3 849 3 658 
darunter 

Papier und Pappe 776 647 192 187 
Chemische Vorerzeugnisse 1 134 988 1 833 1 657 

Enderzeugnisse 24 211 21 987 34 649 29 331 
darunter 

Textilwaren 3 418 3 532 153 135 
Maschinen 1 698 1 521 10 365 10 402 
Elektrotechnische Erzeugnisse 4 151 4 425 4 122 3 802 
Luftfahrzeuge 8 711 6 286 8 196 4 194 
Kraftfahrzeuge 833 741 4 785 3 905 

Rückwaren und Ersatzlieferungen 62 75 44 51 

Insgesamt 50 371 47 461 43 299 38 221 

1) Generalhandel. 
Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
des Hamburgischen Staates 11Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg11 

veröffentlicht 
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100 AUSSENHANOELSVERKEHR 11 OBER HAMBURG 1981 UNO 1982 NACH HERSTELLUNGS· 
BZW. · VERBRAUCHSLÄNDERN 

Einfuhr Ausfuhr 
Herstellungs- bzv. 

Verbrauchsland 1982 1981 j_ 1982 J. 1981 

Mio. DM 

Europa 17 081 
davon 

1} 511 15 417 10 77} 

Mitgliedsländer der EG 12 769 9 }98 10 454 6 5}} 
Mitgliedsländer der EF'l'A 1 794 1 592 1 748 1 607 
Ostblockländer 1 426 1 445 2 }62 1 840 
ttbrige europäische Länder 1 092 1 076 85} 793 

Außereuropa }} 290 
davon 

3} 950 27 882 27 448 

Afrika 2 966 
darunter 

2 7}4 7 }60 7 658 

Libyen 188 144 42} 540 
Nigeria 462 458 1 514 1 60} 
Republik Südafrika 654 606 1 996 2 107 

Amerika 10 752 11 
davon 

709 6 856 7 6}9 

Nordamerika 6 544 7 }94 3 290 } 294 
darunter 

USA 5 740 6 68} 2 852 2 791 
Kanada 80} 711 4}8 50} 

Mittelamerika 988 1 088 948 1 024 
darunter 

Mexiko 212 }19 612 654 
Südamerika } 221 } 228 2 618 } }20 
darunter 

Venezuela 202 164 4}0 }91 
Brasilien 1 2}} 1 432 6}7 686 
Argentinien 510 558 716 1 1}6 

Asien 18 494 18 598 11 777 10 509 
davon 

Nahost } 0}8 2 667 4 14} } 285 
darunter 

Iran }40 1}1 247 }54 
Saudi-Arabien 1 488 1 }}0 1 415 1 0}4 

Mittelost 1 629 1 678 2 292 2 152 
Fernost 1} 826 14 253 5 }42 5 072 
darunter 

V.R. China 1 28} 1 275 947 1 268 
Südkorea 1 268 1 }22 49} }82 
Japan 6 635 6 86} 1 604 1 }07 
Ta.iwan 1 517 1 6}2 506 47} 
Hangkoog 1 94} 1 969 387 }12 

Australien und Ozeanien 1 079 909 1 826 1 569 
darunter 

Australien 408 }00 1 547 1 }}9 
Schiffsbedarf, 
nicht ermittelte Länder - - 6} 7} 

Insgesamt 50 }71 47 461 4} 299 }8 221 ----
1) Generalbande I. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreibe Statistik des 
Hamburgischen Staates ttHandel und Sehiffahrt das Hafens Hamburg" veröffentlicht 
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101 AUSFUHR 1) DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1981 UND 1982 NACH 
HERSTELLUNGSLÄNDERN UND WARENGRUPPEN 

p 1982 r 1981 
darunter darunter 

Auefuhr Ernäh- Gewerb- Ausfuhr Ernäh- Gewerb-
HerstellWlgsland ins- rungs- liehe ins- rungs- liehe 

gesamt wirt- Wirt- gesamt wirt- Wirt-
sohaf't schaf't achaft schaft 

Mio. DM 

Sohleewig-Holstein 8 1~2 1 42~ 6 704 8 516 1 5n 6 944 
Hamburg 10 662 1 605 9 054 9 720 1 609 8 112 
Hisdersachsen 38 121 ~ 620 ~4 500 ~5 705 ~ 89~ ~1 958 
Bremen 5 660 1 057 4 601 5 978 997 4 981 
Nordrhein-Westfalen 116 196 ~ 295 112 684 111 }02 ~ ~19 108 0~7 
Hessen ~2 ~95 6~0 ~1 985 ~0 466 621 29 850 
Rhoinland-Pfalz 26 88~ 1 616 25 251 26 120 1 442 24 697 
Baden-Württemberg 72 105 2 1~~ 69 989 66 299 1 916 64 ~84 
Bayern 60 598 5 88~ 54 7~5 54 524 5 447 49 076 
Saarland 8 ~66 159 8 207 7 855 155 7 700 
Berlin {West) 6 587 588 5 999 6 0~5 5~2 5 502 
Waren auslä.nd. Ursprungs 
einschließlich Rückwaren ~~ 075 1 42~ 29 516 27 172 1 467 2~ 518 

Nicht ermittelte 
Herstellungsländer 8 961 4~8 7 797 7 206 1~~ 6 408 

Insgesamt 427 741 2~ 870 401 022 ~96 898 2~ 105 ~71 168 

1) Spezialhandel. Quallet Statistisches Bundesamt Wiesbaden 

102 AUSSENHANDEL 11 DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND INSGESAMT UND ANTEIL 
DES VERKEHRS OBER HAMBURG 1970 UND 1976 BIS 1982 

Verän-
1976 bis derung 

Art der Angabe 1970 1980 1981 1982 1982 
JD gef;~~ber 

Mio. DM lb 
Einfuhr 

Bundesrepubl-ik-- 109 606 2D 689 ~79 4~4 ~85 71 ~ + 1 '7 
darunter über Hamburg 1~ 414 ~2 422 47 461 50 ~71 + 6,1 

Anteil in '/. 12,2 11 ,e 12,5 1}, 1 % 

Auefuhr 
Bundesrepubl~ 125 276 ~01 724 405 5~8 4~6 494 + 7,6 

darunter über Hamburg 14 244 27 195 ~8 221 4~ 299 + 13,3 
Anteil in '% 11,4 9,0 9.4 9.9 % 

Außenhandel insesamt 
Bundesrepublik 2~4 882 575 41~ 784 972 822 207 + 4. 7 

darunter Uber Hamburg 27 658 59 617 85 682 9~ 670 + 9.~ 
Anteil in 'fo 11 ,B 10,4 10,9 11.4 % 

1 ) Generalbande 1. 
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103 AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 1) OBER HAMBURG UND ANDERE 
GRENZSTELLEN 19B1 UND 1982 NACH WARENGRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

Einfuhr I Ausfuhr 

Warenbenennung 1982 1 1981 1982 1981 

Mio. DM 

Ernährungswirtschaft 1~ 765 1~ 181 5 628 6 444 
davon 

Le bend.e Tiere 11 ~~ 5 5 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 1 886 1 7}0 1 468 1 624 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 9 176 9 0~~ ~ 462 4 121 
darunter 

Getreide 1 184 1 223 ~96 48~ 
Obst 746 758 100 85 
Südfrüchte 714 78~ 62 69 
Gemüse-, Obstkonserven, Frucht-
sätte und dergleichen 746 75~ 10~ 98 
Ölfrliohte zur Ernährung 2 514 2 ~09 51 58 
Pllanzl. Öle und Fette zur Ernährung 404 429 582 57J 

GenuBmi ttel 2 692 2 ~85 69~ 694 
darunter 

Kaffee 1 746 1 44~ l}O 412 
Rohtabak 491 509 ~4 28 

Gewerbliche Wirtschaft 60 574 58 012 26 457 21 29~ 
davon 
Rohstoffe 2~ 91~ 25 ~~8 ~41 ~40 
darunter 

Erdöl, roh und getoppt 21 967 2~ 2~~ 0 0 
Halbwaren 14 ~56 1~ 566 ~ 061 2 84~ 
darunter 

Kupfer, roh, auch Legierungen 469 ~80 218 210 
Kraftstoffe, Schmieröle 12 174 11 ~8~ 1 580 1 ~69 

Fertigwaren 22 ~05 19 108 2~ 055 18 110 
davon 
Vorerzeugnisse ~ 795 ~ 886 2 18~ 2 011 
darunter 

Papier und Pappe 867 921 86 105 
Kunststoffe 710 6~6 206 220 
Andere chemische Vorerzeugnisse 889 900 579 488 

Enderzeugnisse 18 510 15 221 20 872 16 098 
darunter 

Textilwaren 1 014 1 047 151 1~1 
Maschinen 1 216 1 082 ~ 447 ' 182 
Elektrotechnische Erzeugnisse ~ 61~ ~ ~92 ~ 256 2 857 
Chemieehe Enderzeugnisse 1 212 1 107 1 209 1 098 
Luftfahrzeuge 8 764 6 047 8 ~28 4 558 
Kraf'tfahrzeuge 11~ 10~ 99~ 964 

Rückwaren und Ersatzlieferungen 10~ 69 40 61 

Insgesamt 74 44~ 71 262 ~2 124 27 798 

1) Generalhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schrif'tenreihe Statistik des 
Hamburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" veröffent­
licht 
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104 AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 1) OBER HAMBURG UND ANDERE 
GRENZSTELLEN 1981 UNO 1982 NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLÄNDERN 

Einfuhr Auefuhr 
Herstellungs- bzw, 

1962 1981 1982 1981 Verbraucheland 

Mio. DM 

Europe ~8 408 )4 99) 22 826 18 419 
davon Mitgliedeländer der EG 29 718 26 769 16 802 12 858 

Mitgliedallinder der EFTA ) 6)6 ) 676 ) 629 ) 141 
Ostblockländer l 591 2 672 1471 1 5ll 
Ubrige europäische Länder 1 46) 1 676 924 887 

Außf'lreurope )6 0)4 j6 269 9 298 9 l79 
davon 

Afrika 8 972 8 4l7 2 660 2 708 
darunter Algerien 545 97l 278 11) 

Libyen 3 083 3 614 115 197 
Nigeria 2 895. 1 9l7 947 1 Oll 
Republik Südafrika 761 658 )06 285 

Amerika 9 872 10 014 2 186 2 200 
davon 

Nordamerika 5 71l 6 40) 1 017 ~69 
darunter USA 5 l07 5 950 909 850 

Kanada 406 45l 108 119 

Iai ttelamerika 1 291 1 191 4)0 4l7 

Südamerika 2 868 2 420 7l9 794 
darunter Venezuela 4l0 l72 168 1)7 

Brasilien 7l7 672 126 117 
Argent inien 567 478 199 197 

Asien 16 46? 17 19l 4 211 4 247 
davon 

Nahost 10 085 10 648 2 021 2 208 
darunter Iran 827 296 28) 509 

Saudi-Arabien 6 829 8 491 625 556 
Verein. Arab. Emirate 461 ll1 204 178 

Mittelost 720 819 549 550 

Fernoet 5 657 5 726 1 640 1 488 
derunter Philippinen 2l9 215 52 58 

V .R. China 569 587 114 1l9 
SUdkorea l47 j)6 120 161 
Japan 2 505 2 576 542 498 
Teiwan 502 5l4 119 1l7 
Hongkong 517 48l 148 78 

Austrslien 729 624 175 151 
derunter Auetralien 166 190 1)6 116 

Papua-Neuguinea 401 282 9 12 

Schiffebedarf, nicht ermittelte Länder 0 - 66 14 

Insgesamt 74 44l 71 262 j2 124 27 79~ 

1) Generalhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik dee 
Hamburgischen Staates "Handel und Schiffehrt des Hafens Hamburg" ver5ffent­
licht 



116 

105 DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR DER DDR OBER HAMBURG 1) 
1981 UND 1982 NACH WAREN 

See-Eingang See-Ausgang 

Warenbenennung 1982 1981 1982 I 1981 
1000 t 

Ernährungavirtschaft 1 469,6 2 561,1 1 113,9 1 828,1 
davon 

Lebende Tiere u. Nahrungam. tier. Ursprungs 207,2 )48, 7 269,2 327,9 
dar. Fischmehl 72,1 149.3 34.1 21.5 

Nahrungemittel pflanzlichen Ursprungs 1 096,6 2 036,0 787,4 1 429,6 
dar. Getreide 415,0 1 116,1 395.7 1 011.9 

SüdfrUchte 209,5 22), 7 15,6 18,3 
Ölfrüchte zur Ernährwlg 78,1 30,0 58,8 3,8 
Ölkuchen 125,6 341,8 70,4 128,8 
Abfallerzeugnisse zur Viehfütterung 24,5 28,8 8,6 0,8 

Genußmi ttel 165,9 176,4 57.3 70,6 
dar, Kaffee 124,0 1)0,9 18,2 19,4 

Gewerbliche Wirtschaft 2 207,8 2 861,6 7 101,5 5 209,6 
davon 

Rohstoffe 1 014,2 1 )92,5 194,8 184,3 
dar. Bau- und Nutzholz (Rundholz) 4),9 50,9 5,3 3,1 

Steinkohlen 0,0 47,8 0,2 o,6 
Eisenerze 16,6 87,9 0,0 o,o 
Steine und Erden 56,4 59.9 39,8 )9,0 
Rohphosphate 645,1 856,4 0,1 -

Halbwaren 357,0 528,9 4 )5).5 2 )71,) 
dar. Kraftstoffe und Schmieröle 5,2 69,1 2 721,2 976,4 

Kalidüngemittel 0,0 0,0 545,2 6)),2 
Sonstige DUngemittel 154,9 2)6,4 61), J 242,1 

Fertigwaren 8)6,5 940,1 2 553,2 2 654,0 
davon 
Vorerzeugnisse 456,) 451,2 1 829,2 1 807,8 

dar. Papier und Pappe 18},9 19),1 309,7 )06,0 
Chemische Vorerzeugnisse 87,1 68,0 245,8 }00, 1 
Stab- und Formeisen 19,4 17,4 2)5,3 2}9,2 
Blech~ 9,2 8,4 524,1 449,2 
Draht aus Eisen 10,6 1,8 194,2 2)2,4 

Enderzeugnisse 380,2 489,0 724,0 846,) 
dar. Eisenwaren 47.7 65,9 112,4 129,9 

Maschinen 89.1 96,1 219,4 271,6 
Kraftfahrzeuge 20,5 25,9 48,7 59.4 

RUckwaren und Ersatzlieferungen 6,0 2,8 5,8 4,4 

Insgesamt j 68~.4 5 425,5 8 221,2 7 042,1 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager, die nach w-irtschaftlichen Gesichts­
punkten jedoch der Durchfuhr zuzurechnen sind. Diese Eingänge betrugen: 

Ware 

Abfuhr auf dem Land- und Flußweg 
Getreide 
Ölfrüchte 
Ölkuchen 
Steinkohlen 
Eisenerze 
Ubrige Waren 

Abfuhr im SeeWilBChlag 
Getreide 

Zusammen 

1982 1 1981 
1000 t 

519,2 898,9 
25,7 56,6 

500,) 1 25}, 1 
682,6 946,) 
720,6 r 1 324,2 
188,6 148,5 

2 637,0 4 627,6 

1 534,2 707,1 
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106 DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR DER DDR OBER HAMBURG 11 

1981 UND 1982 

Lond 

Ab- bzw. Anfuhr auf dem Land-
und Fhtßveg nach bzw. aus 

Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 
Großbritannien 
Dänemark 
Norwegen 
Schweden 
Finnland 
Schweiz 
Österreich 
Jugoslawien 
Sowjetunion 
Polen 
Tschechoelowakei 
Ungarn 
Rumänien 
Bulgarien 
DDR 
übrigen Ländern 

Zusammen 

Ab- bzv. Anfuhr im Seeumschlag 
nach bzw • ... 

Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Großbritannien 
Dänemark 
Norwegen 
Schweden 
Finnland 
Spanien 
Sowjetunion 
Polen 
DDR 
übrigen europäischen Ländern 
Außereuropa 

Zusammen 

Insgesamt 

See-Eingang 
nach 

Bestimmungeländern 

1982 1981 
1000 t 

15.5 14,1 
11,1 10,1 
31,2 24,9 
21,5 18,4 

7,1 5. 7 
160,2 157,2 
14,7 13,4 
66,7 67,7 
31,6 32,7 
94,0 85,7 

}45,9 444,2 
7,1 6,0 

11,4 15,9 
7,4 6,5 

659.9 920,9 
367,1 4}4,6 

4.9 27,0 
9,2 9,2 

252,8 698,8 
15,9 20,2 

2 141,2 3 013.1 

4.l 5,0 
16,6 5,2 

101,3 139,5 
80,5 146,3 
47,4 54,0 

101 '7 161,8 
46,0 48,6 
5,6 },0 

381,9 995.5 
9,6 9,1 

21,3 31,2 
35.9 42,2 

690,1 771,0 

1 542,2 2 412,4 

3 683,4 5 425,5 

See-Ausgang 
nach 

Versendungeländern 

1982 1981 

7,6 
4,6 

10,8 
13,3 
4,6 

359,0 
9,1 

99,5 
10,0 
54,1 

444,8 
1,4 

11,9 
19,3 

342,6 
53,1 
12,1 
2,5 

5 193.4 
25,3 

6 679,0 

1,7 
2,9 
5.9 

131,7 
129,3 
226,4 
90,5 
20,7 
12,7 
14,7 
1,j 

42,7 
861,8 

1 542,2 

8 221,2 

7,9 
12,6 
11,4 
14,0 
7,0 

344.5 
6,0 

65,3 
10,4 
54,1 

372,6 
2,0 
3,2 

27,l 
508,9 

70,0 
27,3 
j,9 

3 058,0 
23.5 

4 629,7 

1,9 
5.3 

18,8 
218,3 
112,1 
226,6 
83,1 
14.5 
46,9 
20,4 
1,8 

60,1 
1 602,7 

2 412,4 

7 042,1 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager, die nach wirtschaftlichen Gesichts­
punkten jedoch der Durchfuhr zuzurechnen sind. Diese Eingänge betrugen: 

Bestimmungsland 
1982 1981 

Abfuhr auf dem Land- und Flußvag nach 
Österreich 
Tschechos lovake i 
DDR 
übrigen Ländern 

Zusammen 

Abfuhr im Seeumschlag nach der Sowjetunion 

1000 t 

421,7 2 253,3 
044.3 1 185,8 
129,0 1 036,2 
42,0 152,3 

2 637,0 4 627,6 

1 534,2 707,1 
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107 UMSATZWERTE 1980 UND ·MESSZAHLEN 1981 UND 1982 
IM EINZELHANDEL 
1980 ~ 100 

Umsatz Meßzahlen 
Wirtschaftsgliederung 1) 1980 

in 
1000 DM 1982 1981 

Einzelhandel insgesamt 16 777 112 102,6 102,7 

darunter 

Nahrungs- und GenuS-
mittel 4 114 141 110,5 105,4 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhe, Lederwaren 872 012 98,8 101,0 

Einrichtungsgegenstände 643 976 91,6 99,6 

Elektrotechnische 
Erzeugnisse, Musik-
Instrumente 618 495 101,2 103,0 

Papierwaren, Drucker-
zeugniese 328 479 107,7 103,5 

Pharmazeutische, kosme-
tische und medizinische 
Erzeugnisse 878 913 111,2 105,8 

Fahrzeuge, Fahrzeug-
teile 1 639 677 100,2 98,9 

Sonstige Waren, Waren 
verschiedener Art 6 516 980 98,9 101,8 

' 1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979). 
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108 UMSATZWERTE 1980 UND-MESSZAHLEN 1981 UND 1982 IM GASTGEWERBE 
1980~100 

Umsatz 1980 Meßzahlen 
Wirt schaftagliederung in 

1000 DM 1982 1981 

Be her bergungs gewe r be 280 508 99,2 106,4 
darunter 

Hotels 168 956 105,8 107.5 
Hotels garnis 81 528 106,4 109,6 

Gaststättengewerbe 904 563 103,5 105,2 
darunter 

Speisewirtschaften 524 055 102,2 104,4 
Imbißhallen 60 172 111,0 106,2 
Schankwirtschaften 211 925 104,6 107.2 
Bars, Tanzlokale u.ä. 65 620 105,1 108,0 
cares 17 071 83,0 89,9 

Kantinen 89 891 113,5 108,9 

Gastgewerbe insgesamt 1 274 963 103.3 105,7 

109 ENTWICKLUNG DES FREMDENVERKEHRS 1972 BIS 1982 

Gäste Übernachtungen 

darunter darunter 
Jahr insgesamt insgesamt Ausländer von 

Ausländern 

1000 

1972 1 391 475 2 672 902 

19n 1 409 475 2 699 886 

1974 1 387 430 2 563 796 

1975 1 332 427 2497 784 

1976 1 414 429 2 651 795 

1977 1 459 . 442 2 601 786 

1978 1 521 429 2 679 766 

1979 1 582 486 2 817 868 

1980 1 619 513 2 922 978 

1981 1 602 525 3 007 1 079 

1982 1 491 473 2 754 958 
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110 FREMDENVERKEHR 1981 UND 1982 NACH AUSGEWÄHLTEN WOHNSITZLÄNDERN 
DER GÄSTE 

Ständiger Wohnsitz des Gastes Gäste Übernachtungen 

(nicht Staatsangehörigkai t) 
1982 1981 1982 1981 

Bundesrepublik Deutschland 1 015 223 1 074 108 1 786 407 1 919 170 
DDR 2 979 3 082 8 812 8 628 

Ausland 472 533 524 906 958 )66 1 078 999 
darunter 

Europa 339 061 374 843 639 575 737 946 
darunter 

Belgien-Luxemburg 8 641 9 911 15 858 18 345 
Dänemark 34 845 40 128 60 874 70 401 
Finnland 14 773 16 466 24 501 ,7 762 
Frankrsich 18 810 26 052 35 281 44 319 
Griechenland 4 784 5 555 10 983 13 629 
Großbritannien und 
Nordirland 53 924 64 620 105 184 129 219 
Italien 16 064 16 058 :35 201 JO 665 
Jugoslawien 3 378 ' )68 8 303 16 432 
Niederlande 25 785 28 586 46 471 49 085 
Norwegen 29 777 23 869 46 208 40 149 
Österreich 14 691 22 001 29 672 44 575 
Polen 3 610 7 866 24 404 56 980 
Portuga 1 1 D2 2 325 4 1.<16 4 936 
Rumänien 445 715 2 008 1 928 
Schweden 66 894 6j 920 10j 097 100 967 
Schweiz 18 124 17 941 33 375 33 922 
Sowjet-Union 2 513 2 594 4 709 7 692 
Spanien 8 537 8 626 19 430 16 312 
Tschecheslowakei 924 1 476 2 237 2 939 
Türkei 3 884 j 883 9 256 11 383 
Ungarn j 401 3 181 9 JOB 6 574 

Amerika 54 733 61 591 114 749 118 930 
darunter 

Argentinien 1 992 2 728 5 376 7 137 
Brasilien 2 881 3 378 6 690 7 583 
Kanada ' 506 4 510 9 211 8 917 
Mexiko 1 6)1 2 201 4 136 4 885 
USA jß 687 42 904 77 454 78 335 

AustraUen 4 783 4 602 9 873 8 575 

Afrika 14 065 17 699 50 031 53 82j 
darunter 

Republik Südafrika 2 899 3 60j 7 258 8 160 

Asien 58 965 6) j81 142 301 154 575 
darunter 

Israel l 965 4 127 8 )42 8 327 
Japan 29 339 31 726 62 )26 63 725 

Insgesamt 1 490 735 1 602 096 2 753 585 j 006 797 
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111 KAPAZITÄT UND AUSLASTUNG IM SEHERBERGUNGSGEWERBE 1980 BIS 1982 
NACH BETRIEBSARTEN 

Anzahl der Betten Auslastungsgrad 
in% Art des Betriebs 

1982 1981 1980 1982 1981 1980 

Hotels 9 207 8 489 8 065 47,0 50,8 54.2 

Hotels garnie 8 431 8 182 7 039 35,8 45.4 45.3 
Gasthöfe 438 j88 275 jj,2 )6,4 j8, 7 

Hotel-Pensionen und Pensionen 171 181 1 218 32,7 38,5 27.9 

Insgesamt 18 247 17 240 16 597 41.3 47,8 48,2 

112 FREMDENVERKEHR IN AUSGEWÄHLTEN GRDSSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 1982 

Gäste 
Gäste Übernachtungen Über-

auf darunter 
nach-

Stadt ins- darunter 
1000 ins- von tungen 

gesamt 
Aus- Ein- gesamt Aus- auf 1000 

länder Ein-wohner 1) !ändern wohner 1) 
1000 % 1000 

Berlin (West) 1 407 17 749 3 963 18 2 109 

Harnburg 1 491 32 918 2 754 35 1 696 

München 2 406 39 1 868 4 979 39 3 865 

Köln 747 40 772 1 539 39 1 591 

Essen 216 14 337 550 1j 857 

Frankfurt am Main 1 541 55 2 475 2 644 53 4 247 

Dortmund 188 14 j11 341 16 565 

Düsseldorf 679 35 1 159 1 407 36 2 402 

Stuttgart 451 33 786 1 057 jO 1 842 

Bremen 278 24 505 500 25 909 

Hannover 385 21 730 654 22 1 239 

Nürnberg 532 26 1 106 993 25 2 064 

n Stand 31.12.1982 
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ERGEBNISSE DER HANDELS· UND GASTSTÄTTENZÄHLUNG 1979 

113 UNTERNEHMEN UND BESCHÄFTIGTE 1979 UND UMSATZ 1978 IM GROSSHANDEL 

Beschäftigte Gesamt-
wert der 

Unter- darunter Umsatz gegen 

nehmen ins- Teilzei t- ins- Provision 

Großhandel mit ... 1) gesamt beschäf-
gesamt ver-

mittelten tigte 
Waren 

31.3.1979 1978 

Anzahl Mio, DM 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren 244 2 797 467 16 070 976 

textilen Rohstoffen und 
Hal bwaren, Häuten usw. 62 402 85 467 57 

technischen Chemikalien, 
Rohdrogen, Kautschuk 129 2 573 299 2 363 282 

festen Brennstoffen, Mine-
ralölerzeugnissen 114 119 210 17 102 216 

Erzen, Stahl, NE-Metallen 
90 181 358 3 445 634 

Holz, Baustoffen, Installa-
tionsbedarf 313 373 583 2 133 189 

Altmaterial, Res tatoffen 121 723 115 197 

Nahrungami tteln, Getränken, 
Tabakwaren 1 120 15 624 2 097 22 }58 7 806 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhen, Lederwaren 529 4 410 932 1 899 186 

Metall waren, Einrichtungs-
gagenständen 729 8 222 1 156 4 }28 349 

feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen, 
Schmuck usv. 170 2 217 296 873 68 

Fahrzeugen, Maschinen, 
technischem Bedarf 863 9 664 1 276 3 999 562 

pharmazeutischen, kosme-
tischen u,ä, Erzeugnissen 248 3 903 1 055 1 560 64 

Papier, Druckerzeugni ssen, 
W'aren verschiedener Art 421 5 579 965 6 612 431 

Großhandel insgesamt 5 153 66 787 9 894 83 408 11 822 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979) · 



123 

114 UNTERNEHMEN UND BESCHÄFTIGTE 1979 UND UMSATZ 1978 IN DER HANnELS· 
VERMITTLUNG 

Beschäftigte Gesamt-
wert der 

Unter- darunter Umsatz gegen 

nehmen ins- Teilzei t- ins- Provision 
Vermittlung gesamt beschäf- gesamt ver-

von/in , •• 1) 
tigte mittelten 

Waren 

)1.).1979 1978 

Anzahl Mio. DM 

landvirt schaft 1 ic hen 
Grundstoffen, Tieren, 
textilen Rohstoffen usw. 10) ll2 72 )6 5 90) 

technischen Chemika-
lien, Erzen, Holz, 
Baustoffen usw. 259 1 116 214 107 l )14 

Nahrungami t teln, 
Getränken, Tabakwaren l75 1 279 278 257 7 050 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhen, Lederwaren 525 1 241 275 102 1 6)5 

Metallwaren, Einrieb-
tungsgegens tänden 527 1 617 )40 1)4 1 504 

feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen, 
Schmuck usw. 62 175 49 12 147 

Fahrzeugen, Maschinen, 
technischem Bedarf l44 960 197 100 1 567 

sonstigen Waren, Waren 
verschiedener Art )78 999 268 2)1 2 829 

Versandhandelsver-
tretung 29 67 9 5 26 

Hande 1 svermi t tlung 2 602 7 786 1 702 985 2) 975 

Tankstellen (Absatz 
in fremdem Namen) ll8 1 565 )27 120 1 156 

Handelsvermittlung 
insgesamt 2 940 9 )51 2 029 1 105 25 1)2 

1) Systematik der Wirtschaftszweige {Ausgabe 1979). 
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115 UNTERNEHMEN UND BESCHÄFTIGTE 1979 UND UMSATZ 1978 IM EINZELHANDEL 

Beschäftigte 

Einzelhandel mit/in , , , 1) 

Unter­
nehmen ins­

gesamt 

darunter 
Teilzeit­
beschäf-
tigte 

Umsatz 
ins­

gesamt 

31.3.1979 1976 

Anzahl Mio, DM 

Nahrungami t teln, Getränken, 
TabakWaren 3 6jj 19 991 7 6j9 2 819 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren 1 566 14 433 6 055 1 607 
Einrichtungsgegenständen (ohne 
elektrotechnische usw.) 957 5 1j9 1 267 699 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usv. 502 4 484 967 7l3 
Papiervaren, Druckerzeugnissen 439 2 976 771 402 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usv. 996 5 624 2 163 769 
Tankstellen {Absatz in eigenem 
Namen) 32 202 62 129 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 
-reifen 543 6 547 502 1 600 
sonstigen Waren, Waren versohle-
dener Art 1 878 15 320 4111 3 800 

Einzelhandel insgesamt 10 466 74 716 23 537 12 558 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979). 

116 ARBEITSSTÄTTEN UND BESCHÄFTIGTE 1979 UND UMSATZ 1978 IM EINZELHANDEL 

Beschäftigte 

Arbeits- und zwar Umsatz 
ins­

gesamt 
Einzelhandel mit/in ••• 1) 

stätten ins- Teilz~it- Arbeit­
gesamt b~~;~:f- nehmer 

31.3.1979 1978 

Anzahl Mio. DM 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren 4 628 21 835 388 15 769 3 846 
-Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren 2 038 14 473 6 228 12 204 1 891 
Einrichtungsgegenständen (ohne 
elektrotechnische usw.) 1 052 4 450 1 171 3 049 653 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. 593 3 341 657 2 618 652 
Papierwaren, Druckerzeugnissen 524 2 329 718 1 712 323 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. 1 059 5 724 2 188 4 239 803 
Tankstellen (Absatz in eigenem 
Namen) 39 201 58 162 599 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 
-reifen 633 5 616 425 4 913 1 437 
sonstigen Waren, Waren verschie-
dener Art 2 143 26 355 7 708 25 617 5 466 

Einzelhandel insgesamt 12 709 86 332 28 541 70 283 15 669 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979). 
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117 LADENGESCHAFTE, BESCHÄFTIGTE UND FLACHE 1979 UND UMSATZ 1978 

IM EINZELHANDEL 

Laden- Be- Ge- Ver- Umsatz 
ge- schäf- schäfte- kaufe- ins-

Einzelhandel mit ••• 1) 
schäfte tigte fläche fläche gesamt 

31.3.1979 1978 
Anzahl 1000 m2 1000 DM 

Nahrungami t teln, Getränken, 
Tabak'ol'aren 3 882 19 925 677 413 3 619 307 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Leder'ol'aren 1 850 13 949 407 271 1 814 493 
Einrichtungsgegenständen (ohne 
elektrotechnische us'ol'.) 972 4 277 350 250 634 159 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten Us'ol'. 535 3 020 108 65 589 264 
Papiervaren, Druckerzeugni saen 393 1 925 43 28 257 295 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. 1 029 5 634 147 70 791 360 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 
-reifen 379 3 376 390 131 827 879 
sonstigen Waren, Waren verschie-
dener Art 1 761 20 335 668 373 2 560 328 

Einzelhandel insgesamt 10 801 12 441 2 791 1 600 11 094 085 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979). 

118 ARBEITSSTÄTTEN UND BESCHÄFTIGTE 1979 UND UMSATZ 1978 IM GASTGEWERBE 

Beschäftigte 

Arbeits- Umsatz und zwar 
ins-

stätten ins- 'I'eilz~i t- Arbeit-
Gastgewerbe 1) gesamt b~~~~:f- nehmer 

gesamt 

31.5,1979 1978 

Anzahl Mio. DM 

Beberbe rgungsgewe rbe 365 4 444 787 3 814 255 
darunter 

Hotels 71 2 754 452 2 606 166 
Gasthöfe 30 197 29 150 13 
Pensionen 20 106 15 68 6 
Hotels garnis 231 1 364 283 988 70 

Gaststät tenge.,..erbe 3 869 16 145 4 318 10 395 844 
davon 

Spei se'ol' irts cha f ten 981 7 604 1 862 6 113 442 
Im bißhallen 437 1 182 388 572 68 
Schank.,.. irtschaften 2 054 5 257 1 454 2 251 231 
Bars, Tanzlokale u.ii. 175 1 211 312 929 61 
Cafes 61 409 150 291 19 
Eisdielen 128 404 119 197 18 
Trinkhallen 33 78 33 42 6 

Kantinen 209 1 577 382 1 306 98 

Gastge.,..erbe insgesamt 4 443 22 166 5 487 15 515 1 198 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979). 



126 

VERKEHR 

119 BESTAND DER HANDELSZWECKEN OIENENDEN SEESCHIFFE IN DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 1970 UNO 1976 BIS 19B2 

Verän-

1976 bis derung 

Heimatgebiet Einheit 1970 1980 1981 1982 
1982 

JD gegenüber 

;~8% 
Ha.mburg Anzahl 1 272 867 781 754 - 3.5 

1000 BRT 4 774,2 5 9)8,6 5 424,8 4 825,0 - 11,1 

Bremen Anzahl 385 189 118 115 - 2,5 
1000 BRT 2 267,4 1 448,7 907,0 850,4 - 6, 2 

Schlesvig-Holstein Anzahl 455 368 )62 )62 -
1000 BRT 1 064,2 880,0 79),6 683,6 - 1),9 

Niedersachsen Anzahl 567 )18 l14 )19 + 1,6 
1000 BRT 322,5 192,7 279, l )15,3 + 12,9 

llbrige Länder Anzahl 11 20 15 1) - 1j,j 
1000 BRT 6,0 12,4 9,6 7.3 - 24,0 

Insgesamt Anzahl 2 690 1 762 1 590 1 563 - 1 '7 
1000 BRT 8 434,3 8 472,4 7 414.J 6 681,6 - 9,9 

Quelle: Der Bundesminister für Verkehr - Abt. Seeverkehr - Hamburg 

120 BESTAND DER IM HAMBURGER HAFEN BEHEIMATETEN SEESCHIFFE 1970 UNO 1976 
BIS 19B2 

Verän-

1976 bis derung 

Schiffsgruppe Einhel t 1970 1980 1981 1982 
1982 

JD 
gegenüber 

;~~ 
Fahrgastschiffe Anzahl 51 37 36 l5 - 2,8 

1000 BRT 76,2 18,8 l7ol 37,1 - 0,5 
Ro-Ro-Schiffe, Anzahl 1 12 16 17 + 6, l 
Fährschiffe 1000 BRT ),8 34,8 84,2 101,0 + 20,0 

Trockenladungsschiffe Anzahl 1 118 708 619 588 - 5,0 
1000 BRT 3 216,1 l 253ol 2 835,0 2 549,7 - 10,1 

darunter 

Containerschiffe Anzahl - 44 75 84 + 12,0 
1000 BRT - 742,0 1 091,4 1 219,8 + 11,8 

Tankschiffe Anzahl 102 110 110 114 + 3.6 
1000 BRT 1 478,1 2 631 '7 2 468,3 2 137' 2 - 13.4 

Insgesamt Anzahl 1 272 867 781 754 - 3.5 
1000 BRT 4 774,2 5 938,6 5 424,8 4 825,0 - 11,1 

Außerdem 

Fischereifahrzeuge Anzahl 91 66 59 50 - 15,3 
1000 BRT 18,7 11 '7 11,4 9,8 - 14,0 

Spezialfahrzeuge Anzahl )56 )14 295 29l - 0, 7 
1000 BRT 11), 5 19),4 188,0 190,4 + 1,) 

Quelle: Der Bundesminister für Verkehr- Abt. Seeverkehr - Harnburg 
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121 SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1970 UND 1976 BIS 1982 

Veri:i.n-

1976 bis derung 

Art der Angabe 1970 1980 1981 1982 1982 

JD gegenüber 

1~·~ 
Angekommene Schiffe 

Zahl 18 878 16 706 15 721 15 619 - 0,6 
1000 NRT 42 902,2 59 6~1,0 6~ 6~4. 7 65 ~45,0 + 2, 7 

dar, Flagge der Bundes-
republik Deutschland 

Zahl 9 881 7 065 6 ~69 6 248 - 1,9 
1000 NRT 10 431,6 8 759,6 8 8~9.9 9 765,6 + 10,5 

Abge&angene Schiffe 
Zahl 19 7~5 17 5~7 16 201 16 116 - 0,5 
1000 NRT 42 92~,6 59 769,0 62 929,4 65 281,2 + ~. 7 

dar. Flagge der Bundes-
republik Deutschland 

Zahl 10 721 7 785 6 858 6 67~ - 2, 7 
1000 NRT 10 495.~ a B7B,o 8 899.9 9 854,8 + 10,7 

122 LINIENSCHIFFAHRT DES HAFENS HAMBURG 1970 UND 1976 BIS 1982 

Verän-

1976 bis dorung 

Fahrtgebiet 1970 1980 1981 1982 1982 
JD 

gegenüber 

1~·~ 
- Linien 1) -

Europa 66 81 86 ·~ - ~.5 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 4 5 5 4 - 20,0 
Afrika 46 68 7~ 7~ -
Amerika D 58 6~ 6~ -
Asien 59 9~ 110 116 + 5,5 
Australien, Ozeanien 7 7 10 9 - 10,0 

Insgesamt 251 ~07 ~42 ~44 + 0,6 

- Abfahrten -

Europa 4 104 ~ 028 ~ 145 ~ 107 - 1,2 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 601 20~ 201 170 - 15,4 
Afrika 1 210 1 480 1 5D 1 4~7 - 8,6 
Amerika 1 787 1 25~ 1 ~21 1 1~8 - 1~.9 
Asien 1 187 1 567 1 691 1 758 + 4,0 
Austra.lien, Ozeanion 168 152 164 178 + 8,5 

Insgesamt 8 456 7 480 7 894 7 618 - ~.5 

1) 1982 vorläufige Zahlen. 
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123 SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1981 UND 1982 
Schiffsankünfte nach Schiffsarten 

1982 1981 
Schiffsart 

Anzahl NRT Anzahl NRT 

Stückgutfrachter 8 897 22 575 451 9 644 22 678 037 
H:assengutschiffe 436 7 981 994 468 9 208 166 
Tanksobiffe 2 319 8 570 685 1 954 7 882 316 
Trägerschiffe 13 157 604 9 122 559 
Containerschiffe 2 835 22 818 763 2 521 20 560 793 
Kühlschiffe 177 650 901 210 791 783 
Ro-Ro-Schiffe/Fahrschiffe 749 1 932 589 695 1 819 455 
Fahrgastschiffe 180 646 108 182 545 967 
Sonstige 13 10 952 38 25 664 

Insgesamt 15 619 65 345 047 15 721 63 634 740 

124 CONTAINERVERKEHR 1) DES HAFENS HAMBURG 1979 BIS 1982 

Merkmal Einhai t 1979 1980 1981 1982 

Beladene Container Anzahl 433 891 505 754 591 717 559 628 
davon 

Empfang " 217 994 261 262 283 287 259 183 
Versand " 215 897 244 492 308 430 300 445 

Leercontainer " 91 268 129 114 140 225 154 621 
davon 

Empfang " 54 992 64 619 94 470 114 541 
Versand " 36 276 64 495 45 755 40 080 

Container insgesamt Anzahl 525 159 634 868 731 942 714 249 
davon 

Empfang " 272 986 325 881 377 757 373 724 
Versand " 252 173 308 987 354 185 340 525 

In Containern um-
geschlagene Güter t 4 943 612 5 802 994 6 778 839 6 472 915 
davon 

Empfang t 2 439 257 2 936 376 3 171 379 2 923 855 
Versand t 2 504 355 2 866 618 3 607 460 3 549 060 

1) Container von 20 Fuß und mehr, einachlieBlich Trailer. 
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125 GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1981 UND 1982 
NACH GüTERHAUPTGRUPPEN 

Empfang Versand 

Güterhauptgruppe 
1982 1981 1982 1981 

1000 t 

Getreide l 982,9 l 7J0,7 l 184,8 2 091,4 
Früchte, Gemüse 694,6 818,2 26,7 27,4 
Holz und Kork 262 ,e .382,0 145,1 116,6 
Pflanzliche und tierische 
Rohstoffe, a.n.g. j80,5 l91,j 54.5 60,2 
Zucker 1J1,j 100,1 288,0 579,2 
Getränke, GenuSmittel u.ä. 822,4 864,5 245,2 266,1 
Fleisch, Fisch, Eier, Milch 254.9 308,1 406,1 510,0 
Getreide- und ähnliche Erzeugnisse 502,7 601,9 J66,6 418,5 
Futtermittel 2 131,3 2 950,2 1 171,6 1 208,6 
Ölsaaten, Fette 2 802,5 2 Jj8,7 45J,6 414,1 
Kohlen, Koks 1 836,2 2 JJ4.5 24,8 124,0 
Rohes Erdöl 8 5JJ,7 8 874,0 0 -
Kraftstoffe, Heizöl 4 676,9 l 740,4 4 557.5 2 400,7 
Andere Mineralölerzeugnisse JJJ,4 209,9 506,2 l90,6 
Erze, Schrott 4 824,6 4 792 ,J 57,0 96,7 
Stahlhalbzeug, Stab-, Formstahl 81 t 3 156,2 1 168,2 1 457.5 
Stahlblech, Bandstahl 89,2 95.9 944,J 944,2 
Rohre, Gießereierzeugnisse 19,6 21,4 544.7 502,1 
Nichteisen-Metalle, -halbzeug 258,1 223,1 203,1 195.5 
Steine und Erden 526,9 504,0 66,9 102,2 
Dü.ngemi ttel 9JJ,9 1 291 '1 2 l95.7 2 458,2 
Chemische Grundstoffe l59,2 ~19,, 1 120,1 1 127,5 
Andere chemische Erzeugnisse 175,0 175.4 501,8 455.5 
Fahrzeuge 1J4. 5 152,7 l74.7 42),6 
Elektrotechnische Erzeugniese, 
Maschinen 256,7 296,1 1 125,5 1 114.9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 85,0 92.7 266,2 275,2 
Leder und Textihraren JJ0,5 JJ9,6 122,1 152,5 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 1 11:3.7 , 132 ,, 746,1 74l.5 
Besondere TransportgUter (einschl. 
Sammelgut) 1 188,0 1 204,' 1 081,2 , 137,2 
Ubrige Güter 760,1 79J.l 949.5 939,0 

Insgesamt 1) j8 482,4 l9 2J4,0 2j 099,0 20 792.7 
davon 

Massengüter lO 786,j JO 914,8 12 j8j,8 9 l77.4 
Sack- und StückgUter 1 696,1 8 J19,2 10 715,2 11 415, ~ 

1) Im Gegensatz zur Bundesstatistik sind in diesen Ergebnissen Eigen­
gewichte der im Seeverkehr übergesetzten Reise- und Transportfahrzeuge 
sowie der beladenen und unbeladenen Container, Trailer und Träger­
schiffsleichter enthalten. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
des Hamburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" ver­
öffentlicht 
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126 GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1981 UND 1982 
NACH VERKEHRSBEREICHEN 

Empfang Versand 

Verkehrebereich 1982 1981 1982 1981 

1000 t 

Bundesrepublik Deutschland 626,6 727 ,o 1 068,0 1 000,7 
Ubriges Ostseegebiet 
einschl. Kattegatt } 742,8 } 557' 1 5 947,8 4 450,1 
Nordeuropa und Grönland 2 122' 1 2 116,4 1 12},0 841 '5 
GroBbri tannien und Irland 5 595.5 6 }05,8 1 460,1 1 666,8 
Westeuropa am Kanal 5 8}6,} 4 }79. 5 1 858,5 879.4 
Süd- und Westeuropa am Atlantik }}7 .4 301,1 284,8 }45,8 
Südeuropa am Mittelmeer 146,4 131 ,o 117,9 192 '7 
Südosteuropa am Mittelmeer 
und am Schwarzen Meer 219,1 }12 ,9 }57 ,9 478,2 
Nordafrika am Mittelmeer 528,9 454,8 842,8 817,4 
Nordafrika am Atlantik 148,9 166,9 171.7 102' 5 
Westafrika 517,2 874.7 1 044,2 1 119,2 

Südliches Afrika 1 122 ,B 1 691,1 409,4 505,7 
Ostafrika 147,9 1}1 .9 181,6 187,1 
Afrika am Golf von Aden 
und am Roten Meer 29,2 }1 ,0 1 }0, 5 1}6,2 
Nordamerika am Atlantik } 411 ,o 4 042,0 657,8 5}5,8 
Golf von Mexiko und 
Karibisches Meer 6 69}, 7 5 826,8 7}}, 1 822,4 

· Südamerika am Atlantik 1 870,4 2 68},9 292' 5 45},2 
Nordamerika am Pazifik 408,0 186,} 176,9 98,8 
Mittelamerika am Pazifik 205,1 259.1 59.4 5},9 
Südamerika am Pazifik }79.} 454.9 176,8 220,6 
Amerikanisches :Binnenland 0,7 1,6 5,6 5.9 
Nahost am Mittelmeer 156,1 209,8 }90,2 434,} 
Arabien und Persischer Golf }18,6 16},0 1 246,2 1 327,2 
Mittelost 342,0 452.9 1 050,} 1 458,9 
Fernost 2 6}0, 1 2 941,6 2 895,8 2 264,1 

Australien und Ozeanien 946,4 8}0, 7 415,7 }7},} 

Nicht ermittelte Länder, 
Polargebiete - - 0,4 1 ,o 

Insgesamt 1) }8 482,4 }9 2}4,0 2} 099,0 20 792 '7 

1) Im Gegensatz zur Bundesstatistik sind in diesen Ergebnissen Eigen­
gewichte der im Seeverkehr übergesetzten Reise- und Transportfahr­
zeuge sowie der beladenen und unbeladenen Container, Trailer und 
Trägerschifi'sleichter enthalten. 

Ergebnisse in tiei'erer Gliederung werden in der Schrii'tenreihe Sta­
tistik des Hamburgischen Staates "Handel und Schii'i'ahrt des Hai'ens 
Hamburg 11 veröi'fentlicht 
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127 GUTERVERKEHR IN WICHTIGEN EUROPÄISCHEN SEEHÄFEN 1970 UNO 1976 
BIS 1982 

Verän-
1976 bis derung 

1970 1980 1981 1982 1982 
Hafen JD gegenüber 

1981 

1000 t % 

Rotterdam 225 790 279 587 250 396 252 400 + 0,8 
Marseille 74 073 101 654 96 492 91 520 - 5,2 
Antwerpen 78 133 74 060 78 034 81 491 + 4.4 
Hamburg 46 959 57 146 60 027 60 156 + 0,2 
Le Havre 59 825 80 745 73 402 58 228 - 20,7 
Genua 54 609 52 009 48 265 000 000 

London 59 469 48 820 44 000 000 000 

Dünkirchen 25 387 36 753 37 668 32 918 - 12,6 
Triast 27 942 37 877 30 872 27 964 - 9.4 
Venedig 23 197 25 080 26 412 24 000 - 9,1 
Bramische Häfen 23 384 25 219 25 766 24 611 - 4,5 
Am.sterdam 22 761 19 097 21 108 23 248 + 10,1 

Göteborg 23 523 21 636 21 484 22 700 + 5. 7 
Wilhelmshaven 22 331 31 769 24 935 19 985 - 19,9 
Gent 9 342 16 439 19 327 ooo 000 

Rauen 13 073 18 907 21 297 18 886 - 11,3 

Stettin 16 495 25 194 15 685 17 054 + 8, 7 
Nantes-St. Nazaire 12 047 17 497 16 966 15 780 - 7,0 
Neapel 18 220 16 185 15 710 000 000 

Rijeka 10 349 14 897 14 934 000 000 

Savona 12 738 14 327 14 473 ooo ooo 

Lissabon 12 268 12 551 13 484 000 000 

Danzig 10 124 25 227 12 454 13 249 + 6,4 
Liverpool 23 020 14 014 11 042 ooo 000 

Kopenhagen 12 255 10 271 7 566 7 466 - 1,3 
Emden 15 055 9 320 5 327 4 972 - 6, 7 

Bei den meisten europäischen Häfen ist BWlkermaterial und Schiffs­
bedarf einbezogen 
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128 GüTERVERKEHR 1981 UND 1982 VON UND NACH HAMBURG MIT BINNENSCHIFFEN 

Empfang Versand 

Verkehrsbereich 1982 1981 1982 1981 

1000 t 

Niederalbe 927,2 1 251 '3 1 156,4 1 518,2 

Oberelbe 565,8 743,0 l76,2 449,8 
darunter Lübeck 120,8 255,6 256,6 l15,5 

Mittellandkanal 1 l95.9 1 187,4 914,7 1 035,2 
Übrige Wasserstraßen 191,6 211,7 99.1 153,8 
Berlin (West) 536,9 502,5 1 115,5 1 l07 .5 

Bundesrepublik Deutschland zusammen l 617,4 l 895.9 3 661,8 4 464,5 

DDR j0j,2 l42,9 l84, 2 712,4 
Tschechoslowakei )21,0 444.5 5l7.l 626,9 
Übrige Länder 202,0 173,6 166,j 136,3 

Insgesamt 4 445,6 4 856,8 4 749,5 5 940,1 
darunter 

Oberelbe 3 518,4 l 605,6 l 593,2 4 421,9 
darunter 

ilber den Elbe-Sei tenkanal 2 041,8 1 571,8 1 789,l 1 l99,8 
Anteil in % 58,0 4l,6 49,8 l1,7 

129 BESTAND DER IM HAMBURGER HAFEN BEHEIMATETEN FLUSS· UND HAFEN· 

FAHRZEUGE 1981 UND 1982 

)1.12.1982 31.12,1981 

Schiffsgattung 
Trag-

Maschinen-
Trag-

Maschinen-
fähig- fähig-

Anzahl kei t 
stärke Anzahl keit 

stärke 

t kW t kW 

Gütermotorschiffe 1) 26l 167 382 69 801 269 168 7l5 70 460 
Schub-Gütermotorschiffe 2 2 542 1 104 2 2 542 1 104 
Tankmotorschiffe 2) 140 162 )00 72 189 147 16j 567 71 908 

Sc hu b-Tankmo to rsc h i ff e 2 ) 280 2 074 12 25 17l 16 490 
Güterschleppkähne 28 20 601 29 21 645 
Tankschleppkähne ) ) 22 8 718 24 9 l29 
Güterschubleichter 4) 77 98 j02 79 99 414 
Tankschubleichter 19 13 610 22 19 092 
Güte r-Schu b-Schl eppkähne 7 5 671 2 1 97l 
Hafenschlepper 55 9 644 54 9 691 
Strom- und Kanalschlepper 20 4 j66 25 5 59l 
Schubboote 2 2 585 l 6 998 
Schu b-Sch 1 e pp boo te 17 5 842 17 5 691 
Fahrgastschiffe l2 ) 804 l1 l 642 
Schuten und Leichter 1 l05 297 648 1 l29 j01 512 

Insgesamt 1 991 780 054 171 409 2 045 812 982 191 577 

1) einschließlich Gütermotorschuten.- 2) einschließlich Tankmotorschuten, 
ohne Bunkerboote.- 3) einschließlich Tankschuten, ohne Bunkerboote.-
4) ohne Trägerschiffsleichter. 

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
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130 FERNVERKEHR MIT LASTKRAFTFAHRZEUGEN 1980 UND 1981 VON UND 
NACH HAMBURG 

Empfang Versand 

Land 
1981 1980 1981 1980 

1000 t 

Schleewig-Holstein 457 446 1 0~4 1 071 
Hamburg 31 34 ~1 34 
Niedereachsen 1 449 1 440 2 651 2 845 
Bremen 196 180 262 265 
Nordrhein-Westfalen 1 815 1 778 1 568 1 682 
Hessen 414 409 524 568 
Rheinla.nd-Pfalz 260 258 164 166 
Baden-WUrttemberg 474 479 532 576 
Bayern 481 494 547 586 
Saarland 26 32 44 42 
Berlin (West) 324 293 628 635 
DDR und Berlin (Ost) 5 3 9 6 
Ubrige Gebiete 1 760 1 690 1 496 1 408 

Insgesamt 7 692 7 535 9 490 9 882 
----
Queller Bundesanstalt für den Giiterfernverkehr Köln 

131 GUTERVERKEHR MIT EISENBAHNEN 1980 UND 1981 VON UND NACH HAMBURG 

Empfang Versand 

Land 
1981 19BO 1981 1980 

1000 t 

Schleewig-Holetein 165 156 322 415 
Hamburg 581 632 581 632 
Niedersachsen 1 032 999 3 834 4 331 
Bremen 60 88 56 71 
Nordrhein-Westfalen 1 651 1 688 665 728 
Hessen 983 980 251 269 
Rheinland-Pfalz 191 175 129 125 
Baden-Württemberg 456 403 464 445 
Bayern 584 485 1 069 810 
Saarland 139 140 31 36 
Berlin (West) 13 12 234 296 
DDR und Berlin (Ost) 3 646 3 428 1 868 2 602 

Ubrige Gebiete 1 412 1 599 4 452 5 286 

Insgesamt 10 910 10 773 13 956 16 044 

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
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132 GEWERBLICHER FLUGVERKEHR 1981 UND 1982 NACH FLUGHÄFfN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Starts und Fluggäste 1) Fracht und 
Landungen Post 1) 

Flughafen 1982 1981 1982 1981 1982 1981 

Anzahl 1000 t 

Harnburg 6} 571 65 771 4 1}0 4 }10 l4 9l2 l9 149 

Frankfurt am Main 20~ 920 209 89~ 16 49l 16 915 684 066 685 907 

Düsseldorf 82 847 87 074 7 157 7 217 ll 494 }6 560 

München 9l 498 92 082 5 628 5 6}0 40 }86 40 160 

Berlin 50 404 52 945 4 06} 4 414 20 047 21 691 

Stuttgart 49 62} 54 l94 2 425 2 516 20 381 2l l17 

Köln/Bonn l9 067 44 874 1 661 1 772 56 425 62 322 

Hannover }8 267 48 122 1 728 1 921 12 465 1l 989 

Bremen 22 6}1 27 245 6}9 66} 6 072 6 588 

Nürnberg 17 065 18 780 7l1 770 7 587 8 500 

Saarbrücken 14 862 20 945 145 162 68 41 

1) ohne Transit. Quelle: Statistisches Bundesamt 

133 LÄNGE DER GEMEINDESTRASSEN AM 1. JANUAR 19811) 

Deckenart 

Einfach gefestigte unge-
schotterte Fahrbahnen 

Wassergebundene Decken 

Ober fläehens chu tzs eh i eh ten 

Teppichbeläge (Mischbeläge) 

Mittelschwere bituminöse 
Beläge 

Schwere bituminöse Beläge 

Großpflaster 

Kleinpflaster 

Zement betondecken 

Altes Kopfsteinpflaster 

Sonstige Deckenbauweisen 

Insgesamt 

Länge 
der 

Straßen 

54,6 

48,7 

2},9 

1 006,6 

1 226,1 

267.3 

501 '3 

99.4 

17.1 

16},9 

2,0 

3 410,9 

davon mit einer Fahrbahnbreite von 

in km 

31,4 9,1 4, 7 4,8 4. 7 

17,9 11,2 8,6 l.l 7,6 

2,8 l.l 7,8 },4 6,6 

245,9 216,4 249,8 218,8 75.7 

21,8 42,2 2}6,0 416,9 509,2 

1,4 1,2 6,2 18,3 240,2 

18,4 16,3 68,7 97 ,j 300,7 

0,8 },6 }},1 16,7 45,} 

0,9 1,4 5,6 7.5 1, 7 

8,6 25,8 52,6 24,4 52,4 

O,j 0,6 1,0 

350,0 331,1 674,1 811,6 1 244,1 

1) Außerdem 60,1 km Bundesautobahnen, 157,4 km Bundesstraßen und 45,5 km Privat-
straßen. Quelle1 Baubehörde 
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134 MIT HAMBURGER VERKEHRSMITTELN BEFöRDERTE PERSONEN i980 BIS 1982 

Verän-
derung 

Verkehrami ttel 
1982 1981 1980 1982 

gegenüber 
i981 

1000 % 
U-:Bahn 191 164 190 391 183 166 + 0,4 

8-Bahn 143 210 142 993 137 029 + 0,2 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 5 708 5 871 5 666 - 2,8 

Schnell- und Vorortbahnen zusammen 340 082 339 255 325 861 + 0,2 

Kraftomnibusse 271 945 274 589 268 378 - 1,0 

Hafen- 1) und Alsterschiffahrt 2) 7 747 8 680 8 666 - 10,1 

Insgesamt 619 774 622 524 602 905 - 0,4 

1) einschließlich Große Hafenrundfahrt, Unteralbeverkehr und Touristik. 
2) 1982 vorläufige Zahl. 

135 KRAFTFAHRZEUGBESTAND AM 1. JULI 1958 UND 1976 BIS 1982 

Verän-
1976 bis derung 

Kraftfahrzeugart 
1958 1980 1981 1982 1982 

JD gegenüber 
1981 

1000 % 

Krafträder 1) 34,1 9,2 16,0 19,7 + 23.2 

Personenkraftvagen 118,3 491,7 517,6 517.5 

Kombinat ionskraftvagen 7,1 46,8 51,1 52,8 + 3.3 

Kraftomni husse 0, 7 1, 7 1,9 1,8 - 1,9 

Lastkraftwagen 28,6 35,2 37,0 36,0 - 2, 7 

Zugmaschinen 2,3 4.5 4,8 4, 7 - 1,0 

Sonderkraftfahrzeuge 1) 1,3 4,8 6,6 7.3 + 10,8 

Kraftfahrzeugbeg tand 
1) insgesamt 192,4 593,9 634.9 639,8 + 0,8 

Außerdem 
Kraft fahrzeuganhänge r 11,9 29,0 32,2 32,8 + 1,8 

1) mit amtlichem Kennzeichen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 
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136 KRAFTFAHRZEUGBESTAND 1) IN DEN LÄNDERN UNO IN AUSGEWÄHLTEN GROSS· 

STÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND SOWIE IN DEN HAMBURG· 
RANDKREISEN AM 1. JULI 1982 

Kraft- darunter 

fahrzeuge Personen- Last-
Gebiet 

insgesamt kraftvagen 2) kraftvagen 

I je 1000 I je 1000 
1000 Ein- 1000 Ein- 1000 

wohner 3) wohner 3) 

- Länder -

Schleswig-Hol stein 1 180 450 999 381 55 
Hamburg 640 392 570 350 36 
Niedersachsen 339 460 2 798 385 150 
Bremen 268 389 240 348 15 
Nordrhein-Westfalen 7 423 436 6 560 3B6 326 
Hessen 2 697 481 2 312 412 117 
Rheinland-Pfalz 1 811 498 1 500 412 79 
Baden-\r/ürt temberg 4 501 485 3 774 407 191 
Bayern 5 343 487 4 292 392 224 
Saarland 483 455 426 402 21 
Berlin (West) 663 353 582 310 38 

Bundesgebiet 4) 28 45? 462 24 105 391 1 291 

- Ausgewählte Großstädte -

München 529 411 472 367 24 
Köln 382 395 343 354 21 
Essen 255 398 232 362 11 
Frankfurt am Main 282 454 253 407 16 
Dortmund 241 399 217 361 11 
DUsseldorf 259 442 2Jj 398 13 
Stuttgart 248 431 222 387 13 
Bremen 221 401 197 358 13 
Hannover 194 367 173 328 10 
Nürnberg 208 432 185 384 12 

- Hamburg-Randkreise -

Kreis Pinneberg 118 451 102 390 
Begeberg 113 531 96 452 
Stormarn 90 465 78 405 
Hzgt. Lauenburg 72 457 61 389 

Landkreis Harburg 94 495 80 425 
Stade 82 492 67 401 

1) einschließlich zulassungsfreier Fahrzeuge. 
2) einschließlich Kombinationskraftwagen. 
3) bezogen auf die Bevölkerungsz<J.hlen nach dem Stand vom 1. 7.1982. 
4) einschließlich der Fahrzeuge von Bundesbahn und Bundespost. 

quelle 1 Krsftfshrt-Bundesamt Flansburg 
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137 ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE 1958 UNO 1976 BIS 1982 

Verän-
1976 bis derung 

Kraftfahrzeugart 1958 1980 1981 1982 1982 

JD gegenüber 
1981 
in% 

Krafträder 1) 1 623 1 944 4 491 4 758 + 5.9 

Personeokra ftwagen 27 006 60 465 54 506 50 ))2 - 7, 7 

Kombinationskraftwagen 2 )86 6 787 7 541 7 604 + 0,8 

Xraftomni busse 197 205 194 200 + ),1 

Lastkriftwagen l 619 4 928 4 742 ' 868 - 18,4 

Zugmaschinen 292 466 378 )90 + ),2 

Sonderkraftfahrzeuge 1) 16) 502 714 716 + 0,3 

Insgesamt 35 286 75 296 72 566 67 868 - 6,5 

1) mit amtlichem Kennzeichen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundssamt F'lensburg 

138 ERTEILUNGEN UNO ENTZIEHUNGEN VON FAHRERLAUBNISSEN 1958 UNO 1980 
BIS 1982 

Verän-
derung 

Merkmal 1958 1980 1981 1982 1982 
gegenüber 

~~8% 
Erteilungen 1) 

männlich )0 0)1 27 728 25 58) 26 485 + 3,5 

weiblich 7 583 13 404 12 843 12 291 - 4,) 

Erteilungen insgesamt l7 614 41 
darunter 

132 38 426 38 776 + 0,9 

Klasse 3 28 070 28 881 28 688 28 088 - 2,1 

Entziehungen insgesamt 2 210 
darunter 

4 995 4 691 4 577 - 2,4 

wegen Trunkenbei t am Steuer 1 799 4 574 4 291 4 14) - 3, 5 

1) einschließlich Erweiterungen, Wiederertel lungen, 

Quelle: Kraftfahrt-Bundeeamt Flensburg 
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139 STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT PERSONENSCHADEN IN HAMBURG 1958 
UND 1976 BIS 1982 SOWIE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSS· 
STÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1982 

Jahr 

f------,-da_v_o_n-r----1 Verun-

Unfälle g~~~~~: Ge- I Schwer-1 Leicht- ~~üc~~~ 
tötete I verletzte Unfälle 

Gebiet, 

- Harnburg -

1958 
JD 1976 bis 1980 

1981 
1982 1

11 1181 10 897 
11 104 
10 196 

1} 2791 14 269 
14 411 
1J 252 

198 
252 
229 
178 

5 1241 2 60} 
2 457 
2 166 

7 9571 11 414 
11 725 
10 908 

119 
1}1 
1)0 
1}0 

- Länder 1) -

Schlesv ig-Ho ls tein 17 }9} 22 884 485 5 959 16 440 1 }2 

Harnburg 10 196 1} 252 178 2 166 10 908 1 }0 

Niedersachsen 42 109 56 276 1 710 17 }02 }7 264 134 

Bremen 4 448 5 255 67 1 066 4 122 118 

Nordrhein-Westfalen 94 055 122 606 2 520 }7 808 82 278 1}0 

Hessen 32 142 42 910 1 001 11 }44 }0 565 134 
Rheinland-Pfalz 21 526 29 274 722 9 020 19 532 1}6 

Baden-Württemberg 50 333 68 694 1 727 20 122 46 845 136 

Bayern 67 209 93 235 2 772 29 120 61 34} 139 

Saarland 6 354 8 514 194 2 309 6 011 134 

Berlin (West} 12 887 15 849 218 2 548 13 083 123 

Bundesgebiet 358 652 478 749 11 594 138 764 328 391 133 

- Ausgewählte Großstädte 1) -

München 7 763 9 851 123 786 7 942 127 

Köln 5 572 7 099 105 615 5 }79 127 

Essen 3 110 } 890 42 99} 2 855 125 
Frankfurt am Main 4 081 5 109 62 008 4 039 125 

Dortmund 3 580 4 503 65 015 } 423 126 

Düsseldorf 3 4}8 4 216 47 866 3 303 123 

Stuttgart 2 735 } 556 52 804 2 700 130 

Bremen 3 489 4 085 54 774 3 257 117 

Hannover 3 564 4 325 36 902 3 387 121 

Nürnberg 2 }34 3 093 47 587 2 459 133 

1) Vorläufige Zahlen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 
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140 BEl STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN VERUNGLüCKTE PERSONEN 1981 UND 1982 
NACH ART DER VERKEHRSBETEILIGUNG UNO ALTER 

Verunglückte Personen 

Art der davon im Alter 
Verkehrebateil igung Jahr ins- ••• bis unter .. , Jahre 

gesamt 
65 1) - 6 6 - 15 - 25 - und 15 25 65 älter 

Führer von 

Krafträdern 1982 1 123 888 227 
1981 985 787 195 

Kraftwagen 1982 4 365 165 3 020 171 
1981 5 045 408 3 440 193 

Kleinkrafträdern 1982 553 383 154 13 
1981 618 437 157 16 

Fahrrädern 1982 1 949 13 608 529 677 120 
1981 1 875 12 611 477 647 127 

sonstigen Fahrzeugen 1982 5 
1981 3 

Fahrzeugführer zusammen 1982 7 995 13 611 2 966 4 082 307 
1981 8 526 12 618 3 109 4 440 3.40 

darunter Getötete 1982 62 20 25 12 
1981 78 29 37 11 

Mitfahrer von 

Krafträdern 1982 248 10 210 28 
1981 193 8 166 17 

Kraftwagen 1982 2 759 114 203 852 349 241 
1981 3131 120 228 97? 512 299 

Kleinkrafträdern 1982 50 42 
1981 71 61 

Fahrrädern 1982 32 13 12 
1981 36 27 6 

sonstigen Fahrzeugen 1982 3 
1981 

Mitfahrer zusammen 1982 3 092 128 23? 1 108 1 383 241 
1981 3 431 149 246 1 202 1 534 300 

darunter Getötete 1982 19 6 
1981 25 9 

Fußgänger 1982 2 165 161 430 302 876 392 
1981 2 454 177 492. 363 913 503 

darunter Getötete 1982 97 5 35 52 
1981 126 ·11 32 72 

1) einschließlich Personen mit unbekanntem AÜer. 
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GELD UND KREDIT 

141 BANKSTELLEN IN HAMBURG 1) AM 31. DEZEMBER 1982 

Kreditinstitute Zweigstellen 
ortsansässiger 

Bankengruppe ortsan-
und 

sässig 
aus- ins- auswärtiger 

2) 
wä.rtig gesamt Institute 3) 

Kreditbanken 39 69 108 221 

Institute des 
Sparkassensektors 3 2 5 205 

Inati tute des Genossen-
schaftssektors 10 9 19 65 

Realkreditinstitute 5 16 21 2 

Teilzahlungskredi t-
insti tute 7 19 26 18 

Kreditinstitute mit 
Sonderaufgaben - 3 3 3 

Bausparkassen 4 12 16 40 

Kapitalanlage-
gesellschatten 3 - 3 -
Wertpapiersamme 1 banken 1 - 1 -
Bürgschaftsbanken und 
sonstige Kreditinstitute 8 - 8 1 

Insgesamt 31.12.1982 80 130 210 555 

31 .12.1981 81 121 202 552 

1) ohne Landeszentralbank, Postscheck- und Postsparkassenamt. 
2) Hierunter werden mit Ausnahme der Niederlassungen ausländischer 

Banken nur Kreditinstute mit juristischem Hauptsitz in Harnburg 
verstanden. 

3) Erfaßt werden Zweigstellen im Sinne von § 24 Abs. 1 Nr. 7 KWG. 

Quelle: Landeszentralbank Hambu~g 
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142 STAND DER AN IN· UND AUSLÄNDISCHE NICHTBANKEN GEWÄHRTEN KREDITE 
SOWIE DER EINLAGEN UNO AUFGENOMMENEN KREDITE VON IN· UNO AUS· 
LÄNDISCHEN NICHTBANKEN BEl DEN IN HAMBURG TÄTIGEN KREQITINSTITUTEN 1) 
AM 31. DEZEMBER 1982 

Aktivgeschäft 

derunter 
kurz- mittel- lang- Kredite an 

Kreditinstitut fristige friatige fristige an Nicht- inländische 
lredite Kredite Kredite banken Unternehmen 

2) 3) 4) 5) insgesamt und Privat-
personen 

Mio. DM 

Kreditbanken 12 977,0 2 233,4 5 022,1 20 232,5 17481,7 

Sparkassen 1 851,5 2 665,8 B 261,3 12 778,6 10 890,4 

Kredi tgenossenachaften 790,1 399.5 1 058,4 2 248,0 2 190,0 

Realkreditinstitute 343.7 2 634,6 36 743,0 39 721,3 27 327,4 

Tei 1 zahl ungskredi tinsti tute 530,7 1 484,0 1 135.3 3 150,0 3 062,3 

Ubrige Kreditinstitute 2 278,6 1 982,0 12 540,2 16 800,8 8 916,5 

Insgesamt 31.12.1982 18 771,6 11 399,3 64 760,3 94 931,2 69 868,3 

31.12.1981 18 997,2 11 057.7 59 795,8 89 850,7 66 396,9 

FORTSETZUNG TAB. 142 

Passivgeschäft 

Sicht-
Einlagen und darunter 

und 
aufgenommene von 

Kreditinstitut Termin- Spar- Kredite von inli:indischen 

gelder einlagen Nichtbanken Unternehmen 

6) insgesamt und Privat-
6) personen 

Mio. DM 

Kreditbanken 15 548,6 4 007,4 19 556,0 14 661,4 

Sparkassen 6 290,6 9 537,6 15 828,2 14 835,6 

Kreditgenossenschaften 1 450,1 1 203,5 2 653,6 2 640,6 

Realkreditinstitute 11 046,6 24,8 11 071,4 7 269,8 

Teilzahlungskreditinstitute - - - -
Übrige Kreditinstitute 4 191,4 241.3 4 432,7 3 844,4 

Insgesamt 31.12.1982 38 527,3 15 014,6 53 541,9 43 251,8 

31.12.1981 36 743,0 14 3J4,9 51 077.9 41 629,4 

----
1) ohne Landeszentralbank, Postscheck- und Postsparkassenamt.- 2) Laufzeit 
bis 1 Jahr einschließlich.- 3) Laufzeit von über 1 Jahr bis unter 4 Jahre.-
4) Laufzeit von 4 und mehr Jahren.- 5) einschließlich durchlaufender 
Kredite.- 6) ohne durchlaufende Kredite. 

Quelle: Landeszentralbank Harnburg 



142 

\ 

143 KONKURSE 1) 1980 BIS 1982 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND VERGLEICHSVERFAHREN 

darunter 

Wirtschaftliche 
Konkurse mangels Masse 

abp;e'Wiesene Konkurse 
Gliederung 

1982 1981 1980 1982 1981 1980 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 2J l4 44 J1 19 JO 
Baugewerbe 9 24 19 l4 19 11 
Großhandel JO 69 50 40 45 JJ 
Einzelhandel 10 27 26 27 24 21 
Sonstige Wirtschaftszweige ll 82 58 72 64 41 

Erwerbsunternehmen zusammen 105 2J6 197 204 171 1j6 

Andere Gemeinschuldner 22 121 1 J2 1J5 92 99 
darunter Nachlässe 18 95 102 92 69 7l 

Insgesamt 127 J57 J29 JJ9 26J 2J5 

1) einschließlich Ausschlußkonkurse. 

Außerdem eröffnete Vergleichsverfahren: 1982 = 2, 1981 = 3 und 1980 = 2. 

144 KONKURSE 1) 1981 UNO 1982 NACH HöHE DER VORAUSSICHTLICHEN FORDERUNGEN 

Konkurse Geltend gemachte 

Höhe der davon 
Forderungen bei 

den Konkursen 
geltend gemachten insgesamt 

eröffnet mangels Masse 
insgesamt 

Forderung abp;elehnt 

von ••• bis unter ••• DM Anzahl 1000 DM 

1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 

- 10 000 65 40 1 1 64 J9 244 176 
10 000 - 50 000 68 67 10 15 58 52 1 729 1 616 
50 000 - 100 000 55 46 10 5 45 41 J 864 l J22 

100 000 - 500 000 159 120 ll 26 126 94 }8 111 29 214 
500 000 - 1 Mio. J9 29 17 9 22 20 28 l59 20 231 

1 Mio. - 5 Mio. 55 28 l5 15 20 1J 96 465 62 060 
5 Mio. - 10 Mio. 7 1 4 1 J - 51 450 7 000 

10 Mio. und mehr 5 4 5 2 - 2 230 400 47 700 
ohne Angabe 1J 22 12 20 1 2 

Insgesamt 466 J57 127 94 Jl9 26J 450 622 171 J17 

1) einschließlich Anschlußkonkurs&. 

145 WECHSEL· UNO SCHECKPROTESTE 1981 UND 1982 

Protestierte Wechsel Protestierte Schecks 

Wechselsumme 
Jahr 

Schecksumme 

Anzahl insgesamt je Wechsel Anzahl insgesamt je Scheck 

1000 DM DM 1000 DM DM 

1982 4 288 46 J25 11 805 38 140 127 J58 l JJ9 
1981 l 687 J6 264 9 8J6 27 892 109 776 J 9J6 

Quelle: Landeszentralbank Hamburg 
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öFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN 

146 EMPFÄNGER 11 VON SOZIALHILFE 21 AÜSSERHALB VON ANSTALTEN UND/OOER 
IN ANSTALTEN IN OEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1980 

Hilfeempfänger 

1990 

mit mit 
Land laufender Hilfe in 

ins- 1979 197B 
Hilfe zum besonderen 

un~=~~~~; 1) ~:::~81) 
gesamt 

auf 1000 Einwohner 

Schlesv ig-Hols te in 23 20 38 38 39 
Harnburg 34 38 58 55 55 
Niedersachsen 20 22 38 36 37 
Bremen 52 21 69 66 68 
Nordrhein-Westfalen 25 20 39 40 40 
Hessen 23 15 34 34 32 
Rheinland-Pfalz 17 15 27 26 27 
Baden-WUrt temberg 14 12 23 22 23 
Bayern 13 14 24 23 24 
Saarland 25 18 38 36 39 
Berlin (West) 58 37 79 77 74 

Bundesgebiet 21 18 35 34 35 ----
1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, vurden bei jeder Hilfeart 
gezählt.- 2) ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten.- }) Bevölkerun~astand1 Durchschnitt des Jahres. 

147 AUSGABEN FOR SOZIALHILFE UNO KRIEGSOPFERFüRSORGE IN DEN LÄNnERN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1981 

Ausgaben 

je Einwohner in der 

Sozialhilfe 

Land insgesamt davon Kriege-

•u- Hilfe zum 
Hilfe in opfer-

aa.mmen Lebens- besonderen fi.lraorge 
unterhalt 1) Lebens-

lagen 
Mio. DM DM 

Sch lesvi g-Ho 1 s te 1 n 790,6 281,}0 92.55 1BB, 73 20,92 
Hamburg 739,1 428,08 118,42 309,61 22,36 
Niedersachsen 2 054,8 262,14 76,00 186,14 20,82 
Bremen }21,8 439.93 200,09 239.93 24,56 
Nordrhein-Westfalen 5 01 },1 270,22 94,22 176,01 2},81 
Hessen 1 4J3,1 235.34 81 ,}7 153.96 20,34 
Rheinland-Pfalz 705,6 177,00 58,62 118,}9 16,71 
Baden-WUrttemberg 1 700,3 168,22 43,84 124,38 15,09 
Bayern 1 824,1 15},16 44,16 109,00 13.55 
Saarland 271,7 239.93 95,61 144,27 15,35 
Berlln (West) 1 137,6 567,44 211,97 355.48 33,89 

Bundesgebiet 15 991,7 239,66 77.74 161,91 19,60 
----
1) Laufende und einmalige Leistungen. 
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148 EMPFÄNGER VON WOHNGELD AM 31. DEZEMBER 1982 NACH HAUSHALTSGRöSSE 
UND HöHE DER MONATLICHEN ZUSCHOSSE 

Ha.uahal togr6Se 

,-Person 
2 Personen 
3 und 4 Personen 
5 und mehr Personen 

Insgesamt 

in% 

Zusammen 

in% 

Zusammen 

in% 

davon mit einem monatlichen ZuachuB 

Empfänger· 1----,--•.:.:o:::n:...;c· ·:.:•_b::;i:.:•:..un;:::t:.:•.:.r..:·c:.·;-· ..:DM:::..._,-__ 

inagaaamt - 25 I 2;0- I 5~5- I 71~Ö ~1~~0- I 

41 645 
9 495 
7 078 
2 194 

60 412 

100 

722 

100 

61 1~4 

100 

- MietzuschUsse -

5 867 6 1~1 6 706 
699 1 118 1 091 

68 641 712 
~ 05 166 

6 6~7 8 025 8 675 

11,0 1~.~ 14,4 

- LastenzuachUeae -

~0 I 100 
4,2 13.9 

- Wohngeld -

6 667 18 12518 790 
10,9 13,3 14,4 

6 4~9 
1 213 

662 
222 

8 5~6 

14,1 

85 

11,8 

8 621 

14,1 

10 ~86 
2 075 
1 266 

~96 

14 12~ 

2~.4 

1641 
22,7 

1

14 2871 
2},4 

150 -
200 

4 549 
1 575 
1 071 

~50 

7 545 
12,5 

7 660 

12,5 

FORTSETZUNG TAB. 148 

noch I Anzahl der Empflinger, davon m1 t einem Durch-

Hauehaltsgröße 
monatlichen Zuschuß von ... bis unter , . , DM sehn! ttl. 

f-==:c:..;.:: l=-==;=-l.c.;;.;:...;_.;_:,:-l=-==,..:-:l-';5o;;O:;;"O'---i mona.tl. 

2~~0- _j 2~go- 3~go- 4~go- :enh~ zu:~h: 1) 

1 Person 
2 Personen 
3 und 4 Personen 
5 und mehr Personen 

Insgesamt 

in% 

Zusammen 

in% 

Zusammen 

in% 

1) im Dezember 1982. 

1 
1 

~ 

197 
029 
860 
294 

~80 

5,6 

~9 

5.4 

~ 419 

5,6 

- MietzuschUsse -

~11 57 
492 198 
699 828 
164 240 

1 666 1 ~2~ 

2,8 2,2 

- Lastenzuechüsae -

~4 I 
4. 7 

- Wohngeld -

25 

~. 5 

1 700 I 1 ~48 I 
2,8 2,2 

2 
5 

24~ 
154 

404 

o, 7 

10 

1,4 

414 

o, 7 

-
-
28 
70 

98 

0,2 

o, 7 

10~ 

0,2 

89 
125 
178 
20~ 

109 

128 

109 
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149 EMPFÄNGER VON WOHNGELD AM 31. DEZEMBER 1982 NACH SOZIALER STELLUNG 
UND BEREINIGTEN EINNAHMEN 

Bereinigte 
monatliehe 
Einnahmen 

von ... bis 
unter .•. DM 

- 500 

500 - 750 

750 - 1 000 

1 000 - 1 500 

1 500 - 2 000 

2 000 - l 000 

l 000 - 4 000 

4 000 - 5 000 

5 000 und mehr 

Insgesamt 

in 96 

Zusammen 

in 96 

Zusammen 

in 96 

davon 

Emp- 1 Empfänger 
fänger Salb-
ins- stän- lie­

gesamt dige amte 

~,ron Sozial- Sonstige 
Ange- Ar- ~pentntr:l hilfe/ Nicht­

stellte bei ter e~~ o- Kriegs- erwerbs-
naro opfer- tätige 

füraor~e 

- Wohngeld -

1 932 5 - 3 30 472 1 053 J69 
11 863 29 1 76 129 1 664 1 474 2 290 
15 919 48 5 141 216 12 269 324 2 916 
19 946 6J 44 449 620 15 106 159 3 505 

5 498 62 l4 508 610 2 904 22 1 358 
l 883 68 415 715 1 201 851 1 626 
1 714 17 231 414 906 67 - 19 

l28 1 25 56 210 23 - 13 
51 - 5 5 34 3 - 4 

61 134 293 760 2 J67 3 956 39 559 3 039 11 160 
100 0,5 1,2 3,9 6,5 64,7 5,0 18,} 

- MietzuschUsse -

160 4121 
272 640 I 2 255 I 3 890 I 39 2261 3 037 11 092 

100 0,5 1,1 },7 6,4 64,9 5,0 18,4 

- Lastenzuschüsse -

7221 21 1201 1121 661 3331 
2 

I 
68 

100 2,9 16,6 15,5 9,1 46,1 O,j 9.4 

150 KINDERTAGESEINRICHTUNGEN 31. DEZEMBER 1982 

Einrichtungen Verfügbare Plätze 

Ein!~~h~:g 1) der der Träger der 
der der Trä.fter der 

öffentl. der freien privaten 
8ffentl. der freien privaten 

l!and Jugend- ge;::~· l!and Jugend- gewerbl. 
hilfe hilfe Träger 

Kinderkrippen 114 29 1 3 585 ll4 25 
Kindergärten 190 260 40 8 609 10 010 922 
Kinderhorte 155 19 5 1 040 2 0}0 105 ----
1) Bei Einrichtungen, die aus verschiedenartigen Abteilungen bestehen (Mehr­
zweckeinrichtungen), sind diese Abteilungen als selbständige Einrichtungen 
mit den zugehörigen Plätzen bei der zutreffenden Gruppe erfaBt worden. 

Quelle: BehiSrde tur Arbeit, Jugand und Soziales - Amt für Jugend -
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151 AUSGABEN UND EINNAHMEN DER SOZIALHILFE 1981 NACH DEM BUNDESSOZIALHILFE· 
GESETZ 

Ausgaben/ 
davon 

außerhalb 

Art der Ausgaben/Einnahmen 
Einnahmen der 

in 
insgesamt Anstalten 

Anstalten 

1000 DM 

Hilfe zum Lebeneunterhalt 1) 

Laufende Leistungen 147 145.9 147 145.9 

Einmalige Leistungen 46 042,} 46 042,} 

Laufende und einmalige Leistungen 
in Anstalten 1 159.5 1 159,5 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 2) 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage 541,0 541 ,o -
Ausbildungshilfe 2 525,2 2 496,1 27,1 

Vorbeugende Gesundbei tshilfe 6 068,7 92,0 5 976,8 

Krankenhilfe 64 662,4 19 232,1 45 4~0. ~ 

Hilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen 414,6 239,8 114,8 

Eingliederungshilfe für Behinderte 138 608,1 4 273,2 1~4 Jl5,0 

Tuberkulosehilfe 2 760,1 1 592,5 1 168,1 

Blindenhilfe ~) 68,6 5~. 7 14,9 

Hilfe zur Pflege 255 218,~ 27 179,4 228 038,9 

Hilfe zur Weiterführung des Haushai ts 11 261,8 11 259.1 2,6 

Hilfe zur Uberwindung besonderer 
eozialer Schwierigkai ten 2~ 607,7 319,1 23 288,0 

Altenhilfe 4) 2 185,9 2 185,9 -
Hilfe in anderen besonderen Lebens-
lagen 121,5 121,5 -

Bruttoausgaben zusammen 702 392,2 262 776, ~ 4~9 615.9 

Einnahmen zusammen 144 989,7 28 463,2 116 526,4 

Nettoausgaben insgesamt 557 402,5 234 313,1 323 089,4 

1) Nur reine Hilfe zum Lebensunterhai t, ohne Leistungen zum Lebensunterhai t, 
die nach dem BSHG mit Hilfe in besonderen Lebenslagen verbunden aind. 

2) einachlieBlich der Hilfe zum Lebensunterhalt, sqweit sie nach dem BSHG mit 
einer Hilfe in besonderen Lebenslagen verbunden ist. 

3) Blindengeld, das in Ha.mburg nach dem Gesetz über die Gewährung von Blinden­
geld vom 19.2.1971 (HGVlJl. s. 29) gezahlt wird, iet nicht erfaBt. 

4) Nur Barleistungen nach § 75 BSHG. 

Quallet Beh8rde für Arbeit, Jugend und Soziales 
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152 EMPFÄNGER VON SOZIALHILFE 1980 NACH ALTER 

Sozialhilfe- und zwar Empfänger von 2) 

Alter 
empfänger 

Laufender Hilfe Hilfe insgesamt 
von bi• 1) zum Lebens- in besonderen 

unter •.. Jahre unterhalt Lebenslagen 

zu- ! darunter 
samman weiblich 

zu- ~darunter 
samman vei blich 

zu- .!darunter 
samman weiblich 

- absolut -

7 880 3 767 6 547 3 197 3 400 1 566 
7 - 11 5 074 2 470 4 052 2 031 2 127 972 

11 - 15 6 266 3 021 4 782 2 335 2 654 1 237 
15 - 16 4 626 2 271 3 416 1 679 2 009 996 
16 - 21 4 169 2 217 2 805 1 549 2 362 1 251 
21 - 25 5 164 2 657 3 715 2 049 3 155 1 555 
25 - 50 24 282 12 549 16 688 9 421 14 691 1 013 
50 - 60 6 671 3 647 3 995 2 461 4 465 2 494 
60 - 65 2 756 1 665 1 366 999 1 992 1 326 
65 und älter 28 588 22 758 9 157 7 501 25 402 20 347 

Insgesamt 95 496 57 442 56 545 33 222 62 257 38 779 

- auf 1000 der jeweiligen Altersgruppe -

90 BB 75 74 39 37 
7 - 11 62 81 65 66 34 32 

11 - 15 70 69 53 53 30 28 
15 - 18 65 65 48 48 28 28 
18 - 21 60 64 40 45 34 36 
21 - 25 57 59 41 45 35 35 
25 - 50 41 44 28 33 25 25 
50 - 60 33 34 20 21 22 22 
60 - 65 39 44 20 23 28 31 
65 und älter 90 110 29 36 60 96 

Insgesamt 56 65 34 38 38 44 

1) ohne Elmpfänger, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhai t erhielten, und 
ohne Nichtseßhafte. 

2) einschl laßlieh Mehrfachzählungen. 
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153 VERSORGUNG DER KRIEGSBESCHÄDIGTEN UND KRIEGSHINTER· 
BLIEBENEN 1) 1981 UND 1982 NACH DEM BUNDESVERSORGUNGS· 
GESETZ 

Empfänger 2 ) /Leistung 

Anzahl der Kriegsbeschädigten 

Anzahl der Rentenstämme für 
Kriegerwitwen und Kriegerwaisen 

Kriegerel tarn 

Gezahlte Renten in 1000 DM für 
Kriegsbeschädigte 

Kriegerwitwen und Kriegerwaisen 

Kriegerel tarn 

Bestattungsgelder in 1000 DM 

8 

12 

Dezember 

1982 

21 932 

24 830 

4 027 

918,9· 

667,9 12 

634,8 

6, 5 

1981 

22 915 

25 7}5 

4 669 

894.7 

469,5 

655,8 

5,0 

1l einschl. Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen. 
2 Zahlfälle; einschl. im Ausland lebender Deutscher, deren Rente 

in Hamburg festgesetzt wurde. 

Quellez Behörde für Arbeit, Jugend und Soziales 

154 VERSORGUNGSBERECHTIGTE KRIEGSBESCHÄDIGTE 1) 
1981 UND 1982 NACH GRAD DER ERWERBSMINDERUNG 
NACH DEM BUNDESVERSORGUNGSGESETZ 

Grad der 
Versorgungsberechtigte 

Kriegsbeschädigte 
Erwerbsminderung am 31. Dezember 

in% 
1982 1981 

30 265 8 664 

40 2 984 3 087 

50 4 407 4 600 

60 1 2n 338 

70 180 273 

80 1 265 1 322 

90 364 372 

100 190 1 259 

1) einschl. Kriegsbeschädigte, deren Rente ruht 
(Kapitalabfindungen, Unfallfürsorge aus der Beam­
tenversorgung bzw. tiberzahlungen). 

Quelle: Behörde für Arbeit, Jugend und Soziales 
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155 GEFöRDERTE UND AUFWAND 1981 UND 1982 NACH DEM BUNDES-
AUSBILDUNGSFöRDERUNGSGESETZ 

Aufwand 
Geförderte Aufwand je 

Ausbildungseinrichtung Geförderten 

Anzahl 1000 DM DM 

- 1982 -
Gymnasium 3 610 5 292 1 465 
Abendrealschule und Abend-
gymnasium 223 879 3. 942 
Kolleg 242 1 205 4 981 
Berufsaufbauschule 261 719 2 756 
Berufsfachschule 4 756 6 655 1 399 
Fachoberschule 1 355 3 744 2 763 
Fachschule 1 012 3 363 3 323 
Fachhochschule 5 521 25 141 4 554 
Kunsthochschule 422 2 166 5 132 
Wissenschaftliche Hochschule 13 067 60 814 4 654 

Insgesamt 30 469 109 978 3 609 

- , 981 -
Gymnasium 3 795 5 311 1 399 
Abendrealschule und Abend-
gymnasiu.m 240 1 024 4 267 
Kolleg 284 1 275 4 489 
Berufsaufbauschule 289 822 2 844 
Berufsfachschule 4 065 5 768 1 419 
Fachoberschule 1 222 3 616 2 959 
Fachschule .1 040 3 432 3 300 
Fachhochschule _4 955 23 150 4 672 
Kunsthochschule 415 2 086 5 027 
Wiesenschaftliehe Hochschule 12 698 58 783 4 629 

Insgesamt 29 003 105 267 3 630 
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öFFENTLICHE FINANZEN 

156 FINANZPLANUNGSSTATISTIK 1982 BIS 198&1) 

Einnahmen 

Lfd. 
Nr. 

Einnahmeart 

Plan 

G 
Mio. 

Einnahmen der laufenden Rechnung 9 401 

10 

11 

12 

13 

darunter Steuern 7 369 
darunter Lohnsteuer 2 070 

Veranlagte Einkommensteuer 650 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, 
Körperschaftsteuer 612 

Umsatzsteuer, Einfuhrumsatzsteuer 850 

Gewerbesteuerumlage 148 

Vermögensteuer 360 

Kraftfahrzeugsteuer 165 

Sonstige Landessteuern 

Gemeindeanteil an der Lohnsteuer und 
der veranlagten Einkommensteuer 

Grundsteuer 

Gewerbesteuer 

247 

960 

215 

1 054 

14 Einnahmen der Kapitalrechnung ~52 
270 
204 

15 darunter Vermögensübertragungen 
16 darunter Zuweisungen für Investitionen 

17 Zuschüsse für Investitionen 

18 Schuldenaufnahme bei Ver...,al tungen 

19 Globale Mehreinnahmen 

66 

47 

1---
20 Gesamteinnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 9 753 

21 Besondere Finanzierungsvorgänge 2 110 

22 darunter Schuldenaufnahme am Kreditmarkt 2 057 

2 3 Zusetzungen 

24 Abschlußsumme der Haushalte 11 865 

1) Stand: Oktober 1982.- 2) Haushai tsplanentwurf. 
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jahr 

1983 2 ) 1984 1985 1986 Lfd. 
Nr. 

DM 1982 ~ 100 

9 832 10 507 11 279 11 902 127 1 
7 641 8 224 8 901 9 459 128 2 
2 221 2 476 2 770 2 996 145 3 

624 650 696 764 118 4 

610 635 663 695 114 5 
885 945 1 010 1 075 126 6 

148 158 169 178 120 7 
310 329 348 335 93 8 

165 167 169 170 103 9 
254 271 276 285 115 10 

1 004 1 101 1 224 1 327 138 11 

238 240 241 242 113 12 

1 144 1 214 1 297 1 354 128 13 

368 344 418 386 110 14 
288 267 340 306 113 15 
173 171 248 216 106 16 

115 96 92 90 136 17 

50 46 46 46 98 18 

- - - - - 19 

10 200 10 851 11 697 12 288 126 20 

2 367 1 503 1 433 1 467 10 21 

2 286 1 503 1 433 1 467 71 22 

1 3 3 3 150 23 

12 568 12 357 13 133 13 758 116 24 
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NOCH: 156 FINANZPLANUNGSSTATISTIK 1982 BIS 19861) 
Ausgaben 

Lfd. Ausgabeart 
Nr. 

1 Auegaben der laufenden Rechnung 

2 davon Personalausgaben 

~ Laufender Sachaufwand 

4 Zinsausgaben 

5 darunter für Kreditmarktmittel 

6 Laufende Zuweisungen und Zuschüsse 
Schuldendiensthilfen) 

(ohne 

7 davon an Verwaltungen 

8 darunter Länderfinanzausgleich 

9 an andere Bereiche 

10 Schuldendiensthilfen 

11 Einsparung bei den Sach- und Fachausgaben 

12 Ausgaben der Kap! talrschnung 

1 ~ darunter Invssti tionen und Investitionsförderung 

14 Tilgungsausgaben an Verval tungen 

15 Globale Mehrausgaben 

16 Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 

17 Besondere Finanzierungsvorgänge 

18 darunter Tilgungsausgaben am Kreditmarkt 

19 Zusetzungen 

20 Abschlußsumme der Haushalte 

1) Stand: Oktober 1982.- 2) Haushal tsplanent\lUrf, 

Plan 

B 
Mio. 

9473 

4 807 

1 81~ 

849 

819 

1 815 

469 

425 

1 ~46 

189 

-

1 745 

1 712 

24 

- 41 

1----
11 177 

1 1 ~7 

682 

2 

12 ~16 
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jahr 

198~ 2) 1984 1985 1986 Lfd. 
Nr. 

DM 1982 ~ 100 

10 o~8 10 488 10 886 11 248 119 1 
5 0~9 5 188 5 ~41 5 468 114 2 

1 9~6 1 996 2 056 2 103 116 3 

939 1 062 1 129 1 188 140 4 
913 1 035 1 103 1 164 142 5 

1 887 1 978 2 076 2 167 119 6 
483 530 585 640 136 7 
450 495 550 605 142 8 

1 404 1 448 1 491 1 527 113 9 

237 264 284 322 170 10 

- - - - - 11 

1 798 1 835 1 838 1 837 105 12 
1 778 1 816 1 819 1 819 106 13 

20 19 19 18 75 14 

- 23 - 23 - 23 - 23 56 15 

11 813 12 300 12 701 13 062 117 16 

1 559 1 251 1 603 2 035 179 17 
750 796 794 834 122 18 

1 3 3 3 150 19 

13 373 13 554 14 307 15 100 123 20 
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157 HAUSHALTSPLAN 1983 1) UND HAUSHALTSRECHNUNG 1982 
öffentliche Einnahmen und Ausgaben nach Aufgabenbereichen 

Haushai te-Soll 198} 1) 

Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben 

Mio.DM % Mio.DM % DM je Ein-
wohner 2 

Allgemeine Dienste 284 2,3 1 756 13,1 1 077 
darunter 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 93 0, 7 685 5.1 420 
Rechtsschutz 114 0,9 345 2,6 212 

Bildungavesen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle 
Angelegenbei ten 179 1.4 2 627 19,6 1 611 

darunter 
Schulen und vorschulische Bildung 9 0,1 1 279 9,6 784 
Hochschulen 53 0,4 669 5,0 410 
Förderung des Bildungswesens 75 0,6 148 1,1 91 
Kunst- und Kulturpflege 4 o,o 189 1.4 116 

Soziale Sicherung, soziale 
Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung 467 3. 7 2 040 15,2 1 251 

darunter 
Familien-, Sozial- und Jugendhilfe 318 2,5 1 570 11,7 963 
Soziale Leistungen für Folgen 
von Krieg und politischen 
Ereignissen 58 0,5 113 0,8 69 

Gesundbei t, Sport und Erholung 92 o, 7 363 2, 7 223 
darunter 

Krankenhäuser und Heilstätten 54 0,4 122 0,9 75 
Sport und Erholung 4 0,0 117 0,9 72 

Wohnungswesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste 568 4,5 1 173 8,8 720 
darunter 

Sta.dtentwäaserung, MUllbassi tigung 
und -verwertung 460 3, 7 614 4,6 377 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 10 o, 1 39 0,3 24 
Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen 54 0,4 158 1,2 97 

·Verkehrs- und Nachrichtenwesen 214 1 '7 695 5,2 426 

darunter 
Straßen 112 0,9 275 2,1 169 
Schienenverkehr 48 0,4 43 0,3 26 

Wirtschafteunternebmen, Allgemeines 
Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen 449 3,6 395 3,0 242 

darunter 
Wirtschaftsunternehmen 263 2,1 355 2, 7 218 

Allgemeine Finanzwirtschaft 10 266 81,6 4 142 30,9 2 541 

darunter 
Steuern und sonstige Abgaben 7 550 60,0 - - -
Länderfinanzausgleich - - 365 2, 7 224 

Insgesamt 12 583 100 13 38B 100 8 212 

1) einachlieBlich Ergänzung.- 2) Einwohner am }0. 6. 1982. 
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Haushalts-Ist 1982 

Einnahmen Ausgaben Aufgabenbereich 

Mio.DM % Mio.DM %· DM je Ein-
wohner 2) 

284 2,4 1 796 14,4 1 102 Allgemeine Dienste 
darunter 

96 0,8 706 5, 7 433 Öffentliche Sicherbei t und Ordnung 
114 0,9 359 2,9 220 RechtsschU:tz 

Bildungswesen, Wissenschaft, 

229 1,9 2 648 21,3 1 624 
Forschung, kulturelle 
Angelegenheiten 
darunter 

12 0,1 1 422 11,4 872 Schulen und vorschulische Bildung 
93 0,8 663 5,3 407 Hochschulen 
77 0,6 152 1,2 93 Förderung des Bildungswesens 
7 0,1 191 1,5 117 Kunst- und Kul turpf'lege 

Soziale Sicherung, soziale 
448 3, 7 1 925 15,5 1 181 Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung 

darunter 
339 2,8 1 566 12,6 960 Familien-, Sozial- und Jugendhilfe 

Soziale Leistungen für Folgen 

40 0,3 90 0,7 55 
von Krieg und poli tiechen 
Ereignissen 

110 0,9 390 3,1 239 Gesundheit, Sport und Erholung 
darunter 

58 0,5 143 1,1 88 Krankenhäuser und Heilstätten 
12 0,1 143 1,1 88 Sport und Erholung 

Wohnungswesen, Raumordnung und 
575 4,8 1 052 8,4 645 kommunale Gemeinschaftsdienste 

darunter 
Stad ten twäss erung, Müll beeei tigung 

451 3,8 546 4.4 335 und -verwertung 

8 0,1 33 0,3 20 Ernährunß', Landwirtschaft und Forsten 
Energie- und Wasserwirtschaft, 

46 0,4 150 1,2 92 Gewerbe, Dienstleistungen 

203 1, 7 799 6,4 490 Verkehre- und Nachrichtenwesen 
darunter 

102 0,8 273 2,2 167 Straßen 
43 0,4 160 1,3 98 Schienenverkehr 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 

440 3,6 303 2,4 186 
Grund- und Kapitalvermögen, 
Sondervermögen 
darunter 

248 2,1 246 2,0 151 Wirtschaftsunternehmen 

9 663 80,5 3 360 27,0 2 061 Allgemeine Finanzwirtschaft 
darunter 

7 473 62,2 - - - Steuern und sonstige Abgaben - - 367 2,9 225 Länderfinanzausgleich 

12 006 100 12 456 100 7 640 Insgesamt 
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158 AUSGABEN UNO EINNAHMEN DER HOCHSCHULEN 1981 NACH FÄCHERGRUPPEN 

Ausgaben insgesamt davon 

j 
Verän-

laufende 

derung 
Ausnben 

Fächergruppe 1981 1980 1981 zu-
darunter 

zu für 
1980 

samman Personal 

.g 1000 DM % 1000 DM 1000 DM 

1 l 5 

Sprach- und Kulturwissenschaften 65 226 7.J 59 429 + 9,8 62 7}3 58 891 

davon 
001 Sprach- und Kul turvissen-

schaften allgemein 4 940 0, 5 192 4 795 4 598 

002 Theologie, Religionslehre 2 980 O,j 2 606 + 6,2 2 980 2 862 

OOj Philosophie 2 040 0,2 1 936 + 5.4 2 040 1 929 

004 Geschichte 8 205 0,9 7 946 + l.J 8 205 7 629 

005 Bi bliotheksvesen, Dokumen-

tation, Publizistik 1 551 0,2 1 545 + 0,4 1 5l4 1 432 

006-
011 Sprachwissenschaften 14 708 1,7 16 696 - 11,9 14 708 1J75l 

012 Psychologie 8 857 1,0 7 468 + 18,6 6 707 6 296 

01j Erziehungeviesenschaften 21 945 2,5 20 840 + 5.l 21 764 20 392 

Sport 3 806 0,4 2 925 + 30,1 3 104 2 744 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 48 394 5.4 45 891 + 5.5 48 057 44 097 

davon 
201 Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften allgemein 40 0,0 91 - 56,8 40 

202 Politik- und Sozialwissen-
schatten 3 183 0,4 l l44 - 4,8 3 183 ' 009 

20l Sozialwesen 4 587 0,5 4 50} + 1,9 4 581 4 }88 

204 Rechtswi asenscharten 12 954 1,4 10 959 + 18,2 12 934 11 549 

205 Verwal tungewissenschart, 
-vesan 3 017 O,j 2 789 + 8,2 2 979 2 690 

206 Wirtschaftsvi ssenschaften 23 728 2, 7 23 548 + 0,8 2j 658 21 837 

207 Wirtschafteingenieurwesen 885 0,1 651 + 35.9 682 624 

Mathematik, Naturwissenschaften 112 314 12,6 98 599 + 13,9 88 129 75 619 

davon 
j02/l Mathematik, Informatik 9 457 1,1 8 080 + 17,0 8 6j5 1 511 

j04 Physik, Astronomie 2l 546 2,6 22 679 + j,8 21743 11 837 

j05 Chemie 26 61} j,O 22 472 + 18,4 23 492 20 127 

j07 Biologie 40 474 4.5 34 818 + 16,2 23 184 20 860 

j08 Geowissenschaften (ohne 
Geographie) 12 209 1,4 10 315 + 18,4 11 060 9 284 

j09 Geographie 15 o,o 2l5 - 9J,6 15 

Humanmedizin 275 482 j0,9 273 675 + 0,7 263 170 155 688 

davon 
41/42 Humanmedizin (ohne Zahn-

medizin) 251 }86 28,2 249 908 + 0,6 239 208 141 527 

4l Zahnmediz~n 24 096 2, 7 23 767 + 1,4 23 962 14 161 

Veterinärmedizin 

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
viasensehaften 1 lll 0,2 1 767 - 24,6 1 292 1 164 

davon 
604 Fora tw i s senschart, Holz-

virtschaft 1l7 0,0 1j7 111 
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(Spalte 1) davon 

Investitions- Einnahmen aus Zuwei- Errechneter 

aue.~taben Einnahmen sungen und Zuschüssen 
ZuochuB(+)/ 

darunter insgesamt 
Ver- UberschuS(-) 

fUr Bau- wal tungs- für für {Sp.1 ./. 
maß-

einnahmen laufende Investi- Sp.9 in % 
nahmen Zwecke tionen von Sp.1) 

1000 DM 1000 DM 1000 DM 
7 8 9 10 11 12 1j 14 

2 49l 2 133 1 274 O,j 1 261 + 98,0 

145 + 100 001 
+ 100 002 

82 o,o 82 + 96,0 OOj 
+ 100 004 

17 17 1j 0,0 + 99,2 005 
006-

650 0,2 650 + 95,6 011 
2 150 2 116 12j 0,0 12j + 98,6 012 

181 406 0,1 406 + 98,1 01j 

702 577 687 0,2 282 405 + 81,9 

ll7 2 945 o, 7 15j 2 792 + 9J.9 

+ 100 201 

200 o·,, 200 + 9J, 7 202 
1275 O,j 1j8 1137 + 72,2 20j 

20 121 0,0 121 + 99,1 204 

JB 15 0,0 15 + 99.5 205 
70 1 ll4 O,j 1 334 + 94,4 206 

20j + 100 207 

24 185 16 466 23 084 5.4 1517 9 692 11 875 + 79,4 

822 210 0,1 210 + 97,8 j02/J 
1 ao; 195 4 291 1,0 4 289 2 + 81,8 J04 
3121 492 3 650 o,a 87 3 020 54l 86,; J05 

17 290 15 779 13 548 j,2 1 430 802 11 j16 66,5 j07 

1 149 1 JB5 O,j 1 371 14 + 88,7 JOB 
+ 100 J09 

12 312 5 4l4 jjO 767 77,8 180 711 145 098 4 958 - 20,1 

12 178 5 4l4 j06 956 72,2 168 140 133 858 4 958 - 22,1 41/42 
1)4 23 811 5,6 12 571 11 240 1,2 4l 

41 154 o,o 1j6 18 + 88,4 

1j6 0,0 1j6 0, 7 604 
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NOCH: 158 AUSGABEN UND EINNAHMEN DER HOCHSCHULEN 1981 NACH FÄCHERGRUPPEN 

Ausgaben insgesamt davon 

~ Verän- !:~~=~:~ 

j 
derung 

Fächergruppe 1981 1980 1981 darunter 
•u rur 

1980 Personal 

1000 DM 1000 DM 1000 DM 
1 6 

605 Ernährungs- und Haushalts-
wiesensehaften 1 196 0,2 1 767 - )2,3 1 155 1 053 

Ingenieurwissenschaften 89 747 10,1 96 319 - 6,8 68 910 54 266 
davon 

701 Ingenieurwiesens chaften 
allgemein 3 625 0,4 3 712 - 2,J 3 118 2 732 

?OJ Maschinenbau, Verfahrens-
technik 43 430 4.9 48 154"- 9,8 29 952 21 977 

704 Elektrotechnik 18 247 2,0 20 116 - 9,J 17 119 12 972 
705 Nautik, Schiffstechnik 14 993 1,7 15 388 - 2,6 9 896 8 992 
706 Architektur 3151 0,4 3 146 + 0,2 3 021 2 605 
?OB Bauingenieurwesen J J49 0,4 J J67 - 0,5 J JJ9 2 911 

709 Vermessungswesen 2 952 O,J 2 436 + 21,2 2 465 2 077 

Kunst, Kunstvissenechaft 21 6JO 2,4 21 62} + 0,0 21 J77 19 665 
davon 

801 Kunst, Kunetvissenschaft 
allgemein 1)7 0,0 1 ?JO - 92,1 BJ 

802 Bildende Kunst, Kunster-
ziehung, Kunstgeschichte 7 654 0,9 6 650 + 15, 'I 7 507 6 982 

BOl Gestaltung 4 714 0,5· 4 676 + O,B 4 713 4 281 
804 Darstellende Kunst, Film 

und Fernsehen, Theater-
wissenschart 1 031 0,1 1 824 - 4),5 980 672 

805 Musik 8 094 0,9 6 74J + 20,0 8 094 1 730 

Hochschulen insgesamt, Zentrale 
Einrichtungen 272 982 30,7 231 643 + 17,8 203 911 130 490 
davon 

901 Hochschulen insgesamt 114 468 12,8 98 447 + 16,3 66 120 23 268 
902 Zentrale Verwaltung 54 5l6 6,1 43 010 + 26,8 53 811 41 954 
90J Verwaltung der Kliniken 40 917 4,6 J5 527 + 15,2 40 917 33 352 
904 Bibliotheken 21 142 2,4 18 300 + 15,5 13 421 7 219 
905 Rechenzentrum 20 179 2,) 8 323 +142,4 8 502 5 665 
906 Zentrale Einrichtungen für 

Forschung und Lehre 2 592 O,j 12 280 - 78,9 2 372 1 987 
907 Zentrale technische Ein-

richtungen 5 )02 0,6 4 128 + 28,4 5 074 4 090 
908 Soziale Einrichtungen 8 451 0,9 8 420 + 0,4 8 451 2 721 
909 Ubrige zentrale Einrichtungen 1 471 0,2 2 769 - 46,9 1 471 1 462 
910 Hochschulfremde Institutionon 3 431 0,4 3 279 2 544 
911 Sportstätten 49J 0,1 4)9 + 12,3 49J 228 

990 Insgesamt 890 914 100 8)1 871 + ?,1 760 683 542 624 
darunter 

Universität Hamburg 294 753 .33. 1 258 079 + 14,2 255 324 199 937 
Uni versi täte-Krankenhaue 
Eppendorf J49 5JJ 39,2 346 954 + o, 7 325 571 209 153 
Hochschule der Bundeswehr 92 929 10,4 101 594 - 9,5 65 190 43 328 
Fachhochschule Hamburg 75 281 8,4 74 234 + 1,4 67 255 53 301 



159 

(Spalte 1) davon 

Inveeti tione- Einnahmen aus ZuYei- Errechneter 
au~ben Einnahmen aunp:en und Zuschüssen Zuschuß( + )/ 

Ver- Uberachuß(-) darunter insgesamt 
val tunga- für für (Sp.1 .(. für Bau-
einnahmen laufende Investi- Sp.9 in % maß-

Zvecke tion&n von Sp.1) nahman 
1000 DM 1000 DM 1000 DM 

7 • 9 10 11 12 13 14 

41 ,. o,o 18 + 98,5 605 

20 837 5 270 4 221 , ,o 193 , 365 2 66} + 95.3 

507 190 0,0 190 + 94,8 701 

1} 478 186 1511 0,4 " 1 029 461 + 96,5 70l , 128 59 11) o,o • 105 + 99,4 704 5 097 5 025 2 373 0,6 155 16 2 202 84,2 705 130 + 100 706 10 0 0,0 0 + 100 708 487 l4 0,0 25 + 98,8 709 

25l 55 49 o,o 42 + 99,8 

54 54 + 100 801 

147 + 100 802 , 20 0,0 1l + 99,6 BOl 

51 + 100 804 
29 o,o 29 + 99,6 805 

69 071 42 461 62 073 14,6 18 106 23 095 20 872 + 77.3 
48 348 32 748 21 61} 5,1 3 703 8 288 9 622 + 81,1 901 725 328 3 127 o, 7 1 752 , 375 + 94,) 902 

1 569 0,4 1 569 + 96,2 90) 7 721 7 494 l 329 0,8 7l 676 2 sec + 84d 904 
11 677 1 674 14 225 l.l 4 5 645 8 576 + 29.5 905 

220 217 7 226 
'· 7 115 7 111 - 178,8 906 

228 + 100 907 
2 440 0,6 2 l46 94 + 71,1 908 
6 337 1,5 6 ll7 - 330,8 909 152 2 207 0,5 2 201 35.7 910 

+ 100 911 

130 231 72 }96 425 254 100 200 727 183 728 40 799 + 52.3 990 

39 429 21 161 52 733 12,4 4 564 26 008 22 161 + 82,1 

23 962 7 450 353 483 9},1 193 039 153 366 7 056 '·' 27 739 14 041 1 456 0,3 58 , l9B + 96,4 6 026 5 623 5 941 1,4 2 710 231 3 000 + 92,1 



160 

159 OFFENTUCHE GESAMTAUSGABEN 1979 BIS 19821) 

Öffentliche Gesamtausgaben 

Jahr 2) 
Veränderung 

DM je 
Veränderung '1> des 

Mio.DM zum 
Ein- zum Sozial-

v~~j~hr vohner v~~j;hr produkta 

1979 11 150 + 2,3 6 725 + 3,2 19,1 
1980 10 69) - 4.1 6 485 - j,6 17,0 
1981 11 431 + 6,9 6 970 + 7.5 17,2 

p 1982 12 075 + 5.6 7 406 + 6, 3 

1) aus der Statistik der Staatsfinanzen - Jahresrechnungsatatietik - (ohne 
hauehaltstechniaohe Verrechnungen und Abwicklung der Vorjahre). 

2) Ab 1980 sind nur die öffentlichen Zuechüeae an die staatlichen, kauf­
männisch buchenden Krankenhäueer - einechließl ich Univerei täte-Kranken­
haue Eppendorf - erfaBt (Nettoprinzip). 

160 OFFENTUCHE PERSONALAUSGABEN 1979 BIS 19821) NACH ARTEN 

Jahr 2) 

1979 1 698 
1980 779 
1981 883 

p 1982 967 

1) aus der Statistik der Staatsfinanzen- Jahreerechnungastatistik -· 
2) Ab 1980 sind nur die öffentlichen Zuschüsse an die staatlichen, kauf­

männiach buchenden Krankenhäuser - einschließlich Univereitäts-Kranken­
haue Eppendorf - erfaSt (Nettoprinzip). 

161 OFFENTUCHE INVESTITIONSAUSGABEN 1979 BIS 19821) NACH INVESTITIONSFORMEN 

Invee ti tionsausgaben 

insgesamt 
für zurf~;dv:::::i~)a-Eigeninvestitionen 

2) % der 1: darunter Jahr für Bauten 
j:•runter DM je öffent- zu- und groBe zu- gevährte 

Mio. DM Ein- liehen samman lnstand-
samman Darlehen 

vohner Gesamt- setzungen 
auegaben Mio,DM 

1979 1 l99 844 1j 927 

I 
750 

I 
472 

I 
57 

1980 1 511 916 14 962 790 549 59 
1981 1 561 952 14 1 030 821 5l1 79 

p 1982 1"713 1 051 14 1 133 911 580 99 

1) aus der Statistik der Staatefinanzen- Jehresrechnungestatietik -, 
2) Ab 1980 sind nur die öffentlichen Zuschüsse an die etaetlichen, kauf­

männisch buchenden Krankenhäuser - einschließlich Universitäts-Kranken­
haus Eppendorf - erfaßt (Nettoprinzip). 

3) an Gebietskörperschaften und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf 
eine Inveetition schließen läßt. 
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162 öFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGASEN 198111 NACH VERWENOUNGSZWECKEN 

Verwendungszweck insgesamt 

Mio.DM % 

Unterricht 116 

Wissenschaft 97 
Waeserwirtachaft und Kulturbau 69 

Gesundheit, Sport und Erholung 178 12 
dar. Krankenhäuser 119 8 

Gemeindliche Anstalten und 
Einrichtungen 223 14 

dar. Stadtentwässerung 187 12 

Wirtschaftsunternehmen 78 
dar. Verkehrsunternehmen 20 

Verkehr 368 24 
dar. Straßenbau 160 10 

Bauverwaltung und \iohnungs-
wirtschaft 52 
Sonstige Verwendungszwecke 380 24 

Investi tioneauegaben insgesamt 1 561 100 

Investitionsausgaben 

für Eigen­
investitionen 

zur 

I~~:~=~~n~) 

113 

84 

35 

49 
1 

218 
182 

276 
151 

243 

1 030 

darunter 
für Bauten darunter 
und große zu- gewährte 
Instand- samman Darlehen 

setzumr'Bn 

Mio.DM 

86 

56 13 

32 34 

27 129 
118 

196 
177 

4 73 
20 

235 92 
128 9 

45 23 

179 137 53 

821 531 79 

1 ~ aus der Statistik der Staatsfinanzen - Jahresrechnungsstatistik -. 
2 an Gebietskörperschaften und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine 

Investition schließen läßt. 

163 öFFENTLICHE GESAMTSCHULDEN 1978 BIS 1982 

Gesamtschulden 1) 

Jahres-
% des ende Veränderung 

DM je Mio.DM zum Vorjahr Einwohner Sozial-
in Mio.DM produkts 

1978 8 502 + 147 5 084 r 16,0 
1979 8 944 + 442 5 394 r 15,3 
1980 9 183 + 239 5 569 r 14,6 
1981 9 778 + 595 5 962 14,7 
1982 11 060 + 1 282 6 784 

1) einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften, Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen, jedoch ohne Anleihestücke im eigenen .Bestand. 
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164 ZUSAMMENSETZUNG DER öFFENTLICHEN GESAMTSCHULDEN 1981/82 SOWIE 
SCHULDENBEWEGUNG 1982 

Lfd. 
Nr. 

Art der Schulden 

1 Schulden aus Kreditmarktmitteln 
davon 

10 

11 

Kreditmarktmittel im engeren Sinne 
davon 

Anleihen 

Schulden bei 
Banken und Sparkassen 

Versieherungeunternehmen 

Bundesbahn und Bundeepost 

Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden 

Ubrige Schulden aus Kredi tm.arkt­
mitteln 

Kredite von Sozialversicherungen 
davon 

von der Bundesanstalt für Arbeit 

v<:'n Sozial vereicherungen 

12 Ausgleichsforderungen 

13 Auf fremde Währung lautende Schulden 

14 Schulden beim öffentlichen Bereich 
davon 

15 beim Bund 

16 

17 

18 

19 

20 

davon 
für den Wohnungsbau 

Sonstige 

beim Lastenausgleichsfonds 
für den Wohnungsbau 

beim ERP-Sonderverm8gen 

Fundierte Schulden insgesamt 

1) Schulc;1enaufnahme inegeeamt abzUglieh Tilgung. 

Schuldenaufnahmen 

Schulden- 1-------
stand mit einer Lauf 

am 
31.12.1981 weniger 4 bis 

als unter 
4 Jahren 10 Jahren 

1000 

8 566 551 47 419 975 900 

8 552 62j 47 419 975 900 

1 015 l05 

7 288 249 47 419 975 900 

17l 771 

5 4l0 
l7 l92 

l2 476 

1l 928 

4 999 

8 929 

462 579 

748 657 

681 661 

676 420 

5 241 

8 648 

58 l48 

9 777 788 47 419 975 900 
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vom 1.1. bis ~1.12.1982 

Tilgungen Netto- Sonstige Schulden-
zei t von vom 1.1. schulden- stand 

ins- bis aufnahme am Lfd. 
10 und gesamt }1.12.1982 1) 31.12.1982 Nr. 
mehr Zugänge Abgänge 

Jahren 

DM 

1 029 051 2 052 l70 718 781 1 27l 589 21 Oll 2 148 9 859 025 1 

1 029 051 2 052 l70 776 847 1 275 52l 21 Oll 2 148 9 847 031 2 

400 000 400 000 219 l18 180 682 19 750 - 1 215 737 l 

61l 000 1 6l6 319 531 691 1 104 628 - 400 8 392 477 4 

- - ,, 820 - 1l 820 - - 159 951 5 

- - 62 - 62 - - 5 368 6 

5 301 5 l01 800 4 501 1 283 1 748 41 428 7 

10 750 10 750 11 156 - 406 - - 32 070 8 

- - 1 9l4 - 1 9l4 - - 11 994 9 

- - 662 - 662 - - 4 3l7 10 

- - 1 272 - 1 272 - - 7 657 11 

- - 18 977 - 18 977 5 22 44l 585 12 

- - - - - - 1 13 

l5 697 l5 697 2l 466 12 231 - l 27l 757 615 14 

31 824 l1 824 11 l95 20 429 - 2 834 699 256 15 

l1 824 l1 824 11 121 20 703 - 2 654 694 469 16 

- - 274 - 274 - 180 4 787 17 

- - 6 300 - 6 300 - 4l5 1 91l 18 

l 873 3 873 5 771 - 1 898 - 4 56 446 19 

1 064 748 2 088 067 821 224 1 266 84l 21 038 5 44l 11 060 226 20 
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PERSONAL IM öFFENTLICHEN DIENST 

165 PERSONAL IM öFFENTLICHEN DIENST 1) 1973 BIS 1982 

Personal insgesamt 

Jahr 2) 
VeränderWlg je 

Anzahl zum 1000 
v~~j~hr Einwohner 

1973 104 957 + 2,1 60 
1974 109 707 + 4,5 63 
1975 108 947 - 0,7 63 
1976 105 790 - 2,9 62 
1977 105 117 - 0,6 62 
1978 109 000 + 3, 7 65 
1979 112 755 + 3,4 68 
1980 113 997 + 1,1 69 
1981 112 844 - 1 ,o 69 
1982 113 029 + 0,2 69 

FORTSETZUNG TAB. 165 

noch: Personal insgesamt, 
darunter Teilzeitbeschäftigte 

darunter mit der 
zusammen 

Jahr 2) Hälfte oder mehr 

%des der regelmäßigen 
Wochenarbeitszeit Anzahl Personals eines entsprechenden insgesamt Voll beschäftigten 

1973 17 006 16,2 13 171 
1974 18 603 17,0 14 038 
1975 19 827 18,2 14 669 
1976 18 477 17,5 14 574 
1977 17 969 17,1 13 915 
1978 19 589 18,0 15 181 
1979 20 640 18,3 15 942 
1980 21 399 18,8 16 733 
1981 20 875 18,5 17 054 
1982 21 425 19,0 18 381 

1) Freie und Hansestadt Hamburg einschl. recht!. WlSelbständiger 
Wirtschaftstmternehmen, ab 1979 einschl. Beschäftigte nach dem 
Arbeitsförderungsgesetz,ab 1980 einschl.staatl.Krankenhäuser mit 
kaufm. Buchführung.- 2) Bis 1973 jeweils 2.10., ab 1974 am 30.6. 
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166 PERSONAL IM öFFENTLICHEN DIENST AM 30. JUNI 198Z NACH DIENSTVERHÄLTNIS 

UND AUFGABENGEBIET 

darunter 
Beamte Ange- Ar- Ins- Teil-

Hauptaufgabengebiet und zeit-
Richter stellte heiter gesamt betst!ä:-

Pol! tische Führung und zentrale Verwaltung 6 4l2 5 515 985 12 9l2 1 489 
darunter 

Innere Verwaltung 1 720 1 820 565 4 105 72l 
Steuer- und Finanzverwaltung l 924 1 BOB 20l 5 9l5 461 

Öffentliche Sicherbei t und Ordnung 11 044 2 817 608 14 469 426 
darunter 

Polizei 8 414 1 421 461 10 296 202 

Rechtsschutz 4 l44 1 672 152 6 168 622 
darunter 

Ordentliche Gerichte und Staats-
anwal taohaften 2 69l 1 l21 1)6 4 150 5l9 

Schulen (einschl. Unterrichteverwal tung) 16 1ß l 996 l 089 2l 258 7 211 
darunter 

Grund-, Haupt-, Real- und Sonder-
schulen 6 127 1 468 2 030 9 625 4 267 

Hochschulen (einschl. Fachhochschulen, 
ohne kaufmännisch buchende Hochschul-
kliniken) 1 827 4 008 665 6 500. 2 102 

Sonstige Bildungswesen 7l 728 145 946 l94 

Forschung außerhalb der Hochschulen 
( einschl. Wlasenschafta- und 
Forschungsverval tung) 1l9 525 80 744 128 

Kul turellG Angelegenbei ten (einschl. 
Verval tung) 7l 498 220 ' 791 l1l 

Soziale Sicherung, soziale Kriegefolge-
aufgaben, Wiedergutmachung 1) 1 l05 10 097 1 846 1l 248 3 092 
darunter 

Einrichtungen der Jugendhilfe 120 l 915 945 4 980 1 l85 

Gesundheit, Sport und Erholung (ohne 
kaufmännisch buchende Krankenhäueer) l48 1 l45 492 2 185 4l2 

Wohnungeweeen und Raumordnung 221 768 75 1 064 48 

Kommunale Gemeinschaftsdienste 18) '1 069 4 )06 5 558 102 

Ernährung, Landwirtechaft und Forsten 5l 247 25 il25 84 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen 160 )82 110 .,652 91 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 602 1 917 1 576 4 095 71 

Zusammen 42 977 l5 584 14 l74 92 9l5 16 605 

Krankenhäueer mit kaufmännischer 
Buchführung 518 15 521 3 821 19 860 4 813 
darunter 

Hochschulkliniken l71 4 621 964 5 956 1 471 

Rechtlich unselbständige Wirtschafts-
unternehmen 19 )6 179 2)4 7 

Insgesamt 30.6.1982 4l 514 51 141 18 l74 113 029 21 425 

30.6.1981 42 851 51 248 18 745 112 844 20 875 

1) einschl. Beschäftigte nach dem Arbeitsförderungsgesotz. 
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167 PERSONAL DER STAATLICHEN RECHTLICH SELBSTÄNDIGEN VERSORGUNGS· UND 
VERKEHRSUNTERNEHMEN 11 AM 30. JUNI 1982 NACH ARBEITNEHMERARTEN 

Angestellte Arbeiter 

Unternehmensart 
zusammen dar. in 

zusammen 
dar. in 

Ausbildung Ausbilduns 

Versorgungsunternehmen 5 246 106 5 }7) }19 
davon Elektrizität } }20 76 } 269 222 

Ga• 1 190 18 837 32 
\rl'auer 738 12 1 267 65 

Verkehrsunternehmen 3 312 60 9 289 150 

Inegesamt 30.6.1982 8 560 168 14 662 469 

}0.6.1981 8 605 165 14 926 457 

FORTSETZUNG TAB. 167 

Angestellte und darunter 
Arbe! ter zusammen Teilzei tbeechäftigte 

Unternehmensart 
ins- dar. mit 20 und dar. in zusammen mehr Wochen-gesamt Ausbildung arbei tostunden 

Versorgungsunternehmen 10 621 427 301 288 
davon Elektrizität 6 589 300 210 210 

Gao 2 027 50 49 44 
Wasser 2 005 77 42 34 

Verkehrsunternehmen 12 601 210 277 268 

Insgesamt 30.6.1982 23 222 637 578 556 

30.6.1981 23 531 622 568 552 ----
1) mit mehr als 2 ruo. DM Bilanzsumme. 

168 VERSORGUNGSEMPFÄNGER 1) DES öFFENTLICHEN DIENSTES 2) AM 1. FEBRUAR 
1981 BIS 1983 

Jahr Empfänger :5) von · -- Versorgungs- davon 4 Letzte rtir die Versorgung bezUgen Ruhe- .~!!:::;{d Waisen-maßgebende Laufbahngruppe insgesamt 4) nhalt Jreld 
Insgesamt 1983 22 861 ,, 180 6 819 862 

davon Höherer Dienst 5) 8 541 5 269 2 879 }9} 
Gehobener Dienst 5~ 8 520 5 636 2 610 274 
Mittlerer Dienst 5 5 608 2 212 3 209 187 
Einfacher Dienst 192 6} 121 8 

Insgesamt 1982 22 067 12 222 8 99} 852 
Insgesamt 1981 22 084 12 134 9 085 865 ----1! einschl. der nach Kapitel II G 1 }1, aber ohne die nach Kapitel I G 1 }1. 
2 einechl. der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen. 
} Beamte und Richter! Angestellte und Arbe! ter kommen nicht vor. 
4 einschl. der Bezieher entsprechender Unterhal tsbezüge. 
5 einschL Spitzenämter der tiächstniedrigeren Laufbahngruppe. 
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169 PERSONAL DER BUNDESDIENSTSTELLEN IN HAMBURG AM 30. JUNI 1980 

BIS 1982 

Vollbeschäftigte 
Außerdem: 

Bundesdienststelle Jahr 
Teilzei t-

Beamte besohäf-
und 

Ange- Ar- ins-
tigte 1) 

Richter stellte bei ter gesamt 

Bundesbehörden 2) 1982 ~ 724 2 5~0 1 500 7 754 589 

1981 ~ 761 2 591 1 540 7 892 573 

1980 ~ 746 2 614 1 502 7 862 5~7 

Bundesbahn 1982 8 289 672 6 6~1 15 592 1~5 

1981 8 226 705 6 801 15 732 129 

1980 8 29~ 714 6 696 15 70~ 12~ 

Bundespost 1982 12 888 2 764 6 405 22 057 5 ~29 

1981 1~ 061 2 585 6 520 22 166 5273 

1980 1~ 675 2 429 6 552 22 656 4 024 

Sonstige Anstalten 1982 226 1 111 60 1 ~97 174 
und Körperschaften 1981 211 1 120 20 1 ~51 178 
des öffentlichen 
Rechts ~) 1980 20~ 1 128 2~ 1 ~54 167 

Insgesamt 2) 1982 25 127 7 077 14 596 46 800 6 227 

1981 25 259 7 001 14 881 47 141 6 15~ 

1980 25 917 6 885 14 773 47 575 4 851 

2 ohne" mili tärieches Personal der Bundeswehr. 
1l mit 20 und mehr Wochenarbei tsstunden. 

3 Juristieche Personen des C:lffentlichen Rechts, die der unmittelbaren 
Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen und Wirtschaftsunter­
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkei t. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 
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170 KRANKENSTAND BEl DEM PERSONAL DES öFFENTLICHEN DIENSTES 1) 
AN MONATLICHEN STICHTAGEN APRIL 1979/MÄRZ 1980 
BIS APRIL 1982/MÄRZ 1983 

Anzahl der 
Stichtag 2) arbeitsunfähig erkrankten Bediensteten 

1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 

April 6 261 6 501 7 037 6 881 
Mai 5 981 6 113 6 550 6 542 
Juni 5 304 5 662 6 189 5 781 
Juli 5 565 5 701 5 830 5 483 
August 4 883 5 024 5 521 5 292 
September 5 107 5 357 5 974 5 768 
Oktober 5 682 6 176 6 436 6 190 
November 6 537 6 803 6 856 6 389 
Dezember 6 509 6 608 6 810 6 755 
Januar 5 228 5 980 6 349 5 950 
Februar 7 305 7 565 7 779 7 250 
März 6 838 7 477 8 024 7 485 

Jahresdurchschnitt 5 933 6 247 6 613 6 314 

FORTSETZUNG TAB. 170 

Arbeitsunfähig Erkrankte 

Stichtag 2) 
in % des 

jeweiligen Personalstandes 

1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 

April 7,6 7,9 7,8 7.9 
Mai 7' 3 7.4 7' 3 7' 5 
Juni 6, 5 6,8 6,8 6,7 
Juli 6,8 6,9 6,5 6,3 
August 5.9 6,1 6,1 6,1 
September 6,2 6, 5 6,6 6,6 
Oktober 6,9 7' 5 7,2 7,0 
November 7.9 8,2 7,6 7,2 
Dezember 7,9 8,0 7,6 7,6 
Januar 6,4 7,2 7.1 6, 7 
Februar 9,0 9,2 8, 7 8,2 
März 8,4 9,1 8,9 8,4 

Jahresdurchschnitt 7,2 7,6 7.4 7,2 

1) der Freien und Hansestadt Hamburg. Bis 1980/81 ohne Lehrer im 
öffentlichen Schuldienst, ohne wissenschaftliches Personal der 
Universität sowie ohne Dozenten der Fachhochschule; ab 1981/82 ohne 
Nachwuchskräfte für den allgemeinen Verwal tungsdienst, ohne Lehrer 
im öffentlichen Schuldienst, ohne wissenschaftliches Lehrpersonal 
der Hochschulen.- 2) bis 1961/82 jeweils der erste Mittwoch 
eines Monats; ab 1962/83 jeweils der erste allgemeine Arbeitstag 
{Hontag bis Freitag) im Monat. 
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STEUERN 

171 STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1977 BIS 1982 NACH HAUPT· 
ARTEN UND HAUSHALTSWIRKSAME STEUEREINNAHMEN 

Haus-

Gemein- Steuer- halts-

schaft- Bundes- Gemeinde- auf- wirksame 

Jahr liehe steuern Landes-
steuern kommen Steuer-

Steuern 2) steuern 3) ins- ein-

1) gesamt nahmen 
- nett"o-

4) 

- Beträge in Mio.DM -

1977 13 567 10 808 767 212 26 355 635 

1978 14. 580 10 915 703 257 27 455 907 

1979 17 794 11 757 730 387 31 669 6 699 

1980 18 638 12 030 710 340 32 717 6 550 

1981 18 468 12 184 755 290 32 696 6 729 

1982 19 042 12 662 786 314 33 804 036 

- Veränderung zum Vorjahr in % -

1977 + 11,4 + 6,6 + 17,0 + 10,8 + 9,5 + 10,9 

1978 + 7.5 + 1,0 8,3 + 3,7 + 4,2 + 4,8 

1979 + 22,0 7,7 + . 3,8 + 10,3 + 15.3 + 13,4 

1980 + 4,1 + 2. 3 2, 7 3.4 3,3 2,2 

1981 0,9 + 1. 3 + 6,3 3,7 0,1 + 2·, 7 

1982 + 3,1 + 3.9 + 4,0 + 1. 9 3,4 + 4,6 

1) einschließlich Gewerbesteuerumlage; ohne Stabil! tätszu-
schlag und Investitionsteuer. 

2) ohne Las tenausgleichsa bga ben. 
3) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage. 
4) nach Abzug der Ausgaben für Liinderf inanz- und 

Lastenausgleich (§ 6 LAG). 



170 

172 AUFKOMMEN AN GEMEINSCHAFT· UND WICHTIGEN LANDESSTEUERN 1982 
NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Land 

- Mio. DM -

Schleawig-Holatein l 7l7 977 57 548 1 614 8j0 

Hamburg 6 9l1 1 57l 496 1 121 l 176 5 l27 
Niederaacbeen 11 450 2 582 259 1 482 4 167 2 8j2 

Bremen 1 884 47l 25 216 55l 1 072 

Nordrhein-Westfalen l5 725 9 276 1 167 5 406 16 572 15 912 

Hessen 12 905 2 215 907 1 971 4 642 4 079 
Rhoinland-Pfalz 5 420 1 5l7 168 867 2 712 1 666 

Baden-Württemberg 20 748 5 l98 801 6 185 8 767 5 279 
Bayern 20 527 5 805 628 l 264 '9 454 5 89l 
Saarland 1 871 15l j6 145 77l 789 
Berlin (West) 2 210 614 161 252 1 lOl l05 

Bundesgebiet 12l 407 jO 602 4 70l 21 458 5l 7l2 4l 985 

- DM je Einwohner -

Schleavig-Bol e tein 1 427 l7l 22 209 616 l17 

Hamburg 4 251 965 l04 688 1 948 l 267 

Niedereachsen 1 577 l56 l6 204 574 l90 

Bremen 2 7l4 688 l6 l14 802 1 556 

Nordrhein-Weatfa.len 2 100 545 69 l18 974 9l5 

Hessen 2 302 l95 162 l52 828 728 

Rheinland-Pfalz 1 489 42l 46 2j8 745 458 

Baden-Württembarg 2 2l5 582 86 666 945 569 

Bayern 1 87l 5l0 57 298 862 5l8 

Saarland 1 764 144 l4 1l7 729 744 

Berlin (West) 1 176 l27 86 1l4 694 16l 

Bundesgebiet 2 002 496 76 l48 872 714 

1l vor Zerlegung. 
2 nach Abzug der Eratattungen an das Bundesamt für Finanzen. 

109 282 

l45 167 

454 770 
60 70 

1 424 1 771 

541 616 

202 422 

8j2 1 079 

817 1 226 

., 58 114 

1l9 170 

4 982 6 689 

41 108 

212 102 

6l 106 

88 102 

84 104 

97 110 

55 116 

90 116 

75 112 

55 108 

74 91 

81 109 
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173 EINNAHMEN AUS GEMEINSCHAFT·, LANDES· UND GEMEINDESTEUERN 1981 
NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Gemeinschaft-
Landes- Gemeinde-

steuern 
steuern steuern 

1) 2) 

Land DM DM 

Mio, DM 
je 

Mio.DM 
je 

Mio.DM Ein- Ein-
wohner wohner 

Schleswig-Holstein 4 247 1 624 512 196 1 760 
Harnburg 4 316 2 632 755 460 2 216 
Niedersachsen 11 693 1 610 1 587 219 5 139 
Bremen 1 427 2 062 212 307 747 
Nordrhein-Westfalen 30 945 , 816 4 461 262 13 737 
Hessen 10 656 1 902 1 535 274 4 860 
Rheinland-Pfalz 5 970 1 640 843 232 2" 699 
Baden-Württemberg 18 602 2 006 2 519 272 8 428 
Bayern 18 835 1 722 3 017 276 8 801 
Saarland 1 684 1 582 247 232 688 
Berlin (West) 2 457 1 300 669 354 938 

Länder insgeSamt 110 832 1 797 16 357 265 50 013 

FORTSETZUNG TAB. 173 

Steuereinnahmen 
insgesamt 

Land DM Veränderung 
je 

Mfo,DM zum Vorjahr Ein-
in "' vohner 

Schleswig-Hols tein 6 519 - 1 '2 2 492 
:Iamburg 7 286 + 4, 3 4 443 
Niedersachsen 18 420 - 2,3 2 537 
Bremen 2 386 + 0,4 3 447 
Nordrhein-Westfalen 49 143 - 0,8 2 883 
Hessen 17 051 + 0,6 3 043 
Rheinland-Pfalz 9 512 - 1,0 2 612 
Baden-\o/ürttemberg 29 549 + 1,6 3 186 
Bayern 30 654 + 1,4 2 802 
Saarland 2 619 + 1,0 2 460 
Berlin (West) 4 064 + 3,0 2 150 

Länder insgesamt 177 202 + 0,2 2 874 

1) einschließlich Gewerbesteuerumlage.- 2) nach Zerlegung.-
3) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage, einschließlich Gemeinde­
anteil an der Lohn- und Veranlagten Einkommensteuer. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, Steuer­
haushalt 1981 

3) 

DM 
je 

Ein-
vohner 

673 
1 351 

708 
1 079 

806 
867 
741 
909 
805 
646 
496 

811 
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174 AUFKOMMEN AN REALSTEUERN 1) UND GEMEINDLICHE STEUER· 
KRAFT IN AUSGEWÄHLTEN GROSSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND SOWIE IN DEN HAMBURG·RANDKREISEN 198111 

Realsteuern 

Großstadt 
Istaufkommen 

Gemeinde-
an teil 

Gewerbe- Real- an der 
steuer steuer- Ein-Grund- nach kraft steuer kommen-
Ertrag insgesamt s teuer A und B und 

Kreis/Landkreis 

Kapital 

- in DM je Einwohner ausgewählter Großstädte 

Berlin (West) 110 264 388 218 
Harnburg 131 835 671 565 
München 143 842 564 534 
Köln 134 623 501 4 71 
Essen 102 526 468 402 
Düsseldorf 159 983 777 526 
Frankfurt Main 222 413 028 559 
Dortmund 102 351 322 387 
Stu t tgart 141 949 743 597 
Bremen 145 676 532 444 
Hannover 179 754 561 453 
Nürnberg 170 679 535 504 

- in DM je Einwohner der Harn burg-Randkre i se 

Kreise: 
A B 

Pinneberg 80 375 401 414 
Segeberg 65 336 359 314 
Stormarn 69 342 367 366 
Hzgt. Lauenburg 12 67 223 259 324 

Landkreise: 
Rarburg 11 78 209 250 321 
Stade 16 69 340 339 302 

1) ohne Lohnsummensteuer. 
2) Realsteuer insgesamt + Gemeindeanteil 

an der Einkommensteuer • /. Gewerbesteuerumlage. 

Gemeind-
liehe 

Steuer-
kraft 

2) 

504 
052 
948 
842 
743 
091 
306 
629 
140 
835 
869 
897 

712 
581 
654 
522 

513 
552 

Quelle: Statistisches Bundesamt, - Fachserie 14, Reihe 10.1, 
Realsteuervergleich 1981 
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175 LOHNSTEUERPFLICHTIGE 1), BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER· 
BELASTUNG 1980 NACH BRUTTOLOHNGRöSSENKLASSEN 

Steuer-
Bruttolohn 

Jahres-
Bruttolohn pflichtige Lohnsteuer 
von ••• bis 

unter ••• DM % des 
Anzahl % 1000 DM % 1000 DM Brutto-

lohns 

1 - 2 400 32 885 5' 5 42 839 0, 2 227 o, 5 

2 400 - 4 800 29 361 4' 9 104 423 0, 5 584 0,6 

4 800 - 7 200 23 002 3.9 1 37 203 0, 7 948 0, 7 

7 200 - 9 600 20 703 3. 5 173 165 o,8 2 941 1 '7 

9 600 - 12 000 18 458 3' 1 199 006 1,0 6 457 3' 2 

12 000 - 16 000 32 103 5.4 44 7 384 2, 2 21 110 4, 7 

16 000 - 20 000 29 024 4' 9 523 907 2, 5 39 051 7' 5 

20 000 - 25 000 41 700 7,0 941 539 4,6 92 338 9,8 

25 000 - 36 000 114 567 19,2 3 507 267 17,0 452 505 12,9 

36 000 - 50 000 117 245 , 9, ·r 4 983 221 24,2 759 947 15' 3 

50 000 - 75 000 103 726 17' :1. 6 229 180 30,2 1 081 268 17,4 

75 000 - 100 000 23 621 4,0 1 992 325 9, 7 451 491 22,7 

100 000 - 150 000 7 411 1 '2 860 762 4' 2 249 107 28,9 

150 000 - 200 000 1 146 0, 2 194 590 0, 9 69 239 35,6 

200 000 - 300 000 586 0,1 138 741 0, 7 55 644 40,1 

300 000 - 500 000 204 o,o 76 992 0,4 34 638 ~s.o 

500 000 und mehr 75 0,0 53 906 0,3 27 191 so, 4 

[nsgesamt 1980 595 817 100 20 606 448 100 3 3~4 684 16,2 

1977 613 923 X 17 852 478 X 3 017 773 16,9 
1974 659 996 X 16 136 209 X 2 579 038 16,0 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuer­
pflichtiger gezählt. 
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176 LOHNSTEUERPFLICHTIGE 1) MIT LOHNSTEUERJAHRESAUSGLEICH 1980 2) 
NACH BRUTTOLOHNGRöSSENKLASSEN 

Im Lohn-

Steuer-
steuer-

Steuer- Jahres-
freie jal'l:res-

Bruttolohn pflich- Brutto- Lohn-
Abzugs- ausgleich 

von ... bis lohn steuer vom 

unter ... DM 
tige 

3) beträge 
Finanzamt insgesamt 
erstattete 
Lohnsteuer 

Anzahl 1000 DM 

1 - 2 400 3 401 6 705 - 6 705 742 

2 400 - 4 BOO 11 OBB 39 702 - 33 12B 4 202 

4 BOO - 7 200 9 631 57 6B7 - 35 775 5 BBB 

7 200 - 9 600 11 015 92 615 1 443 4B 647 7 204 

9 600 - 12 000 9 690 104 560 4 291 49 363 6 706 

12 000 - 16 000 16 294 227 937 14 3B4 9B 710 11 356 

16 000 - 20 000 17 382 313 815 26 847 120 230 11 695 

20 000 - 25 000 27 979 633 343 67 390 210 191 16 286 

25 000 - 36 000 57 1B2 1 696 024 1BB 29B 555 042 40 870 

36 000 - 50 000 46 6B3 1 972 B77 22B 177 595 402 42 437 

50 000 und mehr 20 239 1 120 22B 159 667 2B3 154 25 4B6 

Insgesamt 19BO 230 5B4 6 265 493 690 49B 2 036 347 172 B72 

1977 2BB 341 7 60B 991 997 431 2 051 604 16B 153 

1974 333 373 7 215 174 99B OB4 BOB 021 234 B15 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuer­
pflichtiger gezählt. 

2) vom Finanzamt maschinell durchgeführt. 
3) Nach Abzug des LStJA von Finanzamt und Arbeitgeber. 
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177 LOHNSTEUERPFLICHTIGE, LOHNSTEUERFÄLLE UND DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOLOHN IN DEN BEZIRKEN 1980 . 

Lohnsteuerpflichtige 1) Lohneteuerfälle 2) 

durch- tiuroh-
Bezirk achni ttl. schni ttl. 

Anzahl Brutto- Anzahl Brutto-
lohn lohn 

in DM in DM 

Hamburg-Mitte }) 84 191 }1 45} 104 }2} 25 }84 

Al tona 78 }56 }4 889 95 }}9 28 674 

Eimebüttel 84 }}6 }5 486 10} 496 28 916 

Hamburg-Nord 109 169 }2 954 1 }0 884 27 487 

'Nandsbek 1 }1 402 }8 112 164 050 }0 527 

Bergedorf 28 262 }} 670 }5 1-J1 27 110 

Herburg 70 678 34 062 88 415 27 229 

Hamburg insgesamt 586 }94 }4 685 721 608 28 186 

1) Nicht mitgezählt sind 3 641 Lohnsteuerpflichtige an Bord von 
Schiffen und 5 782 ohne Angabe des Ortsteils. 

2) Nicht mitgezählt sind 3 664 Lohnsteuerfälle an Bord von Schiffen 
und 6 414 ohne Angabe des Ortsteils. 

3) einschl. Insel Neuwerk. 

178 EINKOMMEN UND STEUERSCHULD DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMEN­
STEUERPFLICHTIGEN 1977 NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 1) 

Steuer-
Steuerschuld 

Einkommen pflich- Ein- Anteil 
kommen ins-

von ••• bis unter ••• DM tige gesamt 
am 

Einkommen 
Anzahl 1000 DM "' 1 - 5 000 14 29} 4} 592 286 o, 7 

5 000 - 8 000 11 820 76 297 } 445 4. 5 
8 000 - 12 000 12 872 128 270 12 591 9,8 

12 000 - 16 000 11 614 162 137 21 607 13,3 
16 000 - 25 000 30 961 656 625 118 557 18,1 
25 000 - 100 000 156 42} 6 667 }75 1 675 128 25,1 

100 000 - 250 000 8 127 1 192 }84 478 711 40,2 
250 000 - 1 Mio. 2 146 901 416 440 017 48,8 

.1 Mio. und mehr 285 678 591 }}3 }27 49,1 

Insgesamt 248 541 10 506 687 } 083 669 29,4 

1) 1977 erstmale ohne personell Veranlagte und ohne Schätzungen noch 
ausstehender Veranlagungen. 
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179 EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMEN· 
STEUERPFLICHTIGEN MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS 
GEWERBEBETRIEB 1977 NACH GROSSENKLASSEN 1) 

Durch- Gesamtbetrag 
schnitt- der 

Größenklasse liehe F.inkünfte 
-- Ein- Steuer-

Ein-
Gesamtbetrag kommen pflich- dar-

kommen 
der Einkünfte je tige 

ins- unter 
von ••• bis Steuer-

gesamt aus 
unter ••• DM pflich- Gewerbe-

tigen betrieb 

DM % kumuliert 

1 - 1 500 500 0,2 0,0 0,0 0,0 

1 500 - 3 000 1 361 1,1 o,o 0,0 0,0 

3 000 - 5 000 2 592 3' 1 o, 1 0,2 0,1 

5 000 - 8 000 4 429 7,4 0,4 0,5 0,3 

8 000 - 12 000 6 912 13,6 1,1 1 '3 0,9 

12 000 - 16 000 10 219 20,4 2' 2 2,4 1 '7 

16 000 - 25 000 15 285 34 '7 5' 5 5,8 4' 5 

25 000 - 50 000 29 228 62 ,o 16,6 16,6 14,4 

50 000 - 75 000 52 526 75,8 26,2 25,8 23 '5 

75 000 - 100 000 76 822 82,9 33' 1 32,5 30,4 

100 000 - 250 000 139 409 94,7 53' 3 52' 4 51' 0 

250 000 - 500 000 323 004 97,8 65,4 64' 7 63' 6 

500 000 - 1 Mio. 647 302 99,1 75,4 7 4,8 74.2 

1 Mio. - 2 Mio. 1 328 688 99' 7 84' 5 84,2 83.9 

2 Mio. und mehr 4 758 100 100,0 100,0 100,0 100,0 

Insgesamt 79 894 100 100 100 100 

1) 1977 erstmals ohne personell Veranlagte und ohne Schätzungen 
noch ausstehender Veranlagungen. 
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180 EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUER· 
PFLICHTIGEN MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS SELBSTÄNDIGER ARBEIT 
DER FREIEN BERUFE 197711 

Gesamtbetrag Durch-
der sehn! tt-

Einkünfte liehe 
Steuer- darunter Ein- Ein-
pflich- aus kommen kommen 

Beruf tige ins- selb- je 

gesamt stän- Steuer-
diger pflich-

Arbeit tigen 

Anzahl 1000 DM 

Rechtsanwälte und Notare 
einschließlich Patentanwälte 744 83 158 76 123 75 103 101 
'vlirtschafteprlifer und 
Steuerberater 360 42 840 40 075 38 722 108 
Steuerbevollmächtigte 303 19 044 18 065 16 427 54 
Sonstige Wirtschaftsberater 68 5 026 4 254 4 480 66 
Ärzte 1 575 2 34 483 220 034 212 825 135 
Zahnärzte 651 113 810 116 089 105 669 162 
Tierärzte 16 1 566 1 425 1 403 88 
Heilpraktiker 49 2 635 2 352 2 226 45 
Architekten und Bau-
ingenieure 613 52 875 47 892 46 063 75 
Sonstige Ingenieure und 
Techniker 201 18 681 16 693 16 618 83 
Chemiker und Chemotechniker 18 1 873 1 635 1 688 94 
Sonstige freie Berufe 2 675 134 587 109 430 116 844 44 
Beidersei ts freiberuflich 
tätige Ehegatten 433 66 724 65 766 60 398 139 

Insgesamt 7 706 777 302 719 833 698 466 91 

1) 1977 erstmals ohne personell Veranlagte und ohne Schätzungen noch aus­
stehender Veranlagungen. 

181 KöRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGE 1974 UND 1977 

1977 1974 
Verän-

Gliederung derung 

Anzahl % Anzahl % r. 
Unbeschränkt Steuerpflichtige 8 964 98,9 6 482 98,2 + 38,3 

Mit Einkommen Veranlagte 4 795 52,9 3 520 53.l + 36,2 
darunter 

Organgesellschaften 728 8,o 648 9,8 + 12,3 

Verlustfälle 4 169 46,0 2 962 44,9 + 40,7 
darunter 

Organgesell scharten 367 4,0 279 4,2 + 31,5 

Beschränkt Steuerpflichtige 102 1,1 118 1 ,8 - 13,6 

Insgesamt 9 066 100 6 600 100 + 37,4 
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182 KONSOLIDIERTE SCHICHTUNG DER LOHN· UND EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN 1977 
NACH HöHE IHRES STEUERLICHEN ,GESAMTBETRAGS DER EINKONFTE 1) 

Unbeschränkt 
Einkommensteuerpflichtige Nicht maschinell 

e1nschl. maschinell veranlagte Lohnsteuer 
Größenklasse Lohnsteuerpflichtige 2) 

nach dem Gesamtbetrag 
Gesamtbetrag Steuerpflichtige Steuerpflichtige 
der Einkünfte der EinkUnfte 

von ••• bis ;. % ;. 
unter ... DM der der der 

Anzahl Spalten- Mio.DM Spalten- Anzahl Spalten-
gesamt- gesamt- gesamt-
hei t bei t heit 

1 - 1 500 358 0,1 0 0,0 23 206 6,3 

1 500 - 3 000 1 689 0,7 4 0,0 15 928 4.3 

3 000 - 5 000 5 225 2,1 21 0,2 19 699 5.4 

5 000 - 8 000 10 074 4,1 65 0,5 22 999 6,3 

8 000 - 12 000 11 274 4.5 112 0,9 25 600 7,0 

12 000 - 16 000 10 348 4,2 145 1,2 27 878 7,6 

16 000 - 25 000 22 411 9,0 459 3,8 87 468 23,8 

25 000 - 50 000 117 184 47,1 4 300 35.9 132 850 36,2 

50 000 - 75 000 46 632 18,8 2 791 23,3 10 604 2,9 

75 000 - 100 000 10 807 4. 3 920 7. 7 430 0,1 

100 000 - 250 000 9 850 4,0 1 435 12,0 236 0,1 

250 000 - 500 000 1 805 0, 7 606 5,1 17 o,o 

500 000 - 1 Mio. 579 0,2 391 3.3 

1 1 
1 Mio.- 2 Mio. 214 0,1 291 2,4 3 o,o 

2 Mio.- 5 Mio. 73 0,0 211 1,8 

5 Mio. und mehr 18 0,0 231 1,9 

Insgesamt 248 541 100 11 983 100 366 918 100 

Nachrichtlich: 
0 oder negativ 4) 13 642 - 168 31 581 

1) einschl. Leistungen nach dem 3. Vermögensbildungsgesetz, aber ohne steuer 
Veranlagte und ohne Schätzungen noch ausstehender Veranlagungen.- 3) Die 
steuerstatiatik 1977 automatisch über ihre Lohnsteuerkarten erfaßt, während sie 
wurden.- 4) "nv "-Fälle, Verlustfälle sovie Lohnsteuerpflichtige mit 
nehmer-, WeihJ:tachts- und Werbungskostenfreibetrages aufgezehrt bzw. negativ 
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;~~~~~~f:: 3) 
ZusammP.ngefaßte 

Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 
GrößenklaBBe 

Gesamtbetrag Gesamtbetrag nach dem 
Steuerpflichtige Gesamtbetrag 

der EinkUn.fte der Einkünfte 
der Einkünfte 

;{, ;{, ;{, von ••• bis 
der der der unter ... DM 

Mio. DM Spalten- Anzahl Spalten- Mio. DM Spalten-
gesamt- gesamt- gesamt-
bei t hei t heit 

16 0,2 23 564 3,8 16 0,1 1 - 1 500 

35 0,4 17 617 2,9 39 0,2 1 500 - 3 000 

80 1,0 24 924 4,0 101 0,5 3 000 - 5 000 

147 1,9 33 073 5.4 212 1,1 5 000 - 8 000 

257 3,2 36 874 6,0 369 1,9 8 000 - 12 000 

391 4.9 38 226 6,2 536 2, 7 12 000 - 16 000 

1 821 23,0 109 879 17.9 2 280 11 ,s 16 000 - 25 000 

4 526 57.2 250 034 40,6 8 826 44.3 25 000 - 50 000 

569 7. 2 57 236 9.3 3 360 16,9 50 coo - 75 000 

36 0,5 11 237 1,8 9"56 4,8 75 000 - 100 000 

32 0,4 10 086 1,6 1 467 7,4 100 000 - 250 000 

5 0,1 1 822 0,3 611 3,1 250 000 - 500 000 

l ] 
579 0,1 391 2,0 500 000 - 1 Mio. 

3 0,0 217 o,o 294 1,5 1 Mio.- 2 Mio. 

73 o,o 211 1,1 2 Mio.- 5 Mio. 

18 o,o 231 1,2 5 Mio. und mehr 

7 918 100 615 459 100 19 901 100 Insgesamt 

Nachrichtlich: 
- 0 45 223 - 168 0 oder negativ 4) 

freie Teile von VersorgungsbezUgen.- 2) 1977 erstmals ohne personell 
relativ wenigen personell veranlagten Lohnsteuerpflichtigen wurden in der Lohn­
in der Einkommensteuerstatistik 1977 aus technischen Grtinden nicht einbezogen 
geringem Bruttolohn, der durch rechnerischen Abzug des Versorgungs-, Arbeit­
wird. 
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183 EINKOMMEN UNO STEUERSCHULD DER UNBESCHRÄNKT KöRPER· 

SCHAFTSTEUERPFLICHTIGEN 1977 NACH HöHE DES GESAMTBETRAGS 

DER EINKüNFTE 1) 

Steuerschuld 

Größenklasse Steuer- Ein- Anteil 
nach dem Gesamtbetrag pflich- kommen ins- am 

der Einkünfte tige gesamt Ein-
von ... bis unter ... DM kommen 2) 

Mio.DM lb 

1 - 12 000 2 116 8 6,4 85,5 

12 000 - 25 000 469 8 ~. 7 48,7 

25 000 - 50 000 411 13 6,2 47,1 

50 000 - 100 000 ~24 21 9,8 46,2 

100 000 - 200 000 225 ~0 13.7 45,1 

200 000 - 500 000 210 61 27.7 45.4 

500 000 - 1 Mio. 104 69 ~0.9 45,0 

1 Mio. - 5 Mio. 1 ~0 ~05 1 ~7 .9 45,2 

5 Mio. und mehr 78 1 749 657.7 ~7. 6 

Insgesamt 1977 4 067 2 264 894,0 ~9. 5 
darunter 

Aktiengase llschaften 112 1 0~1 ~41,1 ~~.1 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung ~ 7~1 950 419,~ 44,2 

Insgesamt 1974 2 872 2 685 660,8 24,6 
darunter 

Aktiengesellschaften 91 1 457 ~66, 7 25,2 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 2 576 1 111 248, ~ 22.4 

1) ohne Organgesellechaften.- 2) Dieses Ergebnis ist beson­
ders beeinflußt durch Gesellschaften, die grundsätzlich nach § 5 
KStG von der Körperschaftsteuer befreit sind und daher nur gering­
fügige Teile ihres Einkommens zur Versteuerung ausgewiesen haben, 
die aber gemäß§ 27 KStG bei Ausschüttungen (entstanden etwa durch 
Rückgriff auf Rücklagen) eine Körperschaftsteuerbelastung von 36 % 
herstellen müssen. 
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184 UMSATZSTEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1980 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 

Wi rtschaftszveig 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 
davon 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
darunter 

Chemische Industrie 
Mineralölverarbeitung 
Herstellung von Kunststoff- und GummiYaren 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 
darunter 

Herstellung von Zement 
Herstellung von Betonerzeugnissen 

:>ietallerzeugung und -bearbei tung 
darunter 

NE-Neta llerzeugung, NE-Metallhal bzeugwerke 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, 
Haushai tsnäh- und -schrei bmaschinen 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung 
von EBM-'.·/aren usw. 
darunter 

Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik 

[ierstellung von Eisen-, Blech- und 
Hetallvaren 
darunter 

Herstellung von Werkzeugen 
Herstellung von Stahlblechw-aren (ohne 
Möbel) 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
darunter 

Holzverarbeitung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei, Vervie lfäl tigung 

Leder-, Texti 1- und Bekleidungsgew-erbe 
darunter 

Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 
darunter 

Herstellung von Backw-aren 

Fußnoten am Schluß der Tabelle 

Umsatz-
steuer-
pflich-

t~~e 
Anzahl 

448 

10 464 

14 

5 854 

158 
15 

107 

181 

4 
28 

4)0 

11 
J59 

74 

481 

1 039 

284 
290 

157 

20 

16 

1 101 

40J 
78 

588 

87) 

45 
510 

902 

j)1 

Verän- Umsatz-Steuer- derung steuer-
barer gegen- voraus-

Umsatz 1~~~r 1 ) zahlung 

Mio. DM " Mio. DM 

264 10,4 12 

1 }5 670 15,7 2 382 

6 254 )J,O 204 

124 238 14,9 1 894 

3 823 10,2 86 
78 19) 17 ,o 1 079 

1 116 17,2 )6 

8JJ 0,8 24 

295 - ),0 
112 5.5 7 

2 760 29,7 4)- 110 

2 400 31,6 4)- 1J4 
2 162 5. 7 4)- ) 

726 41 '7 4)- 19 

647 - 1, 7 25 

6 969 7,9 54 

5 J65 6, 7 J5 
644 16,) 4 

491 10,1 

148 22,6 

160 7,6 

2 029 8,2 69 

217 10,8 11 
787 10,0 18 
801 5,8 j6 

420 - 1,5 15 

1)8 8,2 
227 - 8,j 

24 289 11,5 626 

)15 4. 7 
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NOCH: 184 UMSATZSTEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UNO UMSATZSTEUER 1980 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 11 

Umsatz- Verän- U t 
steuer- Steuer- derung ~sa z­
pflich- barer gegen- 8 euer-

Wirtschaftezweig 
tige Umsatz 1 ~~~3) ::~~~~; 

Anzahl Mio, DM % Mio, DJI! 

nochzErnährungegewerbe, Tabakvererbeitung, darunter 
Herstellung von SUßwaren (ohne Dauer-
backwaren) 23 790 
Herstellung von Speieeöl, Margarine u,ä. 
Nahrungefetten 7 8 156 
Schlachthäuser, Fleischverarbeitung 390 1 492 
Fischverarbeitung 24 256 
Brauerei, Mälzerei 7 750 
Verarbeitung von Kaffee, Tee, 
Herstellung von Kaffeemitteln 21 2 459 
Tabakverarbeitung 4 7 400 

Baugewerbe 4 596 5 178 
davon 

Bauhauptgewerbe 1 7}9 3 090 
darunter 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) 209 312 
Tiefbau 229 581 

Ausbaugewerbe 2 857 2 088 
darunter 

Bauinstallation 1 468 1 371 
Glaser- und Malergewerbe, Tapetenkleberei 91C 414 

Handel 
davon 

Großhandel 
darunter 

Großhandel mit 
Getreide, Saaten, Futter- und DUngemitteln 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten, 
Fellen, Leder, Rohtabak 
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk 
Minera 1 öl erzeugni ssen 

19 675 90 721 

6 494 75 05) 

22 , 219 

76 40) 
159 4 )74 
116 17 524 

6,9 

28,5 
, ,2 
5,2 
2,4 

12,0 
1,9 

17.5 

26,0 

)1,) 
7. 7 

9,5 

14,0 
10,1 

5. 7 

5.9 

- 49.5 

- 5.9 
2},6 
9,9 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 99 1 019 - ),9 
Holz und -halbwaren, Bauelementen aus Holz 
Baustoffen, Bauelementen aus mineralischen 
Stoffen 
Installationsbedarf für Gas, Wasserund Heizung 
Altmaterial, Reetetoffen 

Nahrungami tteln, Getränken, Tabakwaren 
darunter 

Großhandel mit 
Gemüse, Obst, Früchten 
Zucker, Süßwaren 
Milcherzeugnissen, Fettwaren, Eiern 
Fleisch, Fleischwaren 
Kaffee, Tee, Rohkakao, Gewürzen 
Getränken 
Tabakwaren 

Fußnoten am Schluß der Tabelle 

152 

199 
79 

, )5 

, 076 

250 
54 
67 

1)5 
6) 

140 
51 

727 11,} 

955 7,9 
451 16,1 
27) 10,5 

19 5ll 2,2 

2 l74 9,0 
, 506 28,8 
2 997 - 15,4 
2 )77 - 18,0 

749 10,0 
541 - 2,9 
456 9,4 

4)- 19 

4)- 0) 
41- , 

0 
)4 

41_ 10 
709 

294 

149 

19 
22 

, )6 

97 
)4 

4) 

4)- )15 

41_ 1) 

4)- , 
4)- 10 

95 
4)- 9 

5 

16 
9 
5 

41- , )6 

4)- , 
4)- 99 
4)- 57 
41- 10 

l 

4)-
9 , 
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NOCH: 184 UMSATZSTEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1980 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 11 

Umsatz- Verän-
Umsatz-steuer- Steuer- derung steuer-

Wirtschaftszweig pflich- barer gegen-
voraus-tige Umsatz Uber 

2 107Q l) zahlung 

Anzahl Mio. DM 111o. DM 

noch: Großhandel mit ... , darunter 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 554 1 8ll 10,9 5 
Eisen-, Met'all- und Kunststoffwaren, a.n.g. 244 001 12,1 11 
Elektro techni sehen Erzeugnissen, a.n.g. 261 525 19,1 4)- 118 
Rundfunk-, Fernseh- und phono technischen 
Geräten, Musikinstrumenten 112 801 2j,O 
feinmechanischen, Foto- und optischen 

4L Erzeugnissen 50 l99 8,1 1 
Kraftwagen 80 791 - 2,8 

4) 
1 

Kraftfahrzeugtel len, -zubehör, und -reifen 125 865 - 1,0 1 
Maschinen (ohne Land- und Spezialmaschinen) l88 1 65l 8,0 4)- 27 
chemisch- technischen Erzeugnissen, 

4)-technischen Bedarf a.n.g, 261 755 8,4 
pharmazeutischen und kosmetischen Erzeug-
niesen, Laborbedarf, medizinischen Artikeln, 
Reinigungami tteln 2l9 1 71l 6,j 

Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen, 
4L Waren verschiedener Art o,a.S 1 270 10 797 15,4 117 

darunter 
Großhandel mit 
Schreib- und Druckpapier 25 978 ],0 4)-
B\lchern, Zeitschriften, Zeitungen, 
Musikalien 45 l85 10,0 
Rohstoffen, Halb- und Fertigw-aren 
verschiedener Art o.a.s. 448 5 827 14,3 4)- 47 

Handelevermittlung 2 462 1 907 8,7 11 
darunter 

Vermittlung von 
landwirtschaftlichen Grundstoffen, lebenden 
Tieren, textilen Rohstoffen und Halbwaren 91 568 5.4 4)-
technischen Chemikalien, Brennstoffen, 
Mineralölerzeugnissen 1 Erzen, Holz, Baustoffen 226 270 20,6 
Nahrungami tteln, Getränken, Tabakwaren 214 207 5.l 
Fahrzeugen, Maschinen, technischen Bedarf 276 174 5,6 

Einzelhandel 10 729 1j 761 4,6 l41 
darunter 

Einzelhandel mit 
Nahrungami tteln, Getränken, Tabakwaren, 
(ohne Reformwaren) o,a, s. j21 2 244 j,j 15 
Nahrungami t teln 146 555 5.5 6 
Getränken 160 142 10,9 2 
Tabakwaren 766 l27 j,1 4 
Textilien, Bekleidung o.a.S. 497 l25 9,1 12 
Oberbekleidung, Kinder- und Sliuglings-
bekleidung 420 608 11,0 21 
Schuhen, Lederwaren 16l J87 8, 7 14 
Ei nri c h tungsgegens tänden (ohne elektro-
technischen- und Haushaltsgroßgeräten) 9l1 768 11' 3 24 

Fußnoten am Schluß der Tabelle 
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NOCH: 184 UMSATZSTEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UNO UMSATZSTEUER 1980 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 

Umsatz- Verän- Umsatz-
steuer- Steuer- derung steuer-

Wirtschaftszweig 
pflich- barer gegen- voraus-
t~~e Umsatz über 

1979 3) zahlung 

Anzahl Mio. DM ·~ Mio. DM 

noch: t;inzelhandel mit ... , darunter 
elektro technischen Erzeugnissen a.n.g. 
Haushai tsgroßgeräten 13A 515 7,2 14 
Rundfunk-, Fernseh- und phonotechnischen 
Geräten 304 231 4,0 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Bliromaschinen 507 556 7,6 11 
Büchern,Zei tachriften, Zeitungen 232 355 6,6 4 
Apotheken 482 529 5.3 20 
Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen) 436 394 7' 1 10 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehör und 
-reifen 565 1 078 - 8, 7 24 
Brennstoffen 130 372 13,9 3 
Waren verschiedener Art 131 3 151 2, 5 111 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 4 434 9 598 38,8 4)- 75 
davon 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung (ohne 
4)-Spedition usw.) 3 594 2 715 12,8 13 

darunter 
Straßenverkehr, Parkplätze und -hä.user ; 123 835 2,5 28 
Güterbeförderung im Straßenverkehr 1 160 693 1,4 24 
Binnenschiffahrt 214 623 22,8 4)- 15 
See- und Küstenschif fahrt 135 627 2R,9 4)- 19 
Seehafenbetriebe 86 380 11.9 4)- 3 
Luftfahrt, Flugplätze 19 144 6,5 4)- 5 

Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung 840 6 883 52,4 41- 63 
darunter 

4)-Spedition 449 5 612 59.7 60 
Lagerei 66 533 34,9 
Sch iffsmak lerbtiro s und -agenturen 164 601 21,9 4)-

Kredi tineti tute und Versiehe rungsgewe rbe 234 753 17 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und Freien Berufen erbracht 18 770 15 557 0,4 430 
darunter 

Beherbergungsgewe rbe 389 237 9,0 14 

Gaststät tangewerbe 3 970 1 100 5,6 63 
darunter 
Speisewirtschaften, Imbißhallen 1 263 531 5,2 29 
Schankwirtschaften 2 346 429 5.3 26 

Wäscherei, Reinigung 402 231 6,9 17 
Friseur- und sonsti.e;ee Körperpflegegewerbe 1 409 188 3.4 17 
Reinigung von Gebäuden, Räumen, Inventar, 
(ohne Fassadenreinigung) 670 415 7,6 l7 

Fußboten am Schluß der Tabelle 
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NOCH: 184 UMSATZSTEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UNO UMSATZSTEUER 1980 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 

Wirtschaftszweig 

noch: Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und Freien Berufen erbracht, darunter 

Bildung, Wissenschaft, Kultur, Sport, 
Unterhai tung 

Verlagsgewerbe 
darunter 
Zeitschriftenverlag 

Gesundbei ts:-- und Veterinärwesen 

Dienstleistungen für Unternehmen 
darunter 
Rechts-, Steuerberatung, Wirtschafts­
prüfung und -beratung 
darunter 

Rechtsberatung 
Steuerberatung 

Archi tekturbüroe 
Büros beratender Ingenieure 
Werbung 
Markt~ und Meinungsforschung, Organisations­
beratung 
Datenverarbeitung 
Wohnungsunternehmen 
Grundstücks- und Wohnungsverwaltung und 
-vermi ttlung 

Organisationen ohne Erwerbezweck 
darunter 
Christliche Kirchen, religiöse und welt­
anschauliche Vereinigungen 
Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
und Jugendhilfe 

Gebietskörperschaften, Sozial Versicherung 

Umsatz-
steuer-
pflich-

t~~e 
Anzahl 

1 484 

281 

103 

341 

184 

2 530 

909 
989 

613 
832 

1 033 

114 
2)2 
2}0 

923 

511 

56 

39 

Veriin-
Umsatz-

Steuer- derung 
steuer-

barer gegen-
voraus-

Umsatz über 
1979 3) zahlung 

mo. DM ·~ • io. DM 

796 5,9 26 

3 657 8,9 66 

106 8,4 54 

154 7.3 

4 876 6, 7 103 

1 088 2,9 50 

344 - 7,9 16 
394 12,1 18 

215 18,6 9 
781 19,1 2l 

1 598 10,2 49 

132 17.5 7 
189 28,6 12 

1 598 -)4,6 0 

730 4,0 44 

1 091 7,2 4)-

105 14,1 

155 8, 7 

2 148 10,6 4)- 101 

Insgesamt 54 543 255 801 11,8 2 700 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
2) Steuerpflichtige mit steuerbarem Umsatz ab 20 000 DM. 
3) Diese Spalte bezieht sich nur auf die Teilmasse des steuerbaren Umsatzes, der 

umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen, die sowohl 1979 als auch 1980 das ganze 
Jahr über bestanden und ganzjährige Umsätze gemeldet haben. 

4) Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den Steuervorauszahlungsbetrag über­
echri tten. 
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185 UMSATZSTEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER· 
VORAUSZAHLUNG 1980 NACH UMSATZGRöSSENKLASSEN 1) 

Umsatzsteuer-
Umsatz-

Steuerbarer steuer-
Umsatz pflichtige 

Umsatz voraus-
von .•. bis unter ••• DM 2) zahlung 

Anzahl % 1000 DM % 1000 DM 

20 000 - 50 000 7 942 14,6 276 891 0,1 3 216 

50 000 - 100 000 8 714 16,0 634 360 o, 3 23 389 

100 000 - 250 000 13 140 24,1 2 147 041 0,8 92 571 

250 000 - 500 000 8 603 15,8 3 065 371 1 ,_2 116 193 

500 000 - 1 Mio. 6 259 11.5 4 421 161 1. 7 163 063 

1 Mio. - 2 Mio. 4 106 7. 5 5 777 058 2, 3 188 849 

2 Mio. - 5 Mio. 2 975 5.5 9 192 850 3.6 188 069 

5 Mio. - 10 Mio. 1 187 2, 2 8 320 226 3. 3 139 769 

10 Mio. - 25 Mio. 914 1, 7 14 138 539 5.5 38 856 

25 Mio. - 50 Mio. 321 0,6 11 202 884 4,4 38 948 

50 Mio. - 100 Mio. 166 0, 3 11 455 152 4. 5 3)- 111 285 

100 Mio. - 250 Mio. 131 0, 2 20 132 447 7,9 3)- 49 445 

250 Mio. - 500 Mio. 39 0,1 13 686 650 5.4 17 051 

500 Mio. - 1 Mrd. 18 o,o 12 307 497 4,8 3)- 100 032 

1 Mrd. und mehr 28 0,1 1 39 043 025 54.4 1 951 239 

Insgesamt 54 543 100 255 801 154 100 2 700 452 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
2) mit steuerbarem Umsatz ab 20 000 DM. 
3) Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den Steuervorauszahlungs­

betrag überschritten. 
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186 ORGANKREISE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUERVORAUSZAHLUNG 1980 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Wirtschaftszweig 

Produzierendes Gewerbe 
davon 

Energie- und Wasserversor­
gung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
darunter 

Chemische Industrie 
Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Fein­
mechanik, Optik 
Ernährungsgewerbe, Tabak­
verarbeitung 

Baugewerbe 

GroBhandel 
darunter Großhandel mit 

Waren verschiedener Art 
Nahrungami tteln, Getränken, 
Tabakwaren 
Eisen- und Metallwaren, 
Möbeln, Einrichtungs- und 
Haushal tagegenständen 
Fahrzeugen, Maschinen, 
technischem Bedarf 

Einzelhandel 
darunter Einzelhandel mit 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhen 1 Lederwaren 

Verkehr und Nachrichtenfiber-
mi ttlung 
darunter 

See- und KUstenechiffahrt, 
Seehäfen 
Spedition 1 Lagerei 1 

Verkehrsvermittlung 

Kreditinstitute und Versiehe-
rungagewerbe 

Dienetleistungen soweit von 
Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht 
darunter 

Verlagsgewerbe 
Grundstücks- und Wohnungs-

Sonstige Wirtschaftszweige 

Insgesamt 

Steuer­
pflich­
tige 

Organ­
krelse 

Anzahl 

Steuerbarer Umsatz 

ins­
gesamt 

1000 DM 

je 
Organ­
kreis 

Anteil 

steuer­
baren 

Umsatz 
d.Umsetz.. 
steuer­
pflich-

tüten 

Umsatz­
steuer­
Voraus­
zahlung 

% 1000 DM 

103 118 587 045 1 151 331 87,4 1 888 314 

7 6 225 195 889 }14 99.5 20} 498 
89 112 305 560 1 261 860 90,4 1 684 266 

17 

11 

1J 

29 
7 

161 

29 

28 

21 

19 

11 

50 

14 

26 

80 461 925 4 733 054 98,1 1 153 522 

1 079 691 98 154 28,4 - 22 689 

4 998 020 384 463 71.7 10 823 

21 j1j 6j1 7l4 95} 87,8 629 591 
56 290 8 041 1 ,1 549 

31 913 407 198 220 

1 915 022 66 035 

8 522 402 304 372 

518 743 24 702 

301 234 15 854 

4 088 351 371 668 

228 400 57 100 

1 740 003 34 800 

410 075 29 291 

862 068 Jl 156 

42.5 - 17l 987 

21.7 - 35 024 

46,0 - 46 905 

13.7 - 122 798 

6,3 11 710 

29,7 124 187 

14.3 7 928 

18,1 - 40 864 

39,7 - 24 103 

12,5 641 

18 335 }37 18 630 44,6 2 029 

50 2 548 615 50 972 16,4 39 830 

11 1 280 443 116 404 35.0 14 080 

10 629 754 62 975 21,4 1 079 

1 585 217 198 152 29.3 - 4 452 

401 160 797 976 400 992 6219 1 835 058 
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187 VERMöGEN UND SCHULDEN DER UNBESCHRANKT STEUERPFLICHTIGEN NATURLICHEN 
PERSONEN AM 1. JANUAR 1977 NACH VERMöGENSGRöSSENKLASSEN UND SOZIALER 

GLIEDERUNG 

Vermögen 1) 
von •.• bis 

unter ••• DM 

Soziale Gliederung 

1 - 100 000 
100 000 - 150 000 
150 000 - 200 000 
200 000 - 250 000 
250 000 - 300 000 
300 000 - 400 000 
400. 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mio. 
1 Mio. - 2,5 Mio. 
2,5 Yio. - 5 Mio. 
5 Mio. - 10 Mio. 

10 Mio. - 20 Mio. 
20 Mio, - 50 Mio, 
50 Mio. - 100 Mio. 

100 Mio. und mehr 

Insgesamt 1.1.1977 

1.1.1974 
1.1.1972 
1.1.1969 
1.1.1966 

Erwerbstätige 

senständige 
Land- und Forstwirte 
Gewerbetreibende 
Freie Berufe 
Sonst, Se 1 bständige 

Nichtselbständige 
Arbeiter 
Angestellte 
Beamte 
Sonst. Nichtselb-
ständige 

steuer­
pflich­
tige 

Anzahl 

Roh-

mögen 

f---'r:•::cr.:_un"-t"-e'rr---ISchul-

i B -J:s t den Gesamt- Jahres-
Grund- tri:;s- ~~:- · und ver- steuer-
~er- ver- mögen sonst· mögen schuld 

mogen mögen 2) Abzüge 

Mio. DM 

- Vermögensgrößenklassen -

96l 107 l7 1j 56 2j 8l 0 
2 066 l15 112 l5 168 54 261 1 
2 lOl 489 189 65 2ll 88 401 1 
2 041 574 2l4 85 25l 116 458 1 
1 677 578 237 89 250 117 461 2 
2 512 1 091 449 197 442 220 871 4 
1 616 927 l90 16j l72 204 72l l 
l 364 l 004 1 192 690 1 117 684 2 320 1l 
1 931 l 647 1 208 1 OH 1 l95 737 2 910 18 

495 2 122 555 809 755 412 1 710 " 175 1 55l 425 60l 52l 328 1 225 8 
86 1 385 262 440 682 201 1 184 8 
31 1 012 79 329 603 112 900 6 
10 74l 27 525 191 79 664 5 
10 1 831 26 95l 851 101 1 730 12 

19 280 19 377 5 425 6 031 7 992 3 477 15 901 93 

18 159 16 064 4 863 4 473 6 701 3 142 12 922 7J 
23 535 10 502 807 3 707 5 959 1 632 8 870 78 
23 910 9 866 819 l 159 5 857 1 l3l 8 533 75 
21 121 7 941 746 2 948 4 211 1 137 6 804 58 

- Soziale Gliederung -

" 257 15 232 3 895 5 B75 5 437 2 905 12 327 74 

9 120 13 l45 3 l51 5 421 4 550 2 629 10 716 65 
140 142 6l 3 66 j6 106 1 

7 075 11 373 2 499 5 052 3 812 2127 9 245 57 
1 643 1 291 566 1BB 535 l49 942 5 

262 540 22l 179 137 117 423 3 

2137 1 887 544 454 887 276 1 611 9 
57 17 10 0 7 l 14 0 

1 686 1 174 434 92 645 225 949 5 
254 134 59 12 62 27 106 0 

140 563 41 349 173 21 541 4 

Rentner, Pensionäre u. dgl. 6 066 2 535 905 68 1 559 299 2 236 11 

Nichterwerbstätige 1 957 1 610 625 88 896 273 1 l37 B 

Insgesamt 19 280 19 377 5 425 6 031 7 892 3 477 15 901 9l 

----
1) Nach der Höhe des Gesamtvermögens.- 2) Kapitalforderungen, Zahlungsmittel, 
Sparguthaben, Anteile an Kapitalgesellschaften, festverzinsliche Wertpapiere, 
Geschäftsguthaben bei Genossenschaften, AnsprUche aus Lebens-, Kapital- und Renten­
versicherungen, Renten, Nutzungen, Erbbauzinsen usw. 
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188 UNBESCHRÄNKT VERMöGENSTEUERPFLICHTIGE NATORUCHE PERSONEN 1977 
NACH HAUSHALTSGROSSEN 

Steuer- Gesamt- Vermögen-
pfliohtige vermögen stauerschuld 

Haushai tsgr6Se _'I> des 
Anzahl % 1000 DM " 1000 DM Gesamt-

verm.ÖIZ'BDS 

Alleinstehende ohne lind 9 603 49,8 5 606 550 35.3 34 092 0,608 

Allein&hhende llli t 
lind(em) 391 2,0 362 864 2,3 2 057 0,567 

Ehegatten ohne Kind 6 352 32,9 5 350 079 ll,6 30 587 0,572 

Ehegatten mit 1 Kind 1 265 6,6 1 227 228 7.7 6 699 0,546 

Ehegatten mit 2 Kindern 1 196 6,2 2 183 363 13,7 12 902 0,591 

Ehegatten mit 3 und mehr 
Kindern 473 2,5 1 170 439 7.4 6 955 0,594 

Inagaaamt 19 280 100 15 900 523 100 93 292 0,587 

189 UNBESCHRÄNKT VERMöGENSTEUERPFLICHTIGE NICHTNATORUCHE PERSONEN 1977 
NACH RECHTSFORMEN 

Steuerpflicbtigee 
:S.triebsve:naHgen 

Absüge Gesamt- Vermönn Jahree-

Gesut:::Ugen 1) 2) ven6pn ins- dar. mit ateuer-

Rechtsform gesamt 0,55 % schuld 
besteuert 

Steuer-
pflioh- 1000 DM .,_ 

AG, KGaA, Kolonial-
ge .. llaohaf'ten 134 1' 500 072 32 254 13467819 13 467 802 496 311 1ll 437 
GmbH 5 615 6 857 928 10 068 6 847 857 6 847 772 168 699 68 056 
Erwerbs- und Wirt-
eehaftegenoseen-
schatten 56 164 089 152 163937 163931 1 004 1 635 
Veraioherunge-
vereine a.G. 16 203307 1 203306 203 ,o6 16 2 on 
K:redi tanatal ten des 
Hf!entl. Beohte 18 887 454 - 887 454 887 454 - 8 875 
Betriebe 1• Eipntum 
jurietiaoher Pereonon 
d .. 6f!entl. Recht. 6 2 709 10 2 699 2 698 71 26 
Sonetige nichtnatUr-
11 ehe Personen 199 304 416 865 303 552 303 480 2 881 3 030 

Insgesamt 6 044 21 919 976 43 349 21 876 624 21 876 443 668 982 217 091 

1) Sovei t Gesamtverm.6gen, TOr BerU.ckaichtigu.n« der AbsUge. 
2) Zeitwert der Verm.6gensabgabe. 
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190 ROHBETRIEBSVERMOGEN UNO EINHEITSWERTE DER GEWERBLICHEN BETRIEBE 
AM 1. JANUAR 1977 NACH EINHEITSWERTGROSSENKLASSEN 

Einbei tewert 
•.• bis unter ••• DM 

Gewerbe­
betriebe 

Anzahl I ~ 

Rohbetriebe­
vermögen 

1000 DM I ~ 

Einbei tswert 

1000 DM I " 
- NatUrliehe und nichtnatUrliehe Personen insgesamt -

unter 3 000 966 2,5 43 224 0,0 2 019 0,0 
3 000 - 6 000 1 921 4,B 231 698 0,1 6 740 o,o 
6 000 - 10 000 3 702 9.3 141 301 0,1 29 435 0,1 

10 000 - 20 000 7 OB6 17,8 371 516 o, 2 104 353 0,3 
20 000 - 30 000 5 106 12,8 444 416 0,3 123 094 0,4 
30 000 - 40 000 2 888 7,3 430 964· 0,3 99 967 0,3 
40 000 - 50 000 2 061 5,2 276 641 0,2 92 410 0,3 
50 000 - 70 000 2 647 7,2 591 263 0,4 166 790 0,5 
70 000 - 100 000 2 597 6,5 709 091 0,4 216 725 0,6 

100 000 - 150 000 2 526 6,4 1 266 165 0,6 307 572 0,9 
150 000 - 250 000 2 295 5,B 1 396 479 0,6 443 283 1,3 
250 000 - 500 000 2 155 5,4 2 476 029 1,5 757 471 2,3 
500 000 - 1 llio. 1 350 3,4 3 521 713 2,1 951 995 2,6 
1 Mio. - 2,5 Mio. 1 139 2,9 6 563 796 3,9 1 756 795 5,2 
2,5 Mio. - 5 Mio. 497 1,3 6 352 164 3,6 1 736 437 5,2 
5 Mio. und mehr 616 1,6 143 765 913 65,3 26 931 31B 79,8 

Insgesamt 1.1.1977 39 776 100 166 626 395 100 33 734 424 100 

1.1.1974 37 763 X 122 972 700 X 27 729 525 X 

1.1.1972 39 369 X 97 195 162 X 20 056 395 X 

darunter 
- nichtnatürliche Personen -

unter 3 000 238 1,6 19 222 0,0 483 o,o 
3 000 - 6 000 660 4,3 1B9 322 o, 1 3 054 o,o 
6 000 - 10 000 618 4,1 67 970 0,0 4 684 o,o 

10 000 - 20 000 1 710 11,2 168 209 0,1 26 693 0,1 
20 000 - 30 000 1 982 13,0 273 337 0,2 46 257 0,2 
30 000 - 40 000 828 5.4 279 647 0,2 28 642 o, 1 
40 000 - 50 000 620 4,1 131 437 0,1 27 650 0,1 
50 000 - 70 000 916 6,0 3J6 406 0,2 54 213 0,2 
70 000 - 100 000 886 5,6 412 89?. 0,3 74 699 0,2 

100 000 - 150 000 1 079 7,1 907 758 0,6 131 701 0,4 
150 000 - 250 000 1 182 7 ,s 929 849 0,6 230 949 o, 7 
250 000 - 500 000 1 377 9,0 1 870 181 1,1 493 062 1,6 
500 000 - 1 Mto. 1 056 6,9 3 056 627 1.9 752 225 2,4 
1 Mio. - 2,5 Mio. 1 012 6,6 6 123 326 3,7 1 571 964 4,9 
2,5 l!lio. - 5 Mio. 460 3,0 6 065 251 3, 7 1 621 319 5.1 
5 Mio. und mehr 605 4,0 143 160 047 67 .l 26 745 666 84,1 

Insgesamt 1.1.1977 15 235 100 164 013 663 100 ,, 813 701 100 

1.1.1974 12 939 X 116 516 708 X 25 828 466 X 

1.1.1972 12 366 X 9} 356 659 X 1B 525 246 X 
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191 ROHBETRIEBSVERMUGEN, ANLAGEVERMUGEN, UMLAUFVERMUGEN. SCHULDEN UND 
SONSTIGE ABZOGE SOWIE EINHEITSWERTE DER GEWERBLICHEN BETRIEBE 
AM 1. JANUAR 1977 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 
natürliche und nichtnatürliche Pellonen zusammen 

Roh- davon Schulden Ein-Geverbe- und 
betriebe betriebe- Anlage- Umlauf- sonstige helts-

Wirtschaftezveig vermögen vermögen vermögen Abzüge 1) wert 

Anzahl Mio.DM 

Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, 
Bergbau 19 9 086 7 214 1 872 5 517 3 400 
VerarbeItendes Geverbe 5 246 39 968 17 401 22 567 22 760 14 418 

Baugeverbe 2. 426 1 938 461 1 477 1 493 445 

Produzierendes Gewerbe 7 691 50 992 25 077 25 915 29 769 18 263 
davon 

Industrie 1 687 47 907 24 106 23 801 27 747 17 221 

Handwerk 5 404 2 035 581 1 454 1 319 716 
Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe 600 1 050 390 660 704 326 

Großhandel 5 107 16 990 3 199 13 791 12 689 4 218 

Handelsvermittlung 2 460 633 137 496 380 239 
Einzelhandel 7 325 2 292 765 1 527 1 248 1 041 

Verkehr und Nach-
richtenübermi ttlung 3 646 B 913 6017 2 896 6 039 2 829 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 807 81 709 11 813 69 897 77 124 4 400 
Dienstleistungen, so-
weit von Unternehmen 
und Freien Berufen 
erbracht 12 535 6 979 3 524 3 455 4 155 2 706 
darunter 

Handwerk 869 58 32 26 30 28 

Ubrige Wirtschafts-
zwsige 205 117 54 63 78 39 

Insgesamt 1977 39 776 168 626 
davon 

50 586 118 041 131 483 33 734 

natürliche Personen 24 541 4 613 1 478 3 135 2 692 1 921 
nichtnatUrliehe 
Personen 15 235 164 014 49 108 114 906 128 791 31 814 

Insgesamt 1974 37 783 122 973 36 744 86 229 91 778 27 729 

1) ohne AbzUgeaufgrund ..-on Schachtelbeteiligungen (} }26 Mio. DM). 
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192 ERWERBSFÄLLE UND ERBSCHAFTSTEUER 1978 NACH WERTSTUFEN 

Wert des Erwerbs 2) 

Steuer- Fest-

Wertstufe fälle darunter gesetzte 
von ... bis unter ••• DM 1) ins- eteuer- Steuer 

gesamt pflich-
tig 

Anzahl 1000 DM 

1 - 5 000 272 1 091 )79 70 

5 000 - 10 000 54} } 672 2 10) 407 

10 000 - 20 000 1 195 17 259 9 719 1 646 

20 000 - }0 000 524 12 64} 8 889 1 }}1 

}0 000 - 40 000 }71 12 766 9 698 1 445 

40 000 - 50 000 244 10 926 8 949 1 }}9 

50 000 - 10 000 252 14 796 12 28} 1 864 

10 000 - 100 000 264 22 460 16 280 2 }88 

100 000 - 150 000 }78 45 }1} 24 606 ' )60 
150 000 - 200 000 188 )2 107 21 5)2 2 540 

200 000 - 250 000 102 22 480 11 6}} 2 6}6 

250 000 - )00 000 59 16 >55 11 196 1 106 

)00 000 - 400 000 17 26 275 21 582 } 124 

400 000 - 500 000 54 24 257 17 966 2 )20 

500 000 - 600 000 4} 22 689 .15 208 1 975 

600 000 - 700 000 22 14 05) 8 886 599 

700 000 - 1 Mio. )2 26 18} 20 )69 2 14} 

1 Mio. - 2,5 Mio. 55 87 685 81 665 8 781 

2,5 Mio. und mehr 14 71 '1}7 70 966 9 094 

Insgesamt 1978 4 689 484 747 )79 909 48 168 

1977 4 945 409 498 )11 2)) )9 698 

1976 4 944 422 659 }44 065 4} }69 

1975 5 )48 )12 622 245 1 )9 27 160 

1) einschließlieb der Fälle, in denen die Steuerschuld vor dem 
1 .Januar 1974 (Steuerrechteänderung) entstanden ist, jedoch ohne 
Pauachvers teuerungsfälle. 

2) einschließlich Zweckzuwendungen. 
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PREISE UNQ VERBRAUCH 

193 PREISINDIZES IM BUNDESGEBIET 1979 BIS 1982 

Jahresdurchschnitt 
Indexbezeichnung Einheit 

1979 1980 1981 1982 

Einfuhrpreise 1976:100 109,1 125,} 142,9 145,0 

Ausfuhrpreise 1976 ~ 100 108,2 115,1 121 '3 126,5 

Grundstoffpreise 1976~100 107,1 120,4 1)),6 138,0 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte 1976 ~100 96,9 99.3 104,6 107,3 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
( Inlandsabsatz) 1980 ~ 100 93,0 100 107,8 114,1 

Einkaufspreise landvirtschaftlicher 
Betriebsmittel 1976,: 100 106,0 112,7 121,9 127,0 

Ei nze 1 handals pre iss 1976; 100 110,1 116,1 122,2 128,6 

Preisindizes fUr die Geaam.tlebens-
hal tung1 

1976~100 Alle privaten Haushalte 110,9 117,0 123.9 130,5 
4-Personen-Hauahal te von Angeatell ten 
und Beamten ml t höherem Einkommen 1976~100 111,1 117.3 124,5 130,9 
4-Personen-Arbei tnehmerhaushal te m.i t 

11·0,2 mittlerem Einkommen 1976 = 100 116,0 122,6 129,2 
2-Personen-Haushal te von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern 1976~100 109,} 114,6 121,4 126,0 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes 1976~100 109,2 115,0 121,8 127,9 

!:~~;:~s:.m f::u~~:~rbäude (Baulei-
1980 ~ 100 90,4 100 105,9 106,9 

194 PREISINDIZES FOR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE IM BUNDES· 
GEBIET 1978 BIS 1982 
1976 ~ 100 

Jahresdurchschnitt 
Hauptgruppe 

1978 1979 1960 1961 1982 

Nahrungs- und Genußmi ttel 106,4 108,2 112,7 118,2 125,5 

Kleidung, Schuhe 109,4 114,2 120,8 126,8 1}2,5 

Wohnungsmiete 106,4 109,6 115,4 120,4 126,4 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe 103,3 124,8 1}7,6 157,8 171,0 

Ubrige Waren und Dienstleistungen 
fUr die Haushal tsfiihrung 106,6 110,2 116,7 12},7 129,3 

Waren und Dienstleistungen für 
Verlr:ehrszvecke, Nachrichten-
Ubermittlung 105,1 110,0 116,8 125,2 130,9 
Körper- und Gesundbei topflege 108,0 112,6 119,1 126,0 1}1,7 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 10},4 106,1 108,1 11},0 118,2 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 109,4 114,5 12}, 2 131,3 137.5 
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195 PREISINDIZES FOR BAUWERKE IN HAMBURG 1977 BIS 1982 
Neubau in konventioneller Bauan 
1980~100 

Jahresdurchschnitt 
Bauwerksart 

1977 1978 1979 1980 1981 198? 

Wohngebäude insgesamt 1) 80,5 es,o 91,2 100 106,0 109,5 
davon Rohbauarbeiten 78,5 83,6 90,8 100 105,0 107,2 

AusbauarbeIten 83,5 87,2 92,0 100 107,3 11 ~ ,0 

Ein- und Zweifamiliengebäude 80,4 84.9 91 '1 100 106,0 109,5 

Meh rfami 1 i enge bäude 80,6 85,1 91,2 100 106,0 109,6 

Gemischtgenutzte Gebäude 80,6 85,3 91,5 100 105,9 109,7 

Nichtwohngebäude 1) 

BUregebäude 81,6 85,8 91,9 100 105,9 110,2 

Gewerbliche Betriebsgebäude 81,6 es, 1 91,7 100 106,1 110,5 

Sonstige Bauwerke 

Straßenbau 60,0 84,1 91,0 100 104, ~ 106,3 

Brücken im Straßenbau 79.7 85,0 91,9 100 10},6 105,3 

1) Bauleistungen am Bauwerk. 

196 PREISINDIZES FOR BAUWERKE IM BUNDESGEBIET 1977 BIS 1982 
Neubau in konventioneller Bauart 
1980 ~ 100 

Jahresdurchschnitt 
Bauwerkeart 

1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Wohngebäude insgesamt 1) 78,2 83,1 90,4 100 105,9 108,9 
davon Rohbauarbeiten 76,0 81,4 89,8 100 105,3 106,8 

Ausbauarbeiten 81.5 85,5 91,2 100 106,7 112,0 

Einfamiliengebäude 17,8 82,7 90,2 100 105,8 108,6 

Mehr fami 1 i enge bäude 78,4 83,1 90,4 100 105,9 109,0 

Gemischtgenutzte Gebäude 7ß,6 83,4 90,4 100 105,8 109,2 

Nichtwohngebäude 1) 

BUregebäude 79.3 83,9 90,6 100 106,1 110,0 

Gewerbliche Betriebsgebäude 79,7 83,9 90,7 100 106,1 110,4 

Sonstige Bauwerke 

Straßenbau 75.4 80,3 88,7 100 102,6 100,3 

BrUcken im Straßenbau 78.3 83,4 91,0 100 104,3 106,0 

1) Bauleistungen am Bauwerk. 
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197 AUSGABEN FOR DEN PRIVATEN VERBRAUCH IM BUNDESGEBIET 
1980 UND 1981 

Angaben je Monat 
für 4-Personen-

Einnahme Arbe! tnehmer-Haushal te 

- mit mittlerem Einkommen 
Verwendungszweck des Haushai tsvorstandes 

1981 1980 1981 

DM % 

Zahl der erfaßten Haushai te 386 381 

Ausgabefähige Einkommen bzv. 
Einnahmen insgesamt 3 197 2 993 

Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 2 553 2 443 100 

Nahrungs- und Genußmi ttel 699 686 27.4 

Kleidung, Schuhe 234 227 9,2 

Wohnungsmieten 418 401 16,4 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
und ähnliches 162 159 6,4 

Übrige Güter für die 
Haushai tsführung 237 230 9. 3 

Güter für 

Verkehrs zwecke, Nachrieb ten-
überm! ttlung 374 341 14,7 

Körper- und Gesund-
bei tspflege 84 73 3, 3 

Bildungs- und 
Unterhai tungszwecke 220 211 8,6 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Güter 126 116 4,9 

1980 

100 

28,1 

9.3 

.16,4 

6, 5 

9.4 

14,0 

3,0 

8,6 

"4,8 

Quelle: Fachserie 15, Reihe 
privater Haushalte" 

"Einnahmen und Ausgaben ausgewählter 
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198 VERBRAUCH VON AUSGEWÄHLTEN NAHRUNGSMITTELN 1) IM BUNDESGEBIET 
1977/78 BIS 1980/81 

Wirtschaftsjahr 

Nahrungami ttel 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 2) 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 3) 4) 
darunter 

llrotgetreideerzeugnisse in Mehlwert 

Reis (geschliffen, einschl. Bruchreis) 5) 

Spei sehül senfrüch t e 

Kartoffeln 

Zucker (Weißzuckerwert) 

Gemüse 6) 7) 

Frischobst 6) 7) 8) 

Zitrusfrüchte 1) 9) 

Fleisch insgesamt (ohne Schlachtfett) 
darunter 

Rindfleisch ohne Schlachtfett 
Kalbfleisch ohne Schlachtfett 
Schweinefleisch ohne Schlachtfett 
Innereien 
Geflügelfleisch 

Trinkmilch 10 ) 
darunter 

Mager- und Buttermilch 

Sahne 11) 

Kondensmilch 

Käse 12) 

Nahrungsfette in Reinfett insgesamt 
davon 

Butter 
Schlachtfette 
Pflanzliche Öle und Fette, tierische Öle 

Butter in Produktgewicht 

Eier und Eierprodukte ( Schaleneiwert) 

Fische ( Fanggewicht) 

kg je Einwohner und Jahr 

68,0 

6j,6 

1,8 

1,0 

86,0 

J5,6 

72,4 

76,1 

31,1 

86,9 

21,5 
1,8 

46,7 
5.J 
9,6 

82,6 

6,5 

4.5 
6, J 

13,0 

25,6 

5,6 
6,0 

14,0 

6, 7 

17.5 

10,3 

68,7 

64,7 

1,6 

1,1 

91,4 

35,1 

76,6 

9J.J 
28,6 

89,1 

21.5 
1,9 

48,6 
5.4 
9. 7 

8j,4 

6,0 

4, 7 

6,j 

13,1 

25,9 

5,8 
6,2 

1J,9 
6,9 

17,2 

10,1 

68,7 

64,4 

1, 7 

1,0 

86,0 

j6,9 

73.4 

88,8 

jj,j 

90,6 

21,6 
2,0 

49,6 
5,5 
9.9 

84,2 

5,0 

4.9 

6,j 

1J,5 

26,6 

6,1 
6,j 

14,2 

7,2 

17,0 

9.9 

~J. 2 

1, 7 

1,0 

R0 1 5 

35,6 

64,2 

84,0 

28,2 

90,6 

21,5 
1, 7 

50, J 
5.5 
9,6 

84, J 

4.5 
5,1 

6,4 

13,9 

26,1 

5.9 
6,4 

13,8 

7,1 

17,4 

9,8 

1) Den Berechnungen liegt die Wohnbevölkerung zum Stichtag 31.12. zugrunde.-
2) Vorläufiges Ergebnis.- 3) ohne Glukose auf Getreidegrundlage.-
4) August/Juli.- 5) September/August.- 6) einschließlich nicht ab-
gesetzter Mengen.- 7) einschließlich inländischer Verarbeitung und Ein-
fuhr von Erzeugnissen in Frischgewicht.- 8) einschließlich tropischer 
Früchte.- 9) ab 1973/74 mit geänderten Umrechnungskoeffizienten bei Zitrus­
säften.- 10) einschließlich Sauermilch- und Milchmischgetränke so­
wie Eigenverbrauch und Direktverkauf der landwirtschaftlichen Betriebe.-
11) in Produktgewicht einschließlich Sterilsahne.- 12) einschließlich 
Schmelzkäse { Produktgewicht). 

Q;uelle: Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1982, S.465 
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LOHNE UND GEHÄLTER 

199 LOHNE UND GEHÄLTER 1980 BIS 1982 

Art der Angabe 1980 

- Industriearbeiter {einschließlich Hoch- und Tiefbau) -

Bezahlte Wochenstunden männlich 41,7 42,4 42,7 
weiblieh 40,1 40,2 40,) 

darunter Hebrarbei teetunden männlich 2,1 2,5 2, 7 
weiblich 0,4 0,4 0,5 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Leistungsgruppe 1 männlich 769 754 722 

" 2 651 6)1 605 
l 605 582 557 
2 weiblich 506 4.84 466 
l 452 428 407 

-Handwerker {in 9 ausgewählten Handwerkazveigen) 2) -

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen männlich 41,0 41,2 41.5 
Junggesellen 40,6 40,6 40,5 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Vollgesellen männlich ]12 689 669 
Junggesellen 564 551 521 

- Angestellte in der Industrie (einschließlich Hoch- und Tiefbau) -

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfm. Angestellte Leistungsgruppe II j männlich 5 244 4 992 4 710 

" " " III " 3 650 3 487 3 282 
" " alle Leistungsgruppen " 4 339 4 111 3 847 

" " Leistungsgruppe III weiblich 3 202 3 041 2 871 
n " n IV n 2 506 2 381 2 261 
" " alle Leistungsgruppen " 3 042 2 880 2 706 

techn. Angeetellt&alle Leistungsgruppe mannlieh 4 127 3 941 3 758 

- Angestellte im Handel 3) -

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfm. Angestellte Leistungsgruppe II männlich 

" " III 
4 480 4 JOJ 4 069 
l J46 l 2)7 l 156 

alle Leistungsgruppen J 645 l 411 l ll9 

2 924 2 776 2 641 
2 185 2 118 2 026 

weiblich Leistungsgruppe III 
" IV 

alle Leistungsgru~pen 2 670 2 542 2 418 

- Angestellte in Industrie und Handel -

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfmo und techn. Angestellte 
alle Leietungsgruppen I männlich I J 890 I J 100 I J 529 

weiblich 2 757 2 621 2 484 

1) Durchschnittliche Effektivverdienste.- 2) Monat November.- 3) ein-
schli eßlich Kreditinstitute und Versicherungen. 
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200 BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER IN DEN LÄNDERN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND JULI 1982 

Männliche Weibliche 
Arbe! ter Arbe! ter 

Arbeiter 

Land 
ins- Leis~ungs- Leistungs-

gesamt zu- gruppe zu- gruppe 
samman sammen 

1 2 2 ~ 

DM 

Schleswig-Hols tein 626 662 696 601 448 464 4~1 

Hamburg 711 745 777 656 491 514 456 

Niedersachsen 627 658 682 6~8 471 490 442 

Bremen 650 678 705 634 453 450 446 

Nordrhein-W'es tfalen 635 664 708 630 449 456 440 

Hessen 619 651 682 618 464 472 443 

Rheinland-Pfalz 605 642 679 605 435 446 419 

Baden-WUrttemberg 615 657 697 623 471 476 464 

Bayern 569 613 645 575 431 434 418 

Saarland 633 657 69~ 609 439 445 432 

Berlin (West) 600 654 698 591 461 472 449 

Bundesgebiet 617 653 690 617 453 458 44~ 
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201 MONATLICHE ANFANGS· UND ENDGEHÄLTER DER VERHEIRATETEN BEAMTEN 

1981 BIS 1983 

Juli 198} August 1982 1) Mai 1981 2) 

Besoldungsgruppe Anfangs- End- Anfangs- End- Anfangs- End-
der Besoldungs-

ordnung A 
gabalt 3) gehal t }) gehalt }) 

DM 

2 Oberamtsgehilfen 1 719,99 2 012,04 1 686,21 1 972,59 1 627,56 1 904,04 

3 Hauptamtsgehilfen 1 794,04 2 102,56 1 758,84 2 061,33 1 697,65 1 989,70 

4 Amtsmeister 1 836,15 2 193,09 1 800,08 2 150,09 1 7}7,51 2 075.l7 

5 Oberamtsmeister 1 876,13 2 283,62 1 839,87 2 238,84 1 775.9} 2 161,04 

5 Regierungs-
assistenten 1 876, 7l 2 283,62 1 8}9,87 2 238,84 1 775.9} 2 161,04 

6 Regierungs-
sekretäre 1 947,12 2 416,86 1 908,86 2 369,47 1 842,46 2 287,1} 

7 Regierungs-
obersekretäre 2 048,97 2 629,54 2 008,72 2 571,98 1 938,84 2 488,39 

8 Regierungs-
hauptsekretäre 2 113,55 2 857,36 2 072,07 2 601,:53 1 999,99 2 703,98 

9 Amtsinspektoren 2 322,12 3 125,92 2 276,54 3 064,62 2 197,}7 2 958,13 

9 Regierungs-
2 322,12 inapektoren 3 125,92 2 276,54 3 064,62 2 197.37 2 958,13 

10 Regierungs-
oberinepektoren 2 474,12 3 509,84 2 425,58 3 441,02 2 341,29 3 321,45 

11 Regierungu-
amtmänner 2 763,36 3 912,95 2 709,12 3 836,22 2 614,94 3 702,91 

12 Amtsräte 2 945,)3 4 316,05 2 BB7 ,48 4 231,42 2 787,11 4 084·. 38 

13 Oberamtsräte 3 315,72 4 795,64 3 250,68 4 701,61 3 137,61 4 5}8,23 

13 Regierungeräte } 315,72 4 795,64 3 250,68 4 701,61 3 137,61 4 538,23 

14 Oberregierungsräte } 389,71 5 308,51 } }2},19 5 204,42 3 207,60 5 023,57 

15 Regierungs-
direktoren } 720,39 5 992,17 3 647,41 5 874,67 3 520,55 5 670,53 

16 Ltd. Regierungs-
direktoren 4 046,03 6 67),69 3 966,69 6 542,83 3 B2B, 79 6 315,47 

1) Außerdem eine einmalige Zahlung von 40,- DM. 
2) Für die Monate März und April wurden Pauschalzuschläge von je 120,- DM 

gezahlt. 
3) Grundgehalt einschließlich des Ortszuschlages. 



200 

202 MONATLICHE ANFANGS· UND ENDVERGOTUNGEN DER VERHEIRATETEN 
ANGESTELLTEN IM DFFENTLICHEN DIENST 1) 1982 UND 1983 

Juli 198' März 198, Mai 1982 2) 

Vergütungs- Anfange- End- Anfangs- End- Anfangs-
End-

') ') ') gruppe 
vergU.tung vergU.tung vergUtung 

DM 

I 4 '88,10 6 722,10 4 '66,69 6 689,,0 4 281,07 6 558,14 

Ia 4 107,,1 5 914,80 4 087,21 5 885,94 4 007,1' 5 770,5' 

Ib ' 740, '2 5 48,, 58 ' 722,07 5 456,82 ' 649,09 5 '49,8' 

IIa ' 406, '5 4 874. '8 ' '89,n 4 850,60 ' ,2,,27 4 755.49 

IIb ' 2,0,22 4 500,00 ' 214,46 4 478,04 ' 151,4' 4 '90,24 

III '041,52 4 401,24 ' 026,69 4 '19.11 2 967, '4 4 29,,89 

IVa 2 824,98 4 072,78 2 811,20 4 052,91 2 756,08 ' 9D.44 

IVb 2 645,1' ' 564,49 2 6,2 ,2, ' 547,10 2 580,62 '417.55 

Va 2 422,94 '272,72 2 411,12 '256,76 2 ,6,,84 ' 192,90 

Vb 2 422,94 ' 210, '2 2 411' 12 ' 194,66 2 ,6,,84 ' 132,02 

Vc 2 289,,0 2 9,8, '5 2 278,12 2 924,01 2 2",46 2 861,68 

VIa 2 204,25 2 888,81 2 19,,48 2 874.71 2 150,48 2 818, '5 

VIb 2 204,25 2 725,50 2 19,,48 2 712,20 2 150,48 2 659,02 

VII 2 092,47 2 49,,4, 2 082,25 2 481,26 2 041,4' 2 432,61 

VIII 1 987,02 2 282,96 1 911. '2 2 271,81 1 9,8,55 2 227,27 

IXa 1 944.44 2 21,,52 1 9,4,95 2 202,72 ·1 897,01 2 159.5' 

IXb 1 897,2' 2 1,8,12 1 887,96 2 127,68 1 850,95 2 085,97 

X 1 810,6' 2 056,26 1 801,78 2 046,22 1 746,46 2 006,10 

1) Grundvergütung einechl. des Ortszuschlages.- 2) Für die Monate 
März und April wurden Pauschalzuschläge von je 40,- DM gezahlt.-
3) AnfangsvergUtung in den VergUtungsgruppen III bis X nach Vollendung 
des 21. Lebensjahres, in den Vergütungsgruppen I bis IIb nach Vollendung 
des 23. Lebensjahres. 
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SOZIALPRODUKT 

203 WERTSCHOPFUNG, INLANDSPRODUKT UND SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 
1980 BIS 198211 
Vorläufige Ergebnisse 

Wertschöpfung, 
Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Art der Angabe in jeweiligen Preioen I in Preisen von 1976 

1982 1 1981 1 1980 1 1982 1 1981 1 1980 

llrd. DM 

- I. Entstehung des Sozialprodukts -

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

W'arenproduzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Dienstleistunguunternehmen 

Unternehmen ( unbareinigt) 

abzUgl.: Unterstellte Entgelte 
rur Bankdienstlei-
stungen 

Unternehmen (bereinigt) 

Staat, private Haushalte und 
private Organiaa tionen ohne 

j6,' 
674,) 

2)9.9 

l95.J 

1 l45,B 1 

77,9 

1 267,8 1 

Erwerbscharakter 219,1 

Bruttowertschöpfung ( unbareinigt) 1 564 1 9 1 

Bruttowertschöpfung (bereinigt) 1 487,0 1 
• Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer 
und Einfuhrabgaben 115,5 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermö­
- genseinkommen zwischen Inlän-

dern und der Ubrigen \tel t 

1 602,5 1 

- 2,5 

}2,6 

65), 7 

2H,1 

}60,8 

281,2 1 

64,2 

217,0 1 

212,3 

493,5 1 

429.3 1 

114,6 

54),9 1 

- 0,8 

)0,5 )6,9 "·" )2,4 

640,5 526,6 540,6 549.7 
228,2 196,4 200,5 203,5 
)27,5 295,1 288,8 279,8 

226,7 1 055,0 1 06),6 1 065,) 

54.4 5J,B 52,5 50,9 

172,3 1 001,2 1 011,2 1 014,4 

199.1 170,1 169,0 165,1 

425,8 1 225,1 1 232,6 1 230.4 

)71 .4 1 171,3 1 180,1 1 179,4 

109,6 79,4 82,6 82,4 

481,1 1 250,1 1 ?.6?., 7 1 261,8 

+ 3,1 - 2,1 - 0,8 + 2,5 

Bruttosozialprodukt 

./. Abschreibungen 

i 600,0 1 543,1 1 484,2 1 248,6 1 261,9 1 264,) 

Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen 
. /. indirekte Steuern 

abzüglieh Subventionen 

Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

200,5 188,0 

1 l99.5 1 l55. 1 1 
172,9 169,2 

1 226,6 1 185,9 1 

1) Revidierte Ergebnisse nach de• Nettosystem. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

173.4 154.4 149.7 144,2 

)10,9 1 094,2 1 112,2 1 120,1 

16),0[:>< 

147.9 
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NOCH: 203 WERTSCHOPFUNG, INLANDSPRODUKT UND SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 
1980 BIS 19BZ 1) 
Vorläufige ErgebniSS1! 

Art der Angebe 

l.Mertechöpfung, 
Inlandeprodukt und Sozialprodukt 

in jeweiligen Preisen I in Preisen von 1976 

1982 1 1981 1 1980 1 1982 1 1981 1 1980 
Mrd.DM 

- I!. Verteilung des Volkseinkommens -

Bruttoeinkommen aue 
unselbständiger Arbeit 901,4 881,2 841.7 

Bruttoeinkommen aus 
Unternehmertfitigkei t 
und Vermögen )25,2 )04, 7 }06,2 

Nettosozialprodukt zu Faktor-
kosten (Volkseinkommen) 1 226,6 1 185,9 1 147.9 

+ Indirekte Steuern abzüglich 
Subventionen 172,9 169,2 16},0 

Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen 1 l99,5 1 l55,1 1 310,9 1 094,2 1 112,2 1 120,1 

+ Abschreibungen 200,5 188,0 17},4 154.4 149,7 144,2 

Bruttosozialprodukt zu 
Marktpreisen 1 600,0 1 54l. 1 1 484.2 1 248,6 1 261.9 1 264, l 

- rrr. Verwendung des Sozialprodukts -

Privater Verbrauch 899,2 874,1 8)4, 7 688,1 704,0 712,9 

Staatsverbrauch jjO,j )19,8 298,4 252,7 25),0 248,1 

Anlageinvestitionen }28.6 ll9.l 338,0 247.3 261,9 272,4 
Ausrüstungen 124,8 128,8 127,9 101.8 109.6 "j, 5 
Bauten 203,7 210,5 210.1 145.5 152,) 159,0 

Vorratsveränderung + 5.4 - 1.4 + 17.5 + 4,1 - 1,1 • 14,2 

Außenbei trag + 36,5 + 11.4 - 4.l + 56,5 + 44.1 • 16,7 

Ausfuhr 5)5,0 496.1 431,6 419,7 405,6 374,0 
Warenausfuhr 424,6 l92,j l4l.9 jj6,6 )24, 7 j00,9 
Dienst 1 e is tungsverkäufe 110,5 103,8 87,7 83,1 80,9 73,1 

Einfuhr 498,5 484,7 4l5.9 j6j,2 }61,5 l57.l 
Wareneinfuhr )65,5 l57,5 )29,8 266,7 266,1 270,9 
Dienst 1 e is tungskäufe 133,0 127,2 106,1 96,5 95.5 86,4 

Bruttosozialprodukt 1 6oo.o 1 543,1 1 484,2 1 248,6 1 261,9 1 264.3 

1) Revidierte Ergebnisse nach dem Nettosystem. 

Quelle: Sta ti :Jtisches Bundesamt 
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NOCH: 203 WERTSCHUPFUNG, INLANDSPRODUKT UND SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 
1980 BIS 1982 11 
Vorläufige Ergebnisse 

Wertschöpfung, 
Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Art der Angabe in jeweiligen Preisen I-in Preisen von 1976 

1982 I 1981 I 19ao I 19a2 I 19a1 I 19ao 

- IV. Zuwachsraten -

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen + },8 + 4,2 + 6,4 - 1,0 + 0,1 + 1,6 

Bruttoinlandsprodukt je durch-
sehn! t tlich Erwerbstätigen + 5,7 + 5,0 + 5.J + 0,8 + 0,8 + 0,8 

Nettosozialprodukt 

zu Marktpreisen + },3 + J,4 + 5,8 - 1,6 - 0,7 + 1.5 
zu Faktorkosten (Volkseinkommen) + 3,4 + J,J + 5,6 

Bruttoeinkommen aus 

unselbständiger Arbeit + 2,} + 4, 7 + 8,4 
Unternehmertätigkeit und 
Vermögen + 6,7 - 0,5 - 1,J 

Volkseinkommen je Einwohner + },5 + J,1 + 5,2 

Volkseinkommen je Erwerbstätigen + 5.3 + 4,0 + 4,5 

3ruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit je durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer + 4,1 + 5,2 + 6,8 

Bruttosozialprodukt 
Marktpreisen + 3. 7 + 4,0 + 6,4 - 1 '1 - 0,2 + 1,8 

Privater Verbrauch + 2,9 + 4, 7 + 7,1 - 2,3 - 1, 2 + 1,5 

Staatsverbrauch + 3.3 + 7,2 + 9.1 - 0,1 + 2,0 + 2,8 

Anlageinvestitionen - 3,2 + 0,4 + 10,9 - 5,6 - J,8 + 3,2 

AusrUstungen - J,O + 0, 7 + 6,9 - 7,2 - J,4 + 2,5 

Bauten - 3,2 + 0,2 + 1},5 - 4.5 - 4,2 + 3. 7 

Ausfuhr + 7,9 + 15,0 + 12,6 + 3.5 + 8,5 + 5,8 

Einfuhr + 2,9 + 11,2 + 17,1 + 0,5 + 1,2 + 4,4 

1) Revidierte Ergebnisse nach dem Nettosystem, 

Quelle1 Statistisches Bundesamt 
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204 BRUTTOWERTSCHUPFUNG UND BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 
IN HAMBURG 1980 BIS 19821) 
Vorläufige Ergebnisse 

Wirtschaftabereich 

1982 

Brut towertachöpfung/ 
Bruttoinlandsprodukt 
in jeweiligen PreiBen 

1981 

- Mio. DM -

Land- und Forstwirtschaft, Fiecherei j17 299 
Warenproduzierendes Gewerbe 25 981 25 120 
Handel und Verkehr 19 262 18 938 
Dienetleistungsunternehmen 22 096 20 181 

Unternehmen (unbereinigt) 67 656 64 5J6 

abzUglieh 1 Unterstellte Entgelte für 
Bankdienstleistungen, Vor-
steuerabzug für Investi-
tionen l52 j 657 

Unternehmen (bereinigt) 6j )04 60 880 

Staat, private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 8 186 7 900 
Bruttowertschöpfung ~ unbereini~t) 75 642 72 4)6 
Bruttowertschöpfung bereinigt 71 490 66 760 
+ Einfuhrabgaben 6 l9l 6 579 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 77 66j 75 l59 

- Zu- bzw. Abnahme (-) gegenilber dem Vorjahr in % -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 6,0 - 0,6 
Warenproduzierendes Gewerbe j,4 j,O 
Handel und Verkehr 1, 7 5.l 
Dienst le 1 s tungsun ternehmen 9.5 10,0 
Staat, private Hauahal te und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter j,6 6,1 
Brut towertachöpfung ( unbareinigt) 4. 7 5.6 
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen j,j 5.5 

- Anteile der Bereiche an der Bruttovertsehöpfung in % -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Warenproduzierendes Geverbe 
Handel und Verkehr 
Diens tle ia tungsunternehmen 
Staat, private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erverbscharakter 
Bruttowertschöpfung ( unbareinigt) 
Anteil der Einfuhrabgaben am Brutta­
inlandsprodukt 

0,4 
j4,j 
25.4 
29,1 

10,8 
100 

6,2 

1) Revidierte Ergebnisse nach dem Bruttosystem. 

10,9 
100 

6, 7 

1980 

j01 
24 l99 
17 977 
16 )46 

61 023 

j 296 

57 727 

7 446 
66 466 
65 17l 

6 2j5 

71 408 

- 1,2 
7.4 
6,2 
9,2 

9,2 
7. 7 
6,2 

0,4 
J5,6 
26,) 
26,8 

10,9 
100 

6, 7 
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205 BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN DER LANDER DER BUNDES· 

REPUBLIK DEUTSCHLAND 1980 BIS 198211 

Vorläufige Ergebnisse 

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 
Land 

1982 1981 

- Mio. DM -

Schleswig-Holstein 57 768 56 045 
Hamburg 77 BBJ 75 l59 
Niedersachsen 164 601 159 564 
Bremen 2J 764 2j JOB 
Nordrhein-Westfalen 4)0 458 419 207 
Hessen 154 2l5 146 l9l 
Rheinland-Pfalz BB OJ9 85 511 
Baden-Württemberg 25l 1Bl 241 961 
Bayern 277 92l 265 126 
Saarland 25 957 24 968 
Berlin (West) 57 900 55 408 

Bundesgebiet 2) 1 611 710 1 552 850 

- Zu- bzv. Abnahme gegenüber dem Vorjahr in % -

Schleawig-Holstein j,1 4.9 
Hamburg j,j 5.5 
Niedersachsen j,2 5,0 
Bremen 2,0 s.o 
Nordrhein-Westfalen 2, 7 j,4 
Hessen 5.4 4,8 
Rheinland-Pfal z j,O 5,2 
Baden-Würt temberg 4,6 j,6 
Bayern 4,8 4, 7 
Saarland 4,0 4,8 
Berlin (West) 4.5 4,8 

Bundesgebiet j,8 4,J 

- Anteile sm Bundesgebiet 
in " -

Schleswig-Hols tein j,6 J,6 
Hamburg 4,8 4,9 
Niedersachsen 10,2 10,3 
Bremen 1,5 1,5 
Nordrhein-Westfalen 26,7 27,0 
Hessen 9,6 9.4 
Rheinland-Pfa lz 5.5 5.5 
Baden-Würt temberg 15,7 15,6 
Bayern 17,2 17,1 
Saarland 1,6 1,6 
Berlin {West) j,6 J,6 

Bundesgebiet 100 100 

1980 

5l 446 
71 408 

151 996 
22 194 

405 558 
1 J9 696 

81 217 
2ll 497 
25l 155 

2j 829 
52 865 

1 4BB 920 

8,4 
8,2 
7,6 
s.a 
5. 7 
4,8 
7,B 
7,2 
7.9 
7, 7 
6,6 

6,8 

j,6 
4,8 

10,2 
1,5 

27,2 
9.4 
5.5 

15,7 
17,0 

1,6 
j,6 

100 

1) Revidierte Ergebnisse fUr die Länder nach dem Bruttosystam.- 2) Vom 
Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder echätzungs­
weise ermittelter Bundesansatz nach dem Bruttoeyatem (revidierter Bundes­
ansatz nach dem Nettosystem I 1 602 Mrd. DM). 
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206 BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN UNO BEITRAG DER WIRTSCHAFTS· 
BEREICHE ZUR BRUTTOWERTSCHöPFUNG 1982 NACH DEN LÄNDERN DER BUNDES· 
REPUBLIK DEUTSCHLAND 1) 
Vorläufige Ergebnisse 

Land 

Schleewig-Hole tein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundeagabiet 2) 

Brutto­
inlands­
produkt 

57 766 
11 883 

164 601 
2) 764 

430 458 
154 2l5 
88 039 

253 183 
217 923 

25 957 
57 900 

1 611 710 

ins­
gesamt 

Bruttowertschöpfung ( unbereinigt) 
in jeweiligen Preisen 

dsvon 
Land-

F:~:t- ~:~:~: Handel Di:~~t- Staat, 
zieren- und tung private 

virt- d Verkehr 
8 
unte;: hHaau

1
•,-, 

F~~:~;;;i Gev::be nehmen 
- Mio. DM -

59 730 l )65 22 541 8 370 14 641 10 813 
75 842 l17 25 981 19 262 22 096 8 186 

168 868 7 979 74 lOl 21 997 H 025 27 56) 
2) 59l 104 10 026 5 026 5 160 l 277 

440 199 6 l9l 204 182 6j 974 108 690 56 960 
156 590 2 201 60 043 24 737 52 003 19 606 
90 207 2 441 46 649 10 792 17 494 12 631 

260 665 5 137 1)6 5l7 ,, 166 57 201 30 624 
285 884 9 676 127 193 40 664 n 211 35 078 

26 838 205 14 403 J ll2 5 224 l 674 
59 60) 116 29 802 1 690 11 586 10 407 

1650 020 l7 940 751 860 231 010 404 •j90 218 820 

- Anteile der Länder am Bundesgebiet in ~ -

Schl e ewig-Holstein ),6 ),6 6,9 j,O l.5 ),6 4,9 
Kamburg 4,6 4,6 0,6 ),5 6,1 5.5 l.7 
Niedersachsen 10,2 10,2 21,0 9.9 9.l 9,2 12,6 
Bremen 1,5 1.4 O,j 1,) 2,1 1,) 1,5 
Nordrhein-Westfalen 26,7 26,7 16,9 27,2 21,0 26,9 26,0 
Hessen 9,6 9,6 5,6 ß,O 10.4 12,9 9,0 
Rhoinland-Pfalz 5.5 5.5 6,4 6,2 4,6 4,) 5,6 
Baden-Wilrttemberg 15,7 15.8 1),5 18.2 13.1 14o1 14,0 
Bayern 11,2 17,) 25,5 16,9 11.2 18,1 16.0 
Saarland 1,6 1,6 0,5 1.9 1.4 1,) 1 '7 
Berlin (West) ),6 ),6 O,l 4,0 ),2 2,9 4,6 

Bundesgebiet 100 100 100 100 100 100 100 
N_-=z:.~:= - Anteile der Wirtschaftebereiche 
Elntuhrabgobtn an der Bruttowertschöpfung in " -

.... s1P-
Schlesvig-Hole tein 2,4 100 5,6 )7, 7 14.0 24.5 18.1 
Kamburg 8,2 100 0,4 l4.l 25,4 29.1 10.8 
Niedersachsen ),2 100 4, 7 44.0 13.0 21.9 16.3 
Bremen 6,4 100 0,4 42,5 21.3 21.9 1),9 
Nordrhein-Westfalen ),6 100 1,5 46,4 14.5 24,7 12,9 
Hessen ),1 100 1.4 l7,9 15,6 32.8 12,4 
Rheinland-Pfalz ),4 100 2, 7 51,9 12,0 19,4 14,0 
Baden-Wi.lrt temberg 2,9 100 2,0 52,4 12,0 21,9 11,7 
Eayern ),0 100 ),4 44.5 14,2 25,6 12,3 
Saarland 2,5 100 0,6 5l. 7 12,4 19,5 13,7 
Berlin (West) 1,4 100 0,2 50,0 12.9 19,4 17,5 

Bundesgebiet ),4 100 2,) 45.5 14,4 24,5 13.3 ----
1) Revidierte Ergebnisse für die Länder nach dem Bruttosystem.- 2) Vom 
Arbeitskreis VolksYirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder schätzungsYeise 
ermittelte Bundesansätze nach dem Bruttoeyetem, Ergabniese filr dae Bundsogebiet 
nach dem Nettosystem siehe Tabelle 203, Spalte 1, 
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UMWELTSCHUTZ 

207 öFFENTLICHE ABFALLBESEITIGUNG 1977 UND 1980 NACH ABFALLARTEN 

davon wurden beseitigt in 
Abfälle 

I 
insgesamt Verän- Deponien 

Abfallart derung 

in "' 1980 I 1977 1980 I 1977 J 

Hausmüll, haus­
mUllähnliche 
Gewerbeabnille, 
Sperrmüll 

Bodenaushub, 
Bauschutt 

Sone tige Gewerbe­
abfälle 

Insgesamt 

t t 

- in Hamburger Anlagen ~ 

540 675 711 >14 - 24,0 168 8}0 278 144 

625 100 625 100 

4 675 

540 675 1 340 989 - 59,7 16A 830 903 244 

- in Anlagen außerhalb Hamburgs -
Hausmüll, haus­
müllähnliche 
Gewerbeabfälle, 
Sperrmüll 302 6461 80 7191+274,91 127 4541 80 7191 

208 öFFENTLICHE ABWASSERBESEITIGUNG 1975 UND 1979 

Maß-
Art der Angabe 

einbei t 1979 

Abwasser aus Harnburg 1000 m3 17?. 312 

Abwasser aus Umlandgemeinden 7 667 

Abwasser insgesamt 1000 m3 179 979 
davon 

behandelt in Kläranlagen 169 392 

unbehandel t abgeleitet 

in Oberflächenwasser 222 

in den Untei-grund 4 500 

abgegeben an andere Semmel-
stellen 865 

L!lnge des Sielnetzes km 4 342 
An das Sielnetz angeschlossene 
Einwohner 1000 1 500 

Verbrennungs-
anlagen 

1980 I 1977 

371 845 433 070 

4 675 

371 845 4)7 745 

17'j 1921 

Verän-
1975 derung 

in% 

165 047 + 4,4 

6 700 + 14,4 

171 141 + 4,8 

157 332 + 7, 7 

1} 800 - 62,2 

615 • 40,7 

4 195 + 3.5 

1 585 - 5.4 
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209 ABFÄLLE 1) IN BETRIEBEN DES PRODUZIERENDES GEWERBES 2) UND IN KRANKEN· 
HÄUSERN 1977 UND 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschafts bere i eh 

Energie- und Wasser­
versorgung 

Grundstoff- und 
Produkt ionagil te rgewerbe 

Investitionsgüter­
gewerbe 

VerbrauchsgUter­
gawerbe 

Nahrungs- und Genua­
mittelgewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe3) 

Bauhauptgewerbe 

Ausbaugewerbe 

Baugewerbe zusammen 

Produzierendes Gewerbe 

Krankenhäuser 

Insgesamt 

1) ohne Altreifen. 

Abfälle 

abgegeben 
in in an 

betriebs- betriebe- weiter-
eigenen 
Anlagen 

fremden 
Anlagen 

ver-
arbeitende 

Betriebe, 
Altstoff­

handel 

insgesamt 

beseitigt 

1980 1980 1977 

j66 1 l9 730 78 504 

19 132 }60 018 52 664 363 73(, 

112 307 66 15l 180 460 182 579 

997 52 752 28 852 82 600 71 271 

20 52 180 96 67l 148 873 253 917 

20 149 577 255 246 342 843 746 871 503 

1 139 099 1 524 280 9 459 2 672 838 171 056 

2 614 34 297 2 732 39 643 27 845 

1 141 712 1 558 576 12 192 2 712 460 198 903 

1 161 B61 2 268 193 265 902 3 695 956 4 146 910 

5 304 40 950 1 060 47 314 26 149 

1 167 165 2 309 143 266 962 743 270 4 175 059 

2) Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, 
3) Industrie (einschließlich Bergbau) und Handwerk. 
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210 ABFÄLLE IN BETRIEBEN DES PRODUZIERENDEN GEWERBES 11 UND IN KRANKEN· 
HAUSERN 1980 NACH ABFALLHAUPTGRUPPEN 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschähigten 

davon 

Abfallhauptgruppe 

Abfälle 
insgesamt 

in der 
Energie- im 

und Verar-
W'asser- bei tenden 
ver- Gewerbe 2) 

sorgung 

im 
Bau-

gewerbe 

in 
Kranken­
häuaern 

Bauschutt, Bodenaushub 

Ofenausbruch, Hütten- und 
Gießereischutt 

2 6j6 987 1 1}1 50 7}8 2 578 9}4 6 185 

Formsand, Kernsand, Stäube, 
andere feste mineralische 
Abfälle 

Asche, Schlacke, Ruß aus der 
Verbrennung 

Metallurgische Schlacken 
und Krätzen 

Metallabfälle 

Oxide, Hydroxide, Salze, 
radiaktive Abfälle, sonstige 
feste produktionsepezifische 
Abnille 

Säuren, Laugen, Schlämme, 
Laborabfälle, Chemikalien­
reste, Detergentien, sonstige 
flüssige produktionsspezi­
fische Abfälle 

Lösungami ttel, Farben, Lacke, 
Klebetoffe 

Mineralölabfälle, Ölschlämme, 
Phenole 

Kunststoff-, Gummi- und 
Textilabfälle 

Schlämme, aus W'asserauf­
berei tung 

Sonstige Schlämme (einschließ-

74 2}5 74 235 

}2 723 2 525 28 779 

1}2 954 128 229 4 001 

110 904 110 904 

88 }07 1 259 8} 425 

176 175 

19 629 9 888 

9 001 8 286 

72 2}2 }19 68 6}4 

28 067 

J 495 1 421 2 074 

lich Abwasserreinigung) 42 990 JO 527 

HausmUllähnliche Gewerbe-
abfälle 269 240 

Papier- und Pappeabfälle 

Sonotige organische Abfälle 

Krankenhausspezi fisehe 
Abfälle 

Andere Abfälle 

21 1}} 

190 264 

4 999 

4 786 210 105 

58 27 075 

107 725 

I 202 217 

626 98 

J 5J1 9J 

9 741 

712 

J 256 22 

J6B 476 

12 459 

29 702 24 647 

81 706 8Jl 

4 999 

Insgesamt } 743 }}} 1}9 7}0 843 794 2 712 495 47 }14 

1) Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. 
2) Industrie (einachließlicb Bergbau) und Handwerk. 
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211 ABWASSER AUS BETRIEBEN DES VERARBEITENDEN GEWERBES 1) 1979 UND 1981 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftsbereich 

Grundstoff- und 
Produkt ionegütergewe rbe 

darunter 

Minera 1 ö 1 verarbe i tung 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 

Nichte i sen-Me tall erzeugung, 
Ni eh tei sen-Me tall hal bzeug'olerke 

Gießerei 

Chemische Industrie 

Ho 1 z bearbei tung 

Gummi versbei tung 

Inves t i t ionsgü tergeverbe 

darunter 

Stahl- und Leichtmetall bau 

Maschinenbau 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kraftfahrzeugen 

Schiffbau 

Elektrotechnik, Reparatur von 
Haushaltsgeräten 

Feinmechanik, Optik, Herstel-
lung von Uhren 

Herstellung von Eisen-, Blech-
und Metallwaren 

Fußnoten am Schluß der Tabelle 

unmittelbar 
1n e1n 

Ober­
in die fliichen­
Kanal i- gewässer, 
sation in den 

Unter­
grund 

ahgelei tet 

1981 

J 476 187 256 

J06 51 921 

166 1 420 

215 117 169 

17 

2 005 6 927 

5J 

611 124 

2 858 2 864 

2J9 20 

562 102 

j01 41 

571 ?. 571 

794 

86 

12J }9 

AbvassP.r 

in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen 

behandelt 
2) 

1000 m3 

157 064 

155 J05 

17 

J19 

1 189 

20) 

1 2)6 

20 

J1 

66 

424 

" 

insgesamt 

1981 1979 

J47 796 J55 )07 

207 5J1 218 771 

1 604 2 ?.83 

117 704 111 7J9 

17 

10 120 10 660 

55 71 

7 9J9 8 831 

6 957 8 982 

279 J2J 

67J 941 

J7J J95 

208 5 090 

1 221 1 196 

92 87 

?.13 196 
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NOCH: 211 ABWASSER AUS BETRIEBEN OES VERARBEITENDEN GEWERBES 111979 UNO 1981 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

unmittelbar 

Wirtschaftsbereich 

in ein 
Ober­

in die flächen­
Kanali- gevässer, 
sation in den 

Unter­
p;rund 

abgeleitet 

Verbrauchsgütergewerbe 1 120 
darunter 

Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren und Füll-
haltern 101 
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 42 
Holzverarbeitung 15 
Papier- und Pappeverarbeitung 185 
Druckerei, Vervielfäl tigung 706 
Herstellung von Kunststoffen 56 
Textilgewerbe 4 
Bekleidungsgewerbe 6 

Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 6 20~ 

darunter 
Herstellung von Backwaren 
(ohne Dauerbackwaren) 142 
Oba t- und Gemüseverarbeitung 24 7 
Herstellung von Süßwaren 
(ohne Dauerbackwaren) 1 024 
Ölmühlen, Herstellung von 
Speiseöl 140 
Fleischwarenindustrie 199 
Fleischerei 10 
Fischverarbeitung 252 
Verarbeitung von Kaffee, Tee 
und Herstellung von Kaffee-
mitteln 17 
Brauerei 1 146 
Mineralbrunnen, Herstellung 
von Mineralwasser und Limo-
naden 85 
Herstellung von Futtermitteln 39 

1981 

416 

84 

180 
152 

39 2?3 

4 
187 

1 024 

ll 217 
247 

4 
686 

86 
J67 

116 
l7 

Abwasser 

in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen 

behandelt 
2) 

1000 m3 

149 

8j 

65 

9 6jj 

8 J69 
18 

2 
451 

124 

insgesamt 

1981 

1 686 

268 

42 
15 

185 
950 
208 

55 059 

146 
434 

2 048 

41 727 
46l 

15 
9l8 

165 
1 963 

l25 
76 

1979 

2 0?7 

451 

54 
29 

154 
964 
265 

6 
96 

52 234 

159 
450 

1 714 

38 470 
5l4 

15 
1 058 

187 
? 419 

244 
157 

Insgesamt 13 657 229 759 168 081 411 497 418 550 

1) Industrie (einschließlich Bergbau) und Handwerk. 
2) einschließlich geringer Mengen, die an andere Betriebe abgegeben wurden. 
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R EG IONALSTATISTI K 

Z12 AUSGEWÄHLTE BEVöLKERUNGSDATEN FOR DEN UMKREIS HAMBURG (HAMBURG UNO 
GEMEINDEN BIS 40 km) AM 30. JUNI 1982 NACH ENTFERNUNGSZONEN 

Wohnbevölkerung 

llevöl-

Lfd. 
Fläche Veränderung 

kerungs-
Gebiet 30.6.1982 Bestand dichte 

Nr. 30.6.1982 
gegenüber 30.6.1982 30.6.1981 

ha Personen E km2 

1 Freie und Hansestadt Hamburg 2) 3) 74 753 1 630 326 - 9 630 2 181 
davon 

2 nördlich der Elbe 54 166 1 429 201 - 7 505 2 639 
davon 

Entfernungszone 
3 bis 5 km 5 355 408 499 - 3 598 7 628 

4 5 10 17 397 627 950 - 4 914 3 610 

5 10 " Landesgrenze 31 414 392 752 + 997 1 250 

6 südlich der El be 20 587 201 125 - 2 125 977 
davon 

Entfernungszone 
7 bis 5 km 4 )79 51 576 - 713 1 178 
8 5 10 8627 51 420 - 495 596 
9 10 Landesgrenze 7 582 98 129 - 917 1 294 

10 Umland Hamburg bis 40 km 437 943 988 211 + 6 813 226 
davon 

Entfernungszone Landesgrenze 
11 bis 20 km 60 496 333 202 + 1 634 551 
12 20 30 158 897 372 477 + 4 072 234 
13 30 " 40 " 218 550 282 532 + 1 107 129 

davon 
14 nördlich der Elbe 239 594 658 019 + 3 582 275 

davon 
Entfernungszone Landesgrenze 

15 bis 20 km 31 781 262 556 + 1 042 826 
16 20 30 93 0)1 230 741 + 1 923 249 
17 30 40 114 782 164 722 + 617 144 

18 südlich der El be 198 349 jjO 192 + 3 231 167 
davon 

Entfernungszone Landesgrenze 
19 bis 20 km 28 715 70 646 + 592 246 
20 20 30 65 866 141 736 + 2 149 215 
21 30 40 103 768 117 810 + 490 114 

22 Umkreis Hamburg insgesamt 2) 512 696 2 618 537 - 2 817 511 
davon 

23 Entfernungszone bis 5 km 9 733 460 075 - 4 301 4 727 
24 5 10 26 024 679 )70 - 5 409 2 611 

25 10 20 " 99 492 824 063 + 1 714 829 
26 .. 20 30 158 897 372 477 +. 4 072 234 
27 " 30 40 " 216 550 282 532 + 1 107 129 

28 nördlich der Elbe 293 760 2 067 220 - 3 923 711 
29 südlich der Elbe 216 936 531 317 + 1 106 243 

1) Hamburger Gebietet über die Landesgrenze einschließlich Umzüge.-
2) ohne Neuverk.- 3) planimetrisch ermittelt, Differenzen durch Rundungen. 
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Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 1981 

Geborenen-(+) Wanderungen Uber Wanderungen 

bzw. die Gemeindegrenzen 1) mit Hamburg Lfl 
Gestor- Zuzüge Fortzüge Saldo Nr. 

benen-( -) 
ZuzUge Fortzüge Saldo aus nach mit 

überachuB 
Hamburg 

Personen 

- 10 251 202 66) 200 366 . 2 295 1)7 255 1)7 255 . 0 1 

- 9 010 180 200 177 275 . 2 925 121 228 121 247 - 19 2 

- 2 854 66 576 66 122 . 454 41 956 46 1)0 - 4 174 l - 4 094 72 108 72 026 . 82 50 302 49 263 + , 039 4 
- 2 062 41 516 39 127 . 2 389 28 970 25 854 + 3 116 5 

- 1 241 22 46) 2) 09) - 6)0 16 027 16 008 . 19 6 

- 7l 6 996 7 282 - 286 5 158 5 )55 - 197 7 
- 647 7 246 7 265 - 19 4 929 4 941 - 12 8 
- 521 8 221 8 546 - )25 5 940 5 712 . 228 9 

- 470 72 095 62 167 . 9 928 22 482 14 641 + 7 841 10 

. 251 24 052 21 8)5 . 2 217 10 881 7 587 • l 294 11 
- 441 28 894 2) 454 . 5 440 8 248 4 9)8 • l )10 12 - 280 19 149 16 878 . 2 271 l l5l 2 116 • 1 2)7 1) 

- 504 49 984 4l 869 . 6 115 16 1)9 10 967 • 5 172 14 

. 129 19 438 17 764 . 1 674 B 620 6 200 + 2 420 15 
- 451 18 828 15 60) . l 225 5 562 l 450 + 2 112 16 
- 182 11 718 10 502 . 1 216 1 957 1 317 . 640 17 . l4 22 111 18 298 . l 81) 6 l4l 3 674 + 2 669 18 

. 122 4 614 4 071 . 54l 2 261 1 )87 . 874 19 . 10 10 066 7 851 . 2 215 2 686 1 488 • 1 198 20 
- 98 7 4)1 6 )76 . 1 055 1 396 799 . 597 21 

- 10 721 274 758 262 5l5 + 12 223 159 7l7 151 896 + 7 841 22 

- 2 927 7l 572 7l 404 . 168 47 114 51 485 + 4 }71 2) 
- 4 741 79 l54 79 291 . 6) 55 2)1 54 204 + 1 027 24 
- 2 ll2 7) 789 69 508 . 4 281 45 791 l9 15) + 6 638 25 
- 441 28 894 23 454 . 5 440 8 248 4 9)8 + 3 310 26 - 280 19 149 16 878 . 2 271 l l5l 2 116 + 1 237 27 

- 9 514 230 184 221 144 . 9 040 1)7 )67 132 214 + 5 15} 28 
- 1 207 44 574 41 )91 . l 18) 22 370 19 682 ... 2 668 29 
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213 AUSGEWÄHLTE BEVöLKERUNGSDATEN FOR DAS PLANUNGSGEBIET DES GEMEIN· 
SAMEN LANDESPLANUNGSRATES HAMBURGJSCHLESWIG·HOLSTEIN 1) AM 30. JUNI 19B2 

Wohnbevölkerung 

Bevölke-

Lfd, Fläche Verän- rungs-

Nr. Gebiet ~0.6.1982 
Bestand 

derung dichte 

30.6.1982 gegen- 30.6.1982 
über 

}0.6.1981 

ha Personen E/km2 

Achsenräume 

1 Achse Hamburg-Elmshorn 13 812 142 972 + }2 1 0}5 
2 dar, Elmshorn, Stadt 1 852 41 505 + 120 2 241 
} Achse Hamburg-Kal tenkirchen 19 986 12} 025 + 1 289 616 
4 dar. Kaltenkirchen, Stadt 2 192 11 606 + 170 5}0 
5 Achse Hamburg-Bad Oldeeloe 14 09} 74 780 + 498 5}1 
6 dar. Bad Dldesloe, Stadt 5 255 20 422 + 69 }89 
7 Achse Hamburg-Schwarzenbek 5 222 4} 060 + 194 825 
8 dar. Schwarzenbek, Stadt 1 155 11 764 - 82 1 019 
9 Achse Hamburg-Geesthacht 5 759 40 591 - } 705 

10 dar. Geesthacht, Stadt } }}9 25 }19 - 88 758 

11 Zusammen 58 872 424 428 + 2 010 721 

Besondere Wirtschaftsräume 

Kreis Pinneberg 

12 Barmstedt, Stadt 1 714 8 515 - 1 497 
1} Bönn!ngstedt 1 205 3 209 + 10 266 
14 Ellerbek 911 4 024 + 62 442 
15 Schenefeld, Stadt 999 15 998 + 26 1 601 
16 Wedel (Holetein), Stadt 3 382 30 474 - 14 901 

Kreis Segeberg 

17 Itzstedt 713 1 1}7 + 13 160 
18 Nahe 1 037 2 009 - 7 194 

Kreis Stormarn 

19 Barsbüttel 2 474 9 626 + 321 389 
20 Glinde, Stadt 1 115 14 487 + 3 1 299 
21 Oetsteinbek 1 137 7 652 + 294 67} 
22 Trittau 2 859 5 730 - 9 200 

2} Zusammen 17 546 102 861 + 698 586 
Achsenzvi sehenräume 

24 El be-Elmshorn 12 160 1} 345 + 105 110 
25 Elmshorn-Kal tenkirchen 21 814 17 640 + 12} 81 
26 Kal tenkirchen-Bad Oldesloe 24 613 25 521 + 161 104 
27 Bad Oldesloe-Schvarzenbek 33 014 28 201 + 243 85 
28 Schwarzen bek-Geesthach t 6 }09 5 697 + 88 90 

29 Zusammen 97 910 90 404 + 720 92 

}0 Planungsgebiet insgesamt 174 328 617 693 + 3 428 }54 

1) gemäß Regionalplan fUr den Planungsraum I des Landes Schleswig-Holstein. 
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Komponeten der Bevölkerungsentwicklung 1981 

Gebo- Wanderungen Uber Wanderungen 
renen-(+) die Gemeindegrenzen ml t He.mburg Lfd. 

bzw. 
Nr. Geator- ZuzUge FortzUge Saldo 

benen-(-) 
ZuzUge FortzUge Saldo aue nach mit 

Uber-
schuß Ha.mburg 

Personen 

- 140 9 663 9 546 + 135 1 999 1 751 + 246 1 - 64 2 399 2 375 + 24 271 261_ + 10 2 
t 198 9 595 6 304 + 1 291 3 691 2 468 + 1 223 3 
+ 36 950 746 + 202 136 127 + 9 4 
- 360 6 043 4 618 + 1 425 2 001 1 167 + 634 5 
- 92 1 400 1 079 + 321 163 133 + 30 6 
- 8 3 349 2 946 + 403 1 293 826 + 467 7 
+ 47 783 666 - 83 142 120 + 22 6 - 52 2 692 2 365 + 327 946 710 + 236 9 
- 74 1 ,81 1 288 + 93 366 351 + 37 10 

- 362 31 362 27 781 + 3 581 9 930 6 922 + 3 008 11 

- 60 472 452 + :10 64 35 + 29 12 
- 13 254 266 - 32 111 75 + 36 13 
+ 4 341 320 + 21 124 103 + 21 14 
+ 26 1 168 1 137 + 31 661 464 + 177 15 - es 1 747 1 554 + 193 711 580 + 131 16 

- 6 103 78 + 25 22 19 + 3 17 
- 4 144 157 - 13 34 26 + 8 18 

+ 49 1 065 630 + 435 714 364 + 350 19 
+ 74 1 032 1 024 + 8 465 368 + 97 20 
+ 20 739 517 + 222 436 226 + 210 21 - 27 459. 412 + 47 126 67 + 59 22 

- 20 7 524 6 567 + 957 3 468 2 347 + 1 121 23 

+ 47 1 529 1 336 + 193 237 159 + 78 24 - 42 1 539 1 271 + 268 365 164 + 181 25 - 6 20}4 1 784 + 250 634 502 + 132 26 
- 69 2 254 1 974 + 280 671 445 + 226 27 
+ 13 418 360 + SB 178 98 + 80 28 

- 57 7 774 6 725 + 1 049 2 085 1 }88• + 697 29 

- 439 46 660 41 on + 5 587 15 483 10 657 + 4 826 30 
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214 AUSGEWÄHLTE BEVölKERUNGSDATEN FOR GEMEINDEN MIT 5000 UNO MEHR 

EINWOHNERN IM HAMBURGER UMLAND BIS 40 km AM 30. JUNI 1982 

WohnbeTölkerung 

Bev6lke-

Lfd. Fläche Verö.n- runga-

Nr. Gebiet }0.6.1982 Bestand deruns dicht. 

}0.6.1982 gegen- }0.6.1982 
über 

}0.6.1981 

ha Personen E km2 

Kreie Pinneberg 

1 Barmatedt, Stadt 1 714 8 515 497 
2 Elmshorn, Stadt 1 852 41 505 + 120 2 241 
l Haletenbek 1 258 15 20} + 18 1 209 
4 Pinne barg, Stadt 2 154 }6 484 - 143 1 694 
5 Quickborn, Stadt 4 }21 18 266 + 150 42l 
6 Hellingen 1 l19 ,, 291 - 119 1 008 
7 Schenefald, Stadt 999 15 998 + 26 1 601 
8 Tornasch 2 096 8 695 + 76 415 
9 Ueteraen, Stadt 1 107 16 413 + 98 1 483 

10 Wedel (Holatein}. Stadt ' 382 }0 474 - 14 901 

Kreis Sageberg 

11 Hansted t-Ul zburg l 69l 19 614 + 487 5l1 
12 Kaltenkirchen, Stadt 2 192 11 606 + 170 5l0 
13 Norderstedt, Stadt 5 810 65 5l6 + 235 1 128 

Kreis Stormarn 

14 Ahrensburg, Stadt l 5l0 26 697 + 26} 756 
15 Ammerabek 1 770 8 052 - 4l 455 
16 Bad Oldealoe, Stadt 5 255 20 422 + 69 l89 
17 Bargteheide, Stadt 1 58} 9 814 + 66 620 
18 Barsbüttel 2 474 9 626 + }21 l89 
19 Glinde, Stadt 1 115 14 487 l 1 299 
20 Großhansdorf 1 146 8 722 + 106 761 

/ 21 Oatateinbelt 1 1l7 7 652 + 294 67l 
22 Reinbek, Stadt '12} 25 385 + 247 81l 
2l Tangetedt ' 986 5 871 + 71 147 
24 Trittau 2 859 5 no 9 200 

Kreis Hzgt, Lauenburg 

25 Geeathaeht, Stadt l ll9 25 }19 - 88 758 
26 SehYarzenbek, Stadt 1 155 11 764 - 82 1 019 
27 Wentorf bei Hamburg 687 10 477 + l9 1 525 

Landkreis Barburg 

28 Buchholz i.d.N., Stadt 7 462 29 287 + 611 l9l 
29 Jesteburg 2 795 5 4l4 + 106 194 
jO Neu Wulmetorf 5 614 12 747 + 48 227 
l1 Rosengarten 6 }62 10 944 + 70 172 
l2 Seevetal 10 511 36 no + 435 l49 
ll Stelle l 906 9 061 + 100 2l2 
l4 Toatedt 4 822 10 213 + 113 212 
l5 Wina~n (Luhe), Stadt 10 897 26 111 + 413 240 

Landkreis Stade 

l6 Buxtehude, Stadt 7 647 32 407 + 486 424 
l7 Haraefeld, Flecken 5 190 8 306 + 65 160 
l8 Jork 6 228 10 225 + l9 164 
l9 Stade, Stadt 11 002 42 907 - 155 l90 
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Komponenten der Bevölkerungeentvicklung 1981 

Gebo- Wanderungen über Wanderungen 
renen-(+) die Gemeindegrenzen mit Hamburg 

Lfd. bzw, 
Geetor- Zuzüge Fortzüge Saldo Nr. 

benen-(-) 
ZuzUge FortzUge Saldo aua nach mit 

über-
echuB Hamburg 

Pereonen 

- 60 472 452 + 20 64 l5 + 29 1 
- 64 2 }99 2:575 + 24 271 261 + 10 2 
+ 69 1 251 1 }07 - 56 464 446 + 16 l 
- 1 2 361 2 389 - 26 560 47l + 107 4 
+ 2 1 368 1 208 + 180 41l 251 + 162 5 
- 51 1 105 1 130 - 25 l76 ll7 + 41 6 
+ 26 1 166 1 137 + l1 661 464 + 177 7 - 2 696 595 + 101 9l 62 + 11 6 
- 67 1 Oll 1 012 + 21 101 99 + 2 9 
- 65 1 747 1 554 + 193 711 560 + 131 10 

+ 42 1 990 1 397 + 593 625 266 + 331 11 
+ l6 950 746 + 202 1l6 127 + 9 12 
+ 61 4 56l 4 351 + 212 2 320 1 708 + 612 1l 

- 177 2 345 . 1 513 + 832 961 4l7 + 544 14 
- 12 525 562 - l7 267 2l9 + 46 15 
- 92 1 400 1 079 + 321 16l 1ll + lO 16 
+ 4 676 726 + 150 216 140 + 76 17 
+ 49 1 065 6l0 + 435 714 l64 + 350 16 
+ 74 1 OJ> 1 024 + 6 465 l66 + 97 19 
- 76 775 660 + 115 l12 209 + 103 20 
+ 20 7l9 517 + 222 4l6 226 + 210 21 
- 24 2 057 1 650 + 407 1 008 566 + 422 22 
- l6 49l l62 + 111 225 156 + 67 2l 
- 27 459 412 + 47 126 67 + 59 24 

- 74 1381 1 288 + 9l l66 l51 + l7 25 
+ 47 76l 666 - 6l 142 120 + 22 26 
+ 1 9l9 745 + 194 l74 269 + 105 27 

+ 14 1 949 1 '658 + 291 596 459 + 139 26 
- 27 50l l57 + 146 140 61 + 59 29 
+ 46 741 7l5 + 6 l66 254 + 132 lO 
+ l 721 677 + 44 265 206 + 79 l1 
+ 6l 2 449 1 981 + 468 1 306 765 + 541 l2 
+ l 546 55l - 7 176 115 + 61 ll 
+ 7 774 651 + 123 27l 157 + 116 l4 
+ 1l 1 779 1 263 + 516 441 19l + 248 l5 

+ 16 2 278 1 691 + 587 6j1 }16 + 313 j6 
+ 7 424 409 + 15 7l l4 + l9 l7 
+ 10 70l 676 + 25 264 162 + 122 l6 
- 105 2 649 2 305 + }44 269 244 + 45 l9 
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215 AUSGEWÄHLTE BEVöLKERUNGSDATEN FOR DIE NAHBEREICHE DER NACHBAR· 
LÄNDER 1) - SOWEIT OBERWIEGEND IM HAMBURGER UMLAND GELEGEN -
AM 30. JUNI 1982 

Wohnbevölkerung 

Verän-
Bevölke-

Lfd. 
Fläche derung 

rungs-

Nr. 
Gebiet }0.6.1982 Bestand gegen-

dichte 
}0.6.1982 Uber 

}0.6.1982 

}0.6.1981 

ha Personen E km2 

1 Barmstedt 15 707 16 388 - 90 104 

2 Elmshorn 12 641 51 }82 + 78 407 

l Pinneberg ,, 767 99 0}4 - 78 718 

4 Quickborn 6 745 26 l59 + 406 }91 

5 Uetereen 12 023 j6 876 + 166 J07 

6 Wedel (Holstein) 7 J90 34 068 + 74 461 

7 Kaltenkirchen 21517 44 265 + 715 206 

8 Nahe-Itzstedt 8 124 10 528 + 22 1}0 

9 Norderstadt 9 796 71 407 + j06 729 

10 Ahreneburg 9 272 48 449 + j18 52l 

" Bad Oldealoe 17 979 29 749 + 214 166 

12 Bargtebeide 11 472 20 221 + 177 176 
1j BarsbUttel 5 679 12 756 + J51 225 

14 Reinbek 5 l75 47 524 + 544 884 

15 Tri ttau 11 933 15 978 + 79 1}4 

16 Geeothacht 10 851 ll 064 - 2 J05 

17 Lauenburg/EIbe 8 426 13 424 - 18 159 

18 Sandesneben 9 169 5 751 + 8j 6J 

19 Schvarzenbek 10 356 16 319 - l 158 

20 Wentorf bei Hamburg 8 322 19 597 + 111 2}6 

21 Nahbereiche Schleavig-Holsteins 
im Hamburger Umland zusammen 216 564 65l 1}9 + l 45l }02 

22 Geesthacht 8 128 7 940 + 84 98 

2} LUneburg 78 919 118 952 + }21 151 

24 Buchholz l.d.N. 22 248 45 204 + 7l5 20} 

25 Hamburg-SUd 26 l9l 69 482 + 65J 26} 

26 Hanotedt 19 803 " l48 + 152 57 

27 Salzhausen 14 813 10 241 + l5 69 

28 Tostedt 22 1)3 18 861 + 224 85 

29 Winsen ( Luhe) 10 897 26 111 + 41} 240 

}0 Buxtehude 15 047 38 131 + 675 25l 
}1 Drochtersen 12 678 10 6}9 + 79 84 
}2 Haraefeld 16 524 14 684 + 89 89 

ll Horneburg 5 996 9 460 + 95 158 

}4 Jork 12 021 19 641 + 118 16} 

l5 Stade 25 404 52 5J8 - 40 207 

j6 Bleckede 28 052 14 357 + 8j 51 

l7 Sittensen 1l 87} 8 l97 + 5 61 

}8 Sehneverdingen 2} 456 15 494 - 14 66 

l9 Soltau 53 480 32 021 + 2l 60 

40 Freiburg (Elbe) 23 187 8 128 - 100 l5 

41 Himmelpforten 19 622 13 685 + 86 70 

42 Nahbereiche Niedersachsens 
im Hamburger Umland zusammen 452 674 545 314 + 3 716 121 

4} Nahbereiche im Hamburger Umland 
insgesamt 669 2}8 1 198 453 + 7 169 179 

1) Schleswig-Holstein z gemäß Regionalplan fUr den Planungsraum I deo Landes 
Niedereachsen z gemäß Beozirkaraumordnungeprogrammen. 
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Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 1981 

Gebo- Wanderungen Uber Wanderungen 
renen- (+) die Gemeindegrenzen mit Hamburg 

Lfd. bzw. 
Zuzüge Fortzüge Saldo Nr. Gestor-

benen- (-) Zuzüge Fortzüge Saldo au. nach mit 
überschuß Harnburg 

Personen 

- Bj i 216 1 161 + 55 180 117 + 6j 1 - 77 3 112 3 020 + 92 JJ5 292 + 4J 2 
+ 18 1 942 7 892 + 50 2 550 2 064 + 486 J + 20 2 114 1 812 + j02 622 J49 + 27J 4 - 6j 2 5J4 2 308 + 226 j18 260 + 58 5 - 61 2 019 1 738 + 281 77J 615 + 158 6 
+ 95 4 063 3 114 + 949 1 076 57J + 50J 7 
+ 9 7JJ 645 + 88 176 14J + JJ 8 
+ 45 5 056 4 7JJ + j2J 2 545 1 866 + 679 9 - 284 4 065 3 080 + 985 1 707 990 + 717 10 - 76 2 017 1 679 + J9B 298 196 + 102 11 - 20 1 847 1 609 + 2JB 517 J74 + 14J 12 
+ 50 1 266 856 + 410 828 470 + J58 1J 
+ 70 3 828 3 191 + 6J7 1 909 1 180 + 729 14 - 91 1 J97 1 116 + 281 J97 201 + 196 15 - 64 1 984 1 770 + 214 629 477 + 152 16 - 5J 861 769 + 92 15J 1J7 + 16 17 - 2 484 JJ2 + 152 1J9 j8 + 101 18 
+ 48 1 145 1 148 - J 22J 157 + 66 19 - 1j 1 711 1 428 + 28J 6JB 451 + 187 20 

- 532 49 454 43 401 + 6 053 16 013 10 950 + 5 063 21 
+ 12 478 J57 + 121 147 56 + 91 22 - J15 8 729 7 6J5 + 1 094 621 51J + 108 2J - 60 3 318 2 698 + 620 988 66j + J25 24 
+ 115 4 457 J 946 + 511 2 153 1 340 + 81j 25 - 65 781 578 + 20J 204 125 + 79 26 - 26 72J 604 + 119 177 89 + 88 27 - 6 1 JJ2 1 106 + 226 447 226 + 221 28 
+ 1J 1 779 1 263 + 516 441 193 + 248 29 
+ 38 2 675 1 973 + 702 717 345 + J72 30 - 8 493 340 + 153 48 25 + 23 31 
+ 17 730 712 + 18 150 74 + 76 32 
+ 16 797 612 + 185 175 59 + 116 3J 
+ 23 1 J97 1 211 + 186 386 2J7 + 149 34 - 86 3 232 2 756 + 476 379 284 + 95 J5 - 70 1 024 908 + 116 155 101 + 54 36 
+ 28 420 390 + 30 41 30 + 11 37 - 42 827 649 + 178 108 BJ + 25 38 - 1J7 1671 1 701 - 30 110 99 + 11 J9 - 25 389 363 + 26 57 27 + 30 40 - 14 760 700 + 60 79 69 + 10 41 

- 592 36 012 30 502 + 5 510 7 583 4 638 + 2 945 42 

- 1 124 85 466 7l 903 +11 56J 23 596 15 586 + B 008 4l 

Schleswlg-Holstein. 
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216 AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
UND DES BUNDESGEBIETS 1980 UND 1981 

Sehlesvig-Holetein 

Lfd. 
Nr. 

Art der Angabe Veränderung 

1 Fläch·e 

2 Wohnbevölkerung 1) 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 
Ges torbenenüberachuß 

ZuzUge über die Landesgrenze 
davon aus 

7 Schleawig-Holatein 
8 Samburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 
11 Ubrigem Bundesgebiet 

in km2 

in 1000 

12 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 

13 Fortzüge über die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleswig-Bolstein 
15 Samburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb des Bundeagabiets 

1981 

2 619,2 

24 650 
)1 927 
7277 

76 428 

2) 190 
10 861 

1 46) 
25 166 
15 748 

61 250 

16 913 
10 747 

1 208 
21 167 

" 215 

1980 
absolut 

15 720,0 

2 611,} + 7.9 

24 545 + 105 
)1 278+ 649 
6 lll 

80 1)7 - l 709 

24 624 - 1 434 
10 782 + 79 

1 594 - 1)1 
25 )06 - 140 
17 831 - 2 083 

61 123 + 127 

16 636 + 277 

" 276 - 529 
1 377 - 169 

22 089 - 922 
9 750 + 1 465 

20 Zuzugs-(+) bzv. Fortzugs(-)überschuB + 15 178 + 19 014 
21 llevölkerungsgevinn(+) bzv. -verlust(-) + 7 90.1 + 12 281 

22 Zahl der Arbe! talosen 1) 86 0)7 53 ))6 +32 701 

23 Zahl der offenen Stellen 1) l 545 7 778 - 4 233 

24 ~=~~~:;:!:!:e;m G!:~~~:u 2 )nd 180 019 183 495 - l 476 
25 je 1000 Einwohner 1) 68,7 70,3 - 1,5 

26 Gesamtumsatz im Bergbau und 
Vera.rbei tenden Gewerbe in Mio.DM 33 491 )1 1)4 + 2 357 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen 16 166 18 955 - 2 789 
28 Fertiggestellte Wohnungen 18 872 19 209 - 337 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 105 008 111 167 - 6 159 
30 darunter Personenkraftwagen 

(e~:s~~~Ö ~~:!!~:::ni) 92 235 96 569 - 4 ll4 
)1 35,2 37,0 - 1,8 

)2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio.DM 6 492 6 587 - 95 

1> 

+ O,j 

0,4 
2,1 

- 4,6 

- 5,8 
+ o, 7 
- 8,2 
- 0,6 
- 11,7 

+ 0,2 

+ 1 '7 
- 4, 7 
- 12,3 
- 4,2 
+ 15,0 

+ 61 ,, 
- 54,4 

- 1,9 
- 2,2 

+ 7,6 

- 14,7 - 1,8 

- 5,5 

- 4.5 - 4,8 

- 1,4 

1) Stand am Ende des Jahres.- 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Beschäftigten (Industrie und Handwerk), Jahresdurchschnitt. 
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NOCH: 216 AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
UND DES BUNDESGEBIETS 19BO UND 1981 

Hamburg 

Lfd. Art der Angabe 
Nr, Veränderung 

1981 1980 
absolut % 

1 Fläche in km2 754.5 

2 Wohnbevölkerung 1) in 1000 1 6}7,1 1 645,1 - 8,0 - 0,5 

Anzahl der Lebendgeborenen 1j 494 13 580 - 86 - 0,6 
Anzahl der Gestorbenen 2j 746 23 726 + 20 + 0,1 
Gestorbenanti barschuß 10 252 10 146 

Zuzüge über die Landesgrenze 65 408 66 496 - 1 088 - 1,6 
davon aus 

7 Schle sw ig-Hol:s te in 16 913 16 636 + 277 + 1, 7 
8 Hamburg 

9 Niedersachsen 10 400 10 611 - 211 - 2,0 
10 Bremen 895 956 - 61 - 6,4 
11 Ubrigem Bundesgebiet 13 195 13 501 - J06 - 2,j 
12 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 24 005 24 792 - 787 - j,2 

1J Fortzüge über die Landesgrenze 6j 119 64 298 - 1 179 - 1,8 
davon nach 

14 Schl e sw ig-Hols tein 2J 197 24 626 - 1 429 - 5,8 
15 Hamburg 
16 Niedersachsen 13 053 14 416 - 1 j6j - 9,5 
17 Bremen 851 945 - 94 - 9,9 
18 tibrigem Bundesgebiet 12 724 12 999 - 275 - 2,1 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 13 294 11 j12 + 1 982 + 11,5 

20 Zuzugs(+) bzw, Fortzugs (- )überschuß + 2 289 + 2 198 
21 Bevölkerungsgewinn(+) bzv. -verlust(-) - 7 96J - 7 948 

22 Zahl der Arbeitslosen 1 ) 45 007 27 006 +18 001 + 66,6 

2) Zahl der offenen Stellen 1) j 8}6 8 046 - 4 210 - 52,j 

24 Beschäftigte im Bergbau und 

Ve~:r~~~;e~~~:o~::;r~) 2) 
165 053 168 147 - j 094 - 1,8 

25 100,8 102,2 - 1,4 - 1,4 
26 Gesamtumsatz im Bergbau und 

Verarbeitenden Gewerbe in Mio.DM 79 454 70 665 + 8 789 + 12,4 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen 5 947 5 499 + 448 + 8,1 
28 Fertiggestellte Wohnungen 5 676 5 636 + 40 + 0, 7 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 72 566 72 91 j - 347 - 0,5 
jO darunter Personenkraftvagen 

(einschl. Kombiwagen) 62 047 6j 5J5 - 1 488 - 2,j 
j1 je 1000 Einwohner 1) J7.9 }8,6 - o, 7 - 1,9 

j2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio.DM 7 259 6 974 + 285 + 4,1 

1) Stand am Ende des Jahres.- 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Beschäftigten (Industrie und Handwerk), Jahresdurchschnitt. 
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NOCH: 216 AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

UNO DES BUNDESGEBIETS 1980 UNO 1981 

Lfd. 
Nr, 

1 Fläche 

Art der Angabe 

2 Wohnbevölkerung 1) 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 
Ge s torbenenUberschuB 

6 . Zuzüge über die Landeegrenze 
davon aus 

7 Schleswig-Holstein 
8 Hamburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 
11 Ubrigem Bundesgebiet 

in km2 

in 1000 

12 Gebieten außerhalb des Bundesgebiete 

13 Fortzüge über die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schlesvig-Holstein 
15 Hamburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 

1981 

7 267' 1 

72 022 
86 364 
14 l42 

158 422 

10 747 
1l 05l 

16 124 
75 011 
4l 487 

1ll )60 

10 861 
10 400 

13 440 
69 521 
29 1)8 

Niedersachsen 

Veränderung 
1980 

absolut 'f, 

47 4)0, 7 

256,4 + 10,7 + 0,1 

71 752 + 270 + 0,4 
84 869 + 1 495 + 1,8 
1l 117 

170 )05 -11 88) - 7,0 

11 271 - 524 - 4,6 
14 416 - 1 j6j - 9,5 

17 286 - 1 162 - 6, 7 
76 646 - 1 635 - 2,1 
50 686 - 7 199 - 14,2 

134 802 - 1 442 - 1,1 

10 782 + 79 + 0, 7 
10 611 - 211 - 2,0 

1) 895 - 455 - l.l 
72 545 - 3 024 - 4,2 
26 969 + 2 169 + 8,0 

20 Zuzugs-(+) bzw. Fortzugs(-)überschuß + 25 062 + !i5 50!i 
21 Bevölkerungsgewinn(+) bzw. -verlust(-) + 10 720 + 22 !j86 

24l 645 157 190 +86 455 + 55,0 
11 )09 21 764 -10 455 - 48,0 

24 Beschäftigte im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe 2) 705 485 717 997 -12 512 - 1, 7 

25 je 1000 Einwohner 1 ) 97,1 98,9 - 1,9 - 1,9 
26 Gesamtumsatz im Bergbau und 

Verarbeitenden Gewerbe in Mio.DM 127 814 120 065 + 7 749 + 6,5 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen l9 547 45 525 - 5 978 - 13,1 
28 Fertiggestellte Wohnungen 4l 905 49 l94 - 5 489 - 11 '1 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeug-e ~27 238 l40 565 -1l l27 - l.9 
jO darunter Personenkraftwagen 

{einschl. Kombiwagen) 280 ~27 298 623 -18 296 - 6,1 
l1 je 1000 Einwohner 1) )8,6 41,2 - 2,6 - 6,) 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio.DM 18 304 18 844 - 540 - 2,9 

1) Stand am Ende des Jahres.- 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Beschäftigten (Industrie und Handwerk), Jahresdurchschnitt. 
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NOCH: 216 AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

UND DES BUNDESGEBIETS 1980 UND 1981 

Bremen 

Lfd. 
Art der. Angabe 

Nr. Veränderung 
1981 1980 

absolut % 

1 Fläche in km2 404.2 

2 Wohnbevölkerung 1 ) in 1000 691,4 693,8 - 2,4 - 0,3 

Anzahl der Lebendgeborenen 5 966 5 945 + 21 + 0,4 
Anzahl der Ces torbenen 9 246 8 762 + 484 + 5.5 
Ces torbenenüberschuß 3 280 2 817 

6 Zuzüge über die Landesgrenze 31 769 33 404 - 1 635 - 4,9 
davon aus 

7 Schlesvig-Holste in 1 208 1 377 - 169 - 12,3 
8 Hamburg 851 945 - 94 - 9,9 
9 Niedersachsen 13 440 13 895 - 455 - 3.3 

10 Bremen 
11 Ubrigem Bundesgebiet 6 809 6 949 - 140 - 2,0 
12 Gebieten außerhalb des Bundesgebiete 9 461 10 238 - 777 - 7,6 

13 Fortzüge Uber die Landesgrenze 30 969 31 856 - 887 - 2,8 
davon nach 

14 Schlesvig-Hol stein 1 463 1 594 - 131 - 8,2 
15 Hamburg 895 956 - 61 - 6,4 
16 Niedersachsen 16 124 17 286 - 1 162 - 6, 7 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 6 195 6 458 - 263 - 4,1 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebiete 6 292 5 562 + 730 + 13,1 

20 Zuzuge-(+) bzv. Fortzugs{- }überschuß + 800 + 1 548 
21 Bevölkerungegevinn( +) bzv. -verlust(-) - 2 480 - 1 269 

22 Zahl der Arbeitslosen 1) 24 461 16 398 + 8 063 + 49,2 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 1 771 3 150 - 1 379 - 43,8 

24 Beschäftigte im Bergbau und 

Ve;:r~;~~e~~::o~:;r~) 2) 
88 727 89 564 - 8)7 - 0,9 

25 128,} 129,1 - 0,8 - 0,6 
26 Gesamtumsatz im Bergbau und 

Verarbeitenden Gewerbe in Mio. DM 18 764 18 171 + 593 + 3.3 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen 2 568 2 430 + 138 + 5. 7 
28 Fertiggestellte W'ohnungen 2 550 2 434 + 116 + 4,8 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 26 954 28 473 - 1 519 - 5.3 
jO darunter Personenkraftwagen 

(einschl. Kombiwagen) 23 318 24 852 - 1 534 - 6,2 
31 je 1000 Einwohner 1 ) 33.7 35,8 - 2,1 - 5,8 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio.DM 2 372 2 376 - 4 - 0,2 

1) Stand am Ende des Jahres.- 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Besch~ftigten (Industrie und Handwerk), Jahresdurchschnitt. 
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NOCH: 216 AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
UND DES BUNDESGEBIETS 1980 UND 1981 

Vier norddeutsche Länder 
zusammen 

Lfd. Art der Angabe 
Nr. Veränderung 

1981 1980 
absolut \1. 

1 Fläche in km2 64 }09,4 

2 Wohnbnölkerung 1) in 1000 12 214,8 12 206,6 + 8,2 + 0,1 

J Anzahl der Lebendgeborenen 116 132 115 822 + )10 + O,J 
4 Anzahl der Gestorbenen 151 28) 148 6)5 + 2 648 + 1,8 
5 Gestorbenenüberschuß J5 151 )2 81) X X 

6 Zuzüge über die Landesgrenze JJ2 027 J50 J42 - 18 )15 - 5,2 
davon aus 

7 Schle swig-Hols tein 28 868 29 284 - 416 - 1,4 
8 Hamburg J7 094 J9 985 - 2 891 - 7,2 
9 Niedersachsen )4 701 J5 288 - 587 - 1 '7 

10 Bremen 18 482 19 836 - 1 )54 - 6,8 
11 Übrigem Bundesgebiet 120 181 122 402 - 2 221 - 1,8 
12 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 92 701 10) 547 -10 846 - 10,5 

1) Fortzüge über die Landesgrenze 288 698 292 079 - J )81 - 1,2 
davon nach 

14 Schlesvig-Hole te in J5 521 J7 002 - 1 481 - 4,0 
15 Hamburg 28 208 28 203 + 5 . 0,0 
16 Niedersachsen J9 924 42 978 - J 054 - 7,1 
17 Bremen 15 499 16 217 - 718 - 4,4 
18 Übrigem Bundesgebiet 109 607 114 091 - 4 484 - J,9 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 59 9J9 5J 59J + 6 }46 + 11 ,a 

20 Zuzugs ( +) bzw. Fortzugs (- )Uberschuß + 4J )29 + 58 26) X X 

21 Bevölkerungagevinn(+) bzw. -verluat(-) + 8 178 + 25 450 X X 

22 Zahl der Arbeitelosen 1) 'J99 150 25) 9JO +145 220 + 57.2 
2J Zahl der offenen Stellen 1) 20 461 40 7}8 -20 27 - 49,8 

24 Beschäftigte im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe 2) 1139 204 1159 203 - 19 919 - 1 '7 

25 je 1 000 Einwohner 1 ) 9J,J 95,0 - 1 '7 - 1,8 
26 Gosamtumaa tz im Bergbau und 

Verarbeitenden Gewerbe in Mio.DM 259 52) 240 0)5 + 19 488 . 8,1 

27 Baugenehmigungen !Ur Wohnungen 64 228 72 409 - 6 161 - 11,} 
28 Fertiggestellte Wohnungen 71 00} 76 67) - 5 670 - 7,4 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 5J1 766 55J 118 -21 J52 - J,9 
JO darunter Personenkraftwagen 

( einschl. Kombiwagen) 457 927 48J 579 - 25 652 - 5.J 
)1 je 1000 Einwohner 1) J7,5 J9,6 - 2,1 - 5.4 

)2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio.DM J4 427 J4 781 - J54 - 1,0 

1) Stand am Ende dee Jahres.- 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Beschäftigten (Industrie und Handwerk), Jahresdurchschnitt. 
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NOCH: 216 AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN OER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNOER 
UNO DES BUNDESGEBIETS 1980 UNO 1981 

Lfd, 
Nr. 

1 Fläche 

Art der Angabe 

in km2 

Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) 

Veränderung 
1981 1980 

absolut % 

2d8 690,9 

2 Wohnbevölkerung 1 ) in 1000 61 712,7 61 657,9 + 54,8 + 0,1 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 
Gestorbenenüberschuß 

Zuzüge über die Bundesgrenze 
davon aus 

7 Schleswig-Holstein 
8 Hamburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 

624 557 620 657 + 3 900 + 0,6 
722 192 714 117 + 8 075 + 1,1 

97 6)5 9l 460 

""625 055 753 4}6 -128 }81 - 17,0 

11 tibrigem Bundesgebiet x X x x 
12 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 625 055 753 436 -128 381 - 17,0 

13 Fortzüge über die Bundesgrenze 472 717 441 489 + 31 228 + 7,1 
davon nach 

14 Schleawig-Holstein 
15 Hamburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 tibrigem Bundesgebiet x x x 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebiets 472 717 441 489 +31 228 + 7,1 

20 Zuzugs ( +) bzw. Fortzugs (- )überachuß + 152 338 + 311 947 
21 Bevölkerungagewinn(+) bzw. -verlust(-) + 54 703 +218 487 

22 Zahl der Arbeitslosen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 

24 ~=~~~~!~~:~~ 8~m c!:~~~:u 2 )nd 
25 je 1000 Einvohner 1 ) 

1703 862 1 118 }02 +585 560 + 52,4 
118 410 226 101 -107 691 - 47,6 

7488918 7659519-170601 - 2,2 
121,3 124,2- 2,8 - 2,} 

26 Gesamtumsatz im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe in Hio,DM 1 255 937 1 196 54} +59 394 + 5,0 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen 
28 Fertiggestellte Wohnungen 

;55 9e1 ;so 609 -24 62e - 6,5 
;65 462 ;es 904 -2; 442 - 6,o 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 2 762 819 2 790 682 -27 863 - 1,0 

)1 

}0 darunter Personenkraftwagen 

( e~:s~~~Ö ~~~~~;:::n 1) 2 ;;o ll5 2 426 187 -95 e52 - 4,0 
37,8 39.3- 1,6 - 4,0 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio.DM 176 202 176 773 - 571 - 0,3 

1) Stand am Ende des Jahres.- 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Beschäftigten {Industrie und Handwerk), Jahresdurchschnitt. 



226 

Schaubild 3 

NAHBEREICHE IM UMKREIS HAMBURG 

Schleswig-Holstein 
gem. Regionalplan für den 
Planungsraum I 

Niedersachsen 
gem. Bezirksraumordnungsprogrammen 
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Schaubild 4 

KREISGRENZEN IN DER REGION HAMBURG 
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ALPHABETISCHES SACHREGISTER 

Zu jedem Stichvort ist lediglich die erste Tabellenseite angegeben, 
die sich mit dem betreffenden Sachgebiet befaßt; weitere Tabellen 
desselben Abschnitts können ebenfalls Angaben über das betreffende 

Stichvort enthalten 

Abfall-, Abwasserbeseitigung 
Ackerland 
Aktiengesellschaften 
Altersgruppen 

Arbeitslose •• 
Ausländer , •• 
Beschäftigte •• 
Eheschließenden 

A 

Gestorbene , • • • . , 
Mütter, bei Geburten nach der Legitimität 
verurteilte Personen • • , • , . . 
Wohnbevölkerung • • . • . . . , . 

-, Zuzüge, FortzUge •• , •..... 
Altersspezifische Fruchtbarkai tsziffern 
Anbau, Fruchtarten •• 
Angestellte 

-, Gehälter • • • • • • • • . • . . 
-, Stellung im Beruf • • • • • . • 
-, Vergütungen, öffentlicher Dienst 

Anlandungen, Fischmarkt 
Apotheker • • • • • • . 
Arbeiter 

-, Löhne •..... 
-, Stellung im Beruf 

Arbeitnehmer, sozial versicherungspflichtig Beschäftigte 
Ar bei telose, Arbe! tauchende 
Arbeitsmarkt • . . • . . . . . . . . . 
Arbe! tsstätten 

-, Bezirke ••••.•...•.. o 

-, Größenklassen der tätigen Personen 
-, Wirtschaftsabteilungen 

Ärzte • • • . • . . • . . . 
Auktionserlös, Fischmarkt o •• o 

Ausbaugewerbe • • . • . . . . . • . 
Ausfuhr o • • • • • • • • • • • • • 

Ausgaben für den privaten Verbrauch 
Ausländer 

Erwerbspersonen • • . 
Familienstand • o •• 

Fremdenverkehr • o • o 

Fruchtbarkeitsziffern, al terss pezifi sehe 
Schüler • . . o o o o 

Staatsangehörigkeiten 
Studenten • o o 

-, Wohnbevölkerung 
Außenhandel • • . . • . • . 

Bankengruppen, Kredi tinati tute 
Baufertigstellungen 
Baugenehmigungen 
Bauhauptgewerbe • • • o • • • 

Seite 

207 
76 
82 

72 
42 
73 
45 
48 
47 
67 
40 
49 
47 
76 

197 
70 

200 
76 
55 

197 
70 
73 
72 
72 

80 
80 
79 
55 
78 

103 
110 
197 

71 
42 

119 
47 
58 

43.71 
61 
21 

111 

140 
106 
100 
100 



Beamte, Richter, Soldaten 
Behe rbe rgungs gever be 
Berufliche Schulen , 
Beschäftigte 

Arbe! tsstätten , 
- Bauhauptgewerbe 

Gesundhel tswesen 
Handwerk • • • • • 
Öffentlicher Dienst 
Produzierendes Gewerbe 
Sozialversicherungspflichtige 
Unternehmen • • • • • , , • • 
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-, Verarbeitendes Gewerbe •.•. , , 
Bestimmungsländer, See-Eingang und -Ausgang 
Betriebe 

-, Beherbergungsgewerbe • 
-, Landvirtschaft ..• , 
-, Verarbeitendes Gewerbe 

Betten 
-, Beherbergungsgewerbe , 
-, Krankenhäuser • • , • • • • • . • 

Bevölkerungsdaten, Region Harnburg/Umland 
Bevölkerungsvorgänge . , • . . . . . , . 
Bezirke • • • . . • • , • • , . • • • , . 
Bezirksversammlungen, Verteilung der Sitze 
Binnenschiffe, GUterverkehr 
Bodennutzung •••• 
Brücken, Anzahl • • . • • 
Bruttoinlandsprodukt ••. 
Bruttowertschöpfung •••• 
Bticherhallen, öffentliche , 
Bundesaus bi ldungsförd e rungsgese t z 
Bundessozialhilfegesetz • 
Bundestag, Verteilung der Sitze 
Bundestagsvahl, Harnburg • 
BundesversorgUngsgesetz 
Btirgerschaftsvahl • • , • 

Containerverkehr • • • , . . . • 

c 

D 

Seite 

70 
121 

58 

79 
100 

55 
97 

164 
84 
73 
79 

36.220 
116 

119 
75 
84 

121 
55 

212 
21 
16 
69 . 
18 
76 
18 

204 
204 

64 
149 
146 

69 
68 

148 
68 

128 

Durchfuhr und Durchgangsverkehr, Ausland, .DDR , • • • , • , • • 116 

Ehescheidungen 21 
Eheschließende 45 
Eheschließungen 21 
Einbürgerungen 21,54 
Einfuhr • • • , 111 
Einbei tsvertstatistik 190 
Einkommensteuer • • , 175 
Einzelhandel 

-, Handels- und Gaststättenzählung 124 
Eisenbahnen, Güterverkehr·. • • • • . 1(3 
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Energieversorgung • • . • • • • • • 
Erbschafts teuer • , • • . • , • • . 
Erwerbstätige, Stellung im Beruf • 
Europäische Seehäfen, GUterumschlag 
Europawahl • • . , • , . . • . • • 

·Fachärzte •• 
Fachbereiche, Hochschulen 
Fahrerlaubnis 
Familientypen • . . • . • 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Filmtheater , • • , • • , • 
Finanzplanungsstatistik •• 
Fischmarkt Harnburg-Al tona 
Flächennutzung , • • . • 
Flughäfen, Bundesrepublik 
Flugverkehr, gewerblich , 
Flußschiffhäfen , •• , . 
Fluß- und Hafenfahrzeuge, Bestand 
Forstbetriebe ••. 
Fortzüge • . • • , , . . 
Fremdenverkehr • • , • • 
Fruchtarten, Anbau • , • 
Frucht barkei tszi !fern, al tersspez !fische 

Gasaufkommen • , • • • • , • • • 
Gäste, Fremdenverkehr ••••.. 
Gastgewerbe 

G 

-, Handels- und Gaststättenzählung 
-, Umsatzwerte und -meßzahlen 

Gasverbrauch o 

Gebäude o o o o 

Gebietsangaben o 

Geborene o o • • 

Gehälter 
-, Angestellte 
-, Bauhauptgewerbe 
-, Beamte o o • • • 

-, Verarbeitendes Gewerbe o , ••• 

Gemeinden in der Region Hamburg/Umland 
Gemeindestraßen • , , • , •••.... 
Gemeinschaft-, Landes- und Gemeindesteuern 
Gemüsezufuhren, Großmarkt Harnburg 
Geräte, Bauhauptgewerbe 
Gerichte • • , o o • • • 

Gesellschaften mbH • o • 

Gestorbene o •••• , • 

Gesundheitswesen, Berufe 
Gewerbegruppen, -zveige, Handwerk 
Grenzen, Staatsgebiet • , ••.. 
Großhandel, Handels- und Gaststättenzählung 
Großmarkt Hamburg o , • • 

Großstädte, ausgevähl te 
Baufertige tellungen 
Bevölkerungsvorgänge 
Fremdenverkehr 

- Handwerk • • • . • . 

Seite 

90 
192 

70 
131 
68 

55 
61 

137 
44 

133 
65 

150 
78 
17 

134 
134 

17 
132 
75 

49.213 
119 

76 
47 

91 
119 

125 
119 

90 
105 

15 
21 

197 
100 
199 

84 
216 
134 

172,, 73 
78 

101 
67 
82 
21 
55 
96 
15 

122 
78 

106 
52 

121 
98 
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noch: 
Großstädte, ausgewählte 

-, Kraftfahrzeugbestand •• , .•••• , 
-, Realsteuern, gemeindliche Steuerkraft 
- 1 Straßenverkehrsunfälle , 
-, Verarbeitendes Gewerbe • 

Güterhauptgruppen, Seeverkehr 
Güterverkehr • • • • , ••• 

Hafen, Harnburg 
- Außenhandelsverkehr 
- 1 Binnenschiffsverkehr 
- Containerverkehr , • 

H 

- Fluß- und Hafenfahrzeuge, Bestand 
- Gebiet ••• , .•• , . 

Güterverkehr . • • . , • 
- Schiffsverkehr über See 
-, Seeschiffe, Bestand 

Hamburger Hafen • • • . . 
Hamburg-Randkreise 

- Baufertigstellungen 
- Kraftfahrzeugbestand 
- Realsteuern, gemeindliche Steuerkraft 
- Wohnungsbestand ••••• , •• 
- Handelsvermittlung, Handels- und Gaststättenzählung 
-, Handels- und Gaststättenzählung • 

Handwerk 
-, Betriebsgrößenklassen ••• , •. 
-, Länder und ausgewählte Großstädte 
-, Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz 
-, Wirtschaftsbereiche •• , 

Haushal tsplS.n .••..•.. : 
Haushaltsrechnung • • • , . , , 
Heizölverbrauch, Verarbeitendes Gewerbe 
Herstellungsländer, Außenhandel 
Hochschulen, Ausgaben und Einnahmen 

Inlandsprodukt ••••••• , , • • , , •••• 
Index der Nettoproduktion im Verarbeitenden Gewerbe 
Investitionen 

- 1 öffentliche • , 
-, Verarbeitendes Gewerbe •••. 

K 
Kapitalgesellschaften • • • , , • . 
Kindertageseinrichtungen , , • • , 
Kinos (Filmtheater) , • • , • • • • • 
Kohleverbrauch, Verarbeitendes Gewerbe 
Konkurse • • • • . , • , . • • • . • . 
Körperschaftsteuer • • , • 
Kraftfahrzeuge 

- Bestand nach Ländern, 
Hamburg-Randkreisen 

-, nach Arten • • • . . . 
-, Zulassungen • , , • • 

ausgewählten 

Krankenhäuser , • • . • • . 
Krankenpfleger, Krankenschwestern 

Großstädten und 

Seite 

136 
172 
138 

92 
129 
129 

111 
132 
128 
132 

17 
129 
127 
126 

17 

106 
136 
172 
109 
123 
123 

99 
98 
97 
95 

154 
154 

90 
112 

65,156 

201 
89 

160 
94 

82 
145 

65 
91 

142 
177 

136 
135 
137 

55 
55 
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Krankenstand, öffentliche Verwaltung 
Kredite, Stand • • • , . • • . 
Kreditinstitute, Bankengruppen 
Kriegsopferfürsorge , • • , , • . , 

Länder, Bundes-
Ausfuhr • 
Baufertige tellungen 
Baugenehmigungen •• 

- Bevölkerungsvorgänge 
- Bruttoinlandsprodukt 

Bruttowertschöpfung 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

- Ehescheidungen, Eheschließungen 
Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

- Güterverkehr mit Eisenbahnen ••• 
Handwerk • • • , • • • • • • • • , 
Kraftfahrzeugbestand • , ••.. , 
Marktpreise, Bruttoinlandsprodukt 
Sitze in den L1inderparlamenten 
Sozialleistungen , •• 
Steuern , , , • , • • , • . • , . 
Straßenverkehrsunfälle • • , , • . 

- Verarbeitendes Gewerbe • • • , • . 
Länderparlamente 1 Verteilung der Sitze 
Landwirtschaftlich genutzte FHiche 
Lastenzuschüsse, Wohngeld , •.•.. 
Lastkraftfahrzeuge, Fernverkehr • • • . 
Lebendgeborene •••• , •..•.•. 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Lehrer • • • • • • • 
Linienschiffahrt . • 
Löhne 

-, Bauhauptge..,erbe 
-, Handwerk ••• , 
-, Industriearbeiter 
-, Verarbeitendes Gewerbe 

Lohnsteuer •••.•.•• 

Meßzahlen 
-, Einzelhandel • • , • • . 
-, Gastgewerbe •••••• 
-, Handwerk •••••.•. 

Meteorologische Beobachtungen 
Mietzuschilsse, Wohngeld 
Mikrozensus • . 
Milchaufkommen 
Museen • • • • • • • • 

Nahbereiche der Nachbarländer • . 

M 

N 

Nahrungami ttel, Verbrauch • • • • , • , . • . 
Nahverkehr, beförderte Personen • • • . . • . 
Nettoproduktion im Produzierenden Ge..,erbe, Index 

Seite 

168 
141 
143 
143 

113 
106 
104 

52 
204 
204 
198 

46 
133 
133 

98 
136 
205 

69 
143 
169 
138 

92 
69 
75 

144 
133 

21 
193 

58 
127 

100 
197 
197 
84 

173 

118 
119 

95 
18 

145 
70 
77 
65 

218 
196 
135 
89 



Jleuwerk • • • , • , 
Nichtvohnbauten •• 
Norddeutsche Länder 

Obstzufuhren, Großmarkt Harnburg • 
Öffentliche Ausgaben ••• , •• 

Bücherhallen • . • . 
Einnahmen • • . . . • 

233 

0 

Energie- und Wasserversorgung 
Finanzen (Haushalte} 
G9samtausgaben ••• 
Gesamtschulden ••• 
Investitionsausgaben 
Krankenh!:iuser • , 
Personalausgaben 
Sozialleistungen 

Offene Stellen • , ••• , • 
Organkreise, steuerpflichtige 
Ortsämter , • • • , , . . . • 

Personal 

Seite 

15 
104 
220 

78 
. 154 

64 
154 

91 
150 
160 
161 
161 

55 
160 
143 

72 
187 

16 

Apotheken 55 
Bundesdienststellen 167 
Gesundhel tsämter • • 55 

- Öffentlicher Dienst 164 
Staatliche rechtlich selbständige Versorgungs-und Verkehrs-
unternehmen • • • • . . . . . . . . • . . . , . 166 

~i=~~~~s!!~~::n de; 'G;m;i~s~m;n. La~d;s~l~n~n~s~ate~ 'H~mbu~gj 
Schl esvig-Ho ls tein 
Preisindizes • • • 
Privater Verbrauch, Ausgaben 
Privathaushai te •• 
Produzierendes Gewerbe • • • 

See-Eingang, -Ausgang 
Seeschiffe , • 
Seeschiffhäfen 
Seewetteramt 
Selbständige 
Sozialhilfe • 
Sozialprodukt 

Scharhörn ••• 
Schausammlungen 
Scheckproteste 
Schiffe 

-, Fluß- und Hafenfahrzeuge 
-, Seeschiffe, Bestand , • 

SCH 

18 

214 
193 
195 

44 
84 

116 
126 
17 
18 
70 

143 
201 

15 
65 

142 

132 
126 



Schiffsankünfte • 
Schiffsarten , • 
Schiffsneubauten 
Schiffsgattungen 
Schiffsverkehr • 
Schlachtungen, gewerbliche 
Schiller • • • • • • • 
Schulabschluß •. , . • 
Schulden, öffentliche 
Schulen • • • • • 
Schulentlassungen •• 

234 

SP 

Sportvereine • • • • . . . • . . 

Stadtteile 
Steuern • • 
Straftaten 
Straßen, Anzahl 
Straßenverkehrsunfälle , 

ST 

Stromverbrauch, Verarbeitendes Gewerbe 
Strukturdaten der vier norddeutschen Länder 
Studenten •• , .•.••...•.. , , , 

Tätige Personen 
-, Arbeitsstätten 
-, Unternehmen • 

Teilzei tbeschl:iftigte 
Theater , •••••• 
Todesursachen • • , , 
Totgeborene • • • , • 
Trinkmilchherstellung • 

Ubernachtungen, Fremdenverkehr 
Uferstrecken, Hafen • 
Umkreis Hamburg ••• 
Umsatz 

-, Bcluhauptgewerbe 
-, Handwerk , •• , 
-, Verarbeitendes Gewerbe 

Umsatzsteuer ••.• , •. 
Umsatzwerte und -meßzahlen 

-, Einzelhandel 
-, Gastgewerbe ••• 

Umweltschutz ••••• 
Umzüge , • • • , • , • 
Unfälle, Straßenverkehr 
Universität , • • • , , 

T 

u 

Seite 

127 
115 

88 
1 j2 
127 

77 
58 
58 

162 
58 
59 

66 

22 
169 

67 
18 

1)8 
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220 
61 

79 
81 
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65 
57 
21 
77 

119 
17 

212 

100 
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84 

181 

118 
119 
207 

21 
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61 



Unternehmen 
Bauhauptgewerbe 
Handwerk • • , • 
Verarbeitendes Gewerbe 
Wirtschaftsabtei 1 ungen 

Verarbeitendes Gewerbe 
Arbeiterstunden • 

- Beschäftigte • • • 
Betriebe .•••• 
Betriebsgrößenklassen 
Bezirke •••.... 
Gehälter , , • • . . . 

- Heizöl-, Strom-, Gasverbrauch 
Index der Nettoproduktion 
Investitionen 
Kohleverbrauch 
Löhne • • • • , , • • • • 
Umsatz • • , • , , • • • • 
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V 

-, Unternehmen ••••• , • 
Verbrauch ausgewählter Nahrungami ttel 
Verbrauchsländer, Außenhandel • , , 
Vergleichsverfahren • • • , , . . . 
Verkehrsbereiche, Güterverkehr über See 
Vermögensteuerstatistik •• , , 
Versendungsländer, See-Ausgang 
Verurteilte Personen •• · 
Ver• ... al tungsgliederung , , 
Vieharten, -bestand • , • 
Vier norddeutsche Länder 
Volkshochschule • 

Wahlen •••••• , .•...• 
Wanderungen • • • • , . . . • • . 
Warengruppen, Außenhandelsverkehr 
lo.'asserförderung • • • • . • • 
111'echselproteste •••••.. 
Wertschöpfung , • • • • . . . 

w 

\ri'et terdiens t, Meteorologische Beobachtungen 
""'irtschaftsa btei lungen 

- 1 Arbe! tsstätten • 
-, Tätige Personen •• , , 
-, Unternehmen ••••.• 

Wirtschafts hereiche 
Arbeitnehmer, sozial versicherungspflichtig 

-, Bruttoinlandsprodukt , ••....• 
-, Handwerk ••.••••••• , , .. 
-, Konkurse, Vergleichsverfahren •• , 

Wirtschaftszweige, Kap! talgesellschaften 
Wohnbevölkerung • , • • • 
Wohngeld • • , , • • • . 
Wohn- und Nichtwohnbauten 

-, Baufertigstellungen 
-, Baugenehmigungen • . 
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Wohnungen 
Baufertige tellungen 
Baugenehmigungen • , 
Bestand •••••• 

- Wohn- und Nichtwohnbauten 

Zahnärzte ••.• , ...• 
Zulassungen, Kraftfahrzeuge 
Zuzüge • • • • . • . . . 
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